Die indo-australischen Myriopoden. 
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Einleitung. 


Das Gebiet, dessen Myriopodenfauna ich hier behandle, deckt 
sich mit der orientalischen und australischen Region und mand- 
schurischen Subregion der palaearct. Region, im Sinne von Wallace. 

Bevor ich in Details eingehe, möchte ich einige allgemeine Be- 
merkungen voranschicken. Als die zoogeographischen Regionen der 
Erde aufkamen, glaubte man, dass sie etwas natürlich gegebenes seien 
und daß ihre Grenze für alle Tiergruppen Geltung haben müßten. 
Nach und nach kam man aber zur Erkenntn's, daß das nicht der Fall 
sei, sondern daß fast jede Tiergruppe eine Regioneneinteilung verlange, 
die sich wenigstens einigermaßen von der für andere Tiergruppen an- 
gemessenen unterscheidet. In klarer Weise hat z. B. Michaelsen ın 
seiner Verbreitung der Oligochaeten (p. 151f.) dies ausgesprochen. 
Auch die Verbreitung der Myriopoden beweist die Richtigkeit obigen 
Satzes. 

Wir können vier grosse Gebiete der Erde unterscheiden: 1. das 
palaearctische resp. bolarktische (palaearctisches und nearktisches 
im Sinne von Wallace), 2. das aethiopische, 3. das neotropische, 
4. das indo-australische. Dieses letztere jedoch können wir unmöglich, 
ohne den Tatsachen Gewalt anzutun, in zwei Regionen (eine orien- 
talische und eine australische) teilen, die den anderen gleichwertig sein 
sollen. Der eine ganze Literatur füllende Streit über die genaueren 
Grenzen zwischen einer orientalischen und australischen Region ist 
für den Myriopodologen ein müßiges Beginnen. 

Ich werde allerdings von einer Einteilung des großen Gebietes: 
indo-australische Region, sprechen, aber diese Unterabteilungen, 
nicht zwei sondern mehr, decken sich in keiner Weise mit dem Ge- 
danken, daß man durch den indo-australischen Archipel die Grenze 
zwischen zwei Regionen erster Kategorie ziehen könne. Die “Be- 
ziehungen aller Teile der ganzen indo-australischen Region sind so 
innige im Vergleiche mit den fundamentalen Unterschieden, die zwischen 
den vier Regionen der Erde bestehen, daß wir eben, wie gesagt, nichts 
anderes tun können, als das ganze Gebiet als ein einheitliches zu be- 
handeln. Gerade in bezug auf den malayischen Archipel schließe ich 
mich ganz den vortrefflichen Ausführungen der Sarasins in ihrem 
großen Werke über Celebes an, die sich scharf dagegen wenden, daß 
man mehrere Inseln zu Regionen zusammenfasse mit dem Hinter- 
gedanken, daß diese Regionen etwas natürlich gegebenes und allgemein- 
giltiges seien. Wenn wir in einer Gegend der Erde, wie es der indo- 
australische Archipel ist, wo sich Verbindungen und Trennungen der 
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einzelnen Teile, das Emportauchen und Wiederversinken großer Inseln 
mehrfach und in so wechselnder Art wiederholt haben, überhaupt 
Unterabteilungen, Subregionen oder wie man es nennen will, abgrenzen 
wollen, so müssen wir diese Grenzen auf der Karte nicht mit einem 
spitzen Stift, sondern mit einem breiten weichen Pinsel ziehen, der 
breite Übergangsgeblete markiert. 

Bei den zoogeographischen Betrachtungen über das Verhältnis 
unserer indo-australischen Region zu den anderen Regionen, sowie 
über die Grenzen und die Eigenschaften der Subregionen werde ich 
mich fast ausschließlich an die Verbreitung der Diplopoden 
halten, da die Chilopoden sick hierfür viel weniger eignen; besonders 
nicht die Scolopendriden. Die meisten Gattungen sind sehr alt und 
viele fast über die ganze Erde verbreitet, so daß sie für unsere Zwecke 
ausscheiden. Manchmal haben sogar die Arten eine ungemein weite, 
auf früheren Erdzuständen basierende Verbreitung. 

Wenn wir nun die Diplopodenverbreitung zur Grundlage unserer 
Betrachtungen machen, müssen wir dabei notgedrungen nicht die 
Verbreitung der Arten, sondern der Gattungen ins Auge fassen. Die 
Diplopoden zeichnen sich durch großen Endemismus aus, und zwar 
wissen wir das besser als von den Diplopoden der fernen uns hier be- 
schäftigenden und noch halb unerforschten Länder von unseren ein- 
heimischen Diplopoden der palaearktischen Fauna. Die überwiegende 
Zahl der exotischen Diplopodenarten kennen wir bisher von einem Fund 
an einer Lokalıtät. Also läßt sich mit der Verbreitung der Arten nichts 
weiter anfangen. Aber auch die Gattungen zeigen großen Endemismus. 
Von den etwa 130 Diplopodengattungen der indo-australischen Region 
sind 80 endemisch in einer der von mir unterschiedenen Subregionen 
und nur 50 weiter verbreitet. 

Ein weiterer Punkt, der zu berücksichtigen ist, ist der, daß wir 
fast nur das positive Vorkommen einer Art oder Gattung in 
einer bestimmten Gegend berücksichtigen können, daß wir uns dagegen 
sehr hüten müssen, aus dem anscheinenden Fehlen einer Gattung 
oder Art irgendwo voreilig Schlüsse zu ziehen, und zwar ans folgenden 
Gründen: 1. Der heutige Stand unserer faunistischen Kenntnisse ist 
ein derartiger, daß wir in den meisten Fällen noch nicht wissen, was 
in den einzelnen Ländern an Myriopoden vorkommt, so daß wir in 
jedem einzelnen Falle prüfen müssen, welche Wahrscheinlichkeit dafür 
vorhanden ist, daß eine Art oder Gattung in einer Gegend, aus der sie 
bisher nicht gemeldet wurde, auch wirklich fehlt. 

2. Aber auch wenn wir die heute lebende Fauna vollständig kennen 
würden, was für gewisse Regionen des palaearktischen Gebietes zum 
großen Teile zutrifft, so läßt uns doch bezüglich der Myriopoden die 
Palaeontologie fast völligim Stiche, und wir wissen heute noch so gut wie 
niehts über die Verbreitung der Myriopoden in selbst jüngeren geolo- 
gischen Epochen, und es ist auch keine Aussicht, daf) sich das sehr bessern 
wird, da die palaeontologischen Objekte der modernen Diplopoden- 
Systematik gegenüber versagen. Darum wissen wir im einzelnen auch 
nicht, ob eine Art, die in einem bestimmten Gebiet jetzt fehlt, dort 
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nieht vielleicht erst ausgestorben ist und für gewisse Fragen ist es ja 
gleichgiltig, ob eine Art irgendwo noch lebt oder schon ausgestorben 
ist, wenn sie nur einmal dorthin kam. 


3. Aber selbst dann, wenn wir das Fehlen in einem bestimmten 
Gebiet sowohl jetzt als in früheren geologischen Epochen sichergestellt 
hátten, kónnen wir diesen Umstand nicht als Beweis dafür ins Feld 
führen, daß dieses Gebiet von einem benachbarten, in dem die Art 
vorkommt, durch unüberwindliche Schranken getrennt war (wenn 
die Gebiete z. B. zwei Inseln sind, daß diese Inseln nie in Verbindung 
standen), denn wir können es in unseren wohldurchforschten 
palaearktischen Gegenden oft genug beobachten, daß eine Art sich in 
einem ganz beschränkten Bezirk hält und sich über benachbarte, uns 
gleiche Lebensbedingungen zu bieten scheinende nicht ausbreitet. 
Die Geologie allein und die durch sie gegebenen auf Landverbindungen 
beruhenden Verbreitungsn.öglichkeiten reichen eben zur Erklärung 
der heutigen Verbreitung bei weitem nicht aus, sondern dazu müßten 
wir die Biologie unserer Tiere viel genauer kennen als es heute, ins- 
besonders gegenüber den tropischen Verhältnissen der Fall ist. Als Fälle, 
in denen das Fehlen einer Tierart oder -Gruppe durch vorhanden 
gewesene Schranken allein nicht erklärt werden kann, führe ich folgende 
an: Die Sphaerotheriden leben jetzt ın der indo-australischen Region 
und in Südafrika und Madagaskar. Innerhalb der indo-australischen 
Region sind sie über Indien, Sunda-Archipel, Celebes, Molukken, 
Philippinen, Australien und Neu-Seeland verbreitet, fehlen aber völlig 
im Neu-Guinea-Archipel. Nun hat sich dieser doch sicher nicht zuerst 
von der großen, Indien mit Australien-Neu-Seeland verbindenden 
Landmasse losgelöst und man kann nicht annehmen, daß die Ein- 
wanderung der Sphaerotheriden von Indien, wo sie entstanden sein 
dürften, sowohl nach Australien und Neu-Seeland möglich, die Ver- 
bindung mit dem Neu-Guinea-Archipel dagegen unterbrochen war. 
Unigekehrt steht es bei der Gattung Platyrhacus; diese lebt in Süd- 
und Zentralamerika und in der indoaustralischen Region auf den 
Sundainseln, Indien, Neu-Guinea-Archipel, Molukken, Celebes, Phi- 
lippinen, fehlt dagegen völlig in Australien und Neu-Seeland. Es wäre 
nun natürlich naheliegend, zu sagen, daß sie sich erst nach Abtrennung 
von Australien und Neu-Seeland verbreitet habe, dagegen spricht 
aber wieder, daß die Landverbindung zwischen Südamerika und Indo- 
Australien, die gerade für die Diplopodenverbreitung viele Stützen 
bringt, älter ıst als die Abtrennung von Austrälien und Neuseeland. 


I. Faunistischer Teil. 


ZAHL DER ARTEN UND GATTUNGEN. 


Aus dem ganzen indo-australischen Gebiet kennen wir bisher 
1238 Formen, Spezies, Subspezies und Varietäten; dabei habe ich alle, 
auch systematisch ganz zweifelhaften Formen mitgezählt, da es zu 
schwer ist, eine Grenze zwischen heute ganz unkenntlichen, ad acta 
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zu legenden Beschreibungen und zwar unvollkommenen, aber doch 
auf eine sicher selbstándige Art hinweisenden Beschreibungen zu 
ziehen. Diese 1238 Formen, wovon 240 Chilopoden, 7 Symphylen, 
9 Pauropoden und 982 Diplopoden, verteilen sich auf 196 Genera, 
von denen sind: Chilopoden 59, Symphylen 2, Pauropoden 1, Diplo- 
poden 134. 

Bekanntlich ist der Endemismus unter den Diplopoden besonders 
ausgeprägt, wie aus nachfolgender kleinen Tabelle hervorgeht. 


Tabelle über die Zahl der Genera 





1, 2. 
die in mehreren Sub- die nur in einer Sub- 
regionen der indo-austra- | region der indo-austra- 
lischen Region leben lischen Region leben 
u. ZW.: u. ZW.: 
außerdem 


außerdem nur in der ee endemisch in 
auch in ande-| indo-austral. auch in einer einer Sub- 


ren Regionen Region dee region 
Chilopoden . . . . . 19 7 11 22 
Symphylen . . . . . 2 — — — 
Pauropen . 0. 1 -- — -- 
Diplopoden . . . . . 16 27 8 83 


Wir sehen daraus, daß von den Chilopodengattungen etwa 37%, 
von den Diplopodengattungen dagegen 62 95 endemisch in einer der 
Subregionen leben, oder daf von den Chilopodengattungen ungefáhr 
gleich viele nur in der indo-australischen Region (29) und in dieser 
und anderen zugleich (30) wohnen, wáhrend von 134 Diplopoden- 
gattungen 110 nur in der indo-australischen Region leben, und nur 24 
dieser und anderen Regionen gemeinsam sind. Verhältnismäßig noch 
viel geringer ist natiirlich die Zahl der Arten, die sowohl in der indo- 
australischen Region als auch außerhalb vorkommen, und bei den 
Diplopoden fast Null, wie aus der Liste p. 52 hervorgeht. 


EINTEILUNG INDO-AUSTRALIENS 
IN SUBREGIONEN. 


Das ganze, in seiner Ausdehnung oben náher prázisierte Gebiet 
Indo-Australien können wir aus praktischen Gründen in eine Anzahl 
von Unterabteilungen, die wir, da die Dinge schon einen Namen haben 
müssen, Subregionon nennen können, zerlegen. Eingangs habe ich nun 
gegen die Abgrenzung von Regionen innerhalb des ganzen Gebietes 
insbesonders gegen eine Zweiteilung desselben, wie sie durch die von 
vielen Autoren angenommene orientalische und australische Region 
gegeben wáre, ausgesprochen. Wenn man schon grófere Regionen 
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unterscheiden wolite, käme man vom Standpunkt des Myriopodologen 
vielleicht zu drei Subregionen: 1. der indischen mit Indien und den 
sroßen Sundainseln, 2. der papuasischen mit dem Neu-Guinea-Archipel 
und Polynesien und 3. der australischen mit Australien, Tasmanien 
und Neu-Seeland. Es blieben dann Celebes, die Molukken, Philippinen 
und kleinen Sundainseln als ein Gebiet übrig, das man mit gleichem 
Rechte zur indischen wie zur papuasischen Subregion záhlen kónnte; 
ebenso Ostasien als Übergangsgebiet zwischen palaearktischer und 
indischer Fauna, was wohl gut das mangelhafte der Regionenbildung 
in diesem zoogeographisch am schwierigsten zu behandelnden Gebiete 
der Erde dokumentiert. 


Ich ziehe es aber vor, nicht diese Einteilung des ganzen Gebietes 
vorzunehmen, sondern die kleineren, gleich zu erwähnenden Abteilungen 
oder Subregionen zu unterscheiden, die allerdings ganz verschiedene 
Ausdehnung und ganz verschiedenen Wert haben. Sie sind aber in 
sich ziemlich gleichartig und, ich betone es ausdrücklich, sie sollen nur 
für die hier behandelten Myriopoden Geltung haben und ihre Ab- 
grenzung wird mitbestimmt vom gegenwärtigen Stand unserer fau- 
nistischen Kenntnisse. 


Die Teile Indo-Australiens, die ich unterscheide, sind folgende: 


1. Ostasien. Eine genaue Abgrenzung sowohl gegen die palae- 
arktische als gegen die indische Region wäre schon wegen des Fehlens 
markanter Schranken schwer. Sie wird es noch mehr durch die völlig 
unzureichende Kenntnis von der Myriopodenfauna sowohl Ostasiens 
selbst als der angrenzenden Länder. 


2. Indien, wozu ich Vorderindien mit Ceylon und Hinterindien, 
aber ohne die malayische Halbinsel rechne. 


9. Sundagebiet, námlich die malayische Halbinsel und die drei 
großen Sundainseln, Sumatra, Java und Borneo. Diese standen bis 
zur Diluvialzeit sowohl untereinander als mit Hinterindien in fester 
Landverbindung, was sich noch in der grofen Verwandtschaft der 
indischen und sundancsischen Fauna äußerst; gleichwohl zeigt wieder 
jeder Komplex so viel eigene Züge, daß ich jeden unter besonderem 
Namen zusammenfassen wollte, wie es ja auch schon von anderer 
Seite vielfach geschehen ist. 


4. Die kleinen Sundainseln. Nur von Lombok, Flores und Timor 
sind Myriopoden bekannt, aber auch von da nur wenige. Als Grenze 
für cine Subregion mag die vielcitierte Lombokstraße auch vom 
Standpunkt des Myriopodologen ihre Geltung haben. 

9. Celebes. Die geologische Geschichte dieser Insel als einer relativ 
jungen Erhebung, die zeitweise nach verschiedenen Seiten Land- 
brücken nach den umliegenden Inselgruppen hatte, über die sie ihre 
Fauna bezogen hat, spiegelt sich auch in der Zusammensetzung ihrer 
Myriopodenfauna wieder, die offensichtlich teils aus dem Sundagebiet 
teils von den Molukken und Neu-Guinea stammt. Von endemischen 
Gattungen hat sich hier nur eine einzige ausgebildet. 
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6. Philippinen. Sie standen sowohl mit dem Sundagebiet (Borneo) 
als mit Celebes durch Landbrücken, deren Untergang in die Pliozán- 
zeit verlegt wird, in Verbindung und von beden Seiten her haben sie 
ihre Myriopodenfauna bezogen. Interessant ist, daß sich trotz dieser 
relativ langen Isolierung keine einzige endemische Gattung ausgebildet 
hat. Die Diplopodengenera, die die Philippinen mit den Molukken 
gemeinsam haben, kommen alle auch im Sundagebiet, zum Teil aber 
nicht auf Celebes vor. 

7. Molukken. Hier würe es besonders schwierig, Grenzen zu ziehen. 
Die relativ innige Landverbindung der Molukken mit Neu-Guinea 
in jüngeren geologischen Epochen gegenüber den dürftigen Land- 
brücken gegen Celebes hin kommen in der Zusammensetzung der 
Myriopodenfauna nicht zum Ausdruck, sondern eher die auf alte 
geologische Zeiten zurückzuführende Verwandtschaft der Molukken- 
fauna mit der des Sundagebiets. Schlankweg zur papuasischen Fauna 
kann man die der Molukken keinesfalls rechnen. 

8. Neu- Guinea- Archipel, nämlich Neu-Guinea mit den Bismarck-, 
Salomons-, Aru-, Kei-Inseln und Waigeoe. 

9. Polynesien. Irgend ein tiefgreifenderer faunistischer Unter- 
schied zwischen Neu-Guinea und den näher gelegenen Inselgruppen, 
z. B. Neu-Caledonien, Fidji-Inseln usw. besteht nicht, und wenn ich sie 
unter eigenem Namen behandle, gesehieht es nur, um etwas näher zu 
präzisieren, von welchem Teile des großen papuasischen Gebietes ich 
spreche. Übrigens wissen wir noch sehr wenig von den Inseln 
Polynesiens. 

10. Australische Subregion, Australien, Tasmanien und Neu- 
Seeland umfassend, ist die am schärfsten präzisierte Unterabteilung 
Indoaustraliens. 

11. Hawai- oder Sandwich-Inseln. Das wenige, das wir bisher 
von ihrer Myriopodenfauna wissen, läßt sie nicht ohne weiteres einfach 
mit Polynesien vereinigen, wie es sich ja auch schon in anderen Tier- 


gruppen gezeigt hat. 


Bevor ich an die Besprechung der einzelnen Unterabteilungen 
Indo-Australiens gehe, gebe ich ein paar statistische Tabellen: 


l. über die Zahl der Genera überhaupt und der endemischen 
Genera in den einzelnen Subregionen, 

2. über die Zahl der zwei Subregionen gemeinsamen Gattungen. 
Hier habe ich die kleinen Sundainseln, Polynesien und Hawai aus- 
gelassen, weil sie den anderen Gebieten gegenüber entweder zu un- 
bedeutend oder zu ungenügend bekannt sind. Andererseits habe ich 
bei der Záhlung die Gattungen der Scolopendriden mit einer Ausnahme, 
ferner die Lithobiinae, Oryidae und Mecistocephalidae aus leicht zu 
begreifenden Gründen weggelassen; 

3. über die Verbreitung derjenigen Gattungen, die in mehr als 
einer Subregion vertreten sind; 

4. Verzeichnis der Arten mit weiterem Verbreitungsbezirk. 
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Übersichts-Tabelle über die Zahl der Genera und endemischen Genera 
in den einzelnen Gebieten. 











Myriopoden Chilopoden Diplopoden 
e pa oed Zahl E Zahl | endemisch 
Ge- [Zahl der] Oder "lo derGe- ge. JderGe- aeri der "s 
| nera | Genera ae x nera | misch | POY? | Genera Ar. 
Ostasien. i. . . . .]- 38 16 | 42.1 15 3 23 13 | 56 
Indien . . . . ¡OS 19 ¡32.2 | 22 2 35 17 | 485 
Suma . . ma au 74 29 8781| 15 2 58 25 | 431 
Kleine Sunda- Inseln .| 14 1 7 7 1 7 — — 
Celebes . . . . . .] 27 — — 1 — 20 — | — 
Philippinen . . . .] 19 — | -— 9 = 10 — — 
Molukken . ses A 22 1 4.5 5 1 17 — — 
Neu-Guineaarchipel .| 48 8 | 16.6 | 20 3 28 5 |178 
Australische Subreg. .| 58 27 | 465 | 28 9 30 18 | 60 
Polynesien. . 728 deg 1 ¡ca.6 7 — 10 1 |10 
Hewai . . „RZ 1 9 7 1 4 — |— 


Tabelle über die Zahl der Genera, welehe zwei der genannten Gebiete 
gemeinsam haben. 
































Phi- 
E Indien | Sunda lebas lippi- Gëten po in 
Ostasien . . . . .| — 6 6 3 — 2 4 
Indien. ;.. . 6 — 18 5 3 4 6 3 
Sunda (Mal. Halbinsel, 

Sumatra, Java, 

Borneo. . Tr: 6 18 — 16 8 12 15 8 
Celebes . . .— «4 3 5 16 — 7 9 14 5 
Philippinen . . . .| — 3 8 7 7 5 1 
Molukken. . . . .| — 4 12 9 7 — 10 4 
Neu-Guinea- Archipel | 2 6 15 14 5 10 — 7 
Australien — Tasma- 

nien —  Neu-See- 

M. . . . T 4 3 8 5 1 4 7 = 
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Tabelle über dic Verbreitung der in mehr als einer Subregion 
lebenden Gattungen. 


Die Zahlen bezeichnen die Anzahl der Arten, durch die die Gattung in der 
betreffenden Subregion vertreten ist 








Ostasien 
Indien 
Sunda 
Lombok 
Flores, Timor 
Celobes 
i'hilippinen 
Molukken 
Neu-Guinea 
Australien 
Polynesien 
Hawai 





| 
| 
| 
| 
T 


Allothereua 
Thereuopoda . 
Lamyctes 
Paracryptops . 
Gonibregmatus 
Eucratonyx 
Himantosoma . 
Pleurogeophilus . 
Monographis . 
Sphaerotherium . 
Sphaeropoeus . 
Zephronia . 
Castanotherium . 
Hyleoglomeris. 


Orthomorpha 
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subg. Platyrhacus . 

subg. Pleorhaous 

subg. Haplorhacus. 
Opisthoporodesmus . 
Cylindrodesmus . 

a. Subg. A porodesmi- 
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Fam. Heterochordeumidae 


Heterochordeuma 
Glyphiulus . 
Agastrophus . 
Dimerogonus . 
Hypocambala . 
Cambalopsis 
Cambalomorpha . 
Thyropygus 
Rhynchoproctus . 
Anurostreptus. 
Rhinocricidae !) . 
Rhinocricus 
Polyconoceras 


subo. Polyconoceras . 


snbg. Acladocricus 
Dinematocricus . 
Spirobolellus . 
Pseudospirobolellus . 
Trigoniulus 
Siphonotus . 
Siphonophora . 
Rhinotus 


Verzeichnis der 
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indo-australischen Arten mit weiterer 
Verbreitung. 


Mit einem * sind die Arten bezeichnet, die über eine der hier unter- 
schiedenen Subregionen hinaus verbreitet sind. 


Chilopoden (mit Ausnahme der Scolopendriden). 


* Allothereua maculata Newp. 
*Orthothereua longicornis Fabr. 


* Thereuopoda clunifera Wood. 
— chinensis Verh. 


Thereuonema tuberculata Wood. 
Henicops maculatus Newp. 
* Bothropolys asperatus L. Koch. 
*Orphnaeus brevilabiatus Newp. 


var. temple- 
toni Humb. 


Australien, Neu-Pommern. 
Indien, Sumatra, Java, Borneo. 
Vorderindien, Ceylon. 


Japan, Loo-Choo-Inseln, Java. 
Südchina, Japan. 

Japan, China, Korea. 

Austral. Tasman., Neu-Seelaud. 
Korea, China, Japan, Philippin. 
Kosmopolit. 


1) Mit Einschluß der zweifelhaften Arten. 
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Gonibregmatus anguinus Poc. 
Eucratonyx hamatus Poc. 
*Himantosoma porosum Poc. 
Eurytion sitocola Att. 
esos spissus Wood. 
? castaneiceps 
Haase. 
rues yz punctifrons Newp. 
=; gigas Haase. 

t  — tahitiensis Wood. 
Geophilus? antipodum 


—— 
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Neu-Guinea, Neu-Ponimern. 
Neu-Porumern, Aru. 
Birma, Java. 


Australien, Neu-Seeland. 

Birma, Sumatra, Java, Hawai. 

Christmasinseln, Andamanen, 
Pulo Edam. 

Kosmopolit. 

Ceram, Neu-Guinea. 


Viti, Tahiti, Australien. 
Australien, Neu-Seeland. 


Symphylen. 


* Scutigerella orientalis Hans. 


Sumatra, Java, Golf von Siam. 


Diplopoden. 


,Eiphaeropoeus extinctus Silv. 
sulcicollis Karsch. 
Arthrosphaera Brandti Hu'nb. 
inermis Humb. 
*Cylindrodesmus hirsutus Poc. 


= 


—— 


* Lophodesmus pusillus Poc. 

“Orthomorpha coarctata H. $. 

gracilis Poc. 
— Karschi Poc. 

* -— Kükenthali Att. 
Eudasypeltis setosus Poc. 
Anoplodesmus luctuosus Pet. 

x spectabilis Karsch. 

Akamptogonus novarrae H. $. 

Beauforti Att. 
signatus Att. 

Lee Anderson Poc. 

flavisternus Poc. 

laticollis Poc. 
marginellus Silv. 

Pfeifferae H. $. 

subalbus Poc. 

sumatranus Pet. 
zanthopus Poc. 

*Plathyrhacus subgen. Pleorhacus 

Beauforti Att. 


xk Z2 


Platyrh. 


* 


Att. 
“Polylepis erythrokrepis Att. 
restoloma Att. 


—— 


concolor Pet. 
K — —  parazodesmus 


Mal. Halbinsel, Nias. 

Java, Borneo, Philippinen. 

Vorderindien, Ceylon. 

Vorderindien, Ceylon. 

Christmas-Isl., Java, Celebes, 
Luzon, Amboina. 

Java, Flores. 

Kosmopolit. 

Kosmopolit. 

Mergui, Birma. 

Celebes, Borneo. 

Mergui, Birma. 

Ceylon, Birna. 

Ceylon, Java. 

Australien, Neu-Seeland. 

Neu- Guinea, Waigeu. 

Molukken, Kei, Bismarckarchipel. 

Mergui, Birma. 

Sumatra, Java. 

Sumatra, Borneo. 

Mal. Halbinsel, Sumatra. 

Mal. Halbinsel, Sumatra, Java. 

Mal. Halbins., Java. 

Sumatra, Borneo. 

Mal. Halbins., Sumatra. 


Ceram, Neu-Guinea. 
Molukken, Borneo. 


Sumatra, Salomonsinseln. 


Celebes, Borneo. 
Celebes, Borneo. 
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* Thyropygus javanicus Brdt. Mal. Halbins., Sumatra, Java, 
Amboina. 
= aterrimus Poc. Malakka, Mergui. 
— Weberit Poc. Malakka, Sumatra. 
— pachyurus Poc. Sumatra, Java. 
— rubrolimbatus Poc. Sumatra, Java. 
— frater Carl. Sumatra, Java. 
S — segmentatus Vog. Borneo, Philippinen. 
Rhynchoproctus ater Töm. Sumatra, Borneo. 
S — proboscideus Poc. Malakka, Celebes, Aru. 
* Anurostreptus corticosus Poc. Sumatra, Amboina. 
* Agastrophus ortentalis Carl. Celebes, Ceram. 
*Cambalopsis calva Poc. Birma, Sumatra. 
*  — Nordquisti Att. Singapor, Celebes, Neu-Pommern. 
*Hypocambala Heller? Silv. Celebes, Aru. 
* Rhinocricus compactilis Att. Halmaheira, Neu-Guinea. 
— drepanurus Att. Ins. Bongainville, Neu-Pommern, 
Neu-Guinea. 
* Polyconoceras hicksoni Poc. Celebes, Amboina. 
" -— phaleratus basiliscus Ternate, Neu-Guinea. 
Att. 
Dinematocricus lanceolatus Bröl. Neu-Guinea, Bismarckarchipel. 
— repandus Att. Neu- Guinea, Bismarckarchipel. 


*Spirobolellus chrysogrammus Poc. Celebes, Ambon, Kei. 
* Pseudospirobolellus bulbiferus Att. Java, Celcbes. 
Acanthiulus Blainvillei L. G. Neu-Guinea, Aru. 


„Rhinocricus“ Challengeri Poc. Neu-Guinea, Aru, Kei. 
* Trigoniulus ambonensis Att. Ambon, Celebes. 
x — lumbricinus Gerst. Kosmopolit. 
* — nares: Poc. Neu-Guinea, Marshall, Carolinen. 
* — uncinatus Att. Ambon, Celebes. 
*Siphonophora longirostris Silv. Neu-Guinea, Malakka. 
* — Picteti Humb. Ceylon, Borneo. 3 
b 


FAUNA DER EINZELNEN SUBREGIONEN. 


I. Ostasien. 


Es mag vielleicht wundernehmen, daß ich auch Ostasien, das 
sonst ganz allgemein zur palaearktischen Region gerechnet wird, 
hier in den Kreis meiner Betrachtungen ziehe, allein wenn wir die 
Myriopodenliste durehmustern, sehen wir, daß sie zwar einen Misch- 
charakter verrät, daß jedoch die indo-australischen Elemente sehr 
merklich überwiegen. 

Daf) Ostasien, worunter ich hier einen mehr oder weniger breiten 
Küstenstreifen des asiatischen Festlandes von Wladiwostock im Norden 
bis etwa zum Jangtsekiang im Süden sowie die japanischen und Loo- 
Choo-Inseln verstehe, in seiner Fauna einen Mischcharakter zeigt, 
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wurde ja stets von allen Autoren, die sich mit der Frage beschäftigten, 
betont und ist eigentlich selbstverstándlich, wenn man an die gegen- 
wärtige Configuration des Gebietes und seine geologische Geschichte 
denkt. Das japanische Inselreich war noch bis in die Jüngste geologische 
Vergangenheit mit dem Festlande verbunden und dieses zeigt in seinen 
in Betracht kommenden Teilen keinerlei die Tierverbreitung erheblich 
hemmende Schranken. Es konnten sich daher sowohl die palaearktischen 
Formen von Norden her, als wie die indischen von Süden her, einander 
durchdringend, verbreiten, und wir sehen das auch bei den Myriopoden 
eingetreten. 

Das erkennen wir heute schon, trotzdem unsere Kenntnisse, 
besonders was die festländischen Teile Ostasiens betrifft, noch er- 
bärmlich lückenhafte sind. 

Von Wladiwostock kennen wir drei Diplopoden, von denen die 
eine Art, Diplomaragna terricolor, zu der auf die indoaustralische 
Region beschränkten Familie der Heterochordeumidae gehört. Le- 
vizonus thaumasius ist ein Polydesmide aus der Familie der Xysto- 
desmidae und hat seine Verwandten in Japan auf den Loo-Choo-Inseln 
und in Amerika.  Schotamus eurygaster ist ein Strongylosomide, 
welche Familie über die ganze Erde verbreitet und in der indo- 
australischen Region sehr reich, in der palaearktischen dagegen viel 
spärlicher entwickelt ist. 

Von den wenigen Arten, die wir aus Korea kennen, ist Mongoliulus 
koreanus als Blaniulide wohl palacarktischen Ursprungs, während 
die Chilopoden sicher von Süden her aus den Tropen einwanderten. 

China ist bezüglich seiner Myriopoden noch fast terra incognita. 
Denn die Zahl der Arten, die ich hier anführen kann (8! sichere Diplo- 
podenarten) ist im Vergleich zur Größe des Territoriums ja fast Null. 
Ich habe auch alle chinesischen Arten hier namhaft gemacht, obwohl 
natürlich der Süden, Hongkong, Canton, zoogeographisch besser 
zu Indien gezogen wird. Allein, da die Grenzen doch keine scharfen 
sind und die Artenzahl so gering ist, wird die Übersicht in der Liste, 
was ostasiatisch und was indisch ist, auch so noch leicht sein, außer- 
dem ist von einer Anzahl Arten kein näherer Fundort bekannt, nur 
„China“. Von den Diplopoden müssen wir Anaulaciulus paludicola 
und wahrscheinlich auch die sogenannten ,,Polydesmus”-Arten als 
palaearktische Elemente ansprechen, alle anderen jedoch sind indo- 
australischen Ursprungs. 

Etwas mehr, aber an und für sich auch nur wenig, wissen wir von 
der japanischen Fauna. Palaearktische Elemente sind: Monotarsobius 
crassipes holstii Poc., Glomeris Stuxberg: Att., die fünf Epanerchodus- 
arten, die Juliden Karteroiulus, Kopidorulus und Fusiulus und vielleicht 
Thereuonema. Die anderen sind indischen Ursprungs. Interessant ist 
das Vorkommen echter Fontaria, die ihre nächsten Verwandten in 
Zentral- und Südainerika haben; ihnen reiben sich als nabe Verwandte 
die Rhysodesmuss-Arten und X ystodesmus Martensi von den Loo-Choo- 
Inseln an. Die wenigen von diesen Inseln bekannten Arten zeigen 
keinen palaearktischen Einschlag. 
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Die Zahl der endemischen Diplopoden-Gattungen betrágt 13 
(von 24 1m ganzen, also 50 95). Davon sind 6 palaearktischen und 
7 indo-australischen Ursprungs. Es gibt keine Diplopodenart, die 
Ostasien mit anderen Gebieten gemeinsam hätte. 


Verzeichnis der in Ostasien vertretenen Gattungen. 


Thereuonema Orthomorpha subgen. Helicorthom. 
T hereuopoda Nedyopus 

— subgen. Microthereua  HKronopoltes 
Orthothereua Sichotanus 
Monotarsobvus Fontaria 
Lithobvus X ystodesmus 
Bothropolys Rhysodesmus 
Esastigmatobrus Levizonus 
Otocryptops Epanerchodus 
Mimops Diplomaragna 
Otostigmus Karterovulus 
Rhysida Kopidovulus 
Scolopendra Mongoliulus 
Pleurogeophrlus Fusiulus 
Orphnaeus Cambalomorpha 
Glomeris Dimerogonus 
Sphaerotherium Trigoniulus 
Orthomorpha subgen. Orthomorpha Prospirobolus 

— — Kalorthom. Orsiboe 


Verzeichnis der Myriopoden von: 


a) Wiadiwostock. 


Sichotanus eurygaster Att. 
Levizonus thaumasıus Att. 
Diplomaragna terricolor Att. 


b) Korea. 


Thereuonema tuberculata Wood. Otostigmus sexspinosus Say 

Bothropolys asperatus L. Koch — rubiginosus L. Koch 

Scolopendra subspinipes mutilans Mongoliulus koreanus Poc. 
Koch 


c) Japan. 
Thereuonema annulata spinigera ! Bothropolys asperatus L. Koch 


Verh. Esastigmatobius japonicus Ñilv. 

SÉ Hilgendorfi Verh.  |Otocryptops sexspinosus Bay 

— tuberculata Wood — rubiginosus L. Koch 
Orthothereua longicornis Fabr. Otostigmus scaber Porat. 
Thereuopoda clunifera Wood Scolopendra subspinipes Leach 

— chinensis Verh. —- — japonica 
Monotarsobius crassipes Holstú Pee. L. Koch 
Lithobius shinensis Poc. Pleurogeophilus procerus L. Koch 
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? Geophilus“ ?Holstii Poc. 
? Mecistocephalus japonicus Mein. 
?— ?9tenuiculus 
L. Koch 
Orphnaeus brevilabiatus Newp. 
Glomeris Stuxbergi Att. 
Orthomorpha (Kalorth.) Norden- 
skiöldi Att. 
gracilis Koch 
Nedyopus cingulatus Att. 
tambanus Att. 
mangaesınus Att. 
tkaonus Att. 
—  patrioticus Att. 
? „Strongylosoma“ ?japonicum Pet. 
Fontaria coarctata Poc. 
acutidens Att. 
laminata Att. 


- — 


e 


—— 


—— — 
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Fontaria coarctata circula Att. 
Doenitzi Karsch 
X ystodesmus Martensi Pet. 
?,,Fontaria‘“ ?tonominea Att. 
Epanerchodes tambanus Att. 
mammillatus Att. 
orientalis Att, 
Jägerskiöldi Att. 
japonicus Carl 
dentiger Poc. 
compactus Poc. 
Kar terovulus niger Att. 
Kopidorulus caecus Att. 
Fusiulus pinetorum Att. 
hirosaminus Att. 
Dimerogonus flagellatus Att. 
Orsiboe ichigomensis Att. 


— 
——À 


2 ? Pol ydesmus'' 


— 8 


— 


d) China. 
Thereuonema annulata Verh. — Tsingtau. 


tuberculata Wood — Tsingtau, Che Foo. 


Thereuopoda clunifera Wood — Che Kiang, Hongkong, Canton. 


— 


?, Scutigera" complanata Haase. 
? sinuata Bröl. 


(Microth.) chinensis Verh. — Macao, Südchma. 


Bothropolys asperatus L. Koch — Che Kiang. 


Otocryptops rubiginosus L. Koch. 
Mimops orientalis Krpl. 


Otostigmus aculeatus Haase. — Hongkong. 


— 


Rhysida lithobioides Newp. 
— longipes Newp. 
Scolopendra calcarata Porat. 


—— —— 


politus Karsch. — Peking. 
scaber Pocock — Hongkong. 


subspinipes multidens Newp. 
mutilans L. Koch. 
De Haani Brdt. 


Mecistocephalus ? Smith; Poc. — Ningpo. 
Orphnaeus brevilabiatus Newp. — Hongkong. 
Sphaerotherium nebulosum Butl. — Nankow-Paß zwischen Mongolei 


und China. 


K (Kalorth.) pekuensis Karsch. — Peking. 


—— 


roseipes Poc. — Ins. Chu San. 


Kutten Swinhoei Poc. — Che Foo, Chu San. 


?,,Strongylosoma‘“ 


?Nadari Bröl. — Chu San. 


?,,Orthomorpha‘‘ ?endeusa Att. — Tiensin. 


?,,Fontaria“ 


lacustris Poc. — Ningpo. 
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?,,Polydesmus* Moorei Poc. — Che Kiang. 
? — paludicola Poc. — Ningpo. 
Anaulaciulus paludicola Poc. — Ningpo. 
Cambalomorpha formosa Poc. — Hongkong. 
Trigoniulus lumbricinus Gerst. 
Prospirobolus Ioannisi Bröl. — Kiang-nan. 


? „Spirobolus“ Walckeri Poc. — Chu San, Ningpo. 
? — exquisitus Karsch. 
? Julus“ vallicola Poe. — Che Kiang. 


e) Loo Choo-Inseln. 


Thereuopoda clunifera Wood. Orthomorpha gracilis Sauss. 
Scolopendra subspinipes mutilans —- (Helicorth.) Holstú 
L. Koch. Boc 
—- morsitans L. Rhysodesmus Holst«? Poc. 
Otostigmus scaber Porat. — neptunus Poc. 
Otocryptops rubiginosus L. Koch. — variatus Poc. 


„Mecistocephalus“? mirandus Poc. Xystodesmus Martens? Poc. 


2. Indien. 


Dieses Gebiet fällt mit den ersten drei Subregicnen der orientalischen 
Region von Wallace zusammen, also Vorderindien mit Ceylon, Hinter- 
indien bis Tenasserim (mit Ausschluß der Malayischen Halbinsel), 
die Inselgruppen westlich von Hinterindien und Súdehina. 

Von den einzelnen Teilen dieses Gebietes können nur Ceylon und 
Birma als auf Myriopoden halbwegs durchforscht gelten. 

Naturgemäß hat dieses Gebiet mit dem Sundagebiet die nächste 
und größte Verwandtschaft, 18 gemeinsame Gattungen. 

Von den 35 Diplopodengattungen sind 17, also fast die Hälfte, 
endemisch; wir sehen übrigens, daß das Verhältnis der endeinischen 
Diplopodengattungen zur Gesamtzahl in Ostasien, Indien und dem 
Sundagebiet fast das gleiche ist. 

Die Zahl der Syaphylen- und Diplopoden-Arten, die es mit 
anderen Gebieten gemeinsam hat, ist äußerst gering und beschränkt 
sich auf folgende vier auch im Sundagebiet lebende: Scutigerella 
orientalis Hans., Cambalopsis calva Poc., Thyropygus aterrimus Poc., 
Siphonophora Picteti Humb. 

Weitere vier Diplopodenarten wurden sowohl in Birma als auf den 
Inseln des Merguiarchipels gefunden: Orthomorpha Karschi Poc., 
Eudasypeltis setosus Poc., Platyrhacus Andersoni Poc., Thyropygus 
opinatus Karsch. Alle anderen Diplopoden wurden nur in einem einzigen, 
eng begrenzten Bezirk gefunden. 

In Indien können wir vieileicht das Zentrum für die Entstehung 
der Sphaerotheriden suchen, von hier aus haben sie sich einerseits 
über die indomadagassische Brücke nach Madagaskar und Südafrika 
ausgebreitet, dort neue Gattungen bildend, andererseits sind sie über 
das Sundagebiet bis nach Nordaustralien und Neu-Seeland gelangt. 
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Ihre Ausbreitung muß also in eine sehr frühe Zeit fallen, etwa die 
Jurazeit, als Indien noch mit Neu-Seeland durch eine zusammen- 
hängende Landmasse verbunden war. Es ist dabei nur sehr auffallend, 
daB die Sphaerotheriden im ganzen Neu-Guinea-Archipel vóllig fehlen. 
In Indien, Festland und Ceylon, endemisch ist die Sphaerotheriden- 
gattung Arthrosphaera. 


Die Polydesmiden sind durch 16 Gattungen (gegen 29 im Sunda- 
geblet) vertreten, von denen 8 (gegen 15 im Sundagebiet) endemisch 
sind. Die Gattungen Orthomorpha, Prionopeltis und Anoplodesmus 
machen die größte Mehrheit der indischen Polydesmiden aus, während 
die im Sundagebiet so dominierende Gattung Platyrhacus (mit 
70 Arten) in Indien nur durch zwei Arten vertreten ist. 

Auch die Harpagophoridae sind im Vergleich mit dem Sundagebiet 
nur spärlich: 6 Thyropygusarten und die in Ceylon endemische Gattung 
Ktenostreptus mit 4 Arten. 

Ebenso sind die Spiroboliden nicht zahlreich: die Gattungen 
Eucentrobolus (mit zwei Arten) und Aulacobolus (mit einer Art) sind 
endemisch. Daneben ist noch Trigoniulus durch fünf etwas mangelhaft 
bekannte Arten und den Ubiquisten T. lumbricinus Gerst. vertreten, 

Für Ceylon wird auch eine „Rhinocricus“-Art angegeben, 
Vorläufig bleibt diese Art noch zweifelhaft, da ihre Beschreibung 
die Einreihung in eine der neuen Gattungen nicht ermöglicht. Das 
Vorkommen eines Rhinocriciden auf Ceylon ist jedenfalls bemerkens- 
wert, da im ganzen Sundagebiet nur eine Art auf Borneo lebt. Erst 
östlich vom Sundagebiet wird diese Gattung zur Charaktergattung. 


Verzeichnis der in Indien vertretenen Gattungen. 


Orthothereua Himantosoma 

Thereuopoda Eueratonyz 

Thereuopodina Scutigerella 

Archilithobius Scolopendrella 

Monotarsobius Pauropus 

Lithobius Polyxenus 

Cryptops Sphaerotherium 

Otostigmus Zephronia 

Rhysida Sphaeropoeus 

Ethmostigmus Arthrosphaera 

Alluropus Termitodesmus. 

Cormocephalus Orthomorpha subgen. Orthomorpha 
Scolopendra — — Kalortho- 
Asanada morpha 
Pseudocryptops — —  Helicortho- 
Orphnaeus morpha 
Lamnonyz — — . Simghalortho- 
Mecistocephalus morpha 
Disargus Streptogonopus 
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Prionopeltis 
Anoplodesmus 
Eudasypeltis 
Trogodesmus 
Tetracentrosternus 
Subgen. Platyrhacus 
Trichopeltis 
Cryptodesmordes 
Pyrgodesmus 
Nasodesmus 
Eutrichodesmus 
Hendersonula 


Pericambala 
Glyphiulus 
Trachyvulus 
Cambalomorpha 
Cambalopsis 
Thyropygus 
Ktenostrephus 
Trigoniulus 
Eucentrobolus 
Aulacobolus 
Stemmiulus 
Siphonophora 


Verzeichnis der Myriopoden von 


a) Vorderindien. 


Orthothereua longicornis Fabr. 


— — var. Templeton; Humb. 


Thereuopoda decipiens Verh. 
rubrolineata Newp. 
Archilithobius sculpturatus Poc. 
Otostigmus amballae Chamb. 
morsitans Poc. 
nudus Poc. 
orientalis Poc. 
ruficeps Poc. 
splendens Poc. 
Rhysida ceylonicus Grav. 
crassispina Krpl. 
cuprea Krpl. 

longipes Newp. 


—— 


a 


—— 


—À 


— 


— 


e — 


aurocincta Poc. 
bicolor Poc. 
Brandti Humb. 
Dalyi Poc. 
Dawisoni Poc. 
distieta Poc. 
fumosa Poc. 
Hendersoni Poc. 
heterosticta Newp. 
lutescens Butl. 
nitida Poc. 
Thurstoni Poc. 
Wroughtoni Poc. 
zebraica Butl. 
Termitodesmus Lefroyi Hirst. 


Arthrosphaera 


— —— 


Ethmostigmus platycephalus Newp. Ger A contortipes Att. 


e 


pygomegas Kohlr. 
Cormocephalus dentipes Poc. 
pygmaeus Poc. 
Scolopendra indica Mein. 

latro Mein. 
em © agharkari Grav. 


—— 


Orphnaeus brevilabiatus Newp. 
Lamnonyz punctifrons Newp. 
Disargus striatus Poc. 


Scutigerella subunguiculata Imms. 


Sphaeropoeus montanus Karsch. 
Arthrosphaera atrısparsa But]. 


Archiv für Naturgeschichte 
1914 A. 4. 


singhbhu- 


mensis Grav. 


Jerdoni Poc. 
Phipsoni Poc. 
Anoplodesmus tanjoricus Poc. 
Hendersonula collina Poc. 
? „Spirostreptus“? asthenes Poc. 
caudiculatus 
Karsch.? 
hamifer Humb. 
Jerdani Poc. 
maculatus Newp. 
malabaricusGerv, 
nigrolabiatus 
Newp. 
Eucentrobolus hamulus Poc. 


— e 
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Eucentrobolus Maindroni Bouv. 
Aulacobolus urocerus Pce. 


Dr. Oarl Graf Attems: 


Trigoniulus lumbricinus Gerst. 
Thurstoni Poc. 


— 


b) Ceylon. 
Orthothereua longicornis var. Tem- | Prionopeltis Thwaitesi Humb. 


pleton? Humb. (Vorderindien). 
Thereuopoda flagellifera Verh. 
rubrolineata Newp. 


Thereuopodina tenuicornis Verh. 
Monotarsobius ceylanicus Att. 
Otostigmus ceylonicus Haase. 
insularis Haase. (Sey- 


— 


zanthotrichus Att, 
Anoplodesmus inornatus Humb. 
Layardi Humb. 
luctuosus Pet. 
sabulosus Att. 
spectabilis Karsch. 


?,, Strong ylosoma“ Nietneri Pet. 


— 


a— cm 


— 


—— — 


chellen). | ?,,Orthomorpha“ ‚microtropis Att. 


metallicus Haase. 
(Sangi). 
morsitans Poc. (Vorder- 
ind., Birma). 
Rhysida longipes Newp. 
nuda Newp. 
Ethmostigmus spinosus Newp. 
Cormocephalus dispar var. Sara- 
sinorum Haase. 
inermipes Poc. 
Scolopendra subspinipes hardwickei 
Newp. 
Orphnaeus brevilabiatus Newp. 
Lamnonyz punctifrons Newp. 
„Polyxenus“? ceylonicus Poc. 
Arthrosphaera Brandti Humb. 
corrugata Butl. 
inermis Humb. 
noticeps Butl. 
pilifera Butl. 
rugulosa Butl. 
versicolor White. 
Termitodesmus ceylonicus Silv. 
Escherichar Silv. 
Orthomorpha | (Kalorth.) simplex 
Humb. 
Greeni Poc. 
(Singalorth.) cinga- 
lensis Humb. 


Skinner 
Humb. 


Prionopeltis Humberti Carl. 
Kelaarti Humb. 
Saussurei Humb. 


— 


— 


— 


— —— 


—— 


— 


Greeni Poc. 
ceylonicus Poc. 


moms. obscurus Poc. 

? Nasodesmus cognatus (Humb.). 
Stemmiulus ceylonicus Poc. 
Ktenostreptus anulipes Att. 
centrurus Poc. 
costulatus Att. 
pulcherrimus Carl. 


? „Spirostreptus“ Kandyanus Humb. 
Lankaensis Humb. 
Lunelii Humb. 
stenorhynchus Poc. 
caudiculatus 
Karsch. 
ceilanicus Brdt. 
contemptus Karsch. 
hamifer Humb. 
insculptus Poc. 
modestus Humb. 


Glyphiulus ceylanicus Att. 
Trachyiulus ceylanicus Pet. 
Humberti Carl 
?,,Rhinocricus” longicornis Poc. 
? „Spirobolus“? crebrestriatus 


Lu ie! 


— 


— 
—— 


ee 


*-— Dd Ds 
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ene 


Humb. 
? — Greeni Poc. 
? — longicollis Poc. 
? — obtusospinosus Vog. 
Fe spirostreptinus 
Karsch. 
Ge taprobanensis Humb. 


Siphonophora Humberti Poc. 
Picteti Humb. 
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c) Birma. 


? „Scutigera“ birmanica Poc. 
?,,— Feae Poc. 

?— marmorea Poc. 
Orthothereua longicornis Fabr. 
Archilithobius birmanicus Poc. 
Lithobius Feae Poc. 

Cryptops Doriae Poc. 

inermipes Silv. 

Otostigmus ceylonicus Haase. 

Feae Poc. 

geophilinus Haase. 

morsitans Poc. 

Oatesi Poc. 

politus Karsch. 

rugulosus Por. 

scaber Por. 

spinosus Por. 

Rhysida immarginata Por. 

lithobioides Newp. 

longipes Newp. 

nuda Newp. 

Ethmostigmus spinosus Newp. 

Asanada brevicornis Mein. 

Scolopendra pinguis Poc. 

subspinipes De Haani 
Brdt. 


— 


— 


— 


en 


— 


morsitans L. 


Himantosoma porosum Poc. 
typicum Poc. 
Eucratonyx Meinerti Poc. 
Mecistocephalus spissus Wood. 
Lamnonys punctifrons Newp. 
? Himantarium“ Doriae Poc. 
Meinerti Poc. 


Orphnaeus brevilabiatus Newp. 

? „Glomeris“ carnifex Pos. 

Zephronia clivicola Poc. 

Comotti Poc. 

crepitans Poc. 

Doriae Poc. 

Feae Poc. 

formosa Poc. 

Gestri Poc. 

semilaevis Poc. 

Orthomorpha (Orthom.) minhlana 
Poc. 


Orthomorpha (Orthom.) miranda 


Poc. 
Karschi Poc. 
melanopleuris 

Poc. 
Comotti Poc. 
bivittata Poc. 
coarctata H.S. 
Oates; Poc. 
pardalis Poc. 
fuscocollaris 

Poc. 
(Helicorth.) ocellata Poc. 
(?) pilifera Poc. 
(?) Doriae Poc. 
Eudasypeltis setosus Poc. 
pusillus Poc. 
Prionopeltis cervinus Poc. 
planatus Poc. 
taurinus Poc. 
Anoplodesmus anthracinus Poc. 
luctuosus Pet. 
obesus Poc. 
pinguis Poc. 
Trogodesmus bicolor Poc. 
nigrescens Poc. 
vittatus Poc. 


Tetracentrosternus subspinosus Poc. 
? „Orthomorpha“? bistriata Poc. 

? == bisulcata Poc. 
clivicola Poc. 
coxısternis Poc. 
Gestri Poc. 
insularis Poc. 
monticola Poc. 
palonensis Poc. 
silvestris Poc. 


Platyrhacus Anderson Poc. 
Trichopeltis Doriae Poc. 
Feae Poc. 
Watsoni Poc. 
?Cryptodesmoides Feae Poc. 
?Heterochordeuma Doriae Poc. 
? Julus“? birmanicus Poc. 
?— Feae Poc. 
?— septemlineatus Poc. 


ox* 


— 


— 


—= 


—_— 


—— 
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Anurostreptus Feae Poc. 
Thyropygus anurus Poc. 
aulaconotus Poc. 
opinatus Karsch. 
? „Spirostreptus“ Doriae Poc. 
? 


———À 


— Gestri Poc. 
? — Oates: Poc. 
? — tavoiensis Poc. 


Cambalomorpha Doriae Poc. 
Feae Poc. 


Cambalopsis calva Poc. 
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? Rhinocricus“ maculifer Poc. 
Trigoniulus caudulanus Karsch 
moulmeinensis Poc. 
lumbricinus Gerst. 
? Trigoniulus corallipes Poc. 

? „Spirobolus“ macrurus Poc. 


? — elevatus Poc. 

? — Feae Poc. 

? — Gestri Poc. 

? — spiculifer Poc. 
Siphonophora Feae Poc. 


d) Hinterindien. 


Alluropus Demangei Silv. — 


Tonkin. 


Ethmostigmus bisulcatus Töm. — 
Siam. 


Scutigerella crassicornis Hans. — 


Zephronia tumida Butl. — Assam. 

siamensis Hirst. — 
Sıam. 

Dollfusi Poc. — Cochin- 
china. 


—. 


-—— o 


Siam. | Orthomorpha (Orth.) festiva Bröl. — 


orientalis Hans. 


Versen 


Siam. 

— pauperata Hans. — 

Siam. 

Scolopendrella brevipes Hans. — 

Siam. 

= simplex Hans. — 

Siam. 

Pauropus simulans Hans. — Siam. 

— claviger Hans. — Siam. 

— siamensis Hans. — Siam. 

— oculatus Hans. — Siam. 

— marlensemi Hans. — 

Sam. 

— modestus Hans. — Siam. 

— elegantulus Hans. — Siam. 

—  spinifer Hans. — Siam. 
Sphaerotherium maculatum Butl. 

— Sikkim. 

— politum Butl. — 
Sikkim. 


Zephronia excavata Butl. — Sikkim. 


nigrinota Butl. — Sikkim. 


— 


levissima Butl. —Sikkmi. | ? 


Indochina. 
Bról. 
Indochina. 
flavocarınata Dad. — 
Siam. 
Prionopeltis Pavier Bról. — Indo- 
china. 

Platyrhacus Bouvieri Bról. — Indo- 
china. 
Eutrichodesmus Demangei Silv. — 
Tonkin. 

Pericambala orientalis Silv. — 
Tonkin. 
BowringW Poc. 
Siam. 
? „Spirostreptus“? allevatus Karsch 

— Siam. 
?Trigoniulus phranus Karsch. — 
Siam. 
?,,Spirobolus‘‘? punctidives Karsch. 
Cochin- 
china. 
Dollfusi Poc. 
Cochinchina. 


? variegata — 


== 


? 


— 


—— 


Thyropygus 


— 


e 


e) Mergui- Archipel. 
Scolopendra subspinipes De Haani | Otostigmus insularis Haase. 


Brdt. 
Otostigmus Oweni Poc. 


Orphnaeus brevilabiatus Newp. 
Lammonyz punctifrons Newp. 
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? Himantarium ? indicum Mein.| Thyropygus Andersoni Poc. 


? — Meinerti Poc. — aterrimus Poc. 

? Glomeris“? carnifex var. pallida — opinatus Karsch. 
Poc. | ?,, Sptrostreptus"? regis Poc. 

Orthomorpha Karschi Poc. Trigoniulus lumbricinus Gerst. 

Eudasypeltis setosum Poc. — phranus Karsch. 

? „Orthomorpha“ crucifera Poc. ? „Spirobolus“? caudulanus Karsch. 


Platyrhacus Andersoni Poc. 
f) Andamanen. 


Asanada brevicornis Mein. Mecistocephalus ? Meinerti Poc. 
Mecistocephalus? castaneiceps Haase 


3. Sunda-Gebiet,1) 


Darunter verstehe ich die Malayische Halbinsel mit Singapore, 
ferner die großen Sunda-Inseln, Sumatra, Java und Borneo. Die 
Christinas-Insel, von der nur ein paar Arten bekannt sind, gehört auch 
hierher. Dieses Gebiet ist das am besten bekannte in der ganzen 
Region, besonders von Java dürfen wir, dank der wiederholten aus- 
giebigen Aufsammlungen, die dort stattgefunden haben, voraussetzen, 
daß der größte Teil semer Myriopoden heute bekannt ist, von Voll. 
ständigkeit wird aber natürlich auch da noch keine Rede sein. Infolge 
dieser besseren Durchforschung erscheint oder in Wirklichkeit ist (?) 
dieses Gebiet das an Myriopoden reichste in der ganzen Region. Es 
sind 74 Gattungen vertreten, davon 58 Diplopoden, von denen 26 
(oder 44,8 95) endemisch sind. Es ist dies wohl die absolut größte 
Zahl endemischer Gattungen innerhaib einer der Unterregionen, aber 
nicht prozentual die größte Zahl, da Australien-Neu-Seeland 60 % 
endemischer Diplopodengattungen hat. Die größte Verwandtschaft 
hat das Sundagebiet, wie nach seiner Lage und geologischen Geschichte 
nicht anders zu erwarten ist, mit Indien, z. B. von den 32 Diplopoden- 
gattungen, die es mit anderen Gebieten teilt, hat es 16 mit Indien 
gemeinsam. Aber wenn seine Fauna auch große Verwandtschaft mit 
der indischen hat, so hat es doch auch sehr charakteristische Züge; 
es ist das Land der vielen Platyrhacus- und Thyropygus-Arten. Einige 
Zahlen illustrieren das am besten: im Sundagebiet leben 70 Platyrhacus- 
Arten von 113 Arten im ganzen, in Indien nur zwei, auf Lombock 1, 
Celebes 6, Philippinen 3, Molukken 10 und Neu-Guinea 20 Arten. Von 
Thyropygus-Arten leben im Sundagebiet 41, in Indien 6, auf den 
Philippinen 2 und Molukken 1. 

Im Sundagebiet werden wir überhaupt das Entstehungszentrum 
der Harpagophoridae, zu denen die Gattung Thyropygus zählt, zu 


1) Arldt gebraucht für dasselbe Gebiet die Bezeichnung Sundainseln; 
doch da einerseits die zum Festland gehörige Halbinsel Malacca mit inbegriffen 
ist, die kleinen Sundainseln dagegen nicht, ziehe ich die neutrale Bezeichnung 
Sundagebiet vor. 
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suchen haben. Von hier haben sie sich auch nach Indien ausgebreitet, 
auf Ceylon hat sich die für die Insel endemische Gattung Ktenostreptus 
(mit 4 Arten) abgespalten und dann ist die Ausbreitung über die indo- 
madagassische Brücke weitergegangen, bis nach Südafrika und 
Madagaskar, wo sich wieder neue Gattungen gebildet haben. Im Sunda- 
gebiet finden wir als weitere Harpagophoridae-Genera Rhynchoproctus 
und Anurostreptus, die aber viel artenármer sind, nur je 5 Arten; 
- von ihnen ist eine Rhynchoproctus-Art, die auf der Malayischen 
Halbinsel lebt, bis nach Celebes und Aru gelangt, und eine Anuro- 
streptus-Art auf die Molukken. 


Sehr groß ist im Sundagebiet auch die Zahl der Polydesmiden. 
Von der artenreichsten Gattung Platyrhacus war schon oben die Rede. 
Wir finden im Sundagebiet 29 Polydesmidengenera oder 40 % der 
Gesamtzahl aller Gattungen, von diesen 29 sind 15 endemisch im 
Sundagebiet, darunter die meisten Strongylosomiden mit wenigen 
Arten. Die Familie Oniscodesmidae ist innerhalb der indo-australischen 
Region nur hier vertreten.  Auffallend ist das Vorkommen echter 
Glomeridae 1m Sundagebiet, die sonst palaearktisch sind. Sie sind offen- 
bar über Ostasien und Indien hierher gelangt und es ist wohl der noch 
fehlenden Durchforschung dieser Länder zuzuschreiben, daß man 
von ihrem Vorkommen daselbst nichts weiß. 


Im Gegensatz zur starken Entwicklung der Harpagophoridae 
und Polydesmidae steht das fast vóllige Aufhóren der weiter óstlich 
so reich vertretenen Rhinocricidae. Eine einzige Art ist nach Borneo 
gelangt. Für Ceylon finden wir einen ,, Rhinocricus"" angegeben, dessen 
Stellung aber noch ganz zweifelhaft ist. 


Die Trigoniulus sind, auch im Gegensatz zu den östlich daran- 
schließenden Gebieten, mit drei Arten noch sehr schwach vertreten. 


Die Zahl der Diplopoden-Arten, die auf mehr als einer der Inseln 
leben, ist ganz merkwürdig gering. Man sollte in Anbetracht der relativ 
erst kurzen Trennung der Inseln viel mehr gemeinsame Formen er- 
warten; ich glaube übrigens, daß sich das bei besserer Durchforschung 
noch ganz bedeutend ándern wird; jetzt sind die meisten Diplopoden- 
arten erst ein einziges Mal an einer Stelle gefunden worden und es ist 
zu vermuten, daß sich das Areal vieler Arten noch bedeutend ver- 
größern wird. Ich stelle hier die auf mehr als einer Insel des Sunda- 
gebietes lebenden Arten zusammen: 


Sphaeropoeus extinctus Silv. Malakka, Nias. 

=- sulcicollis Karsch. Java, Borneo, Philippinen. 
Platyrhacus flavisternus Poc. Java, Sumatra. 

— laticollis Poc. Sumatra, Borneo. 

— marginellus Silv. Malakka, Sumatra. 

— Pfeifferae H. $. Malakka, Sumatra, Java. 

— subalbus Poc. Malakka, Java. 

= sumatranus Pet. Sumatra, Borneo. 


— xanthopus Poc. Malakka, Sumatra. 
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Thyropygus javanicus Brdt. Malakka, Sumatra, Java. — Am- 
boina. 
— weberi Poc. Malakka, Sumatra. 
— pachyurus Poc. Sumatra, Java. 
-—— rubrolimbatus Poc. Sumatra, Java. 
-— frater Car! Sumatra, Java. 
Rkynchoproctus ater Silv. Sumatra, Borneo. 


Mit anderen Gebieten hat das Sundagebiet 18 Diplopoden-Arten 
gemeinsam und zwar mit Indien 4, Flores 1, Celebes 6, Philippinen 3, 
Molukken 4, Salomoninseln 1, Neu-Guinca P Aru-Inseln 1 


Liste der im Sundagebiet vertretenen Gattungen. 


Es bedeutet: M — malayische Halbinsel, S — Sumatra, J — Java, B — Borneo. 


Orthothereua. — 8. J., B. Hynidesmus. — J. 

Thereuopoda. — J., B. Doratodesmus. — M., $., J. 
Lamyctes. — J. Treseolobus. — J. 

Cryptops. — S., J. Lophoscytus. — J. 

Paracryptops. — J. Prosopodesmus. — J. 
Otocryptops. — M., S., J., B. Pronodesmus. — J. 

Otostigmus. — S., J., B. M yxodesmus. — J. 

Rhysida. — M., S., J., B. Orthomorpha subg. Orthom. — M., 
Ethmostigmus. — M., S., J., B. Aum 
Anodontostoma. — B. — — . Kalorthom. — 
Scolopendra. — M., S., J. J., B 
Schendyla. — J. Sundanina — $, J. 
Ballophilus. — J. Nedyopus. — $. 

Himantosoma. — J. Eudasypeltis. — X. 

Lamnonyx. — M., S., J., B. Tectoporus. — J. 

Scutigerella. — $., J. Prionopeltis. — J., B. 
Monographis. — J. Anoplodesmus. — S., 

H yleoglomeris. — B. Polylepis. — B. 

Malayomeris. — $. Platyrhacus subg. Platyrhacus. 
Rhopalomeris. — M. — — Pleorhacus. 
Sphaerotherium. — J., B. — — . Haplorhacus. 
Sphaeropoeus. — M., S., J., B. |Centrodesmus. — $. 
Castanotherium. — $., J., B. Helodesmus. — J. 

Glomeridesmus. — J. Metopidiothrix. — J. 
Zephroniodesmus. — $. Heterochordeuma. — Ñ. 
Opisotretus. — J. Pocockia. — Ñ. 

C 'ylindrodesmus. — J., Christu.-J1. | Glyphiulus. — J. 

Peronorchus. — J. Cambalopsis. — M., S, J. 
Mastodesmus. — J. Thyropygus. — M., S., J., B. 
Aporodesminus. — $., J. Rhynchoproctus. — M. S., B 
Cryptocorypha. — J. Anurostreptus. — Ñ. 

Trichopeltis. — S. subg. Polyconoceras. — B. 
Ophrydesmus. — J. Spirobolellus. — S., J. 
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Pseudospirobolellus. — J. 
Trachelomegalus. — S., B. 
Trigoniulus. — B. 
Siphonotus. — Ñ., J. 
Siphonocryptus. — $. 


. | Siphonophora. 
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— M, 
Siphonorhinus. — Ñ., J 
Platydesmus. — M. 
Pseudodesmus. — M. 
Siphoniulus. — $. 


5. JB 


a) Fauna der Malayischen Halbinsel. 
A = Inseln nahe der Halbinsel. 


Lithobius Hardwickei Newp. 
Ethmostigmus albidus Töm. 
Scolopendra subspinipes Hard- 


wicket Newp. 
Rhopalomeris bicolor Wood. — À. 


„Glomeris“ infuscatus Poc. 
Sphaeropoeus bimaculatus Poc. 
Evansi Sincl. 
extinctus Silv. 
Modigliamii Silv. 
nov. var. Sincl. 
zonatus Poc. 
Zephronia anthracina Poc. 
Flower: Hirst. 


— > 
— 


e, 
— 


—  Ridleyi Hirst. 
rugulosa Hirst. 
Orthomorpha bipunctata Sinel. 
?,,Strogylosoma“ ?Skeatii Sincl. 
? nodulosum Att. 
var. Sincl. 
Platyrhacus kelantamicus Sincl. 
— lineatus Poc. 
malaccanus Pet. 
marginellus Silv. 
Moebiusi Att. — A. 
perakensis Poc. 
Peters; Poc. 
Pjerfferae H. $. 


impunctata Poc. — A. 


Platyrhacus pinangensis Poc. — A. 
Ridley Poc 
subalbus Doc, 
zanthopus Pos. 
Beccarii Sincl.? 
Humberti Poc. nov. 
var. Sincl. 
Doratodesmus cavernicola Sincl. 
Cambalopsis Nordquisti Att. 
calva Poc. var. Sincl. 
Rhynchoproctus proboscideus Poc. 
Thi yropygus javanicus Brdt. 
aterrimus Poc. 
perakensis Poc. 
— Weber: Poc. 
?,,Spirostreptus‘“ dorsolineatus 
Sincl. 
? — rubripes Sinel. 
2 — alticinctus Karsch. 
Trigonvulus lumbricinus Gerst. 
? „Spirobolus“? capucinus Pac. 
sanguineus Koch. 
— A. 


— 
— 
— 


pen: 


Siphonophora longirostris Silv. 
Pseudodesmus verrucosus Poc. 
tuberculatus — Silv. 


Platydesmus kelantanicus Sincl. | 


b) Fauna von Sumaíra. 
E — Insel Engano, M — Mentawei, N — Nias, L — Linga. 


Orthothereua longicornis Fabr. 
Archilithobius sumatranus Silv. 
Weber: Poc. 
Cryptops Modigliani Silv. 
ruficeps Poc. 
Otostigmus niasensis Silv. 
nemorensis Silv. 


| Otostigmus multidens Haase. 
spinosus Pocock. 
sumatranus Haase. 
politus Krsch. 
scaber Pocock. 

— N.| Rhysida immarginata Por. 
carinulata Haase. 


—À 


qu— 


AA c—— 
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Ethmostigmus cribrifer Gerv. 
Scolopendra subspinipes Leach. 


— 


— De Haam 
Brdt. 


Mecistocephalus spissus Wood. 
Scutigerella orientalis Hansen. 
Malayomeris Martensi Verh. 


,Glomeris' 


— 


=< 


albicornis Poc. 
diversicolor Silv. 
formosa, Silv. 
infuscatus Poc. 
Modigliani Silv. — N. 


Sphaeropoeus hercules Brdt. 


extinctus Silv. — N. 


Modigliani Silv. 


punctatissimus Silv. 


? 


? 
? 
? 
9 


— tricollis Karsch. 

— tigratus Silv. 

— velutinus Carl. 

— — var. zantho- 
pleurus Carl. 


„Sphaeropoeus‘‘? gladiator Poc. 
— ?tatusiaeformis 
Dad. 


Castanotherium cinctum Carl 
— Volzi Carl. 
Zephronia humilis Silv. — E. 
Zephromodesmus sumatranus Silv. 
Orthomorpha (Orthom.) nigricornis 
Poc. 
subalba Poc. 
semicarnea 
Poc. 
coarctata 
Sauss. 


— — 


— — — 


Sundanına albicans Carl. 

— carnea Poc. 

—- flavicornis Poc. 

— gastrotricha Att. 

— Modigliani Silv. 

-— navicularis Carl 

— solitaria Carl 

—  submgra Poc. 
Nedyopus patrioticus var. unicolor 

Carl. 

Eudasypeltis vellutatus Silv. 
Anoplodesmus dyscheres Att. 
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„:Strongylosoma‘‘? dentatum Silv. 
9 


filum Silv. 
elongatum Silv. 
hirtellum Suv. 
inerme Silv, ` 
infaustum Silv. 
nanum Silv. 


Plat dés aequidens Poc. 


SA 
masense Silv. 
DS) 
simillimum 
Silv. — M. 
subflavum Poc. 
trifasciatum 
Silv, 
areatus Att. 
bidens Poc. 
coelebs Carl. 
faustus Silv. 


flavisternus Poc. 
funestus Silv. 
gongylodes Att. 
inaequidens Poc. 
laticollis Poc. 
marginellus Silv. 
Mecheli Carl. 
mirandus Poc. 
modestus Carl. 
monticola Poc. 


parazodesmus Poc.- Att. 


Pfeifferae H. $. 
Saussurei Silv. 
submissus Poc. 
subspinosus Poc. 
sumatranus Pet. 
verrucosus Poc. 
Weber: Poc. 
xanthopus Poc. 
Beccara Silv. 
cancellatus Silv. 
castus Silv. 
convexus Silv. 
inaequalis Silv. 
Modigliam Silv. 
proximatus Silv. 
repandus Silv. 
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? Platyrhacus subvittatus Pet. — L. | Anurostreptus corticosus Por. 


? — tristis Silv. — N. 


Aporodesminus (Phenacoporus) Mo- 
diglianii 


Silv. 


e—— — — 


Trichopeltis bicolor Poc. 
Doratodesmus Beccarii Silv. 
?Centrodesmus discrepans Silv. 
? — typicus Poc. 
Heterochordeuma monticola 
-— platydesmoide 
Silv. 
Pocockia sapiens Silv. 
Thi uu ygus coelestis Silv. 
elegans Silv. 
inferorum. Silv. 
frater Carl. 
javanicus Brdt. 
luxuriosus Silv. — M. 
Modigliani Silv. 
ostentatus Silv. 
pachyurus Poc. 
rubrocinctus Poc. 
rubrolimbatus Poc. 
straminipes Carl. 
Weberi Poc. 
xanthurus Poc. 


c) Fauna 


Orthothereua longicornis Fabr. 
Thereuopoda amokiana Verh. 
clunifera Wood. 
Lamyctes albipes Pos. 
Monotarsobius javanicus Poc. 
Lithobius rectifrons Att. 
Cryptops Doriae Poc. 
Paracryptops Weber: Poc. 
Otocryptops melanostomus Newp. 
Otostigmus aculeatus Haase. 
geophilinus Haase. 
insularıs Haase. 
multidens Haase. 
nemorensis Silv. 
— spinosus Por. 


— 


— 


— 


simulh- 
mus Silv. 
sumatra- 
nus Silv. 


Poc. 


— o 


Silv. 
— M. 
Modigliani Silv. 
vittatus Newp. 
Rhynchoproctus ater Tóm. 
proboscideus Poc. 
?,,Spirostreptus" gracilis Dad. 

? — maculatus Dad. 
repandus Karsch. 
unicolor Dad. 
Cambalopsis calva Poc. 
cavermicola Poc. 
Modiglianii Silv. 
Trichocambala elongata Silv. 
Spirobolellus chrysodirus Poc. 
Modigliani Silv. 
nanus Silv. — E. 

? — perstriatus Silv. 

? — splendens Silv. 
Trigoniulus lumbricinus Gerst. 

? — proximus Silv. — E. 
Trackoian M" sumatranus Car]. 

? „Spirobolus“? sumatrensis Gerv. 
Siphonocr yptus compactus Poc. 
Siphonorhinus latus Silv. 
Siphonotus sumatranus Silv. 
intermedius Silv. — E. 
Siphonophora Modigliani Silv. 
Siphoniulus albus Poc. 


mentaveiensis 


— 


? € 
? = 


— 


? = 


e 


von Java. 


Rhysida vimmarginata Por. 
longipes Newp. 
Ethmostigmus bisulcatus Tóm. 
platycephalus Newp. 
rubripes Brdt. 
Shop gracillima Att. 
morsitans L. 
pinguis Poc. 
subspinipes De Haami 
Brdt. 
multidens Newp. 


—— 


— 


—— 


? p 


Schendyla javanica Att. 


Ballophilus Kräpelini Att. 
polypus Att. 


m 


Orphnaeus brevilabiatus Newp. 
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Lamnonjyz punctifrons Newp. 
Mecistocephalus spissus Wood. 
?castaneiceps 
Haase. 
Himantosoma porosum Poc. 
Scutigerella orientalis Hansen. 
Monographis Kräpelini Att. 
Sphaerotherium insulanum Karsch 
Kochi Butl. 
SE ignobilis Butl. 
nigriceps Poc. 
ovalis Gray. 
rufipes Poc. 
Sphaeropoeus Stolli? Poc. 
sulcicollis Karsch. 
Castanotherium simplex Carl. 
Glomeridesmus javanicus Att. 
Oithomorpha (Orthom.) armata Carl. 
atrorosea Poc. 
bipulvittata 
Carl. 
coarctata 
Sauss. 
coriacea Carl. 
javanica Att. 
Weber: Poc. 
Zehntneri 
Carl. 
Orthomorpha (Kalorthom.) pygmaea 
Poc. 


trichonota 
Att. 


— 


— 


RÁ 


— 


— ——— 


—— — 


` een — 


Sundanina Bataviae H. $. 
Tectoporus gracilipes Carl. 
Prionopeltis flaviventer Att. 
Beaumonti Karsch. 
tenuipes Att. 


Anoplodesmus spectabilis Karsch. 
Platyrhacus flawisternus Poc. 
javanus Kauss. 
Pjeifferae H. $. 
subalbus Poc. 
fuscus Koch. 


Opisotretus Kräpelim Att. 
Peronorchus parvicollas Att. 
Cylindrodesmus hirsutus Poc. 
Mastodesmus Zehntneri Carl. 


— 
—— 
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Aporodesminus (Phenacoporus) 
concolor Poc. 


— —— 


Weberi Poc. 
Cryptocorypha stylopus Att. 
Mur gaermus gede Ck. 
pugnus Ck. 

? — scaurus Ck. 

2 — tengger Ck. 
Treseolobus pilosus Att. 
heterotuberculatus Carl. 
Lophosyctus lobulatus Att. 
Lophodesmus pusillus Poc. 

? M yxodesmus lobatus Ck. 
?Hynidesmus lamfer Ck. 
Doratodesmus armatus Poc. 
? — muralis Ck. 
? — vestitus Ck. 
? Helodesmus porosus Ck. 
Thyropygus acuminatus Silv. 
armatus Poc. 
boyoricus Att. 
coalitus Att. 
conıferus Att. 
frater Carl. 
immanis Att, 
javanicus Brdt. 
laticollis Silv. 
malayus Carl. 
minor Carl. 
Möller: Att. 
neglectus Carl. 
Patricii Poc. 
pachyurus Poc. 
torquatus Poc. 
tjisaroanus Att. 
xanthonotus Poc. 
? „Spirostreptus“? alicollis Poc. 
constrictus 
Karsch. 
horridulus 
Karsch. 
trunculatus 
Karsch. 
Glyphiulus ceylanicus Att. 
Cambalopsis dentata Poc. 
tjampeana Att. 
Spirobolellus? heteroporus Poc. 


— 


9 en 


$ E 
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Pseudos pirobolellus bulbiferus Att. Droge pallipes Poc. 


Trigoniulus lumbricinus Gerst. angustus Poc. 

?— ?phranus Karsch. omm flaviceps Poc. 

? „Spirobolus“? dissentaneus Siphonotus elegans Poc. 
Karsch. — formosus Poc. 


d) Fauna von Borneo. 


Orthothereua longicornis Fabr. Platyracus baramanus Att. 
Thereuopoda multidentata Verh. — Catorit Poc. 
— nana Verh. =— concolor Pet, 
Otostigmus longicornis Töm. — crassipes Carl. 
— punctiventer Töm. — Creaghii Poc. 
— spinosus Poc. — discrepans Poc. 
— Guck Krpl. — doryphorus Att. 
Rhysida monticola Poc. — Everett Poc. 


Ethmostigmus bisulcatus Töm. — Hosei Poc. 
Anodontostoma octosulcatum Ton. x laticollis Poc. 


— . 4mmarginata Por. — hoplurorhachis Att. 
Orphnaeus brevilabiatus Newp. | — longispinosus Silv. 


H yleoglomeris minuta Verh. — Morton? Carl. 
— multilineata Verh. — Picteti Silv. 
?,,Glomeris” concolor Poc. — pictus Pet. 
?5phaerotherium sinuatum Butl. — pilipes Pet. 
— Liechtensteini — placodonotus Att. 
Brdt. - punctatus Pet, 
Sphaeropoeus bicollis Karsch. — scutatus Pet. 
— sulcicollis Karsch. - sibutensis Poc. 
— tuberculosus Karsch. (J. Sibuti). 
?  — falcicormis Töm. — sublimbatus Silv. 
? — granulatus Töm. — sumatranus Pet. 
Zephronia carinata Poc. -— vittatus Poc. 
— pyrrhomelana Att. Thyropygus arenosus Silv. 
— . sulcatula But]. —- baluensis Poc. 
Castanotherium conspicuum Silv. — Brölemanni Poc. 
— Everettin Poc. — dulitianus Att. 
— Hosei Poc. — Evereiti Poc. 
— nigromaculatum — Hosei Poc. 
Silv. — melinopus Att. 
Whiteheadi Poc. — segmentatus Vog. 
iaa (Kalorth.) Kükenthalı — serpentinus Att. 
Att. venerabilis Silv. 
Prionopeltis fasciatus Att. Rh E ater Tóm. 
?, Strongylosoma“? nodulosum Att. — Beccarii Silv. 
Polylepis erythrokrepis Att. — Doriae Silv. 
— &estoloma Att. — rufomargınabus 
Platyrhacus amaurus Att. Tóm. 


-— anthropophagorum Att. Ee ` amictus Karsch. 
— baluensis Poc. — falciferus Karsch. 
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? „Spirostreptus“ flavomarginatus | Trigonzulus badius Att. 
Dad. 


ad -— lumbricinus Gerst. 

? — trilineatus Dad. | ? — parvulus Att. 
Polyconoceras virgatus Att. Siphonophora  Picteti Humb. 
Trachelomegalus hoplurus Poc. — quadrituberculata 
Trigoniulus densestriatus Att. Tóm. 


— orphinus Att. 


e) Fauna der Christmas-Insel. 


Cryptops ?nermipes Poc. Cylindrodesmus hirsutus Haase. 
— hortensis Leach. ? „Spirostreptus“? exocoeti Poc. 
Mecistocephalus? castaneicepsHaase 


4. Kleine Sunda-Inseln. 


Die Bedeutung der Lombokstraße als Faunengrenze ist seit den 
Zeiten von Wallace bekannt. Die Sarasins sehen in ihr nur eine Grenze 
zweiter Ordnung und setzen ihre Entstehung in eine spátere Zeit als 
früher vielfach angenommen wurde. 

Tatsache bei den Myriopoden ist nun, daß die Lombokstraße im 
Zuge der Kleinen Sunda-Inseln—Java usw. die Westgrenze für die 
Verbreitung der Rhinocriciden bildet, die für den Neu-Guinea-Archipel 
geradezu charakteristisch sind. Im Sundagebiet kommt eine einzige 
Art auf Borneo vor. Die zwei von Indien (Birma und Ceylon) ange- 
gebenen Arten bedürfen noch der Bestátigung. Wir finden auf Lombok 
und Flores je zwei Arten von Rhinocriciden, die eine weitere Bestätigung 
der Verbindung von Flores und Celebes, der ,,Floresbrücke' sind. 

Im übrigen ist aber noch so wenig von den Myriopoden der Kleinen 
Sundainseln bekannt, daß ich keine weiteren Schlüsse aus diesen 
kurzen Listen zu ziehen für angemessen halte. 

Die Gattung Cermatobius (mit einer einzigen Art) ist endemisch. 


Lombok. 
Platyrhacus fecundus Carl. ? „Spirostreptus“? amphibolinus 
Trigoniulus sericatus Carl. Karsch. 
— bitaeniatus Carl. — amputus Karsch. 
Rhinocricus Elberti Carl. — lemniscatus 
,, Rhinocricus“? lombokensis Carl. Karsch. 
Flores. 
Cermatobvus Martensi Haase. —|Orthomorpha vinosa Poc. 
Insel Adenara. | Lophodesmus pusillus Poc. 
Paracryptops Weberi Poc. Trigomulus lumbricinus Gerst. 
Otostigmus orientalis Por. ? — megaloproctus Poc. 
Scolopendra morsitans L. ? — reonus Poc. 
E subspinipes Leach. ? Rhinocricus“? semicinctus Poc. 
Lamnonyx punctifrons Newp. D — xanthozonus Poc. 
Orphnaeus brevilabiatus Newp. Siphonophora vittata Poc. 


Orthomorpha coarctata auss. 
4. Heft 
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Timor. 


Polylepis? (,,Adontodesmus”*) tri- | Ethmostigmus rubripes Brdt. 
cuspidatus Silv. | Trigoniulus lumbricinus Gerst. 


5. Celebes. 


Diese Insel ist durch die Forschungen der Vettern Sarasin relativ 
gut bekannt und speziell ihre Myriopodenfauna ist auf Grund der 
Sarasinschen Ausbeute von Carl bearbeitet worden. Carl hat auch die 
Zusammensetzung und Herkunft der Myriopodenfauna besprochen, 
aber gerade in diesem Kapitel kann ich ihm in manchen Punkten 
nicht beipflichten, so wenn er sagt (p.82), daß die Molukkenbrücke 
einen Hauptanteil an der Besiedelung von Celebes gehabt hat, oder 
(p.80) daB die Fauna von Celebes ganz und gar den Charakter der 
papuasischen zeigt, und (p.84), daß die Insel, soweit es die Diplopoden 
betrifft, voll und ganz zur papuasischen Region gehört. 

Celebes hat eine ausgesprochene Mischfauna, doch hat es den 
größeren Teil seiner Diplopoden von Westen, Sunda-Archipel, her 
erhalten. Wir kónnen das von folgenden Gattungen annehmen: Castano- 
therium, H yleoglomeris, Subg. Orthomorpha, Kalorthomorpha, Priono- 
peltis, Cambalopsis, Rhynchoproctus, Pleorhacus, Pseudospirobolellus. 
Von 22 in Betracht kommenden Gattungen hat es 16 mit dem Sunda- 
gebiet gemeinsam. Allerdings hat es auch einen großen Teil seiner 
Gattungen (12) mit Neu-Guinea gemein. 

Von Diplopoden- Arten, die zugleich auf Celebes und benachbarten 
Inseln leben, hat es fast gleichviel mit dem Sundagebiet und den 
Molukken gemeinsam, außerdem teilt es zwei Arten mit den Kei- 
und Aru-Inseln. Folgende Diplopoden-Arten sind Celebes mit anderen 
Gebieten gemeinsam: 


C ylindrodesmus hirsutus Poc. Christmas-Insel, Java, Amboma, 
Luzon. 
Orthomorpha Kükenthali Att. Borneo. 
Polylepis erythrokrepis Att. Borneo. 
—  xzestoloma Att. Borneo. 
Agastrophus orientalis Carl. Ceram. 
Hypocambala Heller? Silv. Aru. 
Cambalopsis Nordquisti Att. Malakka, Neu-Ponmern. 
- Rhynchoproctus proboscideus Poc. Malakka, Aru. 
Polyconoceras Hicksoni Poc. Amboina. 
Spirobolellus chrysogrammus Poc. Amboina, Kei. 
Pseudospirobolellus bulbiferus Att. Java. 
Trigoniulus ambonensis Att. Amboina. 
— uncinatus Att. Amboina. 


Charakteristische Züge in der Zusammensetzung seiner Myriopoden- 
fauna sind: Das fast völlige Zurücktreten der Spirostreptiden, von 
denen von sicheren Arten nur eine Rhynchoproctusart bekannt ist. 
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während die Spirostreptiden, speziell Harpagophoriden, auf den Sunda- 
inseln einen ganz betráchtlichen Teil der Diplopodenfauna ausmachen. 
Dagegen sind die Rhinocriciden auf Celebes sehr reich vertreten und 
erreichen hier gewissermaßen ihre Westgrenze, indem nur eine Art 
bis nach Borneo gelangt, nach Java und Sumatra gar keine mehr. 
Auch Trigoniulus ist mit 6 Arten noch ganz gut vertreten. 

Erwühnenswert ist auch die Entfaltung der Gattung Castano- 
therium von der auf Celebes 11, auf den Sundainseln 8 und Philippinen 3 
Arten leben. Die Gattung Hyleoglomeris gehórt der sonst palae- 
arktischen Familie der Gervaisiidae an und hat außerdem nur auf 
Borneo 2 Arten. Es ist zu vermuten, daß sich in Ostasien und Südost- 
Indien noch Vertreter dieser Familie finden werden, da dies der Weg 
sein dürfte, auf dem diese Familie das Sundagebiet erreichte. Celebes 
hat keine einzige endemische Gattung. 


Fauna von Celebes. 
[Sg. — Insel Sangi; Sal. — Insel Saleyer.] 


Otocryptops melanostomus Newp. | Orthomorpha coarctata Sauss. 


E — var. celebensis — constricta Carl. 
Krpl. — hirtipes Carl. 
Otostigmus metallicus Haase. — Sg. — picta Carl. 
— multidens Haase. -— (Kalorth.) Kükenthali 
Rhysida carinulata Haase. Att. 
—  immarginata Por. — Auch — (Helicorth.) monili- 
Sal. formis Carl. 


— — var. celebensis | Prionopeltis socialis Carl. 
Haase. |?, Strongylosoma“? hetairon Att. 


Ethmostigmus venenosus Att. ?— montivagum Carl. 
Scolopendra morsitans. — auch Sal. | Polylepis Elberti Carl. 
Orphnaeus brevilabiatus Newp. — erythrokrepis Att. 
Gonibregmatus insularis Poc. —Bal.| — sanguineus Poc. 
Hyleoglomeris alticola Car]. — zestoloma Att. 
— eremita Carl. Platyrhacus alatus Carl. 
— kirropeza Att. — arietis Carl. 
— Sarasinorum Carl. — Sarasinorum Carl. 
Castanotherium distinctum. Carl. — tetanotropis Att. — Sg. 
— suspectum Carl. — zonatus Car]. 
— leve Carl. ? — pergranulatus Silv. 
— celebense Silv. Opisthoporodesmus bacillifer Carl. 
— crimceps Att. Cylindrodesmus hirsutus Poc. 
— pilosum Carl. ?,,Cryptodesmus*? triseriatus Carl. 
— ornatum Carl. Agastrophus orientalis Carl. 


— decoratum, Car]. Hypocambala Helleri Silv. 
— boetonense Car]. Cambalopsis Nordquisti Att. 


-— sparsepunctatum ` | Rhynchoproctus proboscideus Poc. 
Car]. | ? „Spirostreptus“? crassanus Karsch 
— stellatum Carl. Spirobolellus chrysoproctus Poc. 
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Spirobolellus chrysogrammus Poc. 
sohtarius Carl. 
Pseudospirobolellus bulbiferus Att. 
Polyconoceras (Polyc.) gorontalensis 
Carl. 
heteropus 
Silv. 
Meyer: Silv, 
virgatus Att, 
(Acladocr.) Carli nom. 
nov 


cognatus 
Silv. 
filosus 
Silv. 
Hicksoni 
Poc. 
macassa- 
rensis Carl. 


mediotae- 
niatus Silv. 
— Ñg. 
neglectus 
Silv. 


pyrrholoma 
Att. 
styliferus 
Silv. 
,, Rhinocricus“? (Genus?)!) annuli- 
Lopes Carl. 


anomalus 
Silv. 
brachy- 


proctus Poc. 
Sal. 


centralis 
Carl. 
Var. 
spectabilis 
Carl. 


— 
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— 


A 


— 
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„Rhinocricus‘‘? (Genus?)!) centralis 


var. minor 
Carl. 

fulvotae- 

niatus Carl. 


lateralis 

Carl, 
var. 

atratus Carl. 


moenensis 
Carl. 
multistria- 
tus Carl. 
peninsu- 
larıs Carl. 
phthisicus 
Carl. 
ripariensıs 
Carl. 
transver- 
sexzonatus 
Carl. 
Weberi 
Poc. 


zanthopy- 
gus Silv. 
? Rhinocricus“? analaucus Silv. 
elongatus Silv. 
eumelanus Poc. 
jucundus Att. 
Trigoniulus ambonensis Att. 
flavipes Att. 
lumbricinus Gerst. 
squamosus Carl. 
tachypus Poc. — Sal. 
uncinatus Att. 
? „Spirobolus“? celebensis Gerv. 
? — dissentaneus 
Karsch. 
Rhinotus celebensis Carl. 
trichocephalus Carl. 
Hicksoni Poc. 
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6. Philippinen. 


Die Myriopodenfauna dieses Archipels ist noch sehr wenig bekannt, 
war noch nie Gegenstand eines speziellen Studiums und dürfte in 
Wirklichkeit kaum so ärmlich sein, als sie jetzt scheint. Der Archipel 
hat von allen hier betrachteten Unterregionen die weitaus geringste 
Zahl von Diplopodengenera, und unter diesen, sowie unter den Chilo- 
poden ist keines auf dem Archipel endemisch. Die Geologen nehmen 
ehemalige Landbrücken sowohl nach Borneo als nach Celebes an. Über 
erstere, die zweifach, über die Palawan-Inseln und über die Sulu- 
Inseln gewesen sein können, haben folgende Gattungen die Phi- 
lippinen erreicht: Sphaeropoeus, Zephronia, Subg. Platyrhacus, Thyro- 
pygus. Von Celebes aus Subg. Acladocricus und Trigoniulus, während 
es von den übrigen Gattungen, Castanotherium, das sowohl auf Borneo 
wie auf Celebes gut vertreten ist, Lophodesmus (mit noch einer Art auf 
Flores) Subg. Haplorhacus und Cylindrodesmus heute nicht zu ent- 
scheiden ist, welchen Weg sie genommen haben. 


Die Philippinen haben nur drei Diplopodenarten mit anderen Inseln 
gemeinsam, nämlich Sphaeropoeus sulcicollis Karsch mit Borneo und 
Java, Cylindrodesmus hirsutus Poc. mit Java, Amboina und Christmas- 
Insel und Thyropygus segmentatus Vog. mit Borneo. 


Verzeichnis der Arten. 


?,,Scutigera‘‘? melanostoma Haase. | Platyrhacus margaritiferus Gerv. 


Lithobius Semperi Haase. ? — atratus Poc. — 
Bothropolys asperatus L. Koch. Palawan-Ins. 
Gonibregmatus Cu mingii Newp. C ylindrodesmus hirsutus Poc. 
Megethmus microporus Haase. Lophodesmus Banksi Silv. 
Otocryptops melanostomus Newp. ?,,Julomorpha**? Porati Poc. 
Otostigmus asper Haase. Thyropygus heterurus Silv. 

— astenus Kohlr. — segmentatus Vog. 

E orientalis Porat. ? „Spirostreptus“ ?foveatus Karsch. 
Rhysida immarginata Porat. ? — Moselegi Poc. 
Cormocephalus philippinensis Krpl.| ? — punctilabium 
Scolopendra morsitans L. Newp. 

Es subspinipes var. spuño- | Polyconoceras (Acladocr.) cupulifer 

sissima Krpl. Vog. 
Sphaeropoeus sulcicollis Karsch. ?,, Rhinocricus“? segmentatus 
Zephronia castanea Newp. Karsch. 

— glabrata Newp. Trigoniulus hamatus Vog. 

— innominata Newp. ze macropygus Silv. 
Castanotherium fulvicorne Poc. -— unisulcatus Vog. 

=- hirsutellum Poc. ? — holosericus Vog. 

— porosum Poc. ? „Spirobolus“? ansatus Vog. 
? „Strongylosoma“? luzoniense Pet. ?— flavopunctatus Vog. 
Platyrhacus dorsalis Pet. ?— gracilipes Newp. 
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7. Molukke n. 


Die Myriopodenfauna ist noch sehr wenig erforscht und dürfte 
sich spáter als viel reicher erweisen als es heute scheint. 

Wir kennen eine endemische Chilopoden-Gattung (Sogophagus) 
und keine endemische Diplopodengattung. 

Unter den Diplopoden (43 Spez.) machen die Spiroboliden mit 
24 Spec. mehr als die Hälfte aus. Es sind sowohl die Rhinocriciden 
(mit 13 Spec.) als die Gattung Trigoniulus (mit 9 Spec.) gut vertreten. 
Von den übrigen Diplopoden fallen besonders die Platyrhacus mit 
10 Arten auf. 

Die Inselgruppe hat eine relativ große Zahl von Diplopodenarten 
mit umliegenden Gebieten gemeinsam, die meisten (6 Spec.) mit 


Celebes. Es sind folgende Arten: 


Cylindrodesmus hirsutus Poc. Christmasinsel, Java, Luzon, 
Celebes. 
Akamptogonus signatus Att. Kei. 
Platyrhacus Beauforti Att. Neu-Guinea. 
— concolor Pet. Borneo. 
Agastrophus orientalis Carl. Celebes. 
Thyropygus javanicus Brdt. Java, Sumatra, Malakka. 
Anurostreptus corticosus Por. Suniatra. 
Rhinocricus compactilis Att. Neu-Guinea. 
Polyconoceras Hicksoni Poc. Celebes. 
— phaleratus basiliscus Att. Neu-Guinea. 
Spirobolellus chrysogrammus Poc. Celebes, Kei. 
Trigoniulus ambonensis Att. Celebes. 
— uncinatus Att. Celebes. 


Die Molukken werden auch von anderer Seite als Ubergangsgebiet 
angesehen, deren Zuweisung Zu einer Region, wenn man das indo- 
australische Gebiet schon in solehe teilen will, von den verschiedenen 
Autoren auch verschieden vorgenommen wird. Nach iibereinstimmender 
Meinung der Geologen haben sowohl nach Celebes als nach Neu- 
Guinea hin Landverbindungen bestanden und wir sehen dies auch 
in der Zusammensetzung seiner Myriopodenfauna ausgedrückt. Von 
Celebes her dürften folgende Gattungen resp. Subgenera in das 
Molukkengebiet eingewandert sein: Zephronia, Haplorhacus, Thyro- 
pygus, Acladocricus, Spirobolellus, von Neu- Guinea aus dagegen folgende: 
Akamptogonus, Agastrophus, Rhinocricus, Dinematocricus. 

Vom Genus Anurostreptus ist auch zu vermuten, daß es über 
Celebes her die Molukken erreicht hat, da die übrigen Arten in Indien 
und Sundaarchipel leben; es wurde jedoch auf Celebes selbst bisher 
nicht konstatiert. 

Von Polylepis, Sug. Platyrhacus, Subg. Pleorhacus, Cylindrodesmus, 
Polyconoceras und Trigoniulus ist vorläufig nieht festzustellen, von 
welcher Seite aus sie auf die Molukken gelangten. Bei einem Teil dieser 


35 


Die indo-australischen Myriopoden. 


Gattungen wenigstens kann man übrigens annehmen, daf sie in dem 
groBen papuasisch-sundaischen Festlandgebiet entstanden sind. 

Die Molukken zeigen somit eine Mischfauna und würden, wenn 
man Unterregionen abgrenzen wollte, in ihrer Gánze als Übergangs- 
gebiet, das mit gleichem Recht beiden Seiten zugewiesen werden kann, 
zu gelten haben. 


Verzeichnis der Arten. 


A. = Ambon; Btj. = Batjan; Bu. = Buru; C. = Ceram; H. = Halmaheira; 
T. = Ternate. Wo keine der Inseln in der Klammer genannt ist, giebt die 
Literatur als Fundort nur „Molukken“ an. 


Otocryptops melanostomus Newp. —| Rhinocricus compactilis Att. — H. 
oi pachyskeles Att. — Bt]. 
Ethmostigmus venenosus Att. — H. quintiporus Att. — H. 
platycephalus Newp. xanthopygus Att. — H. 
cribrifer | Polyconoceras (Polyc.) mediotaenia- 
Gerv. — H., T,. A., C. tus Att. —À. 
rugosus Haase. — H. phaleratus 
Rh E longipes Newp. — C. basiliscus Att. 


Sogophagus serangodes Att. — H. — T. 
Lamnonyz punctifrons var. glabri- (Acladoc.) Hicksoni 


—— 


— 


—— 


— 


— — 


— 


dorsalis Att. Poc. — A. 
— C. | Dinematocricus  philistus Att. — 
— — gigas Haase. 


Zephronia amythra Att. — H. 
Orthomorpha coarctata H. $. 
Akamptogonus signatus Att. — H. 
Polylepis fasciatus Att. — H., T. 
granosus H. $. 
Platyrhacus amauros Att, — T., Btj. 
annectens H. $. 
Beauforti Att. — C. 
complicatus Att. 
H., T.| Trigoniulus ambonensis Att. — A. 
concolor Pet. — H., T., brachyurus Att. — Bt). 


C 
E . 
C. | ?,, Rhinocricus“? Beccar Silv. — 

A 


jucundus Att. — T. 
lampromerus Att. 


Ta 
"n. 
scrobiculatus 
Karsch. — A., Bu. 
?— xystus Att. — H. 
Spirobolellus chrysogrammus Poc. 


Din, 


ve 
ne 
— 
— 


— — = 


— 


Dodinga, Moti. — ceramicus Att. — C. 

— georgos Att. — karykinus Att. — H., 

— haplopus Att. Btj. 

— insularis H. $. — lumbricinus Gerst. —A. 

— mediotaematus Att. — C. — orinomus Att. — H., 

— moluccensis Pet. T., Btj. 

C ylindrodesmus hirsutus Poc. — A. — soleatus Att. — H., T. 
Agastrophus orientalis Carl. — C. — uncinatus Att. — A. 


Anurostreptus corticosus Por. — A. 
Thyropygus javanicus Brdt. — A. 


parvulus Att. — Btj. 
n Spirobolus‘ '? impudicus Karsch. 


Kä 4. Heft 


36 Dr. Carl Graf Attems: 


8. Neu-Guinea-Archipel. 


Er umfaßt Neu-Guinea und die umgebenden Inseln: Bismarck- 
archipel, Salomon-Inseln, Aru- und Kei-Inseln, Insel Waigeu. 

Die Fauna von Neu-Guinea selbst ist erst durch die verschiedenen 
holländischen Expeditionen in den Jahren 1903—1910, deren Resultate 
ich bearbeitet und im Werke ,,Nova-Guinea^ Bd. V und IX 
publiciert habe und durch mehrere kleme deutsche Expeditionen, 
deren Material im Berliner Museum deponiert war und hier zur Pu- 
blikation gelangt, etwas besser bekannt geworden. Eine frühere 
Publikation Silvestris entspricht leider nicht auch nur bescheidenen 
Ansprüchen, seinen „Arten“ muß man zumeist ein großes Frage- 
zeichen vorsetzen. Die Aru- und Kei-Inseln sind durch die Expedition 
Dr. Mertons einigermaßen bekannt geworden, während wir von den 
übrigen Teilen des Archipels fast garnichts wissen. 

Wenn wir nun die Liste der Myriopoden dieses Archipels durch- 
mustern, fällt uns zunächst die geringe Zahl endemischer Gattungen 
auf. Ich kenne nur folgende auf den Archipel beschränkte Gattungen: 
Unter den Scutigeriden: Ballonema, Parascutigera und Podothereua; 
von Diplopoden: Trichoproctus, Perittotresis, Plusiogonodesmus, Di- 
opsiulus, Acanthiulus. Von letzteren, den Diplopoden, die bei unseren 
Vergleichen ja fast ausschließlich in Betracht kommen, also nur 5 
oder 17,8% der 28 überhaupt vertretenen Diplopodengenera. Dabei 
ist zu bemerken, daß diese Gattungen nur je eine Art haben, von denen 
eine (Acanthiulus) sich allerdings in drei Rassen spaltet. 

Im Vergleich mit den 43—60 % an endemischen Diplopoden- 
gattungen, welche Indien, Ostasien, Sundagebiet und Australien 
haben, gewiß wenig. Die Diplopodenfauna des Neu-Guinea-Archipels 
die 140 Arten umfaßt, die zweifelhaften Arten mitgezählt, wird zum 
größten Teil (90 Arten) von Platyrhacus (23 Arten), Trigoniulus (28 
Arten) und Rhinocriciden (39 Arten) zusammengesetzt. 

Ein sehr charakteristisches Merkmal ist auch das vóllige Fehlen 
der Sphaerotheriden, die sich, wie schon erwähnt, von Indien über die 
Sundainseln bis nach Australien und Neu-Seeland ausgebreitet haben, 
im ganzen Neu-Guinea-Archipel jedoch, sowie auch in Polynesien 
fehlen. 

Auch die Spirostreptiden sind äußerst gering vertreten, nämlich 
nur durch eine Rhynchoproctus-Art auf den Aru-Inseln. 

In seinen Beziehungen zu angrenzenden Gebieten zeigt es größere 
Verwandtschaft mit dem Sundagebiet und Celebes, als mit Australien. 
Mit dem Sundagebiet hat es 15, mit Celebes 14, mit den Molukken 10, 
mit Australien aber nur 7 Gattungen gemeinsam. Es gibt keine 
Australien und dem Neu-Guinea-Archipel gemeinsame Diplopodenart, 
wührend der Neu-Guinea-Archipel doch 8 Diplopodenarten mit den 
Molukken, Celebes und Sundagebiet gemeinsam hat. Es sind dies: 


Akamptogonus signatus Att. Molukken. 
Platyrhacus Beauforti Att. Molukken. 
— parazodesmus Poc.-Att. Sumatra. 
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Rhamchoproctus proboscideus Poc. Celebes, Malakka. 


Rhinocricus compactilis Att. Halmaheira. 
Spirobolellus chrysogrammus Poc. Celebes, Ambon. 
Polyconoceras phaleratus basiliscus Att. Ternate. 
Siphonophora longirostris Silv. Malacca. 


Es ist wohl kein Zweifel, daß man einen Teil der bei Polynesien 
erwähnten Inselgruppen, wie Neu-Caledonien, die Fidji-Inseln, Loyalty- 
Inseln usw. ebensogut hier einreihen kónnte, da sie faunistisch voll- 
kommen mit dem Neu-Guinea-Arehipel übereinstimmen. 


Die Myriopoden des Neu Guinea Arehipels und ihre Verbreitung. 





Bis- d 
Neu marck |Salomon : 
Guinea Ar- Inseln Aru Kei 
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Ballonema gracilipes Verh. 
Parascutigera Dahli Verh. 
Podothereua insularum Verh. 
Allothereua maculata Newp. . . . 
?,,Scutigera**? hispida Haase. . . 
Lithobius Loriae Silv. . . . .. 
Bothropolys papuanus Att. . . . 
Cryptops Doriae Silv. . .... 
— spinipes Poc. . x... . 
Paracnyptops breviunguis Silv. 
Otocryptops melanostomus New. 
— — var. 
australis Haase 
Otostigmus angusticeps Poc. 
— astenus Kohlr. . . 
— Lorda Sil m i. 
— multidens Haase . 
-— politus Karsch 
=> punctiventer Töm. 
— spinosus Poc. 
— rugulosus var. Mertoni 
Rib. 
Rhysida carinulata Haase... . . 
— longipes Newp. : 
Ethmostigmus granulosus Poc. . . 
— platycephalus Newp. 
— e — cribrifer 
Gerv. 
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— rubripes Brdt. . . . 
Cupipes amphieurys Kohlr. . . . 
— impressus Por, . . . . 
— neocaledonicus Krpl. 
— papuanus Att. 
Cormocephalus levipes Poc. ... 

—- Westwoodi Newp. . 
Scolopendra metuenda Poc. ... 

— morsitans L. .... 

— subspinipes Leach. . 

— — multidens 

Newp. . 
Asanada brevicornis Mein. 
Orphnaeus brevilabiatus Newp. . . 
Eucratonyx hamatus Poc. . . . . 
Gonibregmatus anguinus Poc. 
Lamnonyz punctifrons Newp. 
var. glabri- 
dorsalis Att. 
gigas Haase 

— lahitiensis Latz. 
Trichoproctus Biroi Silv. . . .. 
Orthomorpha acuta Att. . . . .. 

— coarctata Gauss, . . 

— (Helicorth.) orthogona 

Silv. 

— (subg.?) longesignata 

Silv. 
Akamptogonus Beaufort: Att. 

— sentaniensis Att. . 

— signatus Att. .. 

— — continuus 

Att. 
Atropisoma Horvathi Silv. ... 

— insulare Silv. ... 
Antichiropus ? maculatus Silv. 

— ?luxuriosus Silv. . 
Perittotresis leuconota Att. 
mp, YE albipes Silv. . 

— fasciatum Silv. 
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?,,Strongylosoma‘“‘? Loriae Silv. . 


?— longipes Silv. 
?— impressum Le 

Guill. 
?— oenologum Silv. 
?— sanguineum Silv. 


?— versicolor Silv. 
Platyrhacus Bcauforti Att. . . . 


- crassacus Att.. . . 
c declivus Att. . . . 
m diontodesmus Poc. 


— Gestri Silv. . . . e . 


— katantes Att. . . . 
— lobophorus Att. . . 


— margaritatus Poo. . . 
>” notatus Att. e . . e 


— paliger Att. 
— papuanus Att, 


— parazodesmus Poc. Att. 
— penicillatus Att.. . . 
— quincuplez Att... . 


= rimosus Att. 
== tuberosus Poc. 


— Woodfordi Poc. . . . 


? Platyrhacus Brandti Gerv. 


?— denticulatus Le Guill 
?— Doriae Silv. . . . . 
?— Loñiae SUN... . 
?2— pergranulosus Silv. . 
?.— victoriae Poc. 
Polylepis Solomonis Poc. . . . . 


O pisthoporcdesmus obtectus Silv. . 


Aporodesminus modestus Silv. . 


= dorsilobus Att. . . 


Plusiagonodesmus felix Silv. 


Lophodesmus nanus Att. .... 


Agastrophus crinitus Att. . . . 
— Dahli Att... .. 
H ypocambala Helleri Silv. 


Cambalopsis Nordquisti Att.. . . 
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Rhynchoproctus proboscideus Poc. 
Diopsiulus parvulus Silv. . ... 
Rhinocricus adipatus Karsch 
Beauforti Att. .. . 
compactilis Att.. . . 
drepanurus Att.. . . 
Polyconoceras alokistus Att. . . . 
analis Bról.. . . . 
aurolimbatus Att. . 
fossatus Att.. . . . 
furcatus Silv. . .. 
Hissonotus Att. . . 
phaleratus Att.. . . 


— basiliscus 
Att. 


spilotus Att.. . . . 
Dinematocricus connexus Att. . . 


disjunctus Bröl. . 
faucium Bról. . . 
fenestratus Att. . 
hermobius Att. . . 
lanceolatus Bról. . 
pasimachus Att. . 
petronius Att. . . 
poperanginus Att, 
pulvinatus Att. . 


repandus Att. . . 


rhadinopus Att. . 


strobilus Att.. . . 


?,,Rhinocricus'*? Albertisii Silv. 


? 


za ri Bo ri zi 3 c véi véi 


btincisus Poc.. . 
Challengeri Poc. . 
cristovalensis Poo. 
dimissus Silv. . 
dives Silv. ... 
Fenicheli Dad. . 
flavocollaris Poc. 
gazellensis Poc. . 
leucopygus Carl . 
Loriae Silv. .. 
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? Rhinocricus“? montivagus Silv. => — A -— — = 
?— rubromarginatus 
Silv. =. en MN" E K ead 
?— submissus Silv. . — p Eu ek a T 
?— variabilis Silv. a = - -- gan Wë 
Spirobolellus chrysogrammus Poc.. — — == + -l- E 
Pseudospirobolellus bulbiferus Att. — — = + Son — 
Acanthiulus Blainvillei . . s... ER E. M el E bon 
u — var, interme- 
dia Att. -- — —- - x Xm 
= — septemítrio- 
nalis Att. d- — == = = = 
Trigoniulus andropygus Att. -- -— =s "- = un 
-— caelatus Karsch . . . -d- -i- en er - =; 
— castaneus Att. ... ES — == = ET -= 
--- ceramicus Dunkeri Att. — -- = = a wu 
— haemorhantus Poe. . . — == = - 4 Së 
— harpagus Att. nn eu Se m ES A 
— lumbricinus Gerst. . . -- e "- 4+- SÉ SES 
— Mertoni Carl E LU dë SC CH - 
—- Naresis Poc. -— P M a BW -— 
— ralumensis Att. . . . — P ep = = ie! 
— — var. obscu- 
ratus Att. = P Zä Lg E? "- 
— iamicus Att... . . . d- E € E bae E 
_- telor Gan a X — — = SÉ + er 
-— venalorius Silv. . . . -- u ES = LS Se 
? Trigoniulus abbreviatus Silv. . . +- — = — e — 
? —- brachycerus Silv. . . + — -— = = — 
? — concolor Silv. + = an = Eur Es. 
? — demissus Silv. . . . -- — = - SC — 
? — dorsalis Le Guillou . — E ES + — — 
? — erythropistus Att. JL == zi A E Ser 
? — gracilis Silv. . J- = i — ef E. 
To — heteropus Silv. . . . -+ == SC mar T er 
? — — var. fascio- 
latus Silv. -—— == -n p = ut 
? — incommodus Carl. . — -— — — -+ — 
? — obscurus Silv. + — e T" E -— 
? — ornatus Silv. | E Sg = EZ ka 


1) In dieser Rubrik bedeutet P die Insel Neu-Pommern, + die übrigen 
Inseln des Archipels. 


4. Hof 


49 Dr. Carl Graf Attems: 





— — nn e m À —  — 


Bis- 








Mu bo ST Aru Kei | Waigeu 
chipel!) 

?Trigoniulus papuasiae Silv. -L = = = ET - 
? — pleuralis Carl — nn p SS SC E. 
? — pulcherrimus Poc. —- P — n 2 E 
? „Spirobolus“? Vogesi Karsch . — + - — sE m 
?Julus doreyanus Gerv. -L- = = — = "m 
Siphonotus setosus Silv.. . . . . + — — - = = 
Siphonophora longirostris Silv. . . + — — - - = 
—- Loriae Silv.. ... -L — — - A au 

— scolopacina Silv. . . -H — — = E — 

— vinosa Silv. . . . . + - —- a a Es 


9. Polynesien. 


Die nachstehende Liste von Myriopoden derjenigen Siidsec-Inseln, 
von denen wir überhaupt Myriopoden kennen, zeigt, wie dürftig unsre 
diesbezüglichen Kenntnisse noch sind. 

Endemisch auf einzelnen der Inseln sind nur die Gattung: Tricho- 
cambala auf dem Ellice-Archipel mit emer Art, und die Gattung Tropi- 
trachelus Silv. auf den Karolinen, nebenbei bemerkt, die einzige Gattung, 
aus der Familie Spirostreptidae im der ganzen indo-australischen Region. 
Im übrigen kommen fast alle Gattungen Polynesiens auch auf dem 
Neu-Guinea-Archipel vor und wir hätten, wenn wir größere Sub- 
regionen bilden wollten, keinen Grund, Polynesien von Neu-Guinea 
zu trennen. 


Pelew-Inseln. 


Ethmostigmus cribrifer Gerv. Polyconoceras aurolimbatus Att. 
Platyrhacus amblyodon Att. | 


Carolinen. 
„Scutigera“? hispida Haase. Tropitrachelus unidentatus Silv. 
Otostigmus astenus Kohlr. Pol yconoceras (Acladocr.) setigerus 
Cupipes amphieurys Kohlr. Silv. 
Orthomorpha coarctata Bouss. Trigoniulus Naresii Poc. 


— insularıs Silv. 


Marschall Inseln. 
Trigoniulus Nares: Poc. | ? „Spirostreptus“? Chamissoi Ksch. 
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Marianen. 
Otostigmus astenus Kohlr. | Thalthybius microcephalus Bröl. 


Neu- €aledonien. 


Cupipes neocaledonicus Krpl. ?,,Spirobolus‘‘? insulanus Por. 
Cormocephalus pustulatus Kıpl. ? —- pulcher Por. 
? „Spirobolus“? albidicollis Por. ? — punctifrons Por. 
? — caledonicus Poc. 
Loyalty-Inseln. 
Mecistocephalus? lifuensis Poc. — | Cormocephalus Hutton? Poc. 
Ellice- Archipel. 


Trichocambala Sollasí Silv. 


Samoa-Inseln. 


Scolopendra subspinipes Leach. 
Otostigmus astenus Kohlr. 
— punctiventer Töm. 


Orphnaeus brevilabiatus Newp. 
Orthomorpha granosa Att. 
— coarctata Sauss. 





Tahiti. 


Lamnonys tahitiensis Wood. Spirobolellus? nannodes Latzel. 
Cormocephalus rubriceps Newp. 


Fiji- Inseln. 


Lamnonyz tahitiensis Latz. — Viti- | ,, Rhinocricus“? micropygus Silv. 
Levu. ?— ?excavatus Silv. 
Mecistocephalus? castaneiceps Haase | Trigoniulus decoratus Karsch. 
— Rotuma. | ?,,Spirobolus‘‘? colubrinus Koch. 


Cylindrodesmus villosus Ck. —| ? — costatus Koch. 
Rotuma.| ? — detornatus Karsch. 

Orthomorpha gracilis Koch. ? — pictus Koch. 

Rhinocricus bicornis Silv. ? — signifer Karsch. 


Dinematocricus carinatus Karsch. |?, „Spirostreptus“? lepturus Silv. 
— holosericeus Brdl. | ? — fijensis Col. 
— undulatus Karsch. 


10. Australische Subregion. 


Dieses Gebiet besteht aus Australien, Tasmanien und Neu-Seeland. 
Daß ich Australien und Neu-Seeland zusammenfasse, geschieht wegen 
mehrerer gemeinsamer Züge, unter denen ich folgende hervorhebe: 
Sowohl Australien als Neu-Seeland haben eine größere Anzahl von 
Gattungen aus der Fam. Geophilidae als irgend eine der anderen Unter- 
abteilungen der indo-australischen Region; richtiger gesagt: die Geo- 
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philidae sind in Japan dureh eine Pleurogeophilus-Avt, in anderen 
Unterregionen der indo - australischen Region aber außer eben der 
australischen gar nicht vertreten. Die Gattung Henicops lebt auf Tas- 
manien, Australien, Neu-Seeland und in Argentinien. Die Gattungen 
Cyliosoma und Pseudoprionopeltis sind beide auf Australien und Neu- 
Seeland beschränkt. Die Subfam. Anopsobrinae kommt auf Neu-Seeland 
und in Australien und außerdem nur in Südamerika vor. 


Im australischen Gebiet ist die Zahl der endemisehen Chilopoden- 
cattungen eine relativ große (10 von 28), während in allen anderen 
der hier behandelten Unterregionen höchstens 3 (Neu-Guinea) sieh 
finden; diese 10 endemischen Chilopoden-Gattungen verteilen sıch auf 
Australien 6, Neu-Seeland 3, Tasmanien 1. Fünf andere Chilopoden- 
gattungen kommen wohl außerhalb der indo-australischen Region, 
aber in keiner Unterregion der letzteren vor. Wir sehen also, daß ın der 
australischen Subregion die größte Zahl von Chilopodengattungen 
mit relativ vielen endemischen vertreten ist, im Vergleieh mit den 
anderen Subregionen. Die relativ starke Entwicklung der Henicopinae, 
Anopsobiinae und Geophilidae, die außerhalb dieser Subregion in der 
indo-australischen Region fast gar nicht vertreten sind, ist charakte- 
ristisch für die australische Subregion. 


Wenden wir uns jetzt zu den Diplopoden. Auch bei diesen 1st der 
Prozentsatz endemischer Gattungen (60 95) der gróDte in allen Sub- 
regionen. Von den 12 Polydesmidengattungen sind 9 endemisch; 
von den restierenden drei Gattungen hat die Subregion zwei mit Neu- 
Guinea und den Molukken und eine mit Indien, Sunda und Celebes 
gemeinsam. Bemerkenswert ist das völlige Fehlen von Platyrhaeus. 
Die Familie Sphaerotrichopidae ist innerhalb der indo-australischen 
Region nur in dieser Subregion vertreten. ( 


Im Südwesten von Australien erfährt die relativ. formenarme 
Familie der Cambalidae einige Entfaltung. 


Die Rhinocricidae, die in Australien noch schwach vertreten sind, 
fehlen auf Neu-Seeland. 


Die Sphaerotheridae sind sowohl in Neuseeland als Australien 
relativ gut vertreten, was hervorgehoben zu werden verdient, da diese 
Familie im Neu-Guinea-Archipel völlig fehlt. 


Die Kenntnis von der Myriopodenfauna Australiens ist noch zu 
gering, als daß wir entscheiden könnten, ob dieser Kontinent zoo- 
geographisch ein einheitliches Gebiet ist oder nicht. Sehr wiehtig und 
charakteristisch für die Fauna Australiens ist das Vorkommen von 
Sphaerotheriden und Rhinoericiden, die im Norden und Osten con- 
statiert wurden; im Südwesten dagegen scheinen sie wirklich zu fehlen, 
wenigstens in den von Michaelsen bereisten Gebieten, und aueh sonst 
scheint der Südwesten einen etwas anderen Charakter zu haben, aber 
wie gesagt, vor einer besseren Erforsehung der anderen Teile des 
Kontinents läßt sieh nichts gewisses sagen. 
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Verzeichnis der in der australischen Subregion vertretenen 


Gattungen. 

A. — Australien; T. — Tasmanien; N. — Neu Seeland. 
Allothereua. — A. Sphaerotherium. — A. 
Lamyctes. — A., N. Cyliosoma. — A., N. 
Henicops. — A., T., N. Zephronia. — A. 

Haasiella. — N. Akamptogonus. — A., N. 
Anopsobius. — N. Prionopeltis. — N. 
Dichelobius. — A. Atropisoma. — A. 
Lithobius. — A. Antichiropus. — A. 
Craterostigmus. — T. Australiosoma. — A. 
Cryptops. — A., N. Sphaerotrichopus. — A. 
Otostigmus. — A. Pseudoprionopeltis. — A., N. 
Ethmostigmus. — A. Agathodesmus. — A. 
Cormocephalus. — A., T., N. Asphalidesmus. — T. 
Colobopleurus. — A. Icosidesmus. — N. 
Hemicormophalus. — A. Scytonotus. — N. 
Scolopendra. — A. Serangodes. — N. 
Geophilus. — A., N. Schedotrigona. — N. 
Eurytion. — A., N. Huttoniella. — N. 
Sepedonophilus. — A. Podykipus. — A. 
Pachymerinus. — A. Dinocambala. — A. 
Geomerinus. — A. Atelomastiz. — A. 
Polygonarea. — A. Samichus. — A. 
Schizoribautia. — A. Dimerogonus. — A., N. 
Maoriella. — N. Amastigogonus. — T. 
Pleurogeophilus. — N. Rhinocricus. — A. 
Megethmus. — N. Subg. Cladisocricus. — A. 
Lamnonyx. — A. Sprrobolellus. — A. 
Orphnaeus. — A. ‚Irigoniulus. — A. 
Scutigerella. — A. Rhinotus. — A. 
Monographis. — A. Siphonotus. — A. 

a) Fauna von Australien. 
Allothereua maculata Newp. Cryptops spinipes Poc. 
? „Scutigera“? Latreillei Newp. Otostigmus astenus Kohlr. 

? — Lesueuri Luc. — politus Karsch. 

? — simplex Haase. - tuberculatus Kohlr. 
Lamyctes africana Porat. Rhysida carinulata Haase. 

— fulvicorniss Mein. — longipes Newp. 
Henicops dentata Poc. — nuda Newp. 

— maculata Newp. — subinermis Mein. 

E oligotarsus Att. Ethmostigmus rubripes Brdt. 
Dichelobius flavens Att. Colobopleurus inopinatus Kıpl. 
Lithobius sydneyensis Poc. Cormocephalus aurantiipes Newp. 
Cryptops australis Newp. — — van. 

— Haasei Att. | marginatus — Krpl. 
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Cormocephalus brevispinatus 
Krpl. 
— — sulcatus 
Bröl. 
— distinguendus 
Haase. 


esulcatus Poc. 
Hartmeyerı Krpl. 
Hutton: Poc. 
Michaelseni Krpl. 
strigosus Krpl. 
— Turneri Poc. 


Krpl. 


— == 


Var. 


fecundus Newp. 


Hemicormocephalus Novae- 


Hollandiae Krpl. 


Scolopendra morsitans L. 
laeta Haase. 


— 
— 
—— 


— 


Lamnonyz tahitiensis Wood. 
Orphnaeus brevilabiatus Newp. 
Geophilus Hartmeyeri Att. 
Duponti Silv. 
Sepedonophilus perforatus Haase. 
Eurytion incisunguis Att. 
sitocola Att. 
concolor Gerv. 
Pachymerinus Frogatti Bröl. 
Geomerinus curtipes Haase. 
Polygonarea imparata Att. 
repanda Att. 
conifera 


— 


—— 


— 


— 


— — 


Att. 


Schizoribautia Rainbowi Bröl. 
? „Geophilus“ antipodum Poc. 

? laticeps Poc. 
opinatus Newp. 
sydneyensis Poc. 
Scutigerella indecisa Att. 
Monographis Schultzei Att. 
Sphaerotherium convexum Koch. 
fraternum Butl. 


T$. ue 
w e 


æ- 


— yalgooensis 


-- var. viridis Krpl. 
— var. fasciata Krpl. 
— var. flavipes Krpl. 
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Sphaeroterium marginepunctatum 
Karsch. 
walesianum Karsch. 
Cyliosoma angulatum Butl. 
penrithensis Bröl. 
Queenslandiae Bröl. 
Sennae Silv. 
Targionm Silv. 
unicolor Silv. 
Zephronia glaberrima Att. 
larvalis Butl. 
Akamptogonus nigrorirgatus Carl. 
Novarrae H. $. 


= 


e 


— 


— 


Atropisoma elegans. Silv. 
Westwood? Newp. dd s fossulifrons Att. 


minimus Att, 
monacanthus Att. 
sulcatus Att. 
variabilis Att. 
nanus Att. 
Whistler? Att. 
Australiosoma bifalcatum Silv. 
Frogattı Bröl. 
-- kosciuskovagum Bról. 
— Rainbowi Bröl. 
transversetaeniatum 
L. Koch. 
( Dicladosoma) 
Etheridgei Bröl. 
? „Strongylosoma“? asperum 
C. Koch. 
dubium Koch. 
Gervaisi? Luc. 
innotatum 
Karsch. 
= Petersi Koch. 
rubripes Koch. 
sagittarius 
Karsch. 
Semoni Att. 
transversefascı- 
atum Silv. 


— 


? 
9 
7 


Y Y ed 


? fI 
? — 


Sphaerotrichopus ramosus Att. 
Pseudoprionopeltis Martini Carl. 
Agathodesmus Steeli Silv. 
Podykipus collinus Att. 


—— 


leptoiuloides Att. 


Dinocambala ingens Att. 
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Atelomastix albanyensis Att. 
nigrescens Att. 
Samichus decoratus Att. 
ere flagellifera Silv. 
pallipes Silv. 
podenzanae Silv. 
? „Spirostreptus“? maritimus Koch. 
2 ¿mpressopunctatus 
Koch. 


? = 


Rhinocricus Sennae Silv. 
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? — crepidatus Karsch. 
? — fasciculatus Vog. 
mU 


opulentus Silv. 
? Dinematocricus consimilis Bröl. 
Spirobolellus Rainbow Bröl. 
Trigoniulus digitulus Bröl. 

?— burnetticus Att. 

?— comma. Att. 

?— formosus Silv. 

?— Targioni Silv. 


Dinematocricus (Cladisocricus) fal- | ?,,Spirobolus**? | coeruleolimbatus 


catus Silv. 
fal- 
catus scobinula Bröl. 


Dad. 
?— lugubris Koch. 
Rhinotus Michaelseni Att. 


? „Rhinocricus? brevipes Karsch. | Siphonotus flavomarginatus Att. 


b) Fauna von Tasmanien. 


Craterostigmus tasmanianus Poc. 
Henicops maculatus Newp. 
Cormocephalus Westwood: Newp. 


Cormocephalus Westwoodi var. 
fecundus Newp. 

Asphalidesmus Leae Ñilv. 

Amastigogonus tasmanianus Bröl. 


c) Fauna von Neu-Seeland. 


?, Scutigera“ Smith Newp. 
? Lithobius“ argus Newp. 
Lamyctes emarginatus Newp. 
Henicops impressus Hutt. 
maculatus Newp. 
Haasiella insularıs Haase. 
Anopsobius neozelandicus Silv. 
Cryptops australis Newp. 
megalopora Haase. 
spinipes Poc. 
Cormocephalus rubriceps Newp. 
Huttom Poc. 
Geophilus xylophagus Att. 
Pleurogeophalus provocator Poc. 
Eurytion sitocola Att. 
Maoriella aucklandica Att. 
macrostigma Att. 
Megethmus ferrugineus Hutt. 
?,,Necrophloeophagus‘‘ Spencer: 
Bap. 


— 


———À 


—— 


— 


— 


Cyliosoma De Lacyi White. 


Cyliosoma leiosomum Hutt. 
striolatum Poc. 
Akamptogonus Novarrae H. $. 
Prionopeltis bicolor Carl. 
Haasti H $. 

?, Strongylosoma”* ensiger Karsch. 
Pseudoprionopeltis cinereus Carl. 
Icosidesmus Hochstetteri H. $. 
nasus Carl. 
olivaceus Carl. 
Schenkel? Carl. 
Suterı Carl. 
variegatus Carl. 


Scytonotus caesius Karsch. 
Serangodes strongylosomoides Att. 
Schedotrigona hystrix Silv. 
Smithi Silv. 
Huitoniella trisetosum Hutt. 
Dimerogonus insulanus Att. 
?,,Spirostreptus” striatus Hutt. 


———— 


———. 
— 
— 
— 


—— 


— 
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Il. Hawai- oder Sandwich-Inseln. 


Das bemerkenswerteste an der Fauna dieser Inseln ist die starke 
Entfaltung, welche hier die Gattung Dimerogonus gefunden hat; 
12 Arten sind von Silvestri von hier beschrieben, während sonst nur 
] von Japan, 1 von Australien, 1 von Neu-Seeland und 1 von Chile 
bekannt sind. 

Die Chilopodengattung Pleotarsobius ist endemisch auf der Insel- 
gruppe und Theatops ist in der indo-australischen Region außer auf 
den Hawalischen Inseln nicht vertreten. 

Eigentümlich ist das Vorkoininen des palearktischen Cylindroiulus 
luscus Mein., und wohl nur durch Verschleppen zu erklären. 


Fauna der Hawai- oder Sandwich-Inseln. 


? „Scutigera Lesueuri"? Luc. Dimerogonus Beddard: Silv. 
Lamyctes fulvicornis var. hawatii- — Carpenter? Silv. 
ensis Silv. — Harmeri Silv. 

Pleotarsobius heterotarsus Silv. = Koebelei Silv. 
Archilitobius hawawensis Silv. — Lankesteri Silv. 
Bothropolys asperatus L. Koch. — Pocock; Silv. 

-— maluhianus Att. — Perkinsi Ñilv. 

— rugosus Mein. — Sedgwickei Silv. 
Theatops insularis Mein. — Sharpi Silv. 
Mecistocephalus spissus Wood. — — Shipleyi Silv. 
Orphnaeus brevilabiatus Newp. — Sinclair Silv. 
Polyxenus hawaiiensis Silv. Cylindroiulus luscus Mein. — 
Aporodesminus Wallacei Silv. Palearktisch. 
Dimerogonus Aveburyi Silv. ? „Julus“? anguinus Karsch. 


BEZIEHUNGEN INDO-AUSTRALIENS ZU DEN 
ANDEREN REGIONEN. 


Wenn wir uns nach den Beziehungen der indo-australischen Region 
zu anderen Regionen fragen, wird uns wieder die Verbreitung der 
Gattungen diese Frage am besten beantworten, da die hóheren Gruppen, 
Familien usw. meist so alt sind, daß ihre Ausbreitung in eine Zeit fällt, 
in der die Konfiguration der Landmassen eine ganz andere war als 
heute, so daB uns diese oft sehr weite Verbreitung wenig sagt. Die 
Zahl der Arten, speziell Diplopodenarten, andrerseits, die unsere Region 
mit anderen gemeinsam hat, ist so verschwindend klein, daß man sie 
überhaupt ganz vernachlássigen kann. Bleiben also die Gattungen als 

irundlage für unsere Betrachtungen übrig. 

Auch da fällt uns wieder der ungemein große Endemismus auf. 
Von den 134 Diplopodengattungen, die in der indo-australischen Region 
vertreten sind, sind 89 endemisch in einer der Subregionen und nur 51 sind 
weiter verbreitet. Von diesen 51 sind 27 auf die indo-australische Region 
(auf mehrere Subregionen derselben) beschränkt, und nur 24 Genera 
teilt die indo-australische Region mit anderen Regionen. Die Chilo- 
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poden lasse ich hier aus dem Spiele, da sie sich bekanntermaßen 
größtenteils zu zoogeographischen Betrachtungen weniger eignen. 

Von diesen letztgenannten 24 Gattungen will ich zunächst die 16 
besprechen, diein mehreren Subregionen der indo-australischen Region 
und außerdem in einer anderen Region leben. 


1. Monographs. 


Wir kennen bisher zwei Arten, von denen die eine in Südafrika 
und Australien, die andere in Java lebt. Vielleicht gehört auch eine 
als Polyzenus beschriebene Art aus Ceylon hierher. 


2. Polyxenus. 


Dies ist eine Gattung, die ihre Hauptverbreitung in der palae- 
arktischen Region hat; eine Art soll auf Oahu vorkommen, über die 
zweite angebliche Polyzenus- Art aus Ceylon habe ich gerade berichtet. 


3. Sphaerotherium. 


Ist außer in der indo-australischen Region auch in Südafrika und 
Madagaskar verbreitet, wenn alle die zahlreichen Arten wirklich in 
dieselbe Gattung gestellt werden kónnen, was vor einer Revision nicht 
zu entscheiden 1st. | 


4. Cylindrodesmus. 


Eine in der indo-australischen Region an relativ weitauseinander- 
liegenden Punkten (Christimasinsel, Java, Amboina, Celebes, Luzon) 
gefundene Art, lebt auch auf Mahé und den Comoren. 


5. Subg. Orthomorpha. 


Eine Art (coarctata) ist in den Tropen ungemein weit verbreitet, 
die anderen Arten sind auf die indo-australische Region beschränkt. 


6. Subg. Kalorthomorpha. 


Eine Art (gracilis) ist nicht nur in den Tropen weit verbreitet, 
sondern auch in zahlreiche europäische Gewächshäuser eingeschleppt, 
eine zweite Art (Guerinii) lebt im westmediterranen und westafrikanischen 
Gebiet; die anderen Arten sind alle indo-australisch. 


7. Subg. Platyrhacus. 


Zahlreiche zentral- und siidamerikanische Arten gehóren in diese 
Untergattung. 


8. Subí. Haplorhacus. 


Aus Südamerika ist eine Art bekannt (aus der indo-australischen 
Region mehrere) Die Gattung Platyrhacus ist charakteristisch für 
Zentral-, Südamerika und die indo-australische Region, besonders das 
Sundagebiet und den Neu-Guinea-Archipel. Die amerikanischen 
Arten gehören mit Ausnahme eines Haplorhacus alle zur Untergattung 
Platyrhacus, die auch in der indo-australischen Region sehr reich ver- 
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treten ist; letzterer eigentümlich ist außerdem noch die dritte Unter- 
gattung Pleorhacus, mit zahlreichen Arten. 


9. Thyropygus. 


Eine Art soll in Madagaskar leben und zugleich auch in Sumatra 
vorkommen; da aber von beiden Arten nur 99 und unerwachsene gg 
vorlagen, ist es weder sicher, ob die madagassische Art überhaupt in 
den Rahmen der Gattung Thyropygus hineinpaBt, noch ob sie mit 
den 99 von Sumatra identisch ist, da nach dem heutigen Stand unserer 
Kenntnisse ein Thyropygus 9 nicht mit Sicherheit zu bestimmen ist. 


10. Dimerogonus. 


Diese Gattung findet ihre größte Entfaltung auf den Sandwich- 
Inseln, wo 12 Arten leben; außerdem findet sich Je eine Art in Japan, 
Australien, Neu-Seeland und Chile. 


11. Rhinocricus sens. strict. 
In Zentral- und Südamerika leben ziemlich viele Arten. 


12. Spirobolellus. 


Die als Spirobolellus beschriebenen Arten sind nur zum Teil so 
gut bekannt, daß ihre Zugehörigkeit zur Gattung Spirobolellus sicher 
ist; aufer den im nachfolgenden bei Besprechung der Gattung im 
systematischen Teil erwähnten Arten aus der indo-australischen 
Region ist eigentlich nur eine Art von den Seychellen sicher. Die 
anderen sind noch fraglich. 


13. Trigoniulus. 


Zwei Arten dieser Gattung, T. lumbricinus Gerst. und T. Naresi 
Poc. sind sehr weit verbreitet. Von ersterer kann man geradezu sagen, 
sie sei ein Ubiquistder Tropen, während letztere sich außer in der indo- 
australischen Region (Neu-Guinea, Carolinen, Marschallinseln) auf 
den Seychellen, Madagaskar und Guadeloupe findet. In der indo- 
australischen Region ist die Gattung durch viele Arten vertreten, 
außerhalb derselben findet sich eine geringere Anzahl von Arten, 
die leider zumeist nicht recht gut beschrieben sind, in Afrika, Madagaskar 
und der neotropischen Region. 


14. Siphonotus. 


Außer den hier genannten Arten gibt es noch drei Arten auf den 
Antillen und in Brasilien. 


15. Siphonophora. 


Auch diese Gattung ist außer in der indo-australischen Region 
in Central- und Südamerika und auf den Antillen zu Hause. 


16. Rhinotus. 
Je eine Art lebt in Mahé, Madagaskar und Westafrika. 
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Wenden wir uns jetzt zur Besprechung derjenigen Gattungen, 
die nur in einer der Subregionen der indo-australischen Region, aber 
außerdem auch in einer anderen Region leben. 


1. Glomeris. 


Von dieser in der palaearktischen Region, besonders Mitteleuropa 
in zahlreichen Arten vertretenen Gattung kennen wir bislang eine Art 
aus Japan. Es werden zwar noch eine ganze Anzahl Arten von Indien 
angegeben, aber ihre generische Stellung ist noch ganz unsicher. Glo- 
meris gehórt zu den relativ nicht sehr zahlreichen palaearktischen 
Elementen in der japanischen Mischfauna. 


9. Glomeridesmus. 


Außer der einen javanischen Art kennen wir drei aus Südamerika 
(Chile, Venezuela) und von den Antillen. 


3. Cryptocorypha. 


In Java lebt eine Art und auf St. Helena die zweite. Eine Er- 
Klärung für diese eigentümliche Verbreitung ist heute nicht möglich. 


4. Fontaria. 


Eine in Zentralamerika reich entwickelte Gattung, die auch einige 
Vertreter in Japan und vielleicht China hat. 


5. Rhysodesmus. 


Dasselbe wie für Fontaria gilt für diese Gattung. Die ostasiatischen 
Arten leben auf den Loo Choo-Inseln. 


6. Cylindroiulus. 


Eine palaearktische Art, Cyl. luscus Mein. wurde auch auf den 
Hawaiinseln gefunden. (Verschleppt?) 


1. Glyphiulus. 


Die Gattung umfaßt bisher drei Arten, von denen zwei anf Ceylon 
und eine auf den Seychellen und Mauritius leben. 


8. Platydesmus. 


Hat zahlreiche Arten in Zentralamerika; eine Art wird von der 
malayischen Halbinsel beschrieben. 

Wenn wir jetzt die Verbreitung der höheren Kategorien, Familien 
ins Auge fassen, konstatieren wir zunächst, daß drei etwas aberrante 
Arten, Craterostigmus tasmanianus, Cermatobius Martensi und Siphon- 
vulus albus die einzigen Vertreter der Subordo Craterostigmophora, 
Fam. Cermatobiidae und Fam. Siphoniulidae sind. Außer diesen in 
der indo-australischen Region endemischen Familien ist nur noch die 
Familie Heterochordeumidae auf unsere Region beschränkt. 

Die Lithobiiden-Subfamihe Anopsobriinae und die Geophiliden- 
Familie Gonibregmatidae haben die indo-australische Region und Súd- 


4* 4 Heft 


52 Dr. Carl Graf Attems: 


amerika zusammen. Die Familie Platyrhachidae ist in Zentral- und 
Súdamerika nicht ganz so zahlreich vertreten wie in der indo-austral. 
Region aber doch noch sehr gut. 

Die Subordo Glomeridia Brdt. hat aus der palaearktischen Region, 
wo sie ihre Hauptverbreitung findet, einige Vertreter in die indo- 
australische Region gesendet: aus der Familie Glomeridae eine Glomeris 
nach Japan, sowie die aberranten Gattungen Rhopalomeris und Malayo- 
meris mit je einer Art in das Sundagebiet, und aus der Familie 
Gervaisiidae die Gattung Hyleoglomeris nach Celebes und Borneo. 

Von den Sphaerotheria und Harpagophoridae, die sich beide von 
Indien aus über die indomadagassische Brücke nach Madagaskar und 
Südafrika ausgebreitet haben, wird noch öfter die Rede sein. Die 
Verbreitung der übrigen Familien ist eine derartig weite, daß wir damit 
niehts machen kónnen. 

Ich führe jetzt noch diejenigen indoaustralischen Arten an, die 
auch außerhalb der Region vorkommen. Wie man sieht, handelt es 
sich bei der Mehrzahl um Scolopendriden; die Zahl der Diplopoden 
dagegen ist minimal und bei den Orthomorpha- und Trigontulus- Arten 
glaube ich noch dazu den Grund ihrer weiten Verbreitung doch im 
Verschlepptsein suchen zu dürfen. So wenig ich auch sonst von diesem 
Agens als Verbreitungsmittel für Diplopoden über weite, durch Meere 
getrennte Ráume halte, so scheinen bei diesen Arten doch besondere 
biologische Verháltnisse vorzuliegen, die das Verschlepptwerden er- 
leichtern. Tatsache ist jedenfalls, daß eine der in Rede stehenden 
Arten, O. gracilis, in zahlreiche europäische Warmhäuser eingeschleppt 
wurde. Diese Art scheint also durch gewisse biologische Eigentümlich- 
keiten gegen die vielen Gefahren, die wáhrend des Transportes der 
exotischen Pflanzenballen, mit denen diese Tiere verschleppt werden, 
drohen, besser gewappnet zu sein als andere Arten, die sicher auch 
oft in die Pflanzenballen, die für Europa bestimmt sind, hineingeraten. 
Der beste Beweis, daß das oft geschieht, ist die Liste der nach Hamburg 
eingeschleppten exotischen Myriopoden, die Kräpelin publiziert hat. 
Aber von anderen Arten als von Orthomorpha gracilis, hört man fast nie, 
daß sie sich an ihrem neuen Aufenthaltsort so einbürgern und ver- 
mehren, wie das mit O. gracilis regelmäßig geschieht. Wenn ich also 
sagte, daß ich nicht glaube, daß das Verschlepptwerden eine große 
Rolle bei der Verbreitung der Diplopoden spiele, so ist der Ton auf 
Verbreitung zu legen. Verschleppt werden sie vielleicht oft, aber 
am neuen Ort einzubürgern scheinen sie sich nur in den wenigen Fällen, 
welche unsere in der Liste genannten wenigen Kosmopoliten betreffen. 


Verzeichnis der indo-australischen Arten, die auch in 
anderen Regionen verbreitet sind. 


Orthothereua longicornis var. Temple- 

tonit Humb. Mauritius. 
Lamyctes fulvicornis Mein. Pal., Nordamerika. 
Otocrypiops melanostomus Newp. Zentral- und Südamerika. 
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Otocryptops sexspinosus Say. Nordamerika. 
— rubiginosus Koch. Nordamerika. 
Cupipes impressus Por. Zentral. und Südamerika. 
Cormocephalus aurantipes Newp. Zentral- und Südamerika. 
Scolopendra morsitans L. Kosmopolit. 
— subspinipes Leach. Kosmopolit. 
Asanada brevicornis Mein. Afrika. 
Otostigmus astenus Kohlr. - Seychellen. 
— insularis Haase. Seychellen. 
— orientalis Por. Seychellen. 
— rugulosus Poc. Mauritius. 
Rhysida immarginata Por. Zentral- und Südamerika. 
— longipes Por. Kosmopolit. 
— nuda Newp. Kosmopolit. 
Orphnaeus brevilabiatus Newp. Kosmopolit. 
Lamnonys punctifrons Newp. Kosmopolit. 
Monographis Schultzei Att. Südafrika. 
C ylindrodesmus hirsutus Poc. Seychellen. 
Orthomorpha qracilis Leach. Kosmopoht. 
— coarctata Sauss. Kosmopolit. 
Trigoniulus lumbricinus Gerst. Fast in allen Tropen. 
— Nares: Poc. Madagaskar, Seychellen, Guadel. 


Betrachten wir jetzt die Beziehungen der indo- 
australischen Region zu jeder einzelnen der anderen 
Regionen, zunächst zu der Region, die ihr noch amı nächsten 
steht, der neotropischen. Gemeinsam sind beiden Regionen 
folgende Gattungen und Gruppen, die sonst in keiner Region vor- 
kommen: 

Unter den Chilopodon die formenarme Subfamilie Anopsobúnae, 
von der eine Gattung, Anopsobius, in beiden Regionen, und je eine 
Gattung in Südamerika (Catanopsobius) und Australien (Dichelobius) 
vorkommt. 

Von der Geophilidenfamilie Gonibregmatidae kommt eine Gattung 
mit einer Art ın Ecuador vor 

Die Gattung Platyrhacus, die artenreichste Diplopodengattung, 
ist reieh entwickelt von Indien über die Sundainseln, wo die meisten 
Arten leben, bis Neu-Guinea und in Süd- und Zentralamerika. 

Die Familie Rhinocricidae beherrscht im Verein mit der eben 
genannten Gattung Platyrhacus völlig das Bild der Diplopodenfauna 
vom Neu-Gninea-Archipel. Westlich von der Lombokstraße und den 
Sundainseln sind nur vereinzelte Vertreter vorgedrungen. Viele Arten 
und zum Teil dieselben Gattungen wie in der indo-australischen Region 
finden sich in Süd-und Zentralamerika. 

Die Familie. Platyrhachidae, von der schon die typische Gattung 
Platyrhacus genannt wurde, hat in der indo-australischen Region eine 
Gattung Polylepis, deren nächste Verwandte, Amplinus u. a. in Süd- 
und Zentralamerika leben. 
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Die Gattung Foniaria hat mehrere Arten in Japan und viele in 
Amerika (Süd-, Zentral- und Nordamerika); von der nahe verwandten 
Gattung Rhysodesmus leben drei Arten auf den Loo Choo-Inseln, 
die übrigen zahlreichen Arten in Zentralamerika. 

Von der Gattung Glomeridesmus lebt eine Art in Java, drei in Süd- 
amerika und auf den Antillen. 

Dimerogonus hat eine Art in Chile. 

Die Colobognathengattungen Stphonotus, Siphonophora und Platy- 
desmus sind außer in der indo-australischen Region auch in Süd-, 
Zentralamerika und auf den Antillen zu Hause. 


Bedeutend geringer als zur neotropischen sind die Beziehungen 
zur áthiopisch-madagassischen Region. Da sind vor allem die 
Sphaerotheriden und Harpagophoriden zu nennen, die, beide wohl in 
Indien resp. im Sundagebiet entstanden, sich über die indomadagassische 
Brücke nach Madagaskar und Südafrika verbreiteten. 


Die Gattung Glyphiulus lebt auf Ceylon ((zwei Arten) und den 
Seychellen und Mauritius (1 Art). 

Rhinotus hat je eine Art in Westafrika, Mahé und Madagaskar (zwei 
in Celebes, eine in Australien). 

Einige Arten sind beiden Regionen gemeinsam: Außer den Kosmo- 
politen sind es folgende: Orthothereua longicornis var. Templeton? Humb., 
Asanada brevicornis Mein., vier Otostigmus-Arten, Monographis Schultzei 
Att., Cylindrodesmus hirsutus Poc., Trigoniulus Nares? Poc. Natur- 
gemäß sind es vor allem die Seychellen, die an diesen Arten partizipieren. 

Die palaearktische Region ist die einzige, die in fester Land- 
verbindung mit der indo-australischen steht, so zwar, daß die Grenzen 
beider nicht genau zu ziehen sind. Und trotzdem, besonders dann, 
wenn wir von dem hier Ostasien genannten Gebiete mit ausgesprochener 
Mischfauna abschen, sind die Beziehungen zwischen Indo-Australien 
und palaearktischer Region viel geringer als zwischen letzterer und 
neotropischer Region. 

Die Familie Polydesmidae, die in der palaearktischen Region 
durch die sehr artenreichen Gattungen Polydesmus und Brachydesmus 
vertreten ist, hat in der indo-australischen Region drei Gattungen, 
von denen eine, Epanerchodus, in dem als Übergangsgebiet zu be- 
zeichnenden Ostasien (Japan) lebt, während eine (Opisotretus) mit 
nur einer Art, in Java, und eine (Opisthoporodesmus) mit zwei Arten in 
Celebes und Neu-Guinea lebt. Nach einer besseren Durchforsehung 
Chinas usw. wird sich das Bild von der Verbreitung dieser Famulie 
wohl ándern, ebenso wie das der folgenden, noch zu besprechenden 
Subordo Glomeridia. Auch diese ist in der palacarktischen Region 
sehr ausgebreitet, aus Japan kennen wir eine echte Glomeris-Art, 
aus dem Sundagebiet drei nahe verwandte Gattungen: Rhopalomeras, 
Malayomeris und Hyleoglomeris, aus weiten Zwischengebieten nichts, 
obwohl doch anzunehmen ist, daß die Einwanderung der Glomeriden 
in das indo-australisehe Gebiet über Ostasien vom palaearktischen 
aus erfolgte. Mit diesen beiden Gruppen Polydesmidae und Glomeridae 
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sind eigentlich die beide Regionen verbindenden nàheren Bande er- 
schópft, abgesehen von den palaearktischen Formen im Mischgebiet 
Ostasien, die man dortselbst nachsehen möge. Allzu zahlreich sind 
auch sie nicht. 


11. Systematischer Teil. 


Die einzelnen Gruppen dieses Teils sind in sehr verschiedener 
Weise behandelt. Bei einzelnen habe ich mich darauf beschränkt, die 
Namen nebst Literatur und Verbreitung anzuführen, so bei den Scuti- 
geriden, Symphylen, Pauropoden, Heterochordeumiden, Juliden, Spiro- 
streptiden, Cambaliden und Colobognathen. Bei anderen Gruppen 
bin ich näher eingegangen, manchmal sogar über den Rahmen des indo- 
australischen Faunengebietes hinaus. So ist hier ein neues System der 
Polydesmiden publiziert, in dem speziell die Strongylosomiden aus- 
führlich behandelt sind, ebenso eine Synopsis aller Platyrhacus-Arten 
enthalten ist. 


1. Systematisches Verzeichnis der indo-australischen 
Myriopoden. 


1. Klasse: CHILOPODA Latr. 
1. Subclasse: Anamorpha Haase. 
1. Ordo: Scutigeromorpha Poc. 


Fam. SCUTIGERIDAE Gerv. 
1. Subfam. Scutigerinae Verh. 
1. Tribus: Ballonemini Verh. 


Ballonema gracilipes Verh. Deutsch-Neu-Guinea. 
Parascutigera Dahli Verh. Bismarckarchipel. 
2. Tribus: Thereuonemin: Verh. 
Allothereua maculata Neen. Australien, Neu-Pommern. 
Orthothereua longicornis Fabr. Indian, Sumatra, Java, Borneo. 
— — var. 
Templeton Humb. Vorderindien, Ceylon (Mauritius). 
Podothereua insularum Verh. Bismarckarchipel. 
Thereuopoda amokiana Verh. Java. 
— clunifera Wood. Japan, Loo Choo-Insel, Java. 
— decipiens Verh. Vorderindien. 
— flagellifera Verh. Ceylon. 
— multidentata Verh. Borneo. 
— nana Verh. Borneo. 


— ( Microth.) chinensis 


Verh. Südchina, Japan. 
Thereuopodına tenuicornis Verh. Ceylon. 


4. Heft 


56 Dr. Carl Graf Attema: 


Thereuonema annulata Verh. China. 
— — spinigera 
. Verh. Japan. 


Hilgendorfi Verh. Japan. 
tuberculata Wood. Japan, China, Korea. 


„Scutigera“? birmanica Poc. Birma. 

— complanata Haase. China. 

— Feae Poc. Birma. 

— hispida Haase. Neu-Guinea. 

— Latreillei Newp. Australien. 

— Lesueuri Luc. Australien, Hawai. 

— marmorea Poc. Birma. 

— melanostoma Haase. Philippinen. 
simplex Haase. Australien. 

— sinuata Haase. China. 
Smithii Newp. Neu-Seeland. 


2. Ordo: Unguipalpi Bolim. 


1. Subordo: Craterostigmophora Poc. 
Craterostigmus tasmanianus Poc. Tasmanien. 


2. Subordo: Lithobiomorpha Poc. 
l. Fam. CERMATOBIIDAE Haase. 
Cermatobius Martensi Haase. Insel Adenara bei Flores. 
2. Fam. LITHOBIIDAE Newp. 
l. Subfam.Henicopinae Silv. 


l. Trib. Henicopini Chamb. 


Lamyctes africana Por. Südwest-Australien. 
— albipes Poc. Java. 
— emarginatus Newp. Neu-Seeland. 
— . j[ulwicormis Mein. Südwest-Australien (Pal. N.-Àm.). 
— — var. 
hawaiiensis Silv. Hawai. 
Henicops dentatus Poc. Australien. 
— impressus Hutt. Neu-Seeland. 
— maculatus Newp. Austral., Tasman., Neu-Seeland. 
— oligotarsus Att. Südwest- Australien. 
Haasiella insularıs Haase. Auckland. 
Pleotarsobius heterotarsus Silv. Hawaii. 


2. Tribus: Zygethobiini Chamb. 
Esastigmatobius japonicus Silv. Japan. 
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2. Subfam. Anopsobiinae Silv. 


Anopsobius neozelandicus Silv. 
Dichelobius flavens Att. 


3. Subfam. 


Monotarsobius ceylamicus Att. 
— crassipes Holstii 
Poc. 

— javanıcus Poc. 
Archilithobius birmanicus Poc. 
— hawaiiensis Silv. 


— sculpturatus Poc. 


— sumatranus Silv. 
Weberi Poc. 
ibat: Feae Poc. 
— grossidens Mein. 
— Hardwickei Newp. 
— rectifrons Att. 
— Semperi Haase. 
— sydneyensis Poc. 
shinensis Poc. 
Boop asperatus L. Koch. 
— maluhianus Att. 
— rugosus Mein. 
— papuanus Att. 
Lithobius? argus Newp. 


Neu-Seeland. 
Südwest-Australien. 


Lithobiinae. 


Ceylon. 


Japan. 

Java. 

Birma. 
Hawan. 
Süd-Indien. 
Sumatra. 
Sumatra. 
Birma. 
Nicobaren. 
Singapore. 
Java. 
Philippinen. 
Australien. 
Tsuschima. 
Korea, China, Japan, Philippinen. 
Oahu. 

Oahu. 
Neu-Pommern. 
Neu-Seeland. 


2. Subklasse: Epimorpha Haase. 


1. Ordo: Scolopendromorpha Poc. 
l. Fam. CRYPTOPIDAE Krpl. 
1. Subfam. Cryptopinae. 


Cri ypto ps australis Newp. 
Doriae Poc. 
— Feae Poc. 
= Haasei Att. 
— inermipes Poc. 
— megalopora Haase. 
— Modigliana Silv. 
— ruficeps Poc.” 
— spinipes Poc. 


A i breviunguis Silv. 


Weberi Poc. 
Mae orientalis Krpl. 
Theatops insularis Mein. 


Südwest-Australien, Neu-Seeland. 

Birma, Java, Neu-Guinea. 

Birma. 

Südwest-Australien. 

Christmas-Insel, Birma. 

Auckland. 

Sumatra. 

Sumatra. 

Austrahen, Neu-Seeland, Neu- 
Guinea. 

Neu-Guinea. 

Java, Flores. 

China. 


Hawai. 
4. Hofi 
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——— 
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2. Subfam. Scolopoceryptopınue. 


E Var. 


celebensis Krpl. 


melanostomus var. 


australis Haase. 


serspinosus Say. 
rubiginosus Koch. 


Ganze Region (auch $.-, Zentral- 
Amerika). 


Celebes. 
Neu-Guinea. 


Korea, Japan (Nord-Amerika). 
Korea, China, Japan, (N.-Amer.). 


2. Fam.: SCOLOPENDRIDAE. 


1. Subfam. Scolopendrinae. 


l. Tribus: Scolopendrini. 


Cupipes impressus Porat. 


— 


amphieurys Kohlr. 
neocaledonicus Krpl. 
papuanus Att. 


Colobopleurus inopinatus Krpl. 
Cormocephalus aurantiipes Newp. 


TEE Var. 


marginata Por. 


Koch. 


brevispinatus 


— sul- 
catus Bro]. 
dentipes Poc. 
dispar var. Sarasi- 
norum Haase. 
distinguendus 
Haase. 
esulcatus Poc. 
Hartmeyer: Krpl. 
Huttoni Poc. 
inermipes Poc. 
laevipes Poc. 
Michaelseni Krpl. 
philippinensis Krpl. 
pustulatus Krpl. 
pygmaeus Poc. 
rubriceps Newp. 
strigosus Krpl. 
Turneri Poc. 
—  yalgooensis 
Krpl. 
Westwood: Newp. 


Aru. (Mexiko, Antillen, Ecuador). 
Karolinen, Neu-Pommern. 
Neu-Caledonien, Neu-Guinea. 
Neu-Guinea. 
Súdwest-Australien. 

Austral. (Zentr.- u. Südamerika). 


Australien. 
Australien. 


Australien. 
Bengalen. 


Ceylon. 


Australien. 
Australien. 
Australien. 
Neu-Seeland, Loyaltyinsel. 
Ceylon. 
Salomoninsel. 
Australien. 
Philippinen. 
Neu-Kaledonien. 
Vorderindien. 
Neu-Seeland. 
Australien. 
Australien. 


Australien. 
Austral., Tasman., Neu- Guinea. 
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Cormocephalus Westwood? var. 


fecundus Newp. 


Australien, Tasmanien. 


Hemicormocephalus Novae Hollandiae 


Krpl. 


Scolopendra calcarata Por.? 


— 


—— 


dà 


gracillima Att. 
indica Mein. 
laeta Haase. 


— var. viridis Krpl. 


— var. fasciata 
Krpl. 
— var. flavipes 
Krpl. 
latro Mein.? 
metuenda Poc. 
morsitans L. 


pingwis Poc. 
subspinipes Leach. 
— De Haami 


Brdt. 


—  Hardwickei 
Newp. 


—  japonica 
L. Koch. 

— multidens 
Newp. 

— mutilans 
L. Koch. 


— spinosissima 


Krpl. 


Australien. 
China. 
Java. 
Indien. 
Australien. 
Australien. 


Australien. 

Australien. 

Indien. 

Salomoninsel. 

Indien, Celebes, Flores, Austral., 
Neu-Guinea. 

Birma, Java. 

Neu- Guinea. 

Mergui, Sumatra, Java. 


Ceylon, Hinterindien, Nicobaren, 
Sunda. 


Japan. 

China, Japan, Neu-Guinea. 
China, Japan. 

Philippinen. 


2. Tribus: Asanadını. 
Asanada brevicornis Mein. 


Pseudocryptops Agharkari Grav. 


-— 


— 


— 


Lee 


— singh- 
bhumensis Grav. 


Birma, Andamanen, Neu-Guinea, 
(Afrika). 
Vorderindien. 


Vorderindien. 


2. Subfam. Otostigminae Krpl. 
Otostigmus aculeatus Haase. 


amballae Chamb. 
angusticeps Poe. 
asper Haase. 
astenus Kohlr. 


China, Java. 

Vorderindien. 

Neu-Pommern. 

Philippinen. 

Australien, Neu- Guinea, Salomon- 
insel, Samoa, Karolinen, 
Marianen, Philippinen (Sey- 
chellen). 
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Otostigmus ceylonicus Haase. 


Feae Poc. 
geophilinus Haase. 
ansularis Haase. 
longicornis Töm. 
Loriae Silv. 
metallicus Haase. 
morsitans Poc. 
multidens Haase. 


Ceylon, Birma. 

Birma. 

Java, Birma. 

Ceylon, Mergui (Seychellen). 
Borneo. 

Neu-Guiea. 

Ceylon, I. Sangi. 
Vorderindien, Ceylon, Birma. 
Sumatra, Java, Celebes, Neu- 


Guinea. 
nemorensis Silv. Sumatra, Java. 
niasensis Silv. Nias. 
nudus Poc. Madras. 

Oates? Poc. Birma. 


orientalis Poc. 


Oweni Poc. 
politus Karsch. 


punctiventer Töm. 


Indien, Flores, Philipp., Marschall- 
inseln (Seychellen). 

Mergul. 

China, Birma, Sumatra, Neu- 
Guinea, Australien. 

Borneo, Neu-Pommern, Neu- 


Guinea. 
ruficeps Poc. Madras. 
rugulosus Poc. Birma (Seychellen, Mauritius). 
— var. Merton 
Aru. 
scaber Poc. China, Japan, Birma, Sumatra, 
Nicobaren. 


spinosus Poc. 


Birma, Sumatra, Java, Borneo, 
Neu-Guinea. 


splendens Poc. Madras. 
Suck? Krpl. Borneo. 
sumatranus Haase. Sumatra. 
tuberculatus Kohlr. Australien. 
== = pauperatus 
Att. Saonek. 


Rhysida carinulata Haase. 


ceylonica Grav. 
crassispina Krpl. 
cuprea Krpl. 
immarginata Por. 


lithobioides Newp. 
longipes Newp. 
monticola Poc. 


nuda Newp. 


subinermis Mein. 


Sumatra, Celebes, Neu-Guinea, 
Australien, Thursdayinsel. 

Ceylon. 

Vorderindien. 

Himalaya. 

Indien, Sunda, Philipp. (Zentral- 
und Südamerika). 

China, Birma. 

Ganze Tropenzone. 

Borneo. 

Ceylon, Birma, Banda, Australien, 
(Südamerika). 

Austral. 
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Ethmostigmus albidus Töm. 
— bisulcatus Töm. 
— granulosus Poc. 


— platycephalus Newp. 


cribifer 


ww m 


Gerv. 


— pygomegas Kohlr. 
— rubripes Brát. 


— rugosus Haase. 

— spinosus Newp. 

— venenosus Att. 
Anodontostoma octosulcatum Töm. 
Alluropus Demangei Silv. 


Singapore. 

Siam, Java, Borneo. 
Neu-Guinea, Neu-Pommern, 
Salomoninsel. 


Indien, Java, Molukken, Neu- 
Guinea, Kei-Insel. 

Sumatra, Molukken, Palauinsel, 
Neu-Guinea, Kei-Insel. 

Himalaya. 

Java, Banda, Neu-Guinea, Sa- 


lomoninseln, Australien. 
Halmaheira. 
Ceylon, Birma. 
Celebes, Halmaheira 
Borneo. 
Tonkin. 


2. Ordo: Geophilomorpha Poc. 
Fam. SCHENDYLIDAE. 


Schendyla javanica Att. 
Ballophilus Kräpelini Att. 

— polypus Att. 
Thalthybius microcephalus Bröl. 


Java. 
Java. 
Java. 
„Mariannes“ (?). 


Fam. OR YIDAE. 


Orphnaeus brevilabiatus Newp. 


Fan. 


NINE anguinus Poc. 
Cumingii Newp. 
— insularis Poc. 
Eucratonyz hamatus Poc. 

-— Meinerti Poc. 
Sogophagus serangodes Att. 
Himantosoma porosum Poc. 

— typicum Poc. 


In den Tropen weitverbreitet. 


GONIBREGMATIDAE. 


Neu-Guinea, Neu-Pommern. 
Philippinen. 

Insel Saleyer. 
Neu-Pommern, Aru. 
Indien, Birma. 

Halmaheira. 

Java, Birma. 

Birma. 


Fam. GEOPHILIDAE. 
l. Subfam. Geophilinae. 


1. Tribus: Geophilini. 


Geophilus Duponti Silv. 
— Hartmeyeri Att. 
— sylophagus Att. 


Australien. 
Südwest-Australien. 
Neu-Seeland. 
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o procerus L. Koch. 
provocator Poc. 
Sepedonophilus perforatus Haase. 


Eurytion (Steneurytion) incisungurs 
Att. 


sitocola Att. 
—  (subgen.?) concolor Gerv. 
Pachymerinus "Frogatti Bröl. 
Maoriella aucklandica Att. 
— macrostigma Att. 
Geomerinus curtipes Haase. 


Japan. 
Neu-Seeland. 
Australien. 


Südwest-Australien. 
Südwest-Australien, Neu-Seeland. 
Australien. 

Südwest-Australien. 

Neu-Seeland. 

Neu-Seeland. 

Australien. 


2. Subfam. Chilenophilinae Att. 


Polygonarea imparata Att. 

— repanda Att. 
conifera Att. 
Schizoribautia Rainbow Bröl. 


——Ó—— —— 


Südwest-Australien. 
Südwest-Australien. 
Südwest-Australien. 
Australien. 


Fam. MECISTOCEPHALIDAE. 


Mecistocephalus spissus Wood. 
— ?castaneiceps 


Haase. 


— ?japonicus Haase. 


— ?lifuensis Poc. 

— ?mirandus Poc. 

= ?Smihi Poc. 

— ?tenuiculus Koch. 
Lamnonyz punctifrons Newp. 


— —— 


— tahitiensis Wood. 
Megethmus ferrugineus Hutton. 
— microporus Haase. 


var. glabri- 
dorsalis Att. 
gigas Haase. 


Birma, Sumatra, Java, Hawai. 
Christmas-Insel, Andamanen, Pulo 
Edam, Rotuma. 


Japan. 
Loyalty-Insel. 
China. 

China. 

Japan. 
Ubiquist. 


Neu-Guinea, Ceram. 
Viti, Tahiti, Australien. 
Neu-Seeland. 
Philippinen. 


Geophilidae incertae sedis. 


Geophilus antipodum Poc. 

— Holst? Poc. 

— laticeps Poc. 

— polyporus Haase. 

— sydneyensis Poc. 
Arthronomalus opinatus Newp. 
Necrophloeophagus Spenceri Poc. 
Disargus striatus Poc. 
Himantarium Doriae Poc. 

— insigne Mein. 


Australien, Neu-Seeland. 
Japan. 

Australien. 

Urville-Insel. 

Australien. 

Australien. 

Neu-Seeland. 
Vorder-Indien. 

Birma. 

Vorderindien. 
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Himantarıum indicum Mein. Ostindien, Mergui. 
"- Meinerti Poc. Mergui, Birma, Andamanen. 
— morbosum Hutt. Neu-Seeland. 


2. Klasse: SYMPH YLA. 


Scutigerella crassicornis Hans. Golf von Siam. 
— indecisa Att. Australien. 
-— orientalis Hans. Sumatra, Java, Golf von Siam. 
— . mauperata Hans. Golf von Siam. 
— subunguiculata Hans. ` Vorderindien. 
Scolopendrella brevipes Hans. Golf von Siam. 
— simpler Hans. Golf von Siam. 


3. Klasse: PAUROPODA. 


Pauropus armatus Hans. Siam. 
— claviger Hans. Siam. 
— elegantulus Hans. Siam. 
— Mortensen Hans. Siam. 
— modestus Hans. Siam. 
— oculatus Hans. Siam. 
— siamensis Hans. Siam. 
— simulans Hans. Siam. 
— spinner Hans. Siam. 


4. Klasse: DIPLOPOD A. 
1. Subklasse: Pselaphognatha. 
Fam. POLY XENIDAE. 


Trichoproctus Biror Silv. Neu-Guinea. 
Monographis Schultzei Att. Australien (Südafrika). 
— Krápelim Att. Java. 
Polyxenus hawaiiensis Silv. Hawai. 
— (?) ceylon?cus Poc. Ceylon. 


2. subklasse: Chilognatha. 
I. Divisio: Oniscomorpha Poc. 
1. Ordo: Pentazonia Brdt. 

1. Subordo: Glomeridia Brdt. 
Fam. GLOMERIDAE. 


Rhopalomeris bicolor Wood. Insel Salanga bei Malacca. 
Glomeris Stuxbergi Att. Japan. 
„Glomeris“? diversicolor Silv. Sumatra. 
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„Glomeris“? formosa Silv, 


Modigliani Silv. 
infuscata Poc. 
albicornis Poc. 
carnifex Poc. 


— var. pallida 


Sumatra, 
Nias. 
Sumatra. 
Sumatra. 
Birma. 


Poc. Mergui. 


concolor Poc. 
sinensis Bröl. 


Malayomeris Martensi Verh. 


Fam. GERVAISIIDAE. 


H yleoglomeris alticola Carl. 


Ld 


—— 


= 


eremita Carl. 
kirropeza Att. 
Sarasinorum Carl. 
minuta Verh. 
multilineata Verh. 


Borneo. 
Thibet. 
Sumatra. 


Celebes. 
Celebes. 
Celebes. 
Celebes. 
Borneo. 
Borneo. 


2. Subordo: Sphaerotheria Brdt. 


Sphaerotherium convexum Koch. 


fraternum Butl. 
insularum Karsch. 
Koch Butl. 
maculatum Butl. 
marginepunctatum 
Karsch. 
nebulosum Butl. 


politum. Butl. 
sinuatum Butl. 


walesianum Karsch. 


Cyliosoma angulatum Poc. 


oo 


A 


Delacyi White. 
leiosomum Hutt, 
penrithensis Bröl. 
Queenslandiae Bröl. 
Sennae Silv. 
striolatum Poc. 
Targion Silv. 
unicolor Silv. 


l. Fam. SPHAEROTHERIDAE $.Z. 


Australien. 
Australien. 
Java. 
Java. 


Sikkim. 


Australien. 
Mongolei. 
Sikkim. 
Borneo. 
Australien. 
Australien. 
Neu-Seeland. 
Neu-Seeland. 
Australien. 
Australien. 
Australien. 
Neu-Seeland. 
Australien. 
Australien. 


2. Fam, SPHAEROPOEIDA E. 
Sphaeropeus bicollis Karsch. 


bimaculatum Poc. 
Evansi Sincl. 


Borneo. 
Singapor. 
Malay. Halbinsel. 
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Sphaeropeus extinctus Silv. 
hercules Brdt. 
Modigliam Silv. 

var. Sincl. 
montanus Karsch. 
punctatissimus Silv. 
Stoll Poc. 

sulcicollis Karsch. 
tigratus Ñilv. 

tricollis Karsch. 
tuberculosus Karsch. 
velutinus Carl. 

var. zanthopleurus Carl. 
zonatus Poc. 


———— 


65 


Malayische Halbinsel, Nias. 
Sumatra. 

Sumatra. 

Malayische Halbinsel. 
Hymalaya. 

Sumatra. 

Java. 

Java, Borneo, Philippinen. 
Sumatra. 

Sumatra. 

Borneo. 

Sumatra. 

Sumatra. 

Malakka. 


Keine Sphaeropaeus sind folgende Arten: 


Sphaeropoeus falcicorms Töm. 
gladiator Poc. 
granulatus Töm. 
tatusiaeformis Dad. 
Zephronia amythra Att. 
anthracina Poc. 
carinata Poc. 
castanea Newp. 
clivicola Poc. 
Comotti Poc. 
crepitans Poc. 
Dollfusi Poc. 
Doriae Poc. 
excavata Butl. 
Feae Poc. 
Floweri Hirst. 
formosa Poc. 
Gestri Poc. 
glaberrima Att. 
glabrata Newp. 
humilis Silv. 
ignobilis Butl. 
impunctata Poc. 
innominata Newp. 
laevissima Butl. 
larvalis Butl. 
nigriceps Poc. 
nigrinota Butl. 
ovalis Gray. 
pyrrhomelana Att. 
Ridleya Hirst. 
ruficeps Poc. 
Archiv für Naturgeschichte 

1914. A, 4, 


ENS 111111471 


| 


Borneo. 
Sumatra. 
Borneo. 
Sumatra. 
Halmaheira. 
Malayische Halbinsel. 
Borneo. 
Philippinen. 
Birma. 

Birma. 

Birma. 
Chochinchina. 
Birma. 

Sikkim. 

Birma. 
Singapore. 
Birma. 

Birma. 
Australien. 
Philippinen. 
Engano. 

Java. 

Insel Penang bei Malakka. 
Philippinen. 
Sikkim. 

Torres Straits. 
Java. 

Sikkim, Assam. 
Java. 

Borneo. 
Malayische Halbinsel. 


Java. 
5 4. llett 
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opio rugulosa Hirst. 


deme, 
— 
— 


semilaevis Poc. 
siamensis Hırst. 
sulcatula Butl. 
tigrina But]. 
tumida Butl. 


Arthrosphaera atrisparsa Butl. 


— 
—— 
—— 

— 
— 
— 
— 


aurocincta Poc. 
bicolor Poc. 
Brandt: Humb. 
corrugata Butl. 
Dalyi Poc. 
Dawvisoni Poc. 
disticta Poc. 
fumosa Poc. 
Henderson: Poc. 
heterosticta Newp. 
inermis Humb. 
leopardina But]. 
lutescens Butl. 
marginella Silv. 
marmorata Butl. 
nitida Poc. 
noticeps Butl. 
pilifera Bult. 
rugulosa Butl. 
Thurstoni Poc. 
versicolor White. 
Wroughtoni Poc. 
zebraica Butl. 


Castanotherium boetonense Carl. 


celebense Silv. 
cinctum Carl. 
conspicuum Silv. 
criniceps Att. 
decoratum Carl. 
distinctum Carl. 
Everetti Poc. 
fulvicorne Poc. 
hirsutellum Poc. 
Hosei Poc. 
laeve Carl. 


nigromaculatum Silv. 


ornatum Carl. 
pilosum Carl. 
porosum Poc. 
simplex Carl. 


Malayische Halbinsel. 
Birma. 

Siam. 

Borneo. 

Ostindien. 

Assam. 

Bombay. 
Ostindien. 
Vorderindien. 
Vorderindien, Ceylon. 
Ceylon. 
Vorderindien. 
Vorderindien. 
Vorderindien. 
Vorderindien. 
Vorderindien. 
Vorderindien. l 
Vorderindien, Ceylon. 
Ceylon. 

Indien. 

Indien. 

Indien. 
Vorderindien. 
Ceylon. 

Ceylon. 

Ceylon. 
Vorderindien. 
Ceylon. 
Vorderindien. 
Bombay. 

Insel Boeton bei Celebes. 
Celebes. 

Sumatra. 

Borneo. 

Celebes. 

Celebes. 

Celebes. 

Borneo. 
Philippinen. 
Philippinen. 
Borneo. 

Celebes. 

Borneo. 

Celebes. 

Celebes. 
Philippinen. 


Java. 


sparsepunctatumCar]. Celebes. 
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Castanotherium stellatum Carl. Celebes. 
— subspectum Carl. Celebes. 
— Volizi Carl. Sumatra. 
— Whitehead: Poc. Borneo. 


9. Ordo: Limacomorpha Poc. 
Fam. GLOMERIDESMIDAE Latzel. 


Subfam. Glomeridesminae Att. 


Glomeridesmus javanicus Ait. Java. 
Zephroniodesmus sumatranus Poc. Sumatra. 


Subfam. Termitodesminae Silv. 


Termitodesmus ceylanicus Silv. Ceylon. 
— Escherichi Silv. l Ceylon. 
-— Lefroyi Hirst. Bengalen. 


3. Divisio: HELMINTOMORPHA Poc. 
1. Phylum: Eugnatha Att. 
1. Superordo: Proterospermophora Verh. 
Ordo: Polydesmoidea Koch- Poc. 
1. Subordo: Polydesmidea Att, 
l. Fam. POLYDESMIDAE Att. 


Opisotretus Kräpelini Att. Java. 
Opisthoporodesmus obtectus Silv. Insel Tamara bei Neu- 
Guinea. 
= bacillifer Carl. Celebes. 
Epanerchodes tambanus Att. Japan. 
— orientalis Att. Japan. 
— mammillatus Att. Japan. 
— Jägerskioldi Att. Japan. 
— japonicus Carl. Japan. 


2. Fam. VANHOEFFENIIDAE Att. 


Cylindrodesmus hirsutus Poc. Christmasinsel, Java, Ce- 
lebes, Luzon, Amboina, 
(Mahé). 
— villosus Poc. Viti-Insel. 
Peronorchus. parvicollis Att. Java. 
Mastodesmus Zehntneri Carl. Java. 
Eutrichodesmus Demangei Silv. Tonkin. 
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68 Dr. Car] Graf Attems: 


3. Fam. CRYPTODESMIDAE. 


Aporodesminus (subg. 


— (subg. 


Aporodesminus) 
Wallacei Silv. 

dorsilobus Att. 

Phenacoporus) con- 


Hawai. 
Neu-Guinea. 


color Poc. Java. 
— — sumatranus Poc. Sumatra. 
—— — Weberi Poc. Java. 
— subg.? modestus Silv. Neu-Guinea. 
— —  ?Modiglhamá Silv. ` Sumatra. 
— — simillimus Silv. Sumatra. 
Cryptocorypha stylopus Att. Java. 
Trichopeltis bicolor Poc. Sumatra. 

— Doriae Poc. Birma. 

— Feae Poc. Birma. 

— Watsoni Poc. Birma. 
Ophrydesmus gede Ck. Java. 

— scaurus Ck. Java. 

— tengger Ck. Java. 

— pugnus Ck. Java. 
Cryptodesmoides Feae Poc. Birma. 
Plusiogonodesmus felis Silv. Insel Tamara bei Neu- 

Guinea. 
„Oryptodesmus‘‘? Green? Poc. Ceylon. 
— ?ceylonicus Poc. Ceylon. 
— triseriatus Carl. Celebes. 
4. Fam. STYLODESMIDAE Ck. 
Pyrgodesmus obscurus Poc. Ceylon. 
Treseolobus pilosus Att. Java. 
— heterotuberculatus Carl. Java. 


Lophodesmus nanus n. sp. 

— pusillus Poc. 

— Banksi Ñilv. 
Lophoscytus lobulatus Att. 
Prosopodesmus Jacobsoni Silv. 
Pronodesmus melas Ck. 

M yzodesmus lobatus Ck. 


Java, Flores. 
Luzon. 

Java. 

Java. 

Java. 

Java. 


5. Fam. ONISCODESMIDAE. 


Hynidesmus lanifer Ck. 
Doratodesmus armatus Poc. 
— Beccarii Silv. 
— cavernicola Sincl. 
— muralis Ck. 
vestitus Ck. 


Java. 

Java. 

Sumatra. 

Malayische Halbinsel, 
Java. 

Java. 


| 
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2. Subordo: Strongylosomidea. 


' 1. Fam. STRONGYLOSOMIDAE. 
Orthomorpha (subg. Orthomorpha) acuta 


Att. 
armata Carl. 
atrorosea Poc. 
bipulvillata Car]. 
coarctata H. S. 
constricta Carl. 
coriacea Carl 
hirtipes Carl. 
javanica Att. 
minhlana Poc. 
miranda Poc. 
nigricornis Poc. 
Oates? Poc. 
picta Carl. 
semicarnea Poc. 
subalba Poc. 
vinosa Poc. 
Weberi Poc. 
.Zehntner? Carl. 
bipunctata Sincl. 
bivittata Poc. 
Comotti Poc. 
festiva Bról. 
fuscocollaris Poc. 
insularis Silv. 
Karschi Poc. 
melanopleuris Poc. 
pardalas Poc. 


(subg. Kalorthomorpha) 


gracilis Sauss. 


granosa Att. 
Greeni Poc. 
‚Kükenthali Att. 
Nordenskiðldi Att. 


. pekuensis Karsch. 


pygmaea Poc. 
roseipes Poc. 
simplex Humb. 
trichonota Att. 


. Helicorthomorpha) 
Holst Poc. 


moniliformis Carl. 


Neu- Guinea. 
Java. 

Java. 

Java. 

Fast überall. 
Celebes. 
Java. 
Celebes. 
Java. 
Birma. 
Birma. 
Sumatra. 
Birma. 
Celebes. 
Sumatra. 
Sumatra. 


‚Flores. 


Java. 

Java. 

Malayısche Halbinsel. 
Birma, 


. Birma. 


China. 

Birma. 
Karolinen. 
Mergui, Birma. 
Birma. 

Birma. 


Japan, Loo Chooinseln, 
Vitiinsel, Fernando, 
Noronha, Süd- Amerika, 

Samoa. 

Ceylon. 

Celebes, Borneo. 

Japan. 

China. 

Java. 

China. 

Ceylon. 

Java. 


China. 
Celebes. 
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Orthomorpha — ocellata Poc. 
— —  orthogona Silv. 


— (subg. Singhalorthomorpha) cin- 
galensis Humb. 


— Skinner: Humb. 
— pilfer Poc. 
—  longesignata Silv. 
— subspinosa Poc. 
.— Dorrae Poc. 
Sundanina albicans Carl. 
aphanes Att. 
Bataviae H. S. 
carnea Poc. 
flavicoxis Poc. 
gastrotricha Att. 
Modighianit Silv. 
navicularis Carl 
solitaria, Carl. 
subnigra Poc. 
Nedyopus cingulatus Att. 

— patrioticus Att. 


a 
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— — var. unicolor Carl. 


— tambanus Att. 
— —  tkaonus Att. 
—  mmangaesimus Att. 
Eudas 1sypeltis pusillus Poc. 
setosus Poc. 

-— vellutatus Silv. 
Tectoporus gracilipes Carl. 
Prionopeltis Beaumont: L. G. 
bicolor Carl. 
cervinus Poc. 
fasciatus Att. 
flaviventer Att. 
Haasti H. $. 
Humberti Carl 
Kelaarti Humb. 
Paviei Bröl. 
planatus Poc. 
Saussure: Humb. 
socialis Carl. 
taurinus Poc. 
tenuipes Att. 
Thwatesi Humb. 
zanthotrichus Att. 
yg anthracinus Poc. 

-— dyscheres Att. 
— inornatus Humb. 
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Birma. 
Neu-Guinea. 


Ceylon. 
Ceylon. 
Birma. 
Neu- Guinea, 
Birma. 
Birma. 
Sumatra. 
Sumatra. 
Java. 
Sumatra. 
Sumatra. 
Sumatra. 
Sumatra. 
Sumatra. 
Sumatra. 
Sumatra. 
Japan. 
Japan. 


Sumatra. 


Pr apan. 
‘Japan. 


Japan. 
Birma. 
Birma, Mergui. 
Sumatra. 
Java. 

Java. 
Neu-Seeland. 
Birma. 
Borneo. 
Java. 
Neu-Seeland. 
Ceylon. 
Ceylon. 
China. 
Birma. 
Ceylon. 
Celebes. 
Birma. 

Java. 

Ceylon. 
Ceylon. 
Birma. 
Sumatra. 


Ceylon. 


Die indo-australischen Myriopoden. 


Nees Layardı Humb. 
luctuosus Pet. 
obesus Poc. 
pinguis Poc. 
sabulosus Att. 
spectabilis Karsch. 
tanjoricus Poc. 
Perittotresis leuconota Att, 
Sichotanus eurygaster Att. 
Atropisoma elegans Silv. 
Horvathi Silv. 
insulare Silv. 
Kronopolites Swinhoei Poc. 
Zeie: contortipes Att. 
Jerdani Poc. 
Phipsoni Poc. 
Antichiropus fossulifrons Att. 
minimus Att. 
monacanthus Att. 
sulcatus Att. 
variabilis Att. 
nanus Att. 
Whistleri Att. 
?luxuriosus Silv, 
?maculatus Silv. 
Akamptogonus nigrovirgatus Carl. 
Novarae H. $. 
sentamensis Att. 
signatus Att. 
continuus 
Att. 
Australiosoma bifalcatum Silv. 
Frogattz Brdl. 


—ÁáÀ 
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Rainbowi Bröl. 
transversetaematum 
. Koch. 
( Dicladosoma) Ethe- 
ridge? Bröl. 
Trogodesmus bicolor Poc. 
nigrescens Poc. 
vittatus Poc. 


=_e 


—— 


Tetracentrosternus subspinosus Poc. 


Dateien ? alampes Att, 
albipes Silv. 


` seen 


conspicuum Poc. 
dentatum Silv, 


koscvuszkovagum Bröl. 


aspersum C. Koch. 
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Ceylon. 

Ceylon, Birma. 
Birma. 

Birma. 

Ceylon. 

Ceylon, Java. 
Vorderindien. 

Neu- Guinea. 
Wladiwostock. 
Australien. 
Neu-Guinea. 
Neu-Guinea. 

China. 
Vorderindien. 
Vorderindien. 
Vorderindien. 
Südwest-Australien. 
Südwest-Australien. 
Südwest-Australien. 
Südwest-Australien. 
Südwest-Australien. 
Südwest- Australien. 
Südwest-Australien. 
Neu-Guinea. 
Neu-Guinea. 
Australien. 
Südwest-Australien, 
Neu-Guinea. 
Halmaheira, Kei, 
Neu-Pommern. 


Neu-Seeland. 


Neu-Ponumnern. 


Australien. 
Australien. 
Australien. 
Australien. 
Australien. 


Australien. 


Birma. 
Birma. 
Birma. 
Birma. 
Java. 
Neu-Guinea. 
Australien. 
Java. 
Sumatra. 
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Dr. Carl Graf Attems: 


„Strong diia dubium L. Koch. Australien. 


| 
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LA 
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elongatum Silv. Nias. 
ensiger Karsch. 
fasciatum Silv. 
filum Suv. 
Gervais Luc. 
hetairon Att. 
hirtellum Silv. 
impressum L. Guill. 
inerme Silv. 
infaustum Silv. 
innotatum Karsch. 
japonicum Pet. 
longipes Silv. 
Loriae Silv. 
luzoniense Pet. 
montivagum Carl. 
Nadari Bröl. 
nanum Silv, 
masense Silv. 
Nietneri Pet. 
nodulosum Att. 
oenologum Silv. 
Petersi L. Koch. 
rubripes L. Koch. 
sagittarum Karsch. 
sanguineum Silv. 
Semoni Att. 
simillimum Silv. 
Skeatii Sincl. 
subflavum Poc. 


transversefasciatum Silv. 


trifasciatum Silv. 
versicolor Silv. 


„Orthomorpha“? bistriata Poc. 


PE oro d A 


bisulcata Poc. 
clivicola Poc. 
coxisternis Poc. - 
crucifera Poc. 
endeusa Att. 
flavocarinata Dad. 
Gestri Poc. 
herpusa Att. 
insularis Poc. 
microtropis Att. 
monticola Poc. 
palonensis Poc. 
silvestris Poc. 
variegata Bröl. 


Neu-Seeland. 
Neu-Guinea. 
Sumatra. 
Australien. 
Celebes. 
Sumatra. 
Neu-Guinea. 
Sumatra. 
Sumatra. 
Australien. 
Japan. 
Neu-Guinea. 
Neu-Guinea. 
Philippinen. 
Celebes, 
China. 
Engano. 
Nias. 
Ceylon. 
Borneo. 
Neu-Guinea. 
Australien. 
Australien. 
Australien. 
Neu-Guinea. 
Australien. 
Mentawel. 
Malayische Halbinsel. 
Sumatra. 
Australien. 
Sumatra. 
Neu-Guinea. 
Birma. 
Birma, Java. 
Birma. 
Birma. 
Mergui, Satanga. 
Ina. 
Sıam. 
Birma. 
Java. 
Birma. 
Ceylon. 
Birma. 
Birma. 
Birma. 


China. 
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Fam. SPHAEROTRICHOPIDAE Att. 


Sphaerotrichopus ramosus Att. 


Pseudoprionopeltis cinereus Carl. 
— Martini Carl. 


Icosidesmus Hochstetter: H. $. 
-- nanus Carl 
— olivaceus Carl. 
— Schenkel? Carl. 
— Suteri Carl. 
— variegatus Carl. 
Scytonotus caesius Karsch. 


Südwest-Australen. 
Neu-Seeland. 
Australien. 
Neu-Seeland. 
Neu-Seeland. 
Neu-Seeland. 
Neu-Seeland. 
Neu-Seeland. 
Neu-Seeland. 
Neu-Seeland. 


Fam. XYSTODESMIDAE Ck. 


Xystodesmus Martensi Pet. 
Fontaría coarctata Poc. 
= — circula Att. 


— — laminata Att. 
— — acutidens Att. 


—  Doenitzi Karsch. 
ege lacustris Doc, 

— tonominea Att. 
Rh; ysodesmus Holst Poc. 

— neptunus Poc. 

— variata Poc. 
Levizonus thaumasius Att. 
Asphalidesmus Leae Poc. 
Mistral subg. Platyrhacus 
aequidens Poc. 
amauros Att. 
amblyodon Att. 
Andersoni Poc. 
areatus Att. 
baluensis Poc. 
baramanus Att. 
bidens Poc. 
Bouvier: Bról. 
Catorí Poc. 
coelebs Car]. 
crassacus Att. 
Creaghii Poc. 
diontodesmus Att. 
discrepans Poc. 
faustus Silv. 
Jlavisternus Poc. 
funestus Silv. 
georgos Att. 
gongylodes Att. 


MAA MED ££] 


Loo Choo-Inseln. 
Japan. 

Japan. 

Japan. 

Japan. 

Japan. 

China. 

Japan. 

Loo Choo-Inseln. 
Loo Choo-Inseln. 
Loo Choo-Inseln. 
Wladiwostock. 
Tasmanien. 


Sumatra. 
Borneo, Molukken. 
Pelew-Insel. 
Mergui, Birma. 
Sumatra. 
Borneo. 
Borneo. 
Sumatra. 
Indo-China. 
Borneo. 
Sumatra. 
Neu-Guinea. 
Borneo. 
Salomon-Inseln. 
Borneo. 
Sumatra. 
Sumatra, Java. 
Sumatra. 
Halmaheira. 
Sumatra. 
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Platyrhacus 


Dr. Carl Graf Attems: 


inaequideus Poc. 
javanus Sauss. 
kelantanicus Sincl. 
laticollis Poc. 
lineatus Poc. 
longispinosus Silv, 
malaccanus Pet. 
margaritiferus Gerv. 
marginellus Silv. 
Mecheli Carl. 
mirandus Poc. 
modestus Carl. 
Moebius: Att. 
monticola Poc. 
penicillatus Att. 
perakensis Poc. 
Peters; Poc. 
Pfeifferae H. $. 


Picteti Silv. 
pinangensis Poc. 
plakodonotus Att. 
punctatus Pet. 
Ridley Poc. 
Saussurei Silv. 
sibutensis Poc. 
subalbus Poc. 
submissus Poc. 
sumatranus Pet. 
verrucosus Poc. 
vittatus Poc. 
Weberi Poc. 
Woodfordi Poc. 
xanthopus Poc. 
subg. Pleorhacus 
annectens H. $. 


anthropophagorum Att. 


arietis Carl. 
Beauforti Att. 
complicatus Att. 
concolor Pet. 
crassipes Carl. 
declivus Att. 
Everettu Poc. 
fecundus Carl. 
gestri Silv. 
hoplurorhachis Att. 
Hoser Poc. . 


Sumatra. 

Java. 

Malayische Halbinsel. 

Sumatra, Borneo. 

Singapore. 

Borneo. 

Singapore. 

Philippinen. 

Malayische Halbinsel, Sumatra. 

Sumatra. 

Sumatra. 

Sumatra. 

Satanga. 

Sumatra 

Neu-Guinea. 

Malayische Halbinsel. 

Malayische Halbinsel. 

Malayische Halbinsel, Sumatra, 
Java. 

Borneo. 

Insel Pinang. 

Borneo. 

Borneo. 

Singapore. 

Sumatra. 

Insel Sibutu bei Borneo. 

Malayische Halbinsel, Java. 

Sumatra. 

Sumatra, Borneo. 

Sumatra. 

Borneo. 

Sumatra. 

Salomon-Inseln. 

Malayısche Halbinsel, Sinnai 


Molukken. 

Borneo. 

Celebes. 

Ceram, Neu-Guinea. 
Molukken. 
Molukken, Borneo. 
Borneo. 
Neu-Guinea. 
Borneo. 

Lombok. 
Neu-Guinea. 
Borneo. 

Bornco. 


Platyrhacus 


Platyrhacus 
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insularis H. $. 
katantes Att. 
lobophorus Att. 
margaritatus Poc. 
mediotaeniatus Att. 
Mortoni Carl. 
notatus Att. 
paliger Att. 
papuanus Att. 
parazodesmus Att. 
pictus Pet. 
pilipes Pet. 
quicuplez Att. 
rimosus Att. 
sarasinorum Carl. 
scutatus Pet. 
sublimbatus Silv. 
subspinosus Poc. 
tetanotropis Att. 
tuberosus Poc. 
subg. Haplorhacus 
alatus Carl. 
dorsalis Pet. 
doryphorus Att. 
haplopus Att. 
Schetelyi Karsch. 
zonatus Carl 
subg.? atratus Poe. 
Beccarri Silv. 
Brandti Gerv. 
cancellatus Silv. 
castus Silv. 
convexus Silv. 


denticulatus Le Guill. 


Doriae Silv. 
fuscus Koch. 
inaequalis Silv. 
Loriae Silv. 
Modiglianii Silv. 
moluccensis Pet. 
pergranulatus Silv, 
pergranulosus Silv. 
proximatus Silv. 
repandus Silv. 
subvittatus Pet. 
trifidus Silv. 
tristis Silv. 
Victoriae Poc. 


Molukken. 
Neu-Guinea. 
Neu- Guinea. 
Neu- Guinea. 
Ceram. 

Borneo. 
Neu-Guinea. 
Waigeu. 
Neu-Guinea. 
Sumatra, Salomon-Inseln. 
Borneo. 
Borneo. 
Neu-Pommern. 
Neu-Guinea. 
Celebes. 
Borneo. 
Borneo. 
Sumatra. 

Insel Sangir. 


Kei, Aru. 


Celebes. 
Philippinen. 
Borneo. 
Halmaheira. 
Ostindien. 
Insel Kabaena bei Celebes. 
Palawan-Insel. 
Sumatra. 
Neu-Guinea. 
Mentawel. 
Sumatra, 
Sumatra. 
Neu- Guinea. 
Neu-Guinea. 
Java. 
Sumatra. 
Neu- Guinea. 
Sumatra. 
Molukken. 
Celebes. 
Neu-Guinea. 
Sumatra. 
Sumatra. 
Singapore. 
Aru. 

Nias. 

Neu- Guinea. 
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Polylepis Elberti Carl. Celebes. 
— . erythrokrepis Att. Celebes, Borneo. 
— fasciatus Att. Halmaheira, Ternate. 
— granosus H. S. Molukken. 
— Salomonis Poc. Salomon-Inseln. 
— xestoloma Att. Celebes, Borneo. 
sanguineus Poc. Celebes. 


Adontodesmus tricuspidatus Silv. ` Timor. 


Polydesmoidea incertae sedis. 


Agathodesmus Steel Silv. Neu-Süd-Wales. 
Centrodesmus discrepans Silv. Sumatra. 

— typicus Poc. Sumatra. 
Helodesmus porosus Ck. Java. 
Nasodesmus cognatus Humb. Ceylon. 


Serangodes strongylosomides Att.  Neu-Seeland. 


2. Superordo: Ascospermophora Verh. 
Ordo: Chordeumoidea Ck. a. Coll. 
Fam. HETEROCHORDEUMIDAE Poc. 
Subfam. Metopidiotrichinae Att. 


Metopidiothriz lacertosa Att. Java. 
-— rhopalophora Att. Java. 
Schedotrigona hystrix Silv. Neu-Seeland. 
= Smithit Silv. Neu-Seeland. 
Subfam. Diplomaragninae Att. 
Diplomaragna terricolor Att. Wladiwostok. 
Genera Heterochordeumoidarum incertae sedis: 
Heterochordeuma monticola Poc. Sumatra. 
— platydesmoide Silv. Sumatra. 
— Doriae Poc. Birma. 
Pocockia sapiens Silv. Sumatra. 
Hendersonula collina Poc. Vorderindien. 
Huttoniella trisetosa Hutt. Neu-Seeland. 


3. Superordo: Julidea Latz, Poc. 
1. Ordo: Juloidea Leach. 
Fam. BLANIULIDAE. 


Kopidutulus caecus Att. Japan. 
Karterovulus niger Att. Japan. 
Mongoliulus koreanus Poc. Korea. 


Anaulaciulus paludicola Poc. China. 
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Fam. JULIDAE. 


Fusiulus hirosaminus Att. 


pinetorum Att. 


Cylindroiulus luscus Mein. 
„Julus“? anguinus Karsch. 


- —— 


birmanicus Poc. 
Feae Poc. 
septemlineatus Poc. 
vallicola Poc. 


Japan. 
Japan. 
Hawai. 
Hawai. 
Birma. 
Birma. 
Birma. 


China. 


9. Ordo: Spirostreptoidea Brdt. 


Fam. SPIROSTREPTIDAE Att. 
Tropitrachelus unidentatus Silv. 


Fam. HARPAGOPHORIDAE Att. 


Thyropygus javanicus Brdt. 


anurus Poc. 
aulaconotus Poc. 
Bowringü Poc. 
opinatus Karsch. 
Anderson Poc. 
aterrimus Poc. 
perakensis Poc. 
coelestis Silv. 
elegans Silv. 
inferorum Silv. 
luxuriosus Silv. 


Modigliani Silv. 


ostentatus Silv. 


rubrocinctus Silv. 


straminipes Carl. 
Weberi Poc. 
zanthurus Poc. 
pachyurus Poc. 


rubrolimbatus Poc. 


frater Carl. 
acuminatus Silv. 
armatus Por. 
boyoricus At. 
coalitus Att. 
conıferus Att. 
immanis Att. 
laticollis Silv. 
malayus Carl. 
minor Carl. 


Karolinen. 


TI 


Java, Sumatra, Malay. Halbinsel, 


Amboina. 
Birma. 
Birma. 
Siam. 
Birma, Mergui. 


Mergui 


Mergui, Malayische Halbinsel. 


Malayische Halbinsel. 


Sumatra. 
Sumatra. 
Sumatra. 
Sumatra. 
Sumatra. 
Sumatra. 
Sumatra. 
Sumatra. 


Sumatra, Malayische Halbinsel. 


Sumatra. 
Sumatra, Java. 
Sumatra, Java. 
Sumatra, Java. 
Java. 

Java. 

Java. 

Java. 

Java. 

Java. 

Java. 

Java. 

Java. 
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Hed ypus Molleri Att. 
neglectus Carl. 

— Patricii Poc. 
— tjisaroanus Att. 
— torquatus Por. 
— zanthonotus Poc. 
— arenosus Silv. 
— baluensis Poc. 
— Brólemannz Att. 
— dulitianus Poc. 
— Everettii Poc. 
— Hosei Poc. 
— melinopus Att. 
SS segmentatus Vog. 
— venerabilis Silv. 
— heterurus Silv. 

Ktenostreptus anulipes Att. 
— centrurus Poc. 
— costulatus Att. 
— pulcherrimus Carl. 

Rhynchoproctus ater Tdm. 
— Beccari Silv. 
— Doriae Silv. 
— proboscideus Poc. 


rufomarginatus Tóm. 
reale andropygus Att. 
Anurostreptus corticosus Por. 
— Feae Poc. 
— mentaweiensis Silv. 
— Modiglianú Silv. 
— vittatus Newp 
„Spirostreptus“ (Genus?) aciculatus 
Porat. 
— Doriae Poc. 
— exocoeti Poc. 
— Gestri Poc. 
— kandyanus Humb. 
— Lankaensis Humb. 
— Lunelii Humb. 
"es nigrolabiatus Newp. 
— stenorhynchus Poc. 
— alicollis Porat. 
— allevatus Karsch. 
— alticinctus Karsch. 
— amictus Karsch. 


= amphibolinus Karsch. 


SC amputus Karsch. 


Java. 

Java. 

Java. 

Java. 

Java. 

Java. 

Borneo. 

Borneo. 

Borneo. 

Java. 

Java. 

Java. 

Java. 

Borneo, Philippinen. 
Borneo. 
Philippinen. 

Ceylon. 

Ceylon. 

Ceylon. 

Ceylon. 

Suniatra, Borneo. 
Borneo. 
Borneo. 
Malayische 
Celebes, Aru. 
Borneo. 

lle Soulon. 
Sumatra, Amboina. ` 
Birma. 

Mentawel. 

Sumatra. 

Sumatra. 
Australien. 


Halbinsel, 


Birma. 
Christmas-Insel. 
Birma. 
Ceylon. 
Ceylon. 
Ceylon. 
Madras. 
Ceylon. 
Java. 
Siam. 
Malakka. 
Borneo. 
Lombok. 
Lombok. 
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„Spirostreptus“ asthenes Poc. 


caudiculatus Karsch. 
ceilanicus Brdt. 
Chamissoi Karsch. 
cinctatus Newp. 
constrictus Karsch. 
cintemptus Karsch. 
crassanus Karsch. 
faleiferus Karsch. 
flavomarginatus Dad. 
foveolatus Karsch. 
gracilis Dad. 
hamifer Humb. 
horridulus Karsch. 
insculptus Poc. 
Jerdani Poc. 
lemniscatus Karsch. 
maculatus Newp. 
maculatus Dad. 
malabaricus Gerv. 
modestus Humb. 
Moseleyi Poc. 
Oatesii Poc. 

politus Dad. 
punctilabium Newp. 
regis Poc. 

repandus Karsch. 
rubripes Sincl. 
sanguinus Koch. 
tavoiensis Poc. 


trilineatus Dad. 


trunculatus Karsch. 
unicolor Dad. 

fijensis Col. 
impressopunctatus Koch. 
lepturus Silv. 

maritimus Koch. 
striatus Hutt. 


Madras. 

Ceylon, Madras. 
Ceylon. 

Radak. 

India. 

Java. 

Ceylon. 
Makassar. 


` Borneo. 


Borneo. 


Philippinen. 


Sumatra. 


' Ceylon, Madras. 


Madras. 
Ceylon. 
Madras. 
Lombok. 
Kalkutta. 
Sumatra. 
Malabar, Kortallum. 
Ceylon. 
Philippinen. 
Birma. 
Ostindien. 
Philippinen. 
Mergui. 
Sumatra. 
Malayische Halbinsel. 
Ostindien. 
Birma. 
Borneo. 
Java. 
Sumatra. 
Viti. 
Australien. 
Viti. 
Australien. 


Neu-Seeland. 


3. Ordo: Cambaloidea Ck. 
Fam. CAMBALIDAE Bollm. 


Glyphiulus ceylanicus Att. 
— javamicus Carl. 
Agastrophus crinitus Att. 
— Dahli Att. 
— orientalis Carl. 
Hypocambala Helleri Silv. 


Ceylon. 

Java. 
Neu-Guinea. 
Neu-Pommern. 
Ceram, Celebes. 
Celebes. 
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Dinocambala ingens Att. 
Podykipus collinus Att. 
— . leptoiuloides Att. 


,,Julomorpha'*? Porati Poc. 

— pallipes Silv. 

— podenzanae Silv. 

— flagelligera Silv. 
Dimerogonus flagellatus Att. 

— insulanus Att. 

— orophilus Att. 

— Aveburyi Silv. 

— Beddardi Silv. 

— Carpenter) Silv. 

— Harmeri Silv. 

— Koebelei Silv. 

— Lankesteri Silv. 

— Perkinsi Silv. 

— Pococki Silv. 

— Sedgvigkei Silv. 

— Sharm Silv. 

— Shipley? Silv. 

— Sinclairi Silv. 
Atelomastix albanyensis Att. 

— nigrescens Att. 
Samichus decoratus Att. 
Amastigogonus tasmanianus Bröl. 
Trichocambala elongata Ñilv. 

=- Sollasii Poc. 


Südwest-Australien. 
Südwest-Australien. 
Südwest-Australien. 
Philippinen. 
Australien. 
Australien. 
Australien. 


Japan. 
Stephens-Insel bei Neu-Seeland. 
Australien. 

Hawai. 

Hawai. 

Hawai. 

Hawai. 

Hawai. 

Hawai. 

Hawai. 

Hawai. 

Hawai. 

Hawai. 

Hawai. 

Hawai. 
Südwest-Australien. 
Südwest. Australien. 
Südwest- Australien. 
'Tasmanien. 
Sumatra. 


Ellice Archipel. 


Fam. CAMBALOPSIDAE Ck. 


Trachyiulus ceylanicus Pet. 
— Humberti Carl. 


Cambalopsis calva Poc. 
-— — var. Sinel. 
— cavernicola Poc. 
— dentata Poc. 
— Modigliani Silv. * 
— Nordquasti Att. 
— tjampeana Att. 
Cambalomorpha Doriae Poc. 
— Feae Poc. 
— formosa Poc. 


Ceylon. 

Ceylon. 

Birma, Sumatra. 
Malayische Halbinsel. 
Sumatra. 

Java. 

Sumatra. 
Singapore, Celebes. 
Java. 

Birma. 

Birma. 


Hongkong. 


Fam. PERICAMBALIDAE Silv. 


Pericambala orientalis Silv. 


Tonkin. 
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4. Ordo: Spiroboloidea. 
1. Subordo: Eupirobolidea Att. 
Fam. RHINOCRICIDAE Brol. 


Rhinocriñus adipatus Karsch. 


— Beauforti Att. 
— bicornis Silv. 
— compactilis Att. 
— drepanurus Att. 


— ? Elberti Carl. 

= pachyskeles Att. 

-= quintiporus Att. 

— ?Sennae Silv. 

= zanthopygus Att. 

Polyconoceras subg. Polyconoceras 

alókistus Att. 

=- — analis Bröl. 

— — aurolimbatus Att. 

— — fossatus Att. 

— -- furcatus Att. 

— — gorontalensis Carl. 

— —  heteropus Silv. 

— — hissonotus Att. 


— — mediotaematus Att. 


— — Meyer Silv. 
— — phaleratus Att. 
— — — basi- 
liscus Att. 
— — spilotus Att. 
— — mrgatus Att. 
Polyconocera subg. Acladocricus 
Carli Att. 


— — cognatus Silv. 

— —  cupulafer Vog. 

— — filosus Silv. 

— — Hicksoni Poc. 

— — qacassarensis Carl. 

— —  mediostriatus Silv. 

— — neglectus Silv. 

— —  pyrrholoma Att. 

- —  setagerus Silv. 

— —  styloferus Silv. 
Dinematocricus (Din.) carinatus Karsch. 

— —  connexus Att. 


— — disjunctus Bröl. 
Archiv für Naturgesehiehte 
1914. A. 4. 


Neu-Guinea, Waigeoeinsel, 
Salawati. 

Waigeoe. 

Viti. 

Halmaheira, Neu-Guinea. 

Insel Bougainville, Neu- 
Pommern. 

Lombok. 

Molukken (Batjan). 

Halmaheira. 

Queensland. 

Halmaheira. 


Neu-Guinea. 

Neu- Guinea. 
Neu-Guinea, Pelewinsele. 
Neu-Guinea. 
Neu-Guinea. 

Celebes. 

Celebes. 

Insel Bougainville. 
Ambon. 

Celebes. 

Neu-Guinea. 
Neu-Guinea, Ternate. 


Neu- Guinea. 
Celebes, Borneo. 


Celebes. 


Celebes. 
Philippinen. 
Celebes. 
Celebes, Amboina. 
Celebes. 

Insel Sangi. 
Celebes. 
Celebes. 
Karolinen. 
Celebes. 

Viti. 
Neu-Ponimern. 
Neu-Guinea. 
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Dinematocricus (Din.) faucium Bröl. 


e 


fenestratus Att. 
hermobius Att. 
holosericeus Bröl. 
lanceolatus` Bröl. 


pasimachus Att. 
petronius Att. 
philistus Att. 
poperanginus Att. 
pulvinatus Att. 
repandus Att. 


rhadinopus Att. 
strobilus Att. 
undulatus Karsch. 
Cladisocricus 
falcatus 
Silv. 
—  scobinula 
Bröl. 


„ Rhinocricus“ (Genus?) annulipes Carl. 


— 


— 


= 


— 


a 


anomalus Silv. 
centralis Carl. 
— vVar 
specta-. 
bilis Carl. 
— VAr 
minor Carl. 
Challenger? Poc. 
eristovalensis Poc. 
Fenicheli Dad. 
[ulvotaeniatus 
Carl. 
gazellensis Poc. 
lateralis Carl. 
= Nava 
atratus Carl. 
leucopygus Carl. 
lombokensis Carl. 
micropygus Silv. 
moenensis Carl. 
multistriatus Carl. 
peninsularis Carl. 
— var. 
expulsus Carl. 
phthisicus Carl. 
ripariensis Carl. 


Thursdayinsel, Neu-Guinea. 

Neu-Guinea. 

Neu-Guinea. 

Viti. 

Neu-Guinea, Bismarck- 
Archipel. 

Neu-Guinea. 

Neu-Guinea. 

Ceram, Ambon. 

Insel Poperang. 

Neu-Guinea. 

Neu-Guinea, Bismarck- 
Archipel. 

Neu-Guinea. 

Neu- Guinea. 

Viti. 

Australien. 


Australien. 
Celebes. 
Celebes. 
Celebes. 
Celebes. 


Celebes. 


Neu-Guinea, Aru, Kei. 
Salomon-Inseln. 
Neu-Guinea. 

Celebes. 


Neu-Pommern. 
Celebes. 
Celebes. 


Aru, Kei. 

Lombok. 

Viti. 

Insel Moena bei Celebes. 
Celebes. 

Celebes. 

Celebes. 


Celebes. 
Celebes. 
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„Rhinoericus‘‘ (Genus) rubromaculatus Silv. 


Fam. 


semicinctus Poc. 
transversezonatus Carl. 
Weber: Poc. 
zanthopygus Silv. 
zanthozonus Pos. 
Albertisii Silv. 
analaucus Silv. 
Beccari? Silv. 
búncisus Poc. 
brachyproctus Poc. 
brevipes Karsch. 
callosus Karsch. 
consimilis Bröl. 
crepidatus Karsch. 
dimissus Silv. 
dives Silv. 
elongatus Silv. 
eumelanus Poc. 
excavatus Silv. 
fasciculatus Vog. 
flavocollaris Poc. 
jucundus Att. 
lampromerus Att. 
longicornis Poc. 
Loriae Silv. 
maculifer Poc. 
montivagus Silv. 
opulentus Silv. 
rubromarginatus Silv. 
scrobiculatus Karsch. 
segmentatus Karsch. 
submissus Silv. 
variabilis Silv. 
zystus Att. 


Áru. 
Flores. 
Celebes. 
Celebes. 
Celebes. 
Flores. 
Neu-Guinea. 
Celebes. 
Amboina. 
Neu-Pommern. 
Salayer-Insel. 
Queensland. 
Pelew-Inseln. 
Queensland. 
Australien. 
Neu-Guinea. 
Neu-Gumea. 
Celebes. 
Celebes. 
Viti. 
Australien. 
Aru, Kei. 
Ternate, Celebes. 
Halmaheira. 
Ceylon. 
Neu-Guinea. 
Birma. 
Neu-Guinea. 
West-Australien. 
Aru. e 
Amboina. 
Luzon. 
Aru. 
Aru. 
Halmabeira. 


SPIROBOLELLIDAE Bról. 


Spirobolellus chrysodirus Poc. 


— 


chrysogrammus Poc. 
chrysoproctus Poc. 
heteroporus Porat. 
Modiglianii Silv. 
nannodes Latzel. 
nanus Silv. 
perstriatus Silv. 
Rainbow: Bröl. 
solitarius Carl. 
splendens Silv. 


Sumatra. 

Celebes, Ambon, Kei. 
Celebes. 

Java. 

Sumatra. 

Tahiti. 

Engano. 

Sumatra. 

Australien. 

Celebes. 


Sumatra. 
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Pseudospirobolellus bulbiferus Att. 


Fam? 


Prospirobolus loannisi Brol. 


Acanthiulus Blainvillet Le Guillou. 
SC var. intermedius 


m 


— 


Fam. PSEUDOSPIROBOLELLIDAE Bról. 


Java, Celebes. 


China. 


^. Subordo: Trigoniulidae Att. 


Att. 
— septemtrionalis 


Am, 


Aulacobolus urocerus Poc. 
AO hoplurus Poc. 


sumatranus Carl. 


puerto tamulus Poc. 


Maindroni Bouv. 


Trigoniulus ambonensis Att. 


andropygus Att. 
badius Att. 
bitaeniatus Carl. 
brachyurus Att. 
caelatus Karsch. 
castaneus Att. 
ceramicus Att. 

— Dunckeri Att. 
densestriatus Att. 
digitulus Bról. 
flavipes Att. 
haemorhantus Poc. 
harpagus Att. 
hamatus Voges. 
karykinus Att. 
lumbricinus Gerst. 
macropygus Silv. 
Mertoni Carl. 
Nares Poc. 


orinomus Att. 
orphinus Att. 
ralumensis Att. 


e obscuratus Att. 


sericatus Carl. 
soleatus Att. 
squamosus Carl. 
tachypus Poc. 
tamicus Att. 


Neu-Guinea, Aru. 


Neu- Guinea. 

Madras. 

Borneo. 

Sumatra. 

Súdindien. 

Hindostan. 

Ambon, Celebes. 

Neu- Guinea. 

Borneo. 

Lombok. 

Batjan. 

Neu-Guinea, Neu-Hannover 

Neu-Guinea. 

Neu-Guinea. 

Neu-Guinea. 

Borneo. 

Queensland. 

Celebes. 

Kei. 

Neu-Guinea. 

Philippinen. 

Halmaheıra. 

Kosmopolit. 

Luzon. 

Aru. 

Neu-Guinea, Marschallinseln, 
Karolinen. 

Halmaheira. 

Borneo. 

Neu-Pommern. 

Neu-Pommern. 

Lombok. 

Halmaheira. 

Celebes. 

Insel Saleyer. 

Neu-Guinea. 
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Trigoniulus uncinatus Att. 


unisulcatus Voges. 
veloz Carl. 
venatorius Silv. 
abbreviatus Silv. 
brachycerus Ñilv. 
burnetticus Att. 
caudulanus Karsch. 
comma, Att. 
concolor Silv. 
corallipes Poc. 
decoratus Karsch. 
demissus Silv. 
dissentaneus Karsch. 
dorsalis Le Guillou. 
erythropistus Att. 
formosus Silv, 
gracilis Silv. 
heteropus Silv. 
holosericéus Vog. 
incommodus Carl. 
megaloproctus Poc. 
moulmeinensis Poc. 
obscurus Silv. 
ornatus Silv. 
papuasiae Silv. 
parvulus Att. 
phranus Karsch. 
pleuralis Carl. 
proximus Silv. 
pulcherrimus Poc. 
rheonus Poc. 
Targion Silv. 
Thurstoni Poc. 


„Spirobolus“ (Genus?) albidicollis Poc. 


— ansatus Vog. 


— capucinus Porat. 


carneipes Poc. 
celebensis Gerv. 
cinctipes Butl. 


coeruleolimbatus Dad. 


colubrinus L. Koch. 
costatus L. Koch. 
crebrestiatus Humb. 
detornatus Karsch. 
Dollfusi Poc. 
doreyanus Gerv. 
exquistus Karsch. 


Ambon, Celebes. 
Philippinen. 
Aru, Kei. 
Neu-Guinea. 
Neu-Guinea. 
Neu-Guinea. 
Australien. 
Birma. 
Australien. 
Neu-Guinea. 
Birma. 

Viti Levu. 
Neu-Guinea. 
Celebes. 

Aru. 
Neu-Guinea. 
Australien. 
Neu-Guinea. 
Neu- Guinea. 
Philippinen. 
Kel. 

Flores. 
Birma. 

Neu- Guinea. 
Neu-Guinea. 
Neu-Guinea. 
Borneo. 
Siam. 

Kei. 
Engano. 
Neu-Pommern. 
Flores. 
Queensland. 
Madras. 
Neu-Caledonien. 
Philippinen. 
Singapore. 
Isle of Pines. 
Celebes. 
Duke of York Isl. 
Queensland. 
Viti. 

Viti. 

Ceylon. 

Viti. 
Cochinchina. 
Neu-Guinea. 
China. 
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,,Spirobolus** (Genus?) 


| del 


| 
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Bomen brevicornis 
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flavopunctatus Vog. 
gracilipes Newp. 
Greeni Poc. 
impudicus Karsch. 
insulanus Porat. 
longicollis Poc. 
macrurus Poc. 
obtusospinosus Vog. 
pictus L. Koch. 
punctidives Karsch. 
punctiplenus Karsch. 
ruficolis Newp. 
sanguineus Koch. 
signifer Karsch. 


spirostreptinus Karsch. 


sumatrensis Gerv. 
taprobanensis Humb. 
Vogesi Karsch. 
Walkeri Poc. 
caledonicus Poc. 
elevatus Poc. 
Feae Poc. 

Gestri Poc. 
pulcher Porat. 
punctifrons Porat. 
spiculifer Poc. 
lugubris Koch. 


Philippinen. 
Philippinen. 
Ceylon. 

Ternate. 
Neu-Caledonien. 
Ceylon. 

Birma. 

Ceylon. 

Viti. 
Cochinchina. 
Malesia. 
Australien. 
Malakka. 

Viti. 

Ceylon. 
Sumatra. 
Ceylon. 
Bismarck-Archipel. 
China. 
Neu-Caledonien. 
Birma. 

Birma. 


‚Birma. 


Neu-Caledonien. 
Neu-Caledonien. 
Birma. 
Australien. 


2. Phylum: Colobognatha. 
Fam. POLYZONIDAE. 


Poc. 


elegans Poc. 


A 


flavomarginatus Att. 
formosus Poc. 
Hicksoni Poc. 
intermedius Silv, 
setosus Silv. 


sumatranus Silv. 
Siphonocryptus compactus Poc. 


Fam. SIPHONOPHORIDAE. 


DEE Feae Poc. 


flavipes 


Poc. 


Humberti Poc. 
longirostris Silv. 


Australien. 
Java. 
Australien. 
Java. 

Celebes. 
Engano. 

Insel Tamara. 
Sumatra. 
Sumatra. 


Birma. 

Java. 

Ceylon. 

Malayische Halbinsel, 


Neu- Guinea 
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Suppe utu Loriae Silv. Neu- Guinea. 
luzoniensis Pet. Philippinen. 
—- Modiglianiv Silv. Sumatra. 
-— Picteti Humb. Ceylon, Borneo. 
= quadrituberculata Töm. Borneo. 
— scolopacina Silv. Neu-Guinea. 
E vinosa Silv. Neu-Guinea. 
— vittata Poc. Flores. 
Siphonorhinus angustus Poc. Java. 
= latus Silv. Sumatra. 
—, pallipes Poc. Java. 
Rhinotus celebensis Carl. Celebes. 
—  Michaeseni Att. Australien. 
— trichocephalus Carl. Celebes. 
Orsiboe ichigomensis Att. Japan. 


Fam. PLATYDESMIDAE. 


Platydesmus kelantanicus Sincl. 
Pseudodesmus tuberculatus Silv. 


—— 


verrucosus Poc. 


Malayische Halbinsel. 
Archipel Malais 
Malayische Hal.insel. 


Fam. SIPHONIULIDAE. 
Siphoniulus albus Poc. Sumatra. 


2. Literaturangaben und Neubeschreibungen der indo- 
australischen Myriopoden nebst Beiträgen zur all- 
gemeinen Kenntnis verschiedener Gruppen. 


I. Classe: Chilopoda. 
1. Subelasse: Anamorpha Haase. 
1. Ordnung: Scutigeromorpha Poc. 
Fam. Scutigeridae Gerv. 


Subfam, Scutigerinae Verh, 
1904. Verhoeff, Sitzber. Ges. nat. Freunde Berlin 10 p. 256. 
1907. — Bronns Class. Ordn. d. Thierr. p. 225. 
Tribus Ballonemini Verh. 


Bailonema gracilipes Verh. 
1904. Verhoeff, Sitzber. Ges. nat. Freunde Berlin 10. p. 261. 
Deutsch Neu Guinea. 
Parascutigera Dahli Verh. 
1904. Verhoeff, loc. cit. p. 263. 
Ralum. Bismarckarchipel. 
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Tribus ThereuonemiIni Verh. 
1905. Verhoeff, Zool. Anz. XXIX. p. 207. Tabelle der Genera. 


Allothereua maculata Neen, 
1844. Cermatia maculata. Newport, Ann. mag. XIII. p. 96. 


1844. — — Newport, Trans. Linn. Soc. Lond. XIX. p. 359. 
— australiana. Newport, Le 
1886. Scutigera maculata. Meinert, Myr. Mus. Hauniens. III. p. 103. 


1887. — — Haase, Indo-austral. Chilop. p. 23. 

1901. — — Pocoek, Ann. mag. n. h. (7), VIII. p. 451. 

1904. Thereuonema maculata. Verhoeff, Sitzber. nat. Fr. Berlin 10. p. 269. 
1905. Allothereua — Verhoeff, Zool Anz. XXIX. p. 101. 

1912. — — Brólemann, Rec. austral. Mus. IX. p. 37. 


Australien, Neu-Pommern. 


Orthothereua longicornis Fabr. 
1793. Scutigera longicornis. Fabricius, Entom. Syst. II. p. 390. 
1842. Cermatia nobilis. Templeton, Trans. Ent. soc. III. p. 307. 
1844. — — Newport, Trans. Linn. Soc. XIX. p. 354. 
—  Downesi. Newport, l.c., p. 355. 
1887. Scutigera longicornis. Haase, Indo-austral. Chil. p. 17. 


1891. — — Pocock, Ann. mus. civ. Genova (2) X. p. 402. 

1904. Thereuonema — Verhoeff, Sitzber. Ges. nat. Freunde Berlin 10. 
p. 275. 

1905. Thereuopoda — Verhoeff, l c., 2. p. 19. 

1905. - Orthothereua — Verhoeff, Zool. Anz. XXIX. p. 106. 


Ostindien, Banda, Java, Sumatra, Borneo, (Mauritius). 


Orthothereua longicornis var. Templeton] Humb. 


1865. Scutigera Templeton. Humbert, Myr. de Ceylan. p. 8. 

1885. —  serratipes. Meinert, Myr. mus. Cant.-Am. Phil. Soc. p. 170. 

1887. — longicornis var. Templeton. Haase, Indo-austral. Chil. p. 18. 
Ceylon, Vorderindien. 


Podothereua Insularum Verh. 


1905. Verhoeff, Sitzber. Ges. nat. Fr. Berlin 2. p. 20. 
Ralum, Bismarckarchipel. 


Thereuopodina tenuicornis Verh. 
1905. Verhoeff, Zool Anz. XXIX. p. 105. 
Ceylon. ; 
Thereuonema annuiata Verh. 


1905. Verhoeff,. Zool. Anz. XXIX. p. 355. 
China, Tsingtau. 


Thereuonema annulata spinigera Verh. 


1905. Verhoeff, loc. cit. p. 356. 
Japan. 
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Thereuonema Hilgendorfi Verh. 
1905. Verhoeff, loc. cit., p. 356. 
Japan. 
Thereuonema tuberculata Wood. 
1863. Cermatia tuberculata. Wood, J. Ac. Philad. (2) V. p. 12. 


1887. Scutigera — Haase, Indo-austral. Chil. p. 25. 

1895. — — Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XV. p. 348. 

1904. Thereuonema tuberculata Verhoeff, Sitzber. Ges. nat. Freunde Berl. 10. 
p. 269. 

1908. — -— Verhoeff, loc. cit. 2. p. 11. 

1905. — — Verhoeff, Zool. Anz. XXIX p. 87, 350. 


China, Japan, Korea. 


Therenopoda amokiana Verh. 
1904. Thereuonema amokiana. Verhoeff, Sitzber. Ges. nat. Freunde Berlin 
10. p. 272. 
1905. Thereuopoda — Verhoeff, loc. cit. 2. p. 11. 
Java. 
Thereuopoda clunifera Wood. 


1863. Cermatia clunifera. Wood, Journ. Ae, nat. sci. Philad. (2) V. p. 10. 
1878. Scutigera trunculenta. C. Koch, Verh. zool. bot. Ges. XXVII. p,. 788. 


1886. — sinensis Meinert, Myr. Mus. Haun. HI. p. 102. 

1887. — . clunifera Haase, Indo-austral. Chil. p. 19. 

1895. — longicornis clunifera. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XV. p. 347. 
1904. Thereuonema clunifera. Verhoeff, Sitzber. Ges. nat. Fr. Berl. 10. p. 275. 
1905. Thereuopoda — Verhoeff, loc. cit. 2. p. 11, 16. 

1905. — — Verhoeff, Zool. Anz. XXIX. p. 113. 


Japan, China, Loo Choo-Inseln, Java. 


Thereuopoda decipiens Verh. 
1905. Verhoeff, Zool. Anz. XXIX. p. 110. 
Vorderindien. 
Thereuopoda flagellifera Verh. 
1905. Verhoeff, Zool. Anz. XXIX. p. 108. 
Ceylon. 
Thereuopoda multidentata Verb. 
1905. Verhoeff, Sitzber. Ges. nat. Fr. Berl. 2. p. 11, 17. 
Borneo. 
Thereuopoda nana Verh. 
1905. Verhoeff, Zool. Anz. XXIX. p. 111. 
Borneo. e 
Thereuopoda rubrolineata Newp. 
1844. Cermatia rubrolineata. Newport, Ann. Mag. XII. p. 96. 


1844. e — Newport, Trans. Linn. Soc. XIX. p. 358. 
71885. Scutigera microstoma. Meinert, Myr. mus. Cant. p. 173. 
1887. —  rubrolineata Haase, Indo-austr. Chil. p. 27. 
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1904. Thereuonema rubrolineata Verhoeff, Sitzber. Ges. nat. Fr. Berl. 10. p. 268. 
1905. — — Verhoeff, loc. cit. 2. p. 11, 15. 
Ostindien, Ceylon. 


Tliereuopoda (Microthereua) chinensis Verh. 


1905. Verhoeff, Zool. Anz. XXIX. p. 114. 
Südchina. 


Species dubiae. 


Scutigera birmanica Poc. 
1891. Pocock, Myr. of Burma. — Ann. mus. civ. ... Genova (2) X. p. 40. 
Birma. 
Scutigera complanata Haase. 
1887. Haase, Indo-austral. Chil. p. 28. 
China. 
Scutigera Feae Poc. 
1891. Pocock, Myr. of Burma p. 404. 
Birma. 
Scutigera hispida Haase. 
1887. Haase, Indo-austral. Chil. p. 20. 
1895. Silvestri, Myr. Papuani p. 622. 
Neu-Guinea. 
Scutigera Latrelllei Newp. 
1844. Cermatia Latreillei. Newport, Trans. Linn. Soc. XIX p. 357. 
1865. — violacea. L. Koch, Verh. zool. bot. Ges. XV. p. 890. 
1887. Scutigera Latreille. Haase, Indo-austr. Chil. p. 22. 
Australien. 
Diese sowie die folgende Art sollen identisch sein mit Allothereua 
maculata Newp. 
Scutigera Lesueurii Luc. 
1890. Lucas, Anim. artic. Crustac. etc. p. 538. 
1897. Gervais, Ins. apt. IV. p. 223. 
1887. Haase, Indo-austral. Chil. p. 21. 
Australien, Hawai. 


Scutigera marmorea Poc. 


1891. Pocock, Myr. of Burma p. 405. 
Birma. 
Scutigera melanostoma Haase. 
1887. Haase, Indo-austral. Chil. p. 27. 
Philippinen. ¿ 
Scutigera simplex Haase. 
1887. Haase, loc. cit. p. 26. 
Australien. 
Scutigera sinuata Haase. 
1887. Haase, loc. cit. p. 22. 
1896. Brölemann, Mém. soc. zool. France IX. p. 349. 


China. 
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Scutigera Smithii Newp. 


1844. Cermatia Smithir. Newport, Ann. Mag. XIII. p. 96. 

1844, — — Newport, Trans. Linn. Soc. XIX p. 360. 

1887. Scutigera — Haase, Indo-austral. Chil. p. 24. 
Neu-Seeland. 


2. Ordn. Unguipalpi Bollm. 
1. Subordo: Craterostigmophora Poc. 


Craterostigmus tasmanianus Poc. 


1902. Pocock, Quart. Journ. Micr. Sci. XLV. p. 423. 
Tasmanien. 


2. Subordo: Lithobiomorpha Poc. 
L Fam. Cermatobiidae Haase. 


Cermatobius Martensi Haase. 
1885. Haase, Zool. Anz. No. 210 p. 693. 
1887. Haase, Indo-austral. Chilop. p. 20. 
Insel Adanara bei Flores. 


2. Fam. Lithobiidae Newp. 


1. Subfam. Henicopinae Silv. (ex. p.) 
1901. Henicopidae. Pocock, Ann. Mag. (7) VIII. p. 448. 
1907. Tribus Henicopini. Verhoeff, Bronns Class., Ordn. V. 2. p. 238. 
1909. Fam. Henicopidae. Attems, Schultzes Forsch-Reise S.-W.-Afrika, p. 5. 
1911. — -— Attems, Fauna S.-W.-Australiens, III. p. 153. 
1912. — — Chamberlin, Bull. Mus. comp. zool. Harvard 
Coil. LVII p. 4. 


Übersicht über die Gattungen der Henicopinae. 


I. Tribus Henicopini Chamb. 


1912. Subfam. Henicopinz. Chamberlin, Bull. Mus. comp. zool. LVII. p. 5. 
Erstes beintragendes Segment mit einem Paar Stigmen. 


la) Jede der 4 letzten Hüften mit einem einzigen Porus; das 15. Bein- 
paar viel kürzer als das 16. und sechsgliedrig, Tarsus des 195. 
Beinpaars eingliedrig. Haasiella Poc. 

lb) Jede Hüfte des 12.—15. Beinpaares mit mehreren Poren (nur 
selten auf einer derselben nur ein Porus) 15. Beinpaar lànger 

als das 14. Tarsus des 15. zweigliedrig 2 

2a) Tarsus I—XIII dreigliedrig (Tarsus XIV u. XV vier- bis 
sechsgliedrig) Henicops Newp. 

2b) Tarsen I—XIII ein- bis zweigliedrig 3 
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3a) Tarsus I- -XHI zweigliedrig Paralamyctes Poc. 
3b) Tarsus I— XII ungeteilt ("Tarsus XIII ejn- bis zweigliedrig) 4 
4a) Tarsus XV in viele Glieder geteilt Pleotarsobius Att. 
4b) Tarsus XV ungeteilt | 5 
5a) Tarsus XIII einfach; jederseits drei Ocellen; 20—21 
Antennenglieder; eine Nebenkralle an den Beinen; das 
14. und 15. Beinpaar des 2 stark verdickt 

Marcianella Att. 
5b) Tarsus XIII zweigliedrig; jederseits 0—1 Ocellus; 24—46 
Antennenglieder; Beine mit zwei Nebenkrallen; die 
letzten Beinpaare auch being nicht stark verdickt 6 
6a) Kralle der 2. Maxille einfach, 1 Ocellus jederseits: 
Lamyctes Mein. 

6b) Kralle der 2. Maxille fünfspitzig, keine Ocellen: 
Lamyctinus Silv. 


2. Tribus Zygethobinii Chamb. 

1912. Subfam. Zygethobiinae. Chamberlin, Bull. Mus. comp. zool. LVII p. 5. 
Erstes beintragendes Segment ohne Stigmen. 

la) Tarsen sekundär in viele Glieder zerteilt: Esastigmatobius Silv. 


lb) Tarsen normal: 2 
2a) Keine Ocellen, nur die vier ec Beinpaare haben Hüft- 
poren: '  Buethobius Chamb. 

2b) 1 Paar groDer Ocellen ween, Ze die 5 letzten Beinpaare 
mit Hüftporen: Zygethobius Chamb. 


Indo-australische Gattungen und Arten. 


I. Gen. Lamyctes Mein. 


1909. Attems, Schultzes Forsch.-Reise Südafrika, p. 5. 
Daselbst die bisherigen Literaturangaben. 
1912. Chamberlin, Bull Mus. comp. Zool. LVII, p. 5. 
Lamyctes africana Por. 
1871. Henicops africana Porat, Myr. Afr.-austr. — Öfvers. Vet.-Ak. Förhandl. 


p. 1190. 
1804. | — — Porat, Myr. Kamerun. — Bihang Sv. Ak. Handl. 
XX. 4. p. 10. 
1907. Lamyctes fulvicornis africana. Attems, Myr. Deutsch. Südpolar Exped. 
p. 421. 
1909. —- africana. Attems, Schultzes Forsch.-Reise Südafrika p. 7 
1911. — Attems, Fauna SW.-Australiens p. 150. 


Südwest- Australien. — Caffraria, Capland, Kamerun, St. Paul. 


Lamyctes albipes Poc. 
1894. Henicops albipes. Pocock, Webers Reise p. 309. 


1907. Lamyctes — Attems, Javan. Myr.—Mitt. nat. Mus. Hambg. p. 88. 
Java. 
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Lamyetes emarginata Newp. 
1844. Lithobius emarginatus. Newport, Ann. mag. n. h. XIII. p. 96. 
1845. Henicops ze Newport, Trans. Linn. Soc. XIX. p. 372. 
1887. — — Haase, Indo-austral. Chilop. p. 36. 
Neu-Seeland. 


Lamyctes fulvicornis Mein. 
1903. Chamberlin, Entomolog. News. XIV. p. 335. 
Südwest-Australien. — Europa, Nordamerika, Ostafrika. 


Lamyctes fulvicornis var. hawaiiensis Silv. 
1904. Silvestri, Fauna hawaiensis IIT. p. 325. 
Hawai, Kona. 


2. Gen. Henicops Newp. 


1844. Newport, Trans. Linn. soc. Lond. XIX. p. 275—372. 
1909. Attems, Schultzes Forsch.-Reise Südafrika, p. 11. 


Wenn wir die nach der neueren Fassung der Gattungen zu Lamyctes 
zu stellenden, ursprünglich als Henicops beschriebenen Arten abziehen, 
bleiben in der Literatur noch fünf ,,Heniwcops”-Arten übrig, und auch 
bei zwei derselben ist es noch unsicher, ob sie wirklich zu Henicops 
gehören, da die Autoren wichtige Punkte der Beschreibung unbe- 
rücksichtigt lassen und sie zu einer Zeit beschrieben wurden, als man 
von Henicopidengattungen nur Henicops kannte, die man für identisch 
mit Lamyctes hielt. Diese beiden zweifelhaften Arten sind H. impressus 
Hutt. und H. inermipes Silv. Letzterer lebt in Argentinien und würde 
sich, wenn er wirklich zu Henicops gehört, schon durch die geringere 
Zahl seiner Kieferfußhüftzähne (2+2) von den anderen vier Arten 
unterscheiden. 

Von H. impressus Hutt. vermutet Pocock, daß er identisch sei 
mit A. maculatus Newp., ohne es aber zu begründen. 

Als sicher bleiben somit nur drei Arten in der Gattung Henicops: 
H. maculatus Newp., dentatus Poc. und oligotarsus Att. 

H. oligotarsus Att. unterscheidet sich von den anderen zwei Arten 
dadurch, daß der Tarsus des 14. Beinpaares viergliedrig, des 15. Bein- . 
paares fünfgliedrig ist und daß die Hinterecken des 7., 9., 11. und 
13. Rückenschildes in starke Zähne ausgezogen sind. 

Die beiden anderen Arten sollen sich nach Pocock dadurch unter- 
scheiden, daß maculatus auf der Unterseite der Tarsen nur 2-+2 Borsten 
hat und daß der Hinterrand der Zwischenschilde gleichmäßig und 
weniger tief ausgerandet ist, während dentatus fünf Paar von Borsten 
auf der Unterseite der Tarsen und tiefer und eckiger ausgerandete 
Zwischenschilde hat. 


Henicops dentatus Poc. 


1901. Pocock, Ann. mag. n. h. (7) VIIL p. 454. 
West-Australien. 
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Henlcops impressus Hutt. 
1877. Hutton, Ann. mag. n. h. (4) XX. p. 114. 
Neu-Seeland. 
Henicops maculatus Newp. 
1845. Newport, Trans. Linn. Soc. Lond. XIX. p. 372. 
1887. Haase, Indo-austr. Chilop. p. 36. 
1891. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) VIII. p. 154. 
1901. Pocoek, loc. cit. (7) VIII. p. 453. 
Tasmanien, Neu-Seeland, Australien. 
Henicops oligotarsus Att. 


1911. Attems, Fauna SW.-Australiens, p. 150. 
Südwest-Australien. 


3. Gen. Haasiella Poe. 
1901. Pocock, Ann. mag. n. h. (7) VIII. p. 449. 


Haasiella insularls Haase. 


1887. Henicops insularis. Haase, Indo-austral. Chilop. p. 36. 
1901. Haasiella — Pocock, Ann. mag. n. h. (7) VIII. p. 449. 
Insel Auckland. 


4. Gen. Pleotarsobius Att. 
1909. Attems, Schultzes Forsch.-Reise, Südafrika, p. 12. 


Pleotarsobius heterotarsus Silv. 


1904. Lamyctes heterotarsus. Silvestri, Fauna hawaiensis III. p. 325. 
1909. Pleotarsobius — Attems, Schnltzes Forsch.-Reise p. 12. 
Hawai, Kona. 


5. Gen. Esastigmatobius Silv. 
1909. Silvestri, Boll. Lab. Zool. Portici IV. p. 47. 


Esastigmatoblus japonicus Silv. 


1909. Silvestri, loc. cit. p. 49. 
Japan, Kamakura. 


2. Subfam. Anopsobiinae Verh. 


1907. Anopsobiinae. Verhoeff, Bronns Class. u. Ordn. d. Thierr. p. 255. 
1911. Anopsobiidae. Attems, Fauna SW.-Austral. p. 153. 


Anopsobius neozelandicus Silv. 
Silvestri, Rendic. R. acad. Lincei. (5) XVIII. p. 322. 
1909. Silvestri, Bull. Labor. Zool. Portici IV. p. 46. 
Neu-Seeland. 
Außerdem ist noch je eine Art dieser Gattung von Chile und 
Patagonien bekannt. 
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Dichelobius flavens Att. 


1911. Attems, Fauna SW.-Austral. III. p. 154. 
Südwest-Australien. (Einzige Art ihrer Gattung.) 


3. Subfam. Lithobiinae Poc. 


1901. Lithobiidae. Pocock, Ann. mag. n. h. (7) VIII. p. 448. 
1907. Lithobiini. Verhoeff, Bronn Class. Ordn. p. 230. 
1911. Lithobiidae. Attems, Fauna SW.-Australiens, III. p. 154. 


1. Gen. Archilithobius. 


Von allen den fünf hier aufgeführten Arten steht es allerdings 
nicht fest, ob sie in diese Gattung oder in die Gattung Monotarsobius 
gehóren, da von keiner etwas über die Tarsenghederung bekannt ist. 


Archilithobius birmanicus Poc. 
1891. Lithobius (Archilithobius) birmanicus. Pocock, Ann. mus. Genova (2) 
X. p. 107. 
Birma. 
Archilithobius hawaiiensis (Silv.). 

1904. Lithobius hawaiensis. Silvestri, Fauna hawaiensis TIT, p. 324. 

Kauai, Makaveli. 

Archilithobius seulpturatus (Poc.). 


1901. Lithobius sculpturatus. Pocock, Ann. mag. nat. hist. (7) VIII. p. 449. 
Süd-Indien, Kodakanal, Madras. 


Archilithobius sumatranus (Silv.). 
1895. Lithobius sumatranus. Silvestri, Ann. Mus. Genova (2) XIV p. 713. 
Sumatra, 
Archilithobius Weberi Poc. 
1894. Lithobius (Archilithobius) Weberi. Pocock, Webers Reise III. p. 310 
Tf XIX. poo 
Sumatra. 


4. Gen. Monofarsobius Verh. 


Monotarsobius ceylanicus Att. 
1909. Attems, Myr. der Vega Exped. — Ark. f. Zool. V. p. 21. 
Ceylon. 
Monotarsobius crassipes Holstii (Poc.). 
1898. Lithobius Holstii. Pocock, Ann. mag. nat. hist. (6) XV. p. 349. 
1909. Monotarsobius crassipes Holstii. Attems, Myr. d. Vega-Exp. — Ark. 
f. Zool. V. p. 19. 
Japan. 
Monotarsobius javanicus (Poc.). 
1894. Lithobius ((Archilithobius) javanicus. Pocock, Webers Reise p.311 
Taf. XIX, p. 3. 
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1907. Lithobius javanicus.  Attems, Javan. Myr.—Mitt. nat. Mus. Hamb. 
XXIV. p. 89. 
Java. 


Da die Arten, die hier unter Archilthobius aufgeführt sind, zum 
Teil vielleicht unter Monotarsobius fallen, gebe ieh über die indo- 
australischen Arten beider Gattungen, Archilithobius und Monotarsobius, 
folgende Übersicht, so gut es eben geht: 


la) 2+2 Kieferfußhüftzähne 2 

2a) 20 Antennenglieder. 3—6 Ocellen in 1—2 Reihen, Endbein- 

hüfte ohne Seitendorn, Bedornung der Endbeine 0. 1. 2. 1. 0. 

crassipes Holstii Poc. 

2b) 29 Antennenglieder, 17 Ocellen in fünf Reihen, Endbein- 

hüfte mit einem Seitendorn, Bedornung 0. 1. 3. 3. 1. 

hawaiiensis Silv. 

lb) Jederseits drei oder mehr Kieferfußhüftzähne (20 Antennen- 

elieder) 3 
3a) Endbeine ohne Nebenkralle, 7--7 Kieferfußhüftzähne: 

sumatranus Silv. 

3b) Endbeine mit Nebenkralle; jederseits 3—4, nur bei bir- 


manicus 5—6 Kieferfußhüftzähne 4. 
4a) Jederseits 5—6 Kieferfußhüftzähne, @ mit 2--2 Genital- 
sporen: birmanicus Poc. 


4b) Jederseits 3—4 Kieferfußhüftzähne, 9 mit 34-3 er 
sporen (bei Weber? und javanicus €?) 

5a) Rückenschilde glatt, Endbeinhüfte ohne "wA 

javanicus Poc. 

5b) Rückenschilde höckerig uneben oder granuliert, End- 

beinhüfte mit Seitendorn (bei Weberi?) ceylanicus Att. 

8ulpturatus Poc. 

Weber: Poc. 


3. Gen. Lithobius Leach s. str. 


Übersicht über die indo-australischen Arten: 


la) 11. und 13. Riickenschild mit Zähnen im Hintereck 
grossidens Mein. 
b) 9., 11. und 13. Rückenschild mit Zähnen 2 
SN 2--2 Kieferfußhüftzähne sydneyensis Poc. 
=) Jederseits drei oder mehr Kieferfußhüftzähne 21 
3a) Antennen mit 40 und mehr Gliedern Hardwicke? Newp. 
3b) Antennen mit 20—23 Gliedern E 
4a) Endbeinhüfte ohne Seitendorn 5. 
5a) Rückenschilde sehr rauh, 3+3 Kieferfußhüftzähne 

(9 mit 34-3 Genitalsporen) Loriae Silv. 

5b) Rückenschild glatt, 5+6 Kieferfußhüftzähne (9?) 
rectifrons Att. 
4b) Endbeinhüfte mit Seitendorn 6 
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6a) 7+7 Kieferfußhüftzähne, 9 Genitalklaue einfach: 
Riickenplatten glatt, fein punktiert Feae Poc. 
6b) 44-4 Kieferfubhúftzáhne, 9 Genitalklaue dreilappig, 
Rückenschilde stark runzehg Semperi Haase. 


Lithobius Feae Poc. 


1891. Pocock, Myr. of Burma. — Ann. mus. Genova (2) X. p. 408. 
Mount Mooleyit, Birma. 


Lithobius grossidens Mein. 
1873. Meinert, Naturh. Tidsskr. Kjóbenh. (3) VIII. p. 324. 
1887. Haase, Indo-austral. Myr. 1. p. 35. 
Nicobaren. 
Lithobius Hardwickei Newp. 
1844. Newport, Ann. mag. nat. hist. XIII. p. 96. 
1814. Newport, Trans. Linn. Soe. London XIX. p. 366. 
1887. Haase, Indo-austral. Myr. I. p. 34. 
Singapore. 
Lithobius Loriae Silv. 
1895. Silvestri, Myr. Papuani. — Ann. inus. Genova (2) XIV. p. 623. 
Neu-Guinea, Moroka. 


Lithobius rectifrons Att. 
1907. Attems, Javan. Myr. — Mitt. nat. Mus. Bon.bay XXIV p. 30. 
Tjibodas. 
Lithobius Semperi Haase. 
1887. Haase, Indo-austral. Myr. I. p. 34. 
Sydney. 
Lithobius sydneyensis Poc. 


1831. Pocoek, Ann. mag. nat. hist. (6) VIII. p. 153. 
Philippinen. 


Lithobius shimensis Poe. 
1895. Pocoek, Ann. mag. nat. hist. (6) XV. p. 349. 
Tsu shima. 
Unkenntlich ist folgende Art, deren Type verloren gegangen 1st: 


Lithobius argus Newp. 
1844. Newport, Trans. Linn. Soc. XIX. p. 369. 
1887. Haase, Indo-austr. Chil. p. 35. 
Wellington, Neu-Seeland. 


4. Gen. Bothropolys Wood. 


Die Gattung Bothropolys wurde bekanntlich von Wood tür 
diejenigen Lithobier, deren Hüften zahlreiche, ungeordnete Drúsen- 
öffnungen haben, aufgestellt. Woods Arten waren nordamerikanisch. 
Später wurden auch palaearktische Arten in diese Gattung aufgenommen 
und der Name seiner barbarischen Bildung wegen von Latzel in Poly- 
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bothrus geändert. In Bronns Classen und Ordnungen hat Verhoeff 
wieder eine Teilung vorgenommen, indem er für die orientalischen und 
nearktischen Arten mit 20 oder annáhernd so vielen Antennengliedern 
die alte Gattung Bothropolys wieder aufnahm und in der Gattung 
Polybothrus nur die palaearktischen Arten mit wesentlich mehr 
Antennengliedern beließ. Ich kann das nur billigen, dagegen glaube 
ich, daß die vier Untergattungen, die Verhoeff für Bothropolys kreiert, 
in Anbetracht der geringen Artenzahl und des morphologisch doch 
unbedeutenden Merkmals, auf die er sie gründet, zum größten Teile 
überflüßig sind. Er benutzt nämlich das Vorhandensein von Zacken 
am Hinterende gewisser Rückenschilde zur Begrenzung der Unter- 
gattungen. Was er weiter noch angibt, nämlich Zahl der Ocellen und 
Kieferfußhüftzähne, ıst wertlos, weil diese Zahlen erstens bei den 
verschiedenen Untergattungen ohnehin fast identisch sind und man 
weiß, daß so geringe Schwankungen in den Zahlen dieser Organe 
kaum einen spezifischen, geschweige denn einen generellen Wert 
haben. Eventuell könnte man die Untergattung Probothropolys gelten 
lassen, ohne alle Zähne an den Hinterecken der Riickenschilde. Die 
vier orientalischen Arten zeigen eine allmähliche Abstufung im Besitz 
dieser Hintereckzähne und man müßte, wenn man nach Verhoeff 
konsequent sein wollte, für die hier neu beschriebene Art auch eine 
neue Untergattung begründen. Ich halte das aber für unangebracht, 
weil diese Hintereckszähne phylogenetisch einen viel zu geringen Wert 
haben, als daß man annehmen müßte, zwei Arten mit gleicher Aus- 
bildung dieser Zähne seien auch näher mit einander verwandt. Diese 
Zähne haben sich innerhalb der Lithobier mehrmals in gleicher Weise 
ausgebildet (man denke an Lithobvus validus Mein.) und auf sie allein 
kann man keine Untergattungen begründen. Eventuell, wie schon 
gesagt, kann man die Arten ganz ohne Zähne von denjenigen, die 
Zähne haben, trennen, was z. B. auch bei der Gattung Archilithobius 
geschehen ist, aber die geringfügigen Schwankungen in der Zahl der 
Zühne sind bedeutungslos. 


In den Beitrágen zur Myriopodenkunde beschrieb ich eine Art 
von Maluhia als Lith. asperatus L. Koch. Ich glaube aber jetzt, daß 
diese Tiere einer neuen mit asperatus nicht identischen Art angehóren, 
die ich Bothropolys maluhianus nenne. | 


Die indo-australischen Arten der Gattung Bothropolys unter- 
scheiden sich in folgender Weise von einander: 


1. Bothropolys papuanus n. sp. (siehe unten). 
11. und 13. Rückenschild mit winzigen Hintereckzähnen. Be- 
dornung der Endbeinhüfte 212 


Neu-Pommern. 


l oberer Dorn 
1) Das bedeutet en MM ] S:iterdorn. 
kein Dorn unten 
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2. Bothropolys rugosus (Mein.). 
1873. Lithobius rugosus. Meinert, Naturh. Tidsskr. Kjóbenh. (3) VIII. p. 306. 


1887. — — Haase, Indo-austral. Myr. I. p. 31. 
9., 11. und 13. Rückenschild mit Záhnen. Bedornung der Endbein- 
l 
Oahu. 


3. Bothropolys maluhianus nov. sp. 
1903. Lithobius asperatus. Attems, Zool. Jahrb. System. Bd. XVIII. p. 32. 
7., 9., 11. und 13. Rückenschild mit Zähnen, Bedornung der End- 
daane ZE 
Oahu. Maluhia. 
4. Bothropolys asperatus (L. Koch). 


1878. Lithobius asperatus. L. Koch, Verh. zool. bot. Ges. XXVII. 
1887. — — Haase, Indo-austral. Myr. I. p. 33. 
1909. — — Attems, Myr. d. Vega Exp.-Ark. Zool. V. p. 22. 


6., 7., 9., 11. und 13. Rückenschild mit Záhnen, Bedornung der 
Endbeinhüfte — 1. 


Korea, China; Japan, Manila. 





Boihropolys papuanus n. sp. 


Farbe rótlichbraun. 
Lànge ohne Endbeine 11 mm. 


Kopfschild rundlich. Jederseits etwa 15 ungeordnete Ocellen. 
Antennen von mittlerer Länge, aus 21 beborsteten Giedern bestehend. 
Jederseits 6—7 kleine Kieferfußhüftzähne. 

Riiekenschilde runzelig uneben, an den Rándern sehr spárlich 
mit winzigen Härchen besetzt. Die 1., 3., 5., S., 10., 12. und 14. hinten 
seicht eingebuchtet, die 11. und 13. mit winzigen Zährchen im Hinter- 
Hintereck. 

Tarsen der Beine zweigliedrig. 

Hüftporen der vier letzten Beinpaare zahlreich, ungeordnet. 


1202. 159 5 : . 
ee 0 Hüfte mit 1 Seiten- 


dorn. Hüfte des 14. Beinpaares ebenfalls mit 1 Seitendorn, des 13. Bein- 
paares ohne Seitendorn. Endkralle des einzigen erhaltenen Endbeines 
abgebrochen. Ein dolchartiger Dorn auf der Unterseite des 3., 4. und 
5. Gliedes der Beine fällt durch seine Größe sehr auf. 

9 mit 3+3 Genitalsporen, alle klein und spitz; Genitalklaue drei- 
lappig. 

Fundort: Ralum, Neu-Pommern (4.8.1896, Dahl coll. 
Berlin. Mus.). 


Bedornung der Endbeine 
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2. Subclasse: Epimorpha Haase. 


1. Ordnung: Scolopendromorpha Poc. 


1895. Pocock, Biol. Centr. Amer. p. 13. 

1902. Pocock, Quart. Journ. Mier. Sci. XLIV. p. 443. 

1907. Verhoeff, Bronns Class. u. Ordn. d. Thierr. p. 242. 

1903. Fam. Scolopendridae. Kräpelin, Revision d. Scolopendridae. 

1895. Ordo Oligostigmata. Silvestri, Ann. Mus. eiv.... Genova (2) XIV p. 623. 


Ein der natürlichen Verwandtschaft der Gattungen Rechnung 
tragendes System wird sich eher den von Pocock und Krápelin 
vorgeschlagenen anschliefen als dem letztpublizierten, dem von 
Verhoeff. Zunächst erscheint mir eine scharfe Gegenüberstellung 
der Cryptopiden und aller anderen Scolopender notwendig. Krápelin 
hat diese Cryptopiden wohl in eine Gruppe, seine Subfam. Cryptopinae, 
zusammengefaßt, dafür aber die übrigen Scolopender in zwe iden Crypto- 
pinae gleichwertige Subfamilien (Otostigminae und Scolopendrimae) 
getrennt gelassen. Pocock wieder faßt letztere beide zu den ,,Scolo- 
pendridae" zusammen, zerteilt aber die Cryptopidae in drei Familien 
(Cryptopidae, Scolopocryptopidae und Newportiidae). Verhoeff kennt 
drei Superfamilien, von denen zwei (die Cryptopina und Theatopsina) 
und ein Teil der dritten (der Scolopocryptopina) den Cryptopinae im 
Sinne Krüpelins entsprechen; wie man sicht, kann ich mich keinem 
der Systeme ganz anschließen und bringe im nachfolgenden ganz 
kurz eine Übersicht über die Scolopendromorpha, wie ich sie mir denke. 


Übersicht über die Familien der Scolopendromorpha. 


L Fam. Cryptopidae Kıp!. 

1903. Subfam. Cryptopinae. Kräpelin, Revis. Scolop. p. 29. 

Augen fehlen. 

Tarsen eingliedrig, nur ganz ausnahmsweise (bei Trigonocryptops) 
zweigliedrig. 

Ventralplatten mit medianer Längsfurche oder mit Kreuzfurche; 
selten (bei Newportia) außer der Medianfurche noch zwei feine Rand- 
furchen. 


1. Subfam. Cryptopinae Poc. 


1895. Fam. Cryptopidae. Pocock, Biol. Centr. Am. p. 28. 
1907. Superfam. Cryptopina + Theatopsina. Verhoeff, Bronns Class. u. 
Ordn. p. 246. 


21 Segmente. 

Pseudopleuren meist ohne, nur bei Anethops mit spitzen Fortsatz. 

Meist 9 Stigmenpaare, nur bei Plutonium 19 Stigmenpaare (auf 
dem 2.—20. Segn.ent. 

Kieferfüße mit gut entwickelten Zahnplatten. 

Genera: Cryptops, Trigonocryptops, Paracryptops, Anethops, Thea- 
tops, Plutonium. 
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2. Subfam. Scolopocryptopinae Poc. 


1895. Fam. Scolopocryptopidae. Pocock, Biol. Centr. Am. p. 28. 
1895. Fam. Newportidae. Pocock, loc. cit. p. 29. 

1907. Subfam. Scolopocryptinae. Verhoeff, Bronns Class. Ordn. p. 253. 
1907. Fam. Newportiidae. Verhoeff, loc. cit. p. 247. 


23 Segmente. 

Pseudopleuren mit langem, spitzem Fortsatz. 

10 oder 11 Stigmenpaare. 

Kieferfüße ohne oder mit sehr kleiner Zahnplatte. 


Genera: Scolopocryptops, Otocryptops, Newportia. 


2. Fam. Scolopendridae Poc. 


1898. Fam. Scolopendridae. Pocock, Biol. Centr.-Am. p. 13. 
1903. Subfam. Scolopendrinae + Otostigminae Krápelin, Revis. Scolop. p. 29. 
1907. Superfam. Scolopendrina. Verhoeff, Bronns Class. Ordn. p. 247 (ex p.). 


Augen vorhanden. 
Tarsen zweigliedrig. 
Ventralplatten zumeist mit zwei Làngsfurchen. 


1. Subfam. Scolopendrinae Kryl. 


1903. Subfam. Scolopendrinae Krápelin, Revis. Scolop. p. 29, 165. 
1907. Fam. Scolopendridae. Verhoeff, Bronns Class., Ordn. p. 298. 


„Stigmenöffnung zum mindesten in der Vorderecke spitzwinklig, 
kurz triangelfórmig bis lang dreieckig oder schmal schhtzfórmig, parallel 
zur Lángsaxe des Kórpers gestellt und oft dorsoventral zusammen- 
gedrückt. Tarsalsporne fehlend oder nur in der Einzahl. Kopfplatte 
oft die erste Rückenplatte überragend oder im anderen Falle oft mit 
Basalplatten und zwei Lángsfurchen." 


i. Tribus Scolopendrini Verh. 
1907. Subfam. Scolopendrinae. Verhoeff, Bronns Class. u. Ordn. p. 258. 


Proximaler Tarsus der Beine deutlich lánger als der distale, Pseudo- 
pleuren hinten fast immer in einen mehr oder weniger starken Fort- 
satz ausgezogen, mit Porenfeld. 21 beintragende Segmente. Stigmen 
kurz bis lánglich dreieckig: Antennen das 1. Segment stets weit über- 
ragend. 


Genera: Cupipes, Hemiscolopendra, Hemicormocephalus, Psilo- 
scolopendra, Colobopleurus, Cormocephalus, Trachycormocephalus, Arthro- 
rhabdus, Scolopendra. 

4. Tribus Scolopendropsini Verh. 
1907. Subfam. Scolopendropsinae. Verhoeff, Bronns Class. u. Ordn. p.288. 


Proximaler Tarsus kürzer als der distale: Pseudopleuren hinten 
abgestutzt, ohne Fortsatz, mit Porenfeld. 21 oder 23 beintragende 
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Segmente. Stigmen lang, schmal, imt parallelen Ràndern. Antennen 
das 1. Segment überragend. 


Genera: Scolopendropsis, Pithopus. 


3. Tribus Asanadini Verh. 


1907. Fam. Asanadidae. Verhoeff, Bronns Class. Ordn. p. 263. 

Proximaler Tarsus lànger als der distale, Pseudopleuren ohne 
Porenarea und ohne Fortsatz, 21 beintragende Segmente, Antennen 
auffallend kurz, das 1. Segment nicht überragend. 


Genera: Asanada, Pseudocryptops. 


2. Subfam. Otostigminae Kryl. 


1903. Subfam. Otostigminae. Krápelin, Revis. Scolop. p. 29, 94. 
1907. Subfam. Otostigminae + Ethmostigminae + Anodontosiominae. Verhoeff, 
Bronn Class. u. Ordn. p. 254. 


Stigmenóffnung gerundet, oval oder fast kreisförmig, flach oder 
vertieft, schräg zur Làngsaxe des Körpers gestellt, in den hinteren 
Segmenten meist sogar senkrecht und dann bei Kontraktion von vorn 
nach hinten zusammengedrückt. Tarsalsporne meist vorhanden, 
in der vorderen Körperhälfte oft zu zwei. Kopfplatte nie die erste 
Rückenplatte überragend, nie mit Basalplatten und Làngsfurchen. 

Genera: Otostigmus, Rhysida, Ethmostigmus, | Anodontostoma, 
Alipes. Die Herren Autoren haben für diese 5 Gattungen 5 Gruppen 
gebildet !! 


Die Indo-australischen Scolopendromorpha. 


Bezüglich der Literaturangaben kann ich mich bei den Scolopendro- 
morpha kurz fassen und mich darauf beschránken, in Klammer auf die 
Seite von Krápelins bekannter Revision der Scolopendriden zu 
verweisen, wo man alles einschlágige findet. Nur die wenige, seither 
dazu gekommene Literatur habe ich hier genau angeführt. 


L Fam. Cryptopidae Kräpelin. 


1. Subfam. Cryptopinae Poc. 
Cryptops australis Newp. 
1903. Krápelin, Revis. d. Scolop. p. 58. 
1908. Krápelin, Fauna SW.-Australiens, p. 106. 
Neu-Seeland, Südwestaustralien. 
Cryptops Doriae Poc. 
1907. Attems, Javanische Myr. p. 90. 
Birma, Java, Neu-Guinea. 
Cryptops Feae Poc. (Krpl. p. 47). 
Birma. 
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€ryptops Haasei Att. 


1903. Krápelin, Revis. d. Scolop. p. 42. 
1908. Krápelin, Fauna SW.-Australiens, p. 106. 
Australien. 


Cryptops inermipes Poc. (Krpl. p. 52). 
Christmas-Island, Birma. 
Cryptops megalopora Haase (Krpl. p. 50). 
Auckland. Insel. Neu-Seeland. 
€ryptops Modiglianii Silv. (Krpl. p. 51). 
Sumatra. 
€ryptops ruficeps Poc. (Krpl. p. 55). 
Sumatra. 
Cryptops spinipes Poc. (Krpl. p. 49.). 
Sydney, Neu-Seeland. — Deutsch Neu-Guinea (Berliner Museum). 
Mimops orientalis Krpl. (Krpl. p. 62). 
China, Schensi. 
Paracryptops breviunguis Silv. (Krpl. p. 60). 
Neu-Guinea. 
Paracryptops Weberi Poc. (Krpl. p. 60). 
Flores, Java. 
Theatops insularis Mein. (Krpl. p. 65). 
Sandwich-Inseln. 


2. Subfam. Scolopocryptopinae Doc, 
Otocryptops melanostomus Newp. (Krpl. p. 74). 


Von den Philippinen über Java, Celebes, Halmaheira bis Neu- 
Guinea. (Süd- und Zentral-Amerika, Antillen). 


Otocryptops melanostomus var. celebensis Haase (Krpl. p. 76). 
Celebes. 
Otocryptops sexspinosus Say (Krpl. p. 72). 
Korea, Tsu-Schima (Nordamerika). 
Otocryptops rubiginosus L. Koch (Krpl. p. 71). 
Japan, China, Korea (Nordamerika). 


2. Fam. Scolopendridae Poc. 
1. Subfam. Scolopendrinae Kräpelin. 
1. Tribus Scolopendrini Verh. 
Cupipes amphieurys Kohlr. (Krpl. p. 178). 
Karolinen, New Britain. 
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Cupipes impressus Porat. 
1903. Krápelin, Revis. Scolop. p. 181. 
1912. Ribaut, Abhandl. Senckenberg. Ges. XXXIV. p. 289. 
Aru. (Mexiko, Antillen, Ekuador). 
Cupipes neocaledonicus Krpl. (Krpl. p. 180). 
Neu-Caledonien. — Neu-Pommern (Berliner Museum). 


Cupipes papuanus Att. 
Exped. Van Kampen. 
Neu-Guinea. 
Colobopleurus Inopinatus Krpl. 
1908. Krápelin, Fauna SW.-Australiens p. 109. 
Südwest-Australien. 
Cormocephalus aurantipes Newp. 
1903. Krápelin, Revis. Scolop. p. 197. 
1908. Krüpelin, Fauna SW.-Australiens p. 116. 
1912. Brólemann, Rec. Austral. Mus. IX. p. 47. 
Australien, (Zentral- und Südamerika). 
Cormocephalus aurantipes var. marginatus Por. 
1903. Krápelin, Revis. Scolop. p. 198. 
1912. Brólemann, Rec. Austral. Mus. IX. p. 49. 
Australien. 
Cormocephalus brevispinatns L. Koch (Krpl. p. 199). 
Australien. 


Cormocephalus brevispinatus sulcatus Bról. 
1912. Brólemann, Rec. austral. Mus. IX. p. 49. 

Ost-Australien. 

Cormocephalus dentipes Poc. (Krpl. p. 191). 
Bengal. 

Cormocephalus dispar Sarasinorum Haase (Krpl. p. 203). 
Ceylon. 
Cormocephalus distinguendus Haase. 


1903. Krápelin, Revis. Scolop. p. 200. 
1908. Krápelin, Fauna SW.-Australiens p. 117. 
Australien. 


Cormocephalus esulcatus Poc. (Krpl. p. 195). 
Australien. 
Cormocephalus Hartmeyeri Krpl. 
1908. Krápelin, Fauna SW.-Australiens p. 119. 
Südwest-Australien. 
Cormocephalus Huttoni Poc. (Krpl. p. 202). 
Neu-Seeland, Südaustralien, Loyalty-Inseln. 
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Cormocephaius inermipes Poc. (Krpl. p. 204). 
Ceylon. 
€ormocephalus laevipes Poc. (Krpl. p. 196). 
Salomon-Inseln. 
Cormocephalus Michaelseni Krpl. 
1908. Krápelin, Fauna SW.-Australiens, p. 113. 
Südwest- Australien. 
Cormocephalus phillppinensis Krpl. (Krpl. p. 192). 
Philippinen. 
Cormocephalus pustulatus Krpl. (Krpl. p. 189). 
Neu-Caledonien. 
Cormocephalus pygmaeus Poc. (Krpl. p. 192). 
Vorderindien. 


Cormocephalus rubriceps Newp. (Krpl. p. 198). 
Neu-Seeland. 
Cormocephalus strigosus Krpl. 
1908. Krápelin, Fauna SW.-Australiens, p. 120. 
Südwest-Australien. 
Cormocephalus Turneri Poc. 
1901. Pocock, Ann. mag. n. h. (7) VIII. p. 456. 


1908. Krápelin, Fauna SW.-Australiens, p. 114. 
Südwest-Australien. 


Cormocephalus Turnerl yalgooensis Krpl. 

1908. Krápelin, Fauna SW.-Australiens, p. 115. 

Südwest-Australien. 

Cormocephalus Westwoodi Newp. 

1903. Krápclin, Revis. Scolop. p. 200. 
1912. Brólemann, Rec. Austr. Mus. IX. p. 51. 

Australien, Neu-Guinea, Tasmanien. 

Cormocephalus Westwoodi var. foecundus Newp. (Krpl. p. 201). 
Australien, Tasmanien. 


Hemicormocephalus Novae Hollandiae Krpl. 
1908. Krápelin, Fauna SW.-Australiens, p. 122. 
Südwest-Australien. 
?Scolopendra calcarata Porat. 


1876. Porat, Bihang Sv. Ak. Handl. IV. p. 10. 
China. 
(Wahrscheinlich = S. morsitans L. teste Krpl.). 


Scolopendra gracillima Att. (Krpl. p. 249). 
Java. 


4. H eft 


106 Dr. Carl Graf Attems: 


Scolopendra indica Mein. (Krpl. p. 265). 
Indien, Himalaya. 


Scolopendra laeta Haase. 


1903. Krápelin, Revis. Scolop. p. 253. 

1908. Kràpelin, Fauna SW.-Australiens p. 125. 

1912. Brólemann, Rec. Austral. Mus. IX. p. 60. 
Australien. 


Scolopendra laeta var. viridis Krpl. 
Scolopendra laeta var. fasciata Krpl. 


Scolopendra laeta var. flavipes Krpl. 

Alle 3 in: 1908. Krápelin, Fauna SW.-Australiens p. 125. 

Australien. 

Scolopendra latro Mein. 

1886. Meinert, Myr. Mus. Hann. III. p. 28 Vidd. Meddel. 
1887. Haase, Indo-austral. Chilop. p. 55. 

Serampore. 

(teste Kräpelin wahrscheinlich = S. morsitans L.). 


Scolopendra metuenda Poc. 
1903. Kräpelin, Revis. Seolop. p. 250. 
1912. Brölemann, Rec. Austral. Mus. IX. p. 53. 
Solomon-Insel. 
Scolopendra morsitans L. 


1903. Krápelin, Revis. Scolop. p. 250. 
1908. Krápelin, Fauna SW.-Australiens p. 123. 
1912. Brólemann, Rec. Austral. Mus. IX. p. 54. 


„Kosmopolitisch über alle Länder der wármeren und gemäßigten 
Zone verbreitet. Als Ausgangspunkt der Verbreitung dürfte die 
orientalische und die afrikanische Region zu gelten haben." 


Scolopendra pinguis Poc. (Krpl. p. 249). 
Birma, ?Java. 


Scolopendra subspinipes Leach. (Krpl. p. 256). 


,EKosmopolitisch über alle Länder der tropischen und wärmeren 
gemäßigten Zonen, jedoch mit Ausschluß der Mittelmeerlànder, wo die 
Art durch die nahe verwandte S. cingulata ersetzt wird, als eigentliches 
Zentrum der Verbreitung ist zweifellos die orientalische Region anzu- 
sehen, weil nur in dieser eine Reihe von ausgeprägten Varietäten zur 
Entwicklung gelangt sind.“ 


Scolopendra subspinipes De Haani Brdt. (Krpl. p. 260). 
Mergui-Archipel, Java, Sumatra. 
Scolopendra subspinipes Hardwickei Newp. (Krpl. p. 262). 
Ceylon, Sundainseln, Hinterindien, Nicobaren. 
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Scolopendra subspinipes japonica L. Koch (Krpl. p. 263). 
Japan. 
Scolopendra subspinipes multidens Newp. (Krpl. p. 264). 
Japan, China, Java. — Nord-Neu-Guinea (N. N. G. E. 1905). 


Scolopendra subspinipes mutilans L. Roch (Krpl. p. 263). 
China, Japan, Loo Choo-Inseln. 
Scolopendra subspinipes spinosissima Krpl. (Krpl. p. 262). 


Philippinen. 
(2. Trib. Scolopendropsini Verh. nur in Brasilien vertreten.) 


3. Tribus Asanadini Verh. 


Asanada brevicornis Mein. (Krpl. p. 173). 
Birma, Andamanen, Neu-Guinea (Senegambien). 


Pseudocryptops agharkari Grav. 


1912. Gravier, Rec. Ind. Mus. Calcutta VII. p. 416. 
Bombay-Distrikt, Vorderindien. 


Pseudocryptops agharkari singhbhumensis Grav. 


1912. Gravier, loc. cit. p. 417. 
Chakardharpur, Chota Nagpur, Indien. 


2. Subfam. Otostigminae Krápelm. 
Otostigmus aculeatus Haase (Krpl. p. 108). 
Java; China, Hongkong. 
Otostigmus ambailae Chamb. 
1913. Chamberlin, Entom. News. XXIV. p. 74. 
Ambala, Vorderindien. 
Otostigmus angusticeps Poc. 
1898. Pocock, Willey, Zoolog. Results p. 62. 
New-Britain. 


E Otostigmus asper Haase (Krpl. p. 112). 
Philippinen. 
Otostigmus astenus Kohlr. (Krpl. p. 114). 
Australien, Neu- Guinea, Salomons-Inseln, Samoa-Insel, Karolinen, 
Mariannen, Philippinen. (Seychellen). 
Otostigmus ceylonicus Haase (Krpl p 110). 
Ceylon, Birma. 


l Otostigmus Feae Poc. (Krpl. p. 116). 
Birma. 


Otostigmus geophilinus Haase (Krpl. p. 110). 
Java, Birma. 
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Otostigmus insularis Haase (Krpl. p. 112). 

Ceylon, Java, Mergui-Archipel, (Seychellen). 
Otostigmus longicornis Tómósv. (Krpl. p. 112). 
Borneo. 
Otostigmus Loriae Silv. (Krpl. p. 117). 

Neu-Guinea. 

Otostigmus metallicus Haase (Krpl. p. 121). 
Ceylon, Insel Sangir. 

Otostigmus morsitans Poc. (Krpl. p. 119). 
Ceylon, Madras, Birma. 

Otostigmus multldens Haase (Krpl. p. 121). 


Java, Sumatra, Celebes, Mentawei—Nord-Neu-Guinea (Nova 
Guinea Bd. V). 


Otostigmus nemorensis Silv. (Krpl. p. 119). 
Java, Sumatra. 


Otostigmus niasensis Silv. (Krpl. p. 118). 


Nias. 

Otostigmus nudus Poc. (Krpl. p. 108). 
Madras. 

Otostigmus Oatesi Krpl. (Krpl. p. 120). 
Birma. 


Otostigmus orientalis Poc. (Krpl. p. 120). 

Indien, Flores, Philippinen, Marschall-Inseln (Seychellen). 
Otostigmus Oweni Poc. (Krpl. p. 116). 
Mergui- Arche), 
Otostigmus politus Karsch (Krpl.). 
China, Birma, Sumatra, Neu-Guinea, Australien. 
Otostigmus punctiversites Tómósv. (Krpl. p. 114). 

Borneo, Neu-Pommern, Neu-Lauenburg, Nord-Neu-Guinea. 


Otostigmus ruficeps Poc. (Krpl. p. 119). 
Madras. 
Otostigmus rugulosus Por. (Krpl. p. 115). 


Birma, (Seychellen, Mauritius). 

Otostigmus rugulosus var. Mertoni Rib. 
1912. Ribaut, Abhandl. Senckenb. Ges. XXXIV. p. 283. 

Aru Archipel. 
Otostigmus scaber Pocock (Krpl. p. 111). 

China, Japan, Loo Choo-Inseln, Sumatra, Birma Nicobaren. 
Otostigmus spinosus Porat (Krpl. p. 116). 

Birma, Java, Sumatra, Borneo. — Neu-Guinea. (Berlin. Mus). 
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Otostigmns splendens Poc. (Krpl. p. 117). 

Madras. 
Otostigmus Sucki Krpl. (Krpl. p. 118). 
Borneo. 
Otostigmus tuberculatus Kohlr. ( Krpl. p. 113). 

Australien. 

Otostigmus tuberculatus pauperatus Att. 

1914. Attems, Bydr. Dierk.—Beauforts Reise. 

Saonek. 

Rhysida carinulata Haase (Krpl. p. 145). 


Sumatra, Celebes, Neu-Guinea, Australien, Thursday-Insel. 


Rhysida ceylonicus Grav. 
1912. Gravier, Rec. Ind. Mus. Calcutta VII. p. 415. 


Ceylon. 
Rhysida erassispina Krpl. (Krpl. p. 151). 
Bombay. 
Rhysida cuprea Krpl. (Krpl. p. 154). 
Himalaya. 


Rhysida immarginata Porat (Krpl. p. 143). 
Sunda-Inseln, Indien, Philippinen, Birma, (Süd- und Zentral- 
amerika). 
Rhysida lithobioides Newp. (Krpl. p. 150). 
Birma, China. 
Rhysida longipes Newp. (Krpl. p. 148). 
In der ganzen Tropenzone (Indien, Australien, Zentral- und Süd- 
amerika, Ost- und Westafrika, Madagaskar, Seychellen). 
Rhysida monticola Poc. (Krpl. p. 146). 
Borneo. 
Rhysida nuda Newp. (Krpl. p. 144). 


Rhysida subinermis Mein. (Krpl. p. 148). 
Australien. 


Ethmostigmus albidus Tómósv. (Krpl. p. 159). 

Singapore. 

Ethmostigmus bisulcatus Tómósv. (Krpl. p. 160). 
Siam, Java, Borneo. 

Ethmostigmus granulosus Poe. (Krpl. p. 160). 
Neu-Britannien, Salomons-Inseln, Duke of York-Ins., Neu-Guinea. 

Ethmostigmus piatycephalus Newp. (Krpl. p. 162). 
Indien, Molukken, Java, Neu-Guinea, Neu-Britannien, Kei-Ins. 

Ethmostigmus piatyeephalus eribrifer Gerv. (Krpl. p. 159). 
Molukken, Sumatra, Neu- Guinea, Kei-Archipel, Ceram, Palau-Ins. 
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Ethmostigmus pygomegas Kohir. (Krpl. p. 158). 
Hi^ alaya. 
Ethmostigmus rubripes Brdt. 
1903. Kräpelin, Revis. Scolop. p. 161. 
1908. Krápelin, Fauna SW.-Australiens p. 108. 
1912. Brólemann, Rec. Austral. Mus. IX. p. 44. 
Java, Timor, Banda, Neu-Guinea, Salomon-Inseln, Australien. 


Ethmostigmus rugosus Haase. 


1887. Haase, Indo-austral. Chilop. p. 91. 
Halmaheira. 


Ethmostigmus spinosus Newp. (Krpl. p. 163). 
Cevlon. 
Ethmostigmus venenosus Att. (Krpl. p. 159). 


Halmaheira, Celebes. 


Anodontostoma octosuleatum Tömösv. (Krpl. p. 164). 
Borneo. 
Alluropus Demangei Silv. 
1912. Silvestri, Boll. Lab. Zool. Portici VI p. 44. 
Tonkin. 


2. Ordo: Geophilomorpha Poc. 


1895. Pocock, Biol. Centr.-Am. p. 35. 
1902. Pocock, Quart. J. Micr. Sci. XLIV. p. 442. 
1903. Attems, Zool. Jahrb. XVIII. Synopsis d. Geophil. 


Seit der Publikation meiner Synopsis der Geophiliden ist diese 
Ordnung mehrmals Gegenstand von Publikationen gewesen. 

In Bronns Classen und Ordnungen des Tierreiches (1908) hat 
Verhoeff ein neues System der Geophiliden publiziert, das in 
seinen Grundzügen bereits von Brólemann zurückgewiesen wurde. 
Verhoeff teilt die Geophiliden in 2 Gruppen Placodesmata (= M ecisto- 
cephalidae) und Adesmata (— alle übrigen). Über den Wert dieser zwei 
Abteilungen vgl. Brólemann!), dem ich vollkommen beistimme. 
Brólemann hat auch auf die Eigentümlichkeit aufmerksam gemacht, 
daB Verhoeff den systematischen Wert, den er den einzelnen Organen 
beimißt, nach der Dicke der Chitinisierung dieser Organe dosiert, 
so daß Verhoeff zu dem Schluß kommt, daß die von mir in erster Linie 
systematisch verwerteten Mundteile sich ihrer Zartheit wegen dazu 
nicht eignen! 

Die Adesmata teilt Verhoeff in fünf Familien, über die er auf 
p. 278 eine Übersicht gibt. Die fünf Familien sind: Gonibregmatidae, 
Brasilophilidae, Geophilidae, Schendylidae und Himantariidae. Zu den 
Gonibregmatidae zählt Verhoeff nur die Gattung Gonibregmatus. Die 


1) Brölemann, Arch. zool. exp. gen. (5) III. p. 306, 1909. 


Die indo-australischen Myriopoden. 111 


anderen von mir dazu gerechneten Gattungen stehen bei ihm teils 
bei den Geophiliden (Geophagus, Himantosoma), teils bei den Schendyliden 
(Eucratonyz) Die Familie Brasilophilidae wird für eine Gattung 
Brasilophilus aufgestellt, die nur ein Synonym ist der schon früher von 
Brólemann publizierten Gattung Mecistauchenus, die zusammen mit 
Aphilodon die Subfamlie oder Tribus Aphilodontinae, eine Unterab- 
teilung der Geophilidae, bildet. Der Name Brasilophilidae muß somit 
verschwinden. Die FamilieGeophilidae teilt Verhoeff in zwei Subfamilien : 
Geophilinae (diese allein sind gleich Fam. Geophilidae in meinem Sinn) 
und Subfam. Himantosominae, für Himantosoma, das ich zu den 
Gonibregmatidae stelle, wie schon oben erwähnt. Die Familie Schendylidae 
Verh. entspricht den Schendylini+ Ballophilini in meiner Synopsis 1903. 
Ich hatte diese beiden Gruppen mit den H?mantarim: damals zu den 
Dentifoliinae vereinigt. Darüber weiteres unten. In der Familie 
Himantariidae vereinigt Verhoeff die zwei Subfamilien der Himan- 
tariimae und Oryinae. Diese Vereinigung ist meiner Meinung nach 
eine unnatürliche und ich betrachte nach wie vor die Oryidae als eine 
eigene Familie, die man vielleicht mit den Gonibregmatidae, aber gewiß 
nicht mit den Himantariidae zu einer höheren Gruppe vereinigen kann. 
Andererseits stehen die Schendylidae den Himantariidae jedenfalls 
näher als diese den Ory:dae. 

1909 hat Brólemann!) eine Übersicht über die Geophilomorpha 
veröffentlicht, die mir zwar besser gefällt als die Verhoeffs, indem 
Brólemann nicht die unnatürliche Zweiteilung, hervorgerufen da- 
durch, daß die Mecistophalidae allen andren Gruppen zusammen als gleich- 
wertige Abteilung gegenübergestellt werden, annimmt, aber in mehreren 
Punkten doch dem soeben getadelten System Verhoeffs folgt. 
Brólemann unterscheidet vier Familien, I. Himantariidae mit zwei 
Subfamilen: Himantarinae und Oryinae, 2. Schendylidae mit zwei 
Subfam.: Schendylinae und Eucratonychinae, 3. Mecistocephalidae, 
4. Geophilidae mit zwei Subfam.: Geophilinae und Gomibregmatinae. 

Bezüglich der Vereinigung der H?mantarinae und Oryinae gilt, 
was ich darüber oben bei Besprechung des Verhoeffschen Systems 
sagte: Daß Brólemann die Eucratonychinae noch zu den Schendylidae 
zählte, ist verzeihlich, da er auch nur auf den unzulänglichen Angaben 
Pococks, nicht auf eigenen Untersuchungen fußen konnte. Auch 
daß ich der Zusammenfassung der Geophilinae und Gonibegmatinae zu 
einer hóheren Gruppe nicht zustimmen kann, habe ich schon oben 
erwähnt. Brölemann faßt die Gonibregmatinae weiter als Verhoeff, 
indem er nicht nur die Gattungen Gonibregmatus, Macronicophilus, 
Himantosoma und Geophagus, sondern auch die Aphilodontini hierher 
zieht. Letztere glaube ich besser bei der Familie Geophilidae unter- 
gebracht. 

Brólemann mift den Mundteilen einen zur Erkennung der 
natürlichen Verwandtschaft der Gruppen ebenso hohen Wert zu wie 


1) Brólemann, À propos d'un Systéme des Geophilomorphes. — Arch. 
zool. exp. gen. (5) III. 1909. 
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ich, im Gegensatz zu Verhoeff, der diese Gebilde für nicht genügend 
dick chitinisiert hält, um sie als systematisch wichtig anzuerkennen. 


Um zu erkennen, welche Geophilidenformen den ursprünglichsten 
Typus repräsentieren, müssen wir einen vergleichenden Blick auf die 
Ausbildung zweier Organe in der ganzen Reihe der Chilopoden werfen, 
das sind die Mandibeln und die Oberlippe. 

Die Mandibeln der Scutigeriden, Lithobnden, Scolopendriden 
und eines Teils der Geophiliden, nämlich der Himantariidae und 
Schendylidae haben eine auffallende Ähnlichkeit darin, daß die Be- 
wehrung aus zweierlei Gebilden, mehreren Reihen zarter Kamm- 
lamellen und einer kräftigen, meist durch eine Linie im Chitin ab- 
gegrenzten Zahnlamelle mit dicken, starken, dunkel gefärbten Zähnen 
besteht. Innerhalb der Geophiliden hat aber eine starke Abänderung 
dieses Baues stattgefunden. Während die Himantarmdae noch mehrere 
Reihen von Kammlamellen und eine gegen die Mandibel stets gut 
abgesetzte Zahnlamelle haben, sind die Kammblätter der nächst ver- 
wandten Schendylidae auf eins reduziert und ist die Zahnplatte nicht 
mehr so gut, meist garnicht gegen die Mandibel abgesetzt, zerfällt 
meist in mehrere Abschnitte, die sich dann sogar so neben einander 
verschieben, daß sie nicht mehr in einer fortlaufenden Linie liegen, 
sondern sich teilweise überlagern. Bei allen übrigen Familien fehlt 
die Zahnplatte. Bei den Oryidae und Mecistocephalidae haben wir 
noch mehrere Kammblätter, während die Gomibregmatidae und Geo- 
philidae nur mehr einen einfachen Besatz von Kammzähnen am Rande 


der Mandibel haben. 


Das zweite in Betracht zu ziehende Organ ist die Oberlippe. Sie 
besteht bei den Scutigeriden, Scolopendriden und Lithobiiden aus einem 
ziemlich einheitlichen Stück, das in der Mitte tief eingebuchtet 1st, und 
dort den medialen starken Zahn trágt, dessen Abtrennung von den 
Seitenteilen manchmal mehr oder weniger deutlich zu bemerken ist; 
ein so ausgeprügter Zerfall in drei Teile wie bei einem Teil der Geo- 
philiden ist aber nicht zu bemerken. Die Mehrzahl der Geophiliden- 
familien haben eine einheitliche, aus einem Stück bestehende Ober- 
lippe. Bei den Geophilidae und Mecistocephalidae dagegen zerfällt 
sie in drei Teile, dic alle drei zusammen als Homologon des einheit- 
lichen Stückes der anderen Familien aufzufassen sind. 

Im nachfolgenden gebe ich eine kurze Charakterisierung der 
Familien der Geophilomorpha, wie ich sie mir denke und bemerke 
dazu noch folgendes: Die 1903 in meiner Synopsis unterschiedenen 
Hauptgruppen behalte ich bis auf eine, die Dentifoliinae, bei. Den 
Bedenken, die Verhoeff und Brölemann gegen meine Zusammen- 
fassung der Himantariidae und Schendylidae geltend machten, trage 
ich Rechnung und löse die Dentifoliinae wieder in die genannten beiden 
Gruppen Himantariidae und Schendylidae auf. Nur muß Eucratonyz, 
das bei Brólemann eine Subfamilie der Schendylidae bildet, zu den 
Gonibregmatidae gestellt und die Oryidae von den Himantarirdae als 
selbständige Familie abgetrennt werden. 
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l. Fam. Himantariidae Ck. 


1895. Himantariidae. Cook, Arrang. of Geoph. 

1901. Himantariinae Verhoeff, Beitr. z. K. pal. Myr. XVI. 

1905. Himantariint. Attems, Synops. Geoph. p. 172. 

1908. Himantariinae. Verhoeff, Bronns Class. u. Ordn. d. Thierr. p. 277. 
1909. — Chalande et Ribaut, Arch, zool. exp. gen. (5) I. p. 197. 
1909. — Brólemann, Arch. zool. exp. gen. (5) III. 


Oberlippe aus einem einheitlichen, eingebuchteten und gezáhnten 
Stück bestehend. 

Mandibel mit einem kráftigen, ungeteilten Zahnblatt, das durch 
eine Linie gegen die übrige Mandibel abgesetzt ist und mehreren 
Kammbláttern. 

1. Maxille: Hüften verwachsen, ohne Tasterlappen, Innenlade meist 
abgesetzt, 2. Glied mit oder ohne Tasterlappen, vom dritten Glied ge- 
trennt oder mit ihm verwachsen. 

Hüften der zweiten Maxille ganz verwachsen oder mit Median- 
naht. 

Kieferfüße klein, Chitinlinien fast immer vorhanden, vollständig. 

Kopfschild klein, rundlich, Antennen kurz, dick, glattgedrückt 
pfriemenförmig, endwärts verjüngt. Basalschild breit. 

0—1 oder mehrere Reihen von Zwischenpleuren. 

Ventralporen wenigstens auf der vorderen Körperhälfte stets 
vorhanden, in einem scharf umschriebenen Medianfeld. 

Endbeine siebengliedrig; Hüftporen entweder über die ganze 
Fläche zerstreut oder zu Gruppen vereinigt in Taschen mündend 
oder ganz fehlend. 


Analporen fehlen. 
Zahl der Segmente meist groß. 


Mit Sicherheit nur aus der palaearktischen Region, ins- 
besonders Mediterran-Region und eine Art aus Madagaskar nach- 
gewiesen. Einige als H?mantariwm beschriebene Arten gehören nicht 
in diese Gattung und smd noch zweifelhaft. 


Es sind das die Arten Ho?mantarium Doriae Silv., H. insigne 
Mein., H. indicum Mein., H. Meinerti Poc., H. morbosum Hutt., die 
genaueren Literaturangaben finden sich am Schlusse, bei den Species 
incertae sedis. 


2. Fam. Schendylidae Ck. 


1895. Schendylidae + Ballophilidae. Cook, Arrangement of Geophil. 

1903. Sectio Schendylini + Ballophilini. Attems, Synop. d. Geophil. 

1908. Schendylidae. Verhoeff, Bronns Class. u. Ordn. d. Thierr. p. 275. 

1909. (Schendylidae) Subfam. Schendylinae. Brölemann, Arch. zool. exp. 
gen. (5) UL 


Oberlippe aus einem eingebuchteten und gezähnten Stück be- 
stehend oder rudimentár. 
Archiv für Naturgeschichte 
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Rand der Mandibel mit einer Reihe von Kammzáhnen und einem, 
manchmal in mehrere Abschnitte geteilten Zahnblatt, das gegen die 
übrige Mandibel nicht deutlich abgesetzt ist. 

1. Maxille ohne oder mit 1—2 Paar Tasterlappen; Innenlade 
meist abgesetzt. 

Hüften der zweiten Maxille völlig verwachsen, ohne Mediannaht, 
Telopodit dreigliedrig, Klaue einfach oder gekämmt. 

Kieferfuß mit oder ohne Chitinlinien. 

Antennen dünn, fadenfórmig oder endwárts kolbig verdickt. 

Keine Zwischenpleuren. 

Ventralplatten ohne oder mit Poren, die dann in 1—2 runden 
oder ovalen Feldern angeordnet sind. 

Endbeine sechs- bis siebengliedrig, Hüfte mit je zwei oder (selten, 
Escaryini) mit zahlreichen Poren. 


1. Subfam. Schendylinae. 


1895. Fam. Schendylidae. Cook, Arrang. of Geoph. 

1896. — Cook, Brandtia VIII. p. 36. 

1901. Tribus Schendylini. Verhoeff, B. z. Kenntn. pal. Myr. XVI. 

1903. Sectio Schendylimi. Attems, Synop. d. Geoph. 

1908. Schendylinae + Escaryinae. Verhoeff, Bronns Class. u. Ordn. p. 275. 
1909. Trib. Schendylini. Brólemann, Arch. zool. exp. gen. (5) III. 


Scheudyla javanica Att. 
1907. Attems, Javan. Myr. — Mitt. nat. Mus. Hambg. XXIV. p. 9. 
Java. 


2. Subfam. Ballophilinae Ck. 
1895. Fam. Ballophilidae. Cook, Arrang. of Geoph. p. 69. 
1890. — Cook, Brandtia VIII. p. 36. 
1903. Trib. Ballophilini. Attems, Synops. d. Geoph. p. 167. 
1908. Subf. Ballophilinae. Verhoeff, Bronns Class. u. Ordn. p. 276. 
1909. Trib. Ballophilini. Brólemann, Arch. zool. exp. gen. (5) III. 


Ballophilus Krápelini Att. 
1907. Attems, Javan. Myr. — Mitt. nat. Mus. Hambg. XXIV. p. 92. 
Java. 
Ballophilus polypus Att. 
1907. Attems, loc. cit. p. 93. 
Java. 
Die Gattung Ballophilus enthält außerdem drei, zum Teil aller- 
dings ctwas zweifelhafte Arten aus Afrika. 
Thalthybius microcephalus Bröl. 
1909. Brölemann, Bull. Mus. Hist. nat. p. 407. 
Mariannen. 
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3. Fam. Oryidae Ck. 


1895. Oryidae. Cook, Arrang. of Geoph. — Proc. U. St. Nat. Mus. XVIII. 
p. 65. 
1896. | — Cook, Brandtia VII. p. 33. VIIL p. 35. 
1901. Subfam. Himantariznae Trib. Origini. Verhoeff, Beitr. z. Kenntn. pal. 
Myr. XVI. 
1903. Subfam. Oryinae. Attems, Syn. d. Geoph. — Zool. Jahrb. Syst. XVIII. 
p. 198. 
1909. Fam. Himantariidae, Subfam. Oryinae. Verhoeff, Bronns Class. u. Ordn. 
STEE 
1909. — — — — Brólemann, Arch. zool cop. 
(5) III. 


Oberlippe aus einem einheitlichen Stück bestehend, eingebuchtet 
und gezähnt. 

Mandibel mit mehreren Kammbláttern. Hypopharynx kräftig 
entwickelt. 

1. Maxille mit zwei Paar Tasterlappen, Hütten ganz verwachsen, 
2. und 3. Glied getrennt oder verschmolzen. 

2. Maxille: Hüften ganz verwachsen, Telepodit dreigliedrig, Kralle 
einfach oder gekämmt. 

KieferfüDe klein, kurz und breit, Kralle nicht bis zum Stirnrand 
reichend, Hüften ohne Chitinlinien. 

Antennen kurz, an der Basis breit und mehr oder weniger platt 
gedrückt, endwärts verjüngt. Basalschild breit; Praebasalschild 
nicht sichtbar. 

Rückenschilde doppelfurchig. 

0—3 Reihen von Zwischenpleuren. 

Atemschild vom Praescutellum getrennt, selten mit ihm ver- 
schmolzen. 

Ventralporen fehlen. 

Endbeine sechs- oder siebengliedrig, Hüfte meist ohne, nur bei 
Trematorya mit je zwei Poren. Endglied ohne Kralle. 

Analporen fehlen. 


1. Subfam. Oryinae Bröl. 
Endbeinhüften ohne Poren, Ventralplatten ohne Medianporus. 


Übersicht über die Gattungen. 
la) Endbeine sechsgliedrig 2. 


2a) Zwischenpleuren fehlen; einige der vorderen Ventralplatten 
mit zwei Quereindrücken und dicht behaart 

Diphtherogaster Att, 

2b) 1—3 Reihen von Zwischenpleuren; keine Ventralplatte mit 

obiger Áuszeichnung 9. 

Ja) Klaue der zweiten Maxille hohl, nieht gekämmt (Ventral- 

poren in einem Viereck) Notiphilides Latzel. 
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3b) Klaue der zweiten Maxille gekämmt! (Ventralporen?) 
Pentorga Ck. 

1b) Endbeine siebengliedrig 4. 
4a) Atemschild und Praescutellum verschmolzen, 7—8 
Kammblätter auf der Mandibel, Ventralporen in zwei 


‚ Sehr unscheinbaren Querbändern Orya Mein. 
4b) Atemschild und Praescutellum getrennt, Mandibel mit 
4—5 Kammbláttern 5. 

5a) 1 Reihe von Zwischenpleuren Orphnaeus Mein. 


9b) 2 -3 Reihen von Zwischenpleuren Aspidopleres Poc. 
Ctenorypa Ck. 


2. Subfam. Trematoryinae Bröl. 
1909. Trib. Tremartoryini. Brölemann, Arch. zool. exp. gen. (5, III). p. 309. 


Die Hüfte der Endbeine mit zwei Poren. Einige der mittleren 
Ventralplatten haben einen eigentümlichen, von Chitinwülsten um- 
gebenen Porus in der Mitte. 


Einzige Gattung Trematorya Bröl. 


1909. Brólemann, loc. cit. p. 333. 


Die Oryidae sind in der indo-australischen Region durch eine 
einzige Art vertreten. 


Orphnaeus brevilabiatus Newp. 
Eine Art, die ın allen tropischen Gegenden zu Hause ist. 


4. Fam. Gonibregmatidae Ck. 


1895. Fam. Gonibregmitidae. Cook, Arrangement of Geophilidae. — Proc. 

: Nat. Mus. Washington XVIII. p. 66. 

1898. Fam. Gonibregmatidae. Pocock, Willey zoolog. Results p. 64. 

1903. Subfam. Gonibregmatinae. Attems, Synopsis d. Geoph. Zool Jahrb. 
XVIII. p. 166, 286. 

1908. Fam. Gonibregmatidae. Verhoeff, Bronns Class. u. Ordn. d. Thierr. p. 274. 

1990. Subfam. Gonibregmatinae. Brölemann, Arch. zool. exp. et gen. (5) 
IIT. p. 322. 


Oberlippe nur aus dein einen, ungeteilten (Mittel-) Stück bestehend, 
eingebuchtet oder vorgewólbt, der Rand gezáhnelt oder gefranzt. 

Der Rand der Mandibel mit einem einfachen Besatz von Kamm- 
zähnen, die gegen das basale Ende zu manchmal plötzlich dicker 
und kürzer werden. Hypopharynx stark entwickelt, nicht mit der 
Mandibel verwachsen. 

l. Maxille mit oder ohne Tasterlappen, Innenlade abgesetzt oder 
nieht, zweites und drittes Glied getrennt oder verwachsen. Beide 
Hüften ganz miteinander verwachsen. 

2. Maxille: Beide Hüften mit einander verwachsen, ohne Median- 
naht, der gemeinsame Vorderrand breitbogig. Drüsenóffnungen nicht 
von längeren Chitinverstärkungen flankiert. Telopodit meist drei- 
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gliedrig, nur bei Macronicophilus ist die Endkralle durch ein regulär 
ausgebildetes 4. Glied ersetzt. Endkralle einfach oder gekámmt. 

Kieferfüße kurz und breit, meist mit vollständigen, gut ausgebildeten 
oder (selten) undeutlichen Chitinlinien. Alle Glieder ohne besondere 
Zahnbildungen; die Krallen erreichen geschlossen den Stirnrand bei 
weitem nicht. 

Antennen meist an der Basıs dick und mehr plattgedrückt und 
endwärts verjüngt, aber auch fast fadenförmig. 

Kopfschild ungefähr so lang wie breit, Stirnfurche vorhanden oder 
fehlend. Praebasalschild sichtbar oder nicht sichtbar. Basalschild 
breit, bis an die Seiten des Kopíschildes reichend, aber ziemlich kurz. 

Rückenschild meist gerunzelt, nur bei Sogophagus und Eucratonyzx 
glatt und zweifurchig. Zwischenpleuren in 1 bis mehrereren Reihen 
vorhanden oder fehlend. 

Vor dem Atemschild ein ebenso großes oder größeres Praescutellum; 
ein Postscutellum ist nicht unterscheidbar. 


Ventralporen immer vorhanden; oft sind sie ábnlich wie bei den 
Oryidae in einem Rechteck, dessen Mitte von Poren frei bleibt, ange- 
ordnet, oder es finden sich die Poren in einem runden Feld und einem 
Querband dahinter; nur bei Sogophagus sind sie nur in einem Querband 
angeordnet. 

Endbeinsegment: Ventralplatte ungefähr so breit wie lang. Hüften 
sehr groß, manchmal so vergrößert, daß sie,sich seitlich bis zum dritt- 
letzten beintragenden Segment vorschieben, dicht und gleichmäßig 
auf der ganzen Fláche mit kleinen Poren bedeckt. Die darauf folgenden 
Glieder schmáchtig, Endglied meist ohne, nur bei Macronicophilus 
mit Kralle; letztere Gattung hat auch nur sechsgliedrige, die übrigen 
Gattungen haben siebengliedrige Endbeine. 

Analporen nur bei Sogophages beobachtet. 

Verbreitung: Indo-australische Region, eine Art in Süd- 
amerika. 


Unter den Geophilomorpha der indo-australischen Region sind die 
Gonibregmatidae wohl die interessantesten. 


1903 habe ich in diese Familie nur die Gattungen Gonibregmatus 
und Himantosoma aufgenommen und mit Zweifel die nur mangelhaft 
bekannte Gattung Disargus. ^ Eucratonyz stellte ich damals, den 
Angaben Pococks folgend, zu den Schendylidae, dasselbe taten auch 
meine Nachfolger Verhoeff und Brólemann. Ribaut, der Ew. 
cratony& kürzlich untersuchte, meint, daß die Stellung dieser Gattung 
bei den Schendylidae unrichtig sei, vermeidet es aber weiter auf die 
Frage nach ihrer systematischen Stellung einzugehen. Sogophagus 
hatte ich 1903 bei den Geophilidae untergebracht; Brólemann 1909 
zieht sie zu den Gonibregmatidae, was auch richtiger ist. Macronico- 
philus ist erst später von Silvestri publiziert worden. 


Verhoeff im Bronns Classen und Ordnungen trennt wieder 
Himantosoma von Gonibregmatus und schreibt beiden Gattungen 
eine sehr abweichende Organisation zu, ohne aber zu verraten, worin 
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das Abweichende besteht. Die Gattungen Eucratonyx und Sogophagus 
plaziert er in derselben Weise wie ich. 

Brólemann hat die Gattungen Gomibregmatus, Himantosoma, 
Geophagus und Macronicophilus vereinigt, und man muß nur die auch 
ihm noch unbekannte gewesene Gattung Zucratonyz hinzufügen, 
um die Familie Gonibregmatidae in der hier gegebenen Fassung zu 
haben. Seine Aphilodontina gehören besser zu den Geophilidae. 


Übersicht über die Gattungen der Gonibregmatidae. 


la) Endbeine sechsgliedrig. Die zweite Maxille hat anstelle der 
Endkralle ein krallenloses Endglied (5. Glied) von der Form der 
anderen Glieder: Macronicophilus Silv. 
1b) Endbeine siebengliedrig. Die zweite Maxille hat außer den 
Hüften drei Glieder, deren letztes eine Endkralle trägt: 2. 
2a) Zwischenpleuren vorhanden, auf den hinteren Segmenten 
bis zu 6 Reihen. Oberlippe bogig vorgewölbt, Kralle der 
zweiten Maxille einfach. Zweite Maxille ohne Tasterlappen. 
Praebasalschild sichtbar: Gonibregmatus Newp. 
2b) Keine Zwischenpleuren. Oberlippe eingebuchtet oder 
rudimentär. Kralle der zweiten Maxille gekämmt. Zweite 
Maxille mit zwei Paar Tasterlappen. Praebasalschild nicht 
sichtbar: 
3a) Oberlippe rudimentär. Ventralporen in einem unschein- 
baren Querband vor dem Hinterrande.  Rückenschilde 

glatt, mit zwei Furchen: 
Sogophagus Chamb. (= Geophagus Att.) 
3b) Oberlippe gut entwickelt. Ventralporen in einem Viereck 
oder in einem runden Feld und dahinter einem Quer- 

band 


4a) Oberlippe mit langen, pinselartigen Gebilden besetzt. 
Die Záhne am unteren Ende der Mandibel sind kaum 
anders als die vorangehenden.  Ventralporen in einem 
runden Feld und Querband dahinter. Unterhalb der 
Endkralle der vorderen Beine kein auffallender Lappen. 
Rückenschilde runzelig, ohne Furchen: 
Himantosoma Poc. 
4b) Oberlippe mit geraden, spitzen Záhnen besetzt. Die 
Zähne am unteren Ende der Mandibel werden plötzlich 
viel kürzer und breiter. Ventralporen in einem Recht- 
eck, das in der Mediane durch einen Längsstreifen von 
Poren geteilt wird. Unterhalb der Endkralle der vorderen 
Beine ein auffallender Lappen. Rücken glatt, doppelt- 
furchig: Eucratonyx Poc. 


I. Gen. Gonibregmatus Newp. 


1842. Newport, Proc. zool. soc. London p. 181. 
1845. Newport, Trans. Linn. Soc. London XIX. p. 434. 
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1886. Haase, Indo-austral. Myr. I. p. 113. 

1894. Pocock., Webers Reise p. 317. 

1898. Pocock, Willey Zoolog. Results p. 64. 

1903. Attems, Syn. d. Geoph. — Zool. Jahrb. Syst. XVIII. p. 288. 

Oberlippe bogig vorgewólbt, mit dichtgedrángten, spitzen Záhnen 
besetzt. Ventraler Mittelteil des Kopfschildes dicht beborstet. Keine 
Clypealarea. Fulcren groß (Fig. 11). Rand der Mandibel mit einem 
einfachen Besatz von Kammzähnen, die sich gegen die Basis zu nur 
wenig ändern. Außenseite der Mandibel dicht und fein behaart. 

Hypopharynx groß. 

Die Coxalteile beider Maxillen stark gewölbt. Hüften der 1. Maxille 
ganz verwachsen, Innenlade nicht abgesetzt. Außer den Coxen nur ein 
ungegliedertes, beborstetes Glied vorhanden. Ventralplatte der 2. Maxille 
frei, klein, trapezisch. Hüften ganz verwachsen, ohne Mediannaht. 
Telopodit dreigliedrig, Klaue einfach (ohne Kammzühne). 

Kieferfüße in allen Teilen kurz und breit, Hüften mit vollständigen 
Chitinlinien, Vorderrand mit zwei Lappen, sonst alle Glieder ohne 
Zahnbildung. 

Antennen pfriemenförmig, endwärts verdünnt. Stirn durch eine 
Furche abgesetzt. Praebasalschild sichtbar, Basalschild kurz und breit. 

Rückenschilde runzelig. 

Auf den vorderen Segmenten eine Reihe, dann allmählig zunehmend 
mehrere (bis 6) Reihen von Zwischenpleuren (Fig. 4, 9), deren Zahl 
caudalwärts wieder abnimmt. Atemschild und Postscutellum zu- 
sammen fast so groß wie das Praescutellum. 

Ventralporen in einem Rechteck, dessen Mitte frei von Poren 
bleibt. 

Endbeine siebengliedrig, Hüften groß, aufgetrieben, mit zahl. 
reichen Poren auf der ganzen Flàche, die nur einen schmalen Streif 
am Endrande, der durch eine geringe Falte abgesetzt ist, freilassen. 
Die Hüften reichen seitlich bis zum drittletzten beintra genden Segment 
nach vorn. Die auf die Hiifte folgenden Glieder dünn, Endglied 
krallenlos. (Fig. 2, 3.) 

Weibliche Genitalanhänge breite runde Klappen (3?). 

Analporen fehlen. 


Gonibregmatus anguinus Poc. 
(Tafel I Fig. 1—12.) 


1898. Pocock, Willey Zoolog. Results p. 65 Tf. VI p. 1. 


Kopfschild so breit wie die Rückenschilde, eher etwas länger als 
breit; seitlich sind die Kieferfüfe zum Teil sichtbar. Stirn durch eine 
helle Linie sehr deutlich abgesetzt und sehr lang. Praebasalschild 
als schmaler, beiderseits zugespitzter Streif sichtbar. Basalschild 
(B, Fig. 1) breit, bis zu den Kopfseiten reichend, von vorn nach hinten 
nicht lang, etwas kürzer als die folgenden Rückenschilde. Antennen 
dfriemenförmig, an der Basis einander sehr genáhert, endwárts zu- 
gespitzt; die vier Grundglieder kahl, auf dem 5. beginnt eine allmáblich 
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zunehmende feine Behaarung. Die Kieferfüße erreichen geschlossen 
den Stirnrand nicht, in allen Teilen kurz und breit; Hüften mit voll- 
stándigen Chitinlinien, Vorderrand mit zwei stumpfen Lappen, alle 
anderen Glieder ohne jede Zahnbildung; Kralle innen glatt. 

Über Oberlippe (Fig.12), Mandibel (Fig. 5, 8, 10) und Maxillen 
(Fig. 6) siehe die Genusdiagnose. Über die zweite Maxille möchte 
ich noch ergänzend bemerken, daß die stark gewólbten Hüften mit 
Ausnahme eines breiten distalen Randes reichlich mit kurzen, starken, 
stiftartigen Borsten besetzt sind. 

Ventralporen (Fig. 7) winzig klein und sehr zahlreich, in einem 
Viereck angeordnet, dessen Mittelfläche frei von Poren bleibt. 

Glieder 3—7 der Endbeine ungefähr gleich lang. 

Fundorte: Neu-Pommern (Pocock), do, Ralum (Dahl coll. 
Berlin. Mus), Hollandia Nord-Neuguinea (Explor. detach. 
N. N. G. 1910. 11), Admiralitätsinseln, Ponam (Hamburg. Mus.). 


Gonibregmatus Cumingii Newp. 


1842. Newport, Proc. Zool. Soc. p. 180. 
1844. Newport, Trans. Linn. Soc. XIX. p.438 Tf. 33 p. 11—14. 
1886. Haase, Indo-austral. Chil. p. 113 Tf. VI p. 118. 
Philippinen. 
Gouibregmatus insularis Poe. 


1894. Pocock, Webers Reise p.318 Tf. XIX p. 19. 
Ins. Saleyer. 


2. Gen. Eueratonyx Poc. 


1898. Pocock, Willey Zoologic. Results p. 66. 

1903. Attems, Synopsis d. Geoph. — Zool. Jahrb. Syst. XVIII. p. 197. 

1912. Ribaut, Voyage Merton aux iles Kei et Aru. — Abh. Senckenb. 
Ges. XXXIV. p. 287. 


Oberlippe aus dem einzigen, ungeteilten (Mittel-) Stück bestehend, 
eingebuchtet, der Rand kráfüg gezáhnt. Keine Clypealarea. Ventraler 
Mittelteil des Kopfschildes nur vorn spärlich beborstet. ` 

Rand der Mandibel mit einem einfachen Besatz von Kamm- 
záhnen, die gegen den Grund zu kürzer und breiter werden. Auben- 
seite der Mandibel teilweise behaart. Hypopharynx groß, mit Riefen, 
Haaren und kleinen, behaarten Plátichen. 

Hüften der ersten Maxille mit schlankem, behaarten Tasterlappen, 
Innenlade deutlich abgesetzt. 2. und 3. Glied deutlich getrennt. 2. Glied 
mit ähnlichem Tasterlappen wie die Hüfte. 

Hüften der 2. Maxille ganz verwachsen, die Verbindungsbrücke 
allerdings sehr schmal, aber ganz ohne Mediaunaht. Telopodit drei- 
gliedrig, Kralle gekämmt. 

Kieferfüfe kurz und breit, Chitinlinien vollstándig, alle Glieder 
ohne Zahnbildung. Stirn nur sehr undeutlich abgesetzt, Praebasal. 
d nicht sichtbar, Basalschild kurz und breit. Antennen endwärts 
verdünnt. 
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Rückenschilde glatt, doppelfurchig. 

Ventralporen in einem Rechteck, das unvollkominen durch einen 
medianen Längsstreif von Poren geteilt wird. 

Endbeine siebengliedrig, Hüften groß, mit zahlreichen, kleinen 
Poren auf der ganzen Fläche. Die Hüften reichen seitlich mehr oder 
weniger weit nach vorn, eventuell bis zum drittletzten beintragenden 
Segment. Die auf die Hüfte folgenden Glieder schlank, auch beim d, 
Endglied krallenlos. 

Beine der vorderen Körperhälfte mit eigentümlichen Lappen 
unterhalb der Endkralle. 

Keine Analporen. 


Eucratonyx hamatus Poc. 


1898. Pocock, Willey, Zoolog. Results p. 66. Tf. VI p. 2. 
1912. Ribaut, Voyage Merton. — Abh. Senckenbg. Ges. XXXIV. p.285 
Tf. XII p. 1—19., Tf. II fig. 14—21. 


Strohgelb, Kopf nicht dunkler, im Gegenteil, Stirn und Antennen 
etwas blasser. 


121 Beinpaare (Poeock gibt 105—119, Ribaut 125 Paare an.) 

Kopfsehild ein wenig lánger als breit, vorn ein wenig versehmálert 
und ganz abgerundet, ohne mediane Einbuehtung zwischen den An- 
tennen. Stirn nur sehr undeutlieh dureh eine Furche abgegrenzt. 
Praebasalschild nicht sichtbar. Basalschild breit (so daß seitlich nur 
ein kleiner Streif der Kieferfüße siehtbar ist); von vorn nach hinten 
aber kurz. Clypeus mit einer bogigen Querreihe von Bórstehen und 
zwisehen diesen und dem Stirnrand zerstreut beborstet (Fig. 14). 

Oberlippe aus einem Stück bestehend, in der Mitte eingebuchtet, 
jede Seitenhálfte für sich ein wenig vorgewólbt; die ganze Oberlippe 
mit starken, dornartigen Fransen besetzt. 


1. Maxille mit zwei Paar kleiner, zugespitzter, mit kleinen Spitzen 
besetzter Tasterlappen. Hüften der 2. Maxille verwachsen, der vordere 
Aussehnitt flachbogig. Ribaut sagt, daß die Hüften ganz getrennt 
seien, ich sah aber deutlich, daß sie verwachsen sind, wenn auch die 
mediane Brüeke nur schmal ist. Endkralle der 2. Maxille gekämmt 
(Fig. 20). 

Mandibel mit einem Kammblati, dessen Zähne auf der einen Seite 
kürzer und stumpfer werden (Fig. 21). Poeoeks Angabe, daß em 
Kamm- und ein Zahnblatt zu unterscheiden seien, ist unrichtig. 

Kicferfüße in allen Teilen sehr kurz, so daß sie geschlossen noch 
weit vom Stirnrand entfernt bleiben.  Hüften kurz und breit, mit 
vollständigen Chitinlinien. Auch die folgenden Glieder sehr kurz, 
alle innen ganz ohne Zahnbildung. Kralle relativ lang und schlank, 
sanft gebogen (Fig. 15). 

Hypopharynx (Fig. 17) gut entwickelt; jede Hälfte hat seitlich 
in basalen Teil enge Querriefen, distal ein größeres Feld von Haaren 
und medial, neben diesem Haarfeld kleine, dachziegelartige Schüppchen, 
deren Rand fein gefranst ist. 
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Die Ventralporen stehen in einem Viereck, etwa wie bel gewissen 
Oryinae; aber die Seiten dieses Vierecks sind manchmal unterbrochen, 
ebenso der schmälere Vorderstreif. Die Mittelflàche des Vierecks 
bleibt vorn ganz frei von Poren; in der Kórpermitte beilàufig beginnt 
jedoch ein breiter medianer Längsstreif aufzutreten, der das Viercck 
in zwei Viereeke teilt (Fig. 19); erst auf den 3—4 letzten Segmenten 
versehwindet dieser Medianstreif wieder. Das hintere Querband reicht 
bis zum drittletzten beintragenden Segment. 


Die Beine der vorderen Körperhälfte haben die eigentümliche, 
von Pocock nicht ganz richtig abgebildete und im Text gar nicht er- 
wühnte, stark hakige Endkralle. Unterhalb der Kralle steht neben ihrer 
Basis ein schmaler hyaliner Lappen, der sieh am Ende verbreitert 
und eine Hóhlung bildet, in welche sich die Spitze der Kralle hineinlegt. 
(Fig. 18.) 

Endbeinsegment: Ventralplatte ebenso breit wie die vorangehende, 
hinten kaum verschmälert, gradlinig begrenzt. Hüfte groß, länglich 
eiförmig, gleichmäßig mit Poren bedeckt, dazwischen zahlreiche 
kleine Borsten. Ich habe nicht bemerkt, daß die Hüften so weit nach 
vorn reichen, wie Ribaut angibt und abbildet, das können aber 
individuelle Unterschiede sein, auch bedingt vom Konservierungs- 
zustand. 


Endbeine siebengliedrig, Glieder 3—7 ungefähr gleich lang, 
schlank, walzig. Endglied ganz ohne Kralle. 

Als ganz besondere Merkwürdigkeit habe ich ein $ von Ralum 
beobachtet, das achtgliedrige Endbeine hat; außer der Hüfte und dem 
kleinen Trochanter sind ungefähr sechs gleich große Gieder vorhanden. 
(Fig. 16.) 

WË EEN nicht sichtbar. 

Fundorte: Neu-Pommern. (Pocock; — Ralum, Kabakaul, 
Berlin Mus.) Neu- Guinea, Friedrieh- Wilhelm-Hafen (Dahl coll. 
Berlin. Mus.) — Aru-Arehipel, Insel Kobroor (Ribaut). 


Eucratonyx Meinerti Poc. 


1889. Himantarium Meinerti. Pocock, Journ. Linn. Soc. XXI. p. 289. 
1891. = — Pocock, Ann. Mus. civ. Genova (2) X p. 426. 
1898. Eucratonyx Meinerti. Pocock, Willey Zool. Results p. 66. 

Sullivan Island, Mergui; Birma. 


3. Gen. Sogophagus Chamb. 


1897. Geophagus. Attems, Kükenthals Reise. — Abh. Senckenb. Ges. XXIII. 
p. 475. 

1903. — Attems, Synopsis d. Geoph. — Zool. Jahrb. Syst. XVIII. 
p. 283. 

1912. Sogophagus. Chamberlin, Canad. Entom. XLIV. p. 220!) 


1) Der Name Geophagus war schon vergeben, weswegen Chamberlin ihn 
ànderte. 
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Oberlippe rudimentár, ohne Zähne oder dergl. Fuleren groß. 
Ventraler Mittelteil des Kopfschildes nur mit einem kleinen Feld von 
wenigen Borsten. 

Keine Clypealarea. 

Rand der Mandibel (Fig.22) mit einem einfachen Besatz von 
Kammzáhnen (Fig. 13), die gegen die Basis der Mandibel zu etwas 
kürzer und breiter werden. Außenseite der Mandibel unbehaart. 

1. Maxille: Hüften ganz verwachsen, Innenlade deutlich abgesetzt. 
2. und 3. Glied undeutlich getrennt, keine Tasterlappen. 

2. Maxille: Hüften ganz verwachsen, Telopodit dreigliedrig, 
Endkralle gekämmt. 

Kieferfüße (Fig. 23) kurz und breit, die drei Glieder zwischen 
Hüften und Endkralle sehr kurz, scheibenförmig. Alle Glieder ohne 
Zahnbildung. Chitinlinien vollständig. 

Antennen der ganzen Länge nach ungefähr gleich dick. Prae- 
basalschild nicht sichtbar. ^ Basalschild breit. 

Rückenschilde glatt, doppelfurchig. 

Keine Zwischenpleuren. 

Ventralporen in einem unscheinbaren Querband vor dem Hinter- 
rande. 

Endbeine siebengliedrig; Hüfte groß, nach vorn bis zum vorletzten 
beintragenden Segment reichend, dicht mit Poren bedeckt, die anderen 
Glieder dünn, Endglied ohne Kralle. 

Keine Analporen. 


Sogophagus serangodes Att. 


1897. Geophagus serangodes. Attems, Kükenthals Reise p. 475. (Taf. I Fig. 13, 
Taf. II Fig. 22, 23. 
Halmaheira. 


4. Gen. Himantosoma Poc. 


1891. Pocock, Myr. of Burma. — Ann. Mus. civ. Genova (2) X. p. 428. 
1903. Attems, Synops. d. Geoph. — Zool. Jahrb. Syst. XVIII. p. 286. 


Oberlippe (Fig. 25) aus einem einzigen (Mittel) Stück bestehend, 
das nur seitlich gegen den Kopfschild abgesetzt ist. Der freie Rand 
sehr seicht eingebuchtet, mit langen. pinseligen Gebilden (Fig. 26) 
(statt der Zähne) besetzt. Fuleren groß, keine Clypealara. Ventraler 
Mittelteil des Kopfschildes nur mit einzelnen Börstchen. 

Rand der Mandibel mit einem einfachen Besatz von Kammzähnen 
(Fig. 27), die sich gegen den Grund zu nur wenig ändern. Innenseite 
der Mandibel mit winzigen Spitzchen (Fig. 24). Außenseite unbehaart. 
Hypopharynx groß, rundplattig. 

Die ganz, ohne Mediannaht, verwachsenen Hüften beider Maxillen- 
paare stark gewólbt. 1. Maxille mit 2 Paar Tasterlappen, Innenlade 
nieht abgesetzt, 2. und 3. Glied undeutlich getrennt. Telopodit der 
2. Maxille dreigliedrig, Endkralle gekámmt. 

Kieferfüße kurz und breit, Hüfte mit undeutlichen Chitinlinien, 
alle Glieder ohne Zahnbildungen. j 
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Stirn nicht durch cine Furche abgesetzt, Antennen der ganzen 
Länge nach ungefähr gleich stark. Praebasalschild nicht sichtbar. 
Basalschild kurz und breit. 

Rückenschilde runzlig, ohne Furchen. 

Keine Zwischenpleuren. 

Endbeine siebengliedrig, Hüfte groß, die ganze Fläche dicht mit 
kleinen Poren bedeckt, Endglied mit Kralle. 


Himantosoma porosum Poc. 


1891. Pocock, Myr. of Burma. — Ann. Mus. civ. . . . Genova (2) p. 431. 
1903. Attems, Beitr. Myr.-Kunde. — Zool. Jahrb. XVIII p. 65, Tf. V Fig. 1. 
1903. Attems, Synopsis Geoph. — ibid. p.287 Tf. XII Fig. 7—10. 
(Taf. II Fig. 24—27). 
Birma. Java. 
Himantosoma typicum Poc. 


1891. Pocock, Myr. of Burma. — Ann. mus. civ.... Genova (2) p. 429. 
Birma. 


5. Gen. Macronicophilus Silv. 


1909. Silvestri, Rendic. R. Ac. Lincci (5) XVIII. p. 267. 
1909. Silvestri, Boll. Lab. zool. Portici IV. p. 50. 
Einzige Art: M. Ortonedae von Ecuador. 


5. Fam. Geophilidae Ck. 


Oberlippe aus drei Stücken bestehend, die gezähnt, gefranst oder 
glatt sein kónnen; manchmal verkümmert. 

Mandibel mit einem einfachen Besatz von Kammzáhnen. 

1. Maxille: Hüften ganz verwachsen, 0, 1 oder 2 Paar Taster- 
lappen. 

2. Maxille: Hüften ganz verwachsen oder die Mediannaht erhalten; 
Telopodit dreigliedrig, Endkralle einfach. 

Kieferfüße mit oder ohne Chitinlinien; die Kralle von oben her 
oft sichtbar. 


Antennen fadenförmig, selten endwärts ein wenig verdickt. 

Ventralporen in sehr verschiedener Anordnung, in einem unschein- 
baren Querband vor dem Hinterrand, vor dem sıch selten noch zwei 
runde Felder finden, oder in einenı oder zwei rundlichen mehr oder 
weniger scharf begrenzten Feldern oder ganz fehlend. 

Zwischenpleuren fehlen. 

Endbeine sechs- bis achtgliederig, Hüfte nut oder ohne Poren in 
sehr verschiedener Anordnung, über die ganze Fläche zerstreut oder 
gruppenweise in Gruben mündend usw. Endglied mit oder ohne Kralle; 
bei den wenigen Gattungen mit achtgliedrigen Endbeinen ist die Kralle 
durch ein normal ausgebildetes Glied ersetzt. 

Diese Familie ist die formenreichste und die Kenntnis vieler 
Gattungen noch recht unvollkommen, so daß noch manche Neu- 
gestaltungen in der systematischen. Anordnung zu gewärtigen sind, 
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besonders wenn die große nicht homogene Gattung Geophilus auf- 
gelóst wird. Im Jahre 1909 haben Brólemann und ich eine Anzahl 
Gattungen aus der bis dahin einheitlichen Familie abgetrennt, ich 
faßte sie als Subfamilie (Chilenophilinae), Brólemann als Subtribus 
(Ribautiina) auf, indem die Familie Geophilidae in meinem Sinne be! 
Brólemann als Subfamilie mit. den Gonibregmatinae als zweite Sub- 
familie zu einer meiner Ansicht nach unnatürlichen Familie (Geophilidae) 
zusammengefaßt wird. Ich sehe jedoch keinen Grund, von meiner 
früheren Ansicht abzugehen und behalte meine früheren Subfamilien 
Geophilinae und Chrlenophilinae bei, und teile die Geophilinae in die 
zwei Tribus Geophilimi und Dignathodontina. 

Innerhalb des hier behandelten Faunengebietes sind die Geophilini 
und die Subfam. Chilenophilinae nur in Australien und Neu-Seeland 
vertreten. 


1. Subfam. Geophilinae Att. 
1909. Attems, Schultzes Forschungsreise p. 23. 


Chitinverstárkung in der Hüfte der 2. Maxille klein und nur auf 
die Umgebung der Drüsenóffnung beschränkt. Hiiften der 2. Maxille 
mit einer längeren Mediannaht unmittelbar aneinanderstoßend oder 
ganz verschmolzen. (Clypealarea vorhanden oder fehlend.) 


1. Tribus Geophilini. 
Syn. 1909. Subtribus Geophilina. Brólemann, Arch. zool. exp. gen. (5) III. 


Mittelteil der Oberlippe immer kleiner als ein Seitenteil, ungezähnt, 
gezähnt oder gefranst. Seitenteile der Oberlippe gefranst. 

Die Gattung Geophilus stellt noch eine ziemlich heterogene Ver- 
einigung von Arten dar, die später sicherlich einmal in entsprechende 
Gruppen aufgelöst werden muß. Doch muß ich das auf eine spätere 
Gelegenheit verschieben und hier liegt dazu auch keine besondere 
Notwendigkeit vor, da die ganze Familie Geophilidae ja im eigentlichen 
Gebiet Neu-Guinea und nächster Nachbarschaft gar nicht vertreten ist. 


Übersicht über die Gattungen der @eophilini. 


la) Endbeine sechsgliedig: Geomerinus Bröl. 
1b) Endbeine siebengliedrig: 2. 
2a) Hüften der ersten Maxille getrennt Pachymerinus Silv. 

2b) Hüften der ersten Maxille ganz verwachsen, ohne Median- 
naht 9 


3) Hüftdrüsen der Endbeine ohne kräftig chitinierte End- 
ausführungsgänge, durch zwei große Gruben direkt nach 
außen mündend ` ‚Maoriella Att. 

3b) Hüftdrüsen der Endbeine mit kräftig chitinisierten End- 
ausführungsgängen, die zu mehreren in Gruben münden 
oder meist direkt nach außen münden 4. 


4a) Ventralplatten mit Tuberkeln oder Stacheln 5. 
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5a) Ventralplatten mit runden Tuberkeln; einige vordere 
Ventralplatten mit vorderer Grube und hinterem 
Vorsprung: f Chalandea Bröl. 
5b) Ventralplatten mit Stacheln, keine Ventralplatte mit 
Grube und Vorsprung Eurygeophilus Verh. 
4b) Ventralplatten glatt. (Ohne Tuberkeln oder Stacheln) 6 
6a) 1 oder 2 Clypealareae vorhanden d 
7a) Hütten der 2. Maxille ganz verwachsen, ohne 
Mediannaht; Ventralporen in einem Querband 

und zwei runden Feldern davor: 
Pachymerium C. Koch 
7b) Hüften der 2. Maxille mit gut erhaltener Median- 
naht; Ventralporen in einem Querstreif oder in 
zwel Feldern nebeneinander: 8. 
8a) Clypealarea mit feiner polygonaler Felderung; 
Innenseite der Hüfte der 2. Maxille mit größerem 
Fortsatz: Sepedonophilus Att. 
8b) Clypealarea weiblich, fein punktiert, ohne poly- 
gonale Felderung. Hüften der 2. Maxille außen 


ohne Fortsatz: Eurytion Att. 
6b) Keine Clypealarea vorhanden: 3. 
9a) Hüften der 2. Maxille mit sehr deutlicher 
Mediannaht: Insigniporus Att. 
9b) Hüften der 2. Maxille völlig ohne Naht ver- 
wachsen: 10. 

10a) Mittelteil der Oberlippe mit kurzen, 
kräftigen Zähnen: Geophilus. 
10b) Mittelteil der Oberlippe gefranst li. 


11a) Hüften der Endbeine mit zahlreichen, 
frei mündenden Poren auf der ganzen 
Fläche. Ventralplatte des Endsegments 
schmal: Pleurogeophilus Verh. 
11b) Die Drüsen der Endbeinhüften münden 
in Gruppen vereinigt in Gruben. 
Ventralplatte des Endbeinsegments breit: 
Clinopodes Koch. 


2. Tribus Dignathodontini Ck. 


1895. Fam. Dignathodontidae. Cook, Arrang. Geoph. — Proc. U. St. N. Mus. 
XVIII p. 71. 
1909. Tribus Heniini. Brölemann, Arch. zool. cap. (5) HI. 


Mittelteil der Oberlippe größer als ein Seitenteil oder die Ober- 
lippe verkümmert. Seitenteile schlank, stäbehenförmig, ohne Fransen 
oder dergl. Ventralporen in 1—2 scharf begrenz en rundlichen Feldern, 
selten (Dignathodon) ganz fehlend. 
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Übersicht über die Gattungen der Dignathodontini. 


la) Oberlippe normal entwickelt 2. 
2a) Endbeine sechsgliedrig Henia C. L. Koch. 
2b) Endbeine siebengliedrig: 3. 


3a) Kieferfußklaue vor der Spitze mit zwei langen, spitzen 
Zähnen. Kopf sehr klein, Antennen keulig. Ventral- 
poren fehlen. Chitinlinien vorhanden Dignathodon Mein. 

3b) Kieferfußklaue einfach. Antennen endwärts nicht keulig 
verdickt, eher manchmal etwas verjüngt. Ventralporus 
vorhanden. Chitinlinien fehlen. Scolioplanes Mein. 

lb) Oberlippe verkümmert: 4, 
4a) Ventralporen in einem scharf begrenzten, runden oder 
ovalen Mittelfeld. Hüftporen der Endbeine zu Gruppen 
vereinigt in Gruben mündend. Chitinlinien vorhanden. 
Chaetechelyne Mein. 

4b) Ventralporen in zwei Feldern nebeneinander; Hüft- 
poren der Endbeine in einem Streifen längs dem Seiten- 

rande der Ventralplatte frei mündend, keine Chitin- 
linien: Diplochora Att. 


Folgende Arten der Geophilinae leben in der indo-australischen 
Region: 
Geophilus Duponti Silv. 
1897. Silvestri, Ann. soc. ent. Belg. XLI p. 345. 
Sydney, Ostaustralien. 


Geophilus Hartmeyeri Att. 


1911. Attems, Fauna SW.-Australiens III. p. 158. 
Súdwestaustralien. 


Geophilus xylophagus Att. 
1903. Attems, Synops. Geoph. p. 237. 
Neu-Seeland. 
Pleurogeophilus procerus L. Koch. 
1877. Geophilus procerus. L. Koch, Verh. zool. bot. Ges. XXVII. p. 793. 
1887. — e— Haase, Indo-austral. Chilop. p. 109. 
1903. Geophilus (Pleurogeophilus) procerus. Attems, Synops. Geoph. p. 240. 
Japan. 
Pleurogeophilus provocator Poc. 
1891. Geophilus provocatuor. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) VIII. p. 225. 
1905. Geophilus (Pleurogeoph.) provocator. Attems, Synops. Geoph. p. 244. 
Neu- Seeland. 
Sepedonophilus perforatus Haase. 
1887. Geophilus concolor var. perforatus. Haase, Indo-austral. Chilop. p. 109. 
1903. Geophilus (Pachymerium) perforatus. Attems, Synops. Geoph. p. 252. 
1909. Sepedonophilus perforatus. Attems, Schultzes Forsch.-Reise Südafrika 
p. 34. 
Ost-Australien. 
4. Heft 


198 Dr. Carl Graf Attems: 


Eurytion (Steneurytion) incisunguis Att. 


1911. Attems, Fauna SW.-Australien III. p. 160. 
Südwest-Australicn. 


Eurytion sitocola Ati. 
1903. Geophilus (Pachymerium) sitocola. Attems, Synops. Geoph. p. 256. 
1911. Eurytion siticola. Attems, Fauna SW.-Austral. III. p. 161. 
Neu-Seeland, Südwest-Australien. 


Eurytion ?concolor Gerv. 
1897. Geophilus concolor. Gervais, Ins. syst. IV. p. 320. 
1887. | — — Haase, Indo-austral. Chilop. p. 108. 
Australien. 


Pachymierinus Frogatti Bról. 


1912. Brólemann, Myr. austr. mus. I. — Rec. austr. Mus. IX. p. 61. 
Neu-Süd-Wales, Australien. 


Geomerinus curtipes Haase. 
1887. Geophilus curtipes. Haase, Indo-austral. Chilop. p. 109. 
1912. Geomerinus curtipes. Brólemann, Rec. Austral. Mus. IX. p. 66. 
Avstralien. 
Maoriella aucklandica Att. 
1903. Attems, Synops. Geoph. p. 285. 
Neu-Seeland, Auckland. 


Maoriella macrostigma Att. 


1903. Attems, loc. cit. p. 284. 
Nord-Neu-Seeland. 


2. Subfam. Chilenophilinae Att. 


1909. Subfam. Chilenophilinae. Attems, Schultzes Forsch.-Reise p. 22. 

1909. Tribus Ribautiina. Brólemann, Arch. zool. exp. gen. (5) III. p. 327. 

1910. Subtribus Ribautiina. Ribaut, Bull. soc. hist. nat. Toulouse, XLIII. 
p. 124. 


Chitinverstárkung in der Hüfte der 2. Maxille lang, fast bis zur 
Basis herabreichend. Hüften der 2. Maxille nur durch eine schmale 
Brücke mit einander verbunden. Clypeus mit relativ groDer polygonaler 
Felderung und mit einer Area. 


Eine Übersicht der Gattungen hat Ribaut in seiner zitierten 
Abhandlung gegeben; seither hat. Brólemann!) eine neue hierher 
gehörige Gattung publiziert, Schizoribautia, die bei Gnathoribautia 
in die Tabelle einzufügen ist. Dagegen ist die Gattung Gnathomerium 
Rib. zu streichen, da sie identisch ist mit meiner Gattung Arcto- 
geophilus. Bedauerlicherweise habe ich in den Myr. der Vega-Exped. 
(Tafel I, Fig. 2) eine Abbildung veröffentlicht, die eigentlich durch 


!) Brólemann, The Myriopoda in the Australian Museum. Records Austral. 
Mus. IX. p. 70, 1912. 
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eine korrigierte hätte ersetzt werden sollen. Diese Abbildung zeigt 
nämlich die 2. Maxille mit 4 Telopoditgliedern. Auf einem Präparat 
war es mir so erschienen und ich hatte die publizierte Zeichnung an- 
gefertigt. Später überzeugte ich mich aber an weiteren Präparaten, 
daß man eine so deutliche Trennung des ersten Telopoditgliedes der 
zwei Glieder doch nicht behaupten kann und nahm mir vor, die Zeichnung 
durch eine andere zu ersetzen, was ich aber dann vergaß. Erst durch 
Ribauts Publikation bin ich auf mein Versehen aufmerksam geworden. 
Im Texte habe ich übrigens von dieser Viergliedrigkeit des Telopodits 
nichts erwähnt, die allerdings nicht gar so außer aller Möglichkeit 
läge. Gewiß ist sie bei den Geophiliden bisher nicht beobachtet worden, 
allein wir müssen doch annehmen, daß die gemeinsamen Vorfahren 
der Geophiliden, Scolopendriden, Lithobiiden und Scutigeriden ein 
viergliedriges Telopodit an der zweiten Maxille besaßen, das die Scuti- 
geriden und manche Lithobiiden, z. B. Lamyctes sinuata noch voll- 
kommen ausgebildet zeigen, wie ja seit langem bekannt. Bei Scolopendra 
cingulata sehen wir noch die deutliche Spur, daB das erste Telopoditglied 
aus zwei Gliedern, die fast ganz mit einander verschmolzen sind, ent- 
standen ist. Die Chitinwandung zeigt nämlich auf der Innenseite einen 
Zerfall in zwei Abschnitte. Außerdem ist sie an zwei Stellen verdünnt, 
so daß das plasmatische Innere des Gliedes zwei hügelige Vor- 
wölbungen bildet. Sehen wir uns die Telopoditglieder der 2. Maxille 
von Scutigera an, so bemerken wir im ersten und zweiten Telopodit- 
glied nur je eine solche verdünnte Stelle der Chitinwandung, so daß 
also die zweite Stelle von Scolopendra, der Stelle im 2. Glied von 
Scutigera entspricht, ein weiterer Hinweis darauf, daß das jetzt erste 
Telepoditglied von Scolopendra als aus ursprünglich zwei Gliedern 
bestehend zu betrachten ist. Etwas ähnliches wie bei Scolopendra 
nur nicht ganz so deutlich, sehen wir übrigens auch bei Lathobius 
fasciatus L. Es wäre also nicht sehr wunderbar, wenn wir einmal auch 


bei den Geophiliden die Spuren eines vierten Telopoditgliedes ent- 
deckten. 


Indo-australische Arten der Chilenophilinae. 


Polygonarea imparafa Att. 


1911. Attems, Fauna SW.-Australiens III. p. 161. 
Südwest-Australien. 


Polygonarea repanda Att. 


1911. Polygonarea repanda multipes. Attems, Fauna SW.-Australiens 111. p.164. 
Südwest- Australien. 


Polygonarea repanda conifera Att. 
1911. Attems, loc.cit. p. 165. 
Südwest-Australien. 


Schizoribautia Rainbowi Bról. 
1912. Brólemann, Myr. austral. Mus. I. — Rec. Austral. Mus. IX p. 71. 
Neu-Süd-Wales, Australien. 
Archiv für Naturgeschichte 
1914, A. 4. 9 4. Heft 
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6. Fam. Mecistocephalidae Verh. 
1895. Dicellophilidae. Cook, Proc. U. S. N. Mus. XVIII. p. 61. 


1895. — Cook, loc. cit. XVIII p. 66, 73. 

1896. — Cook, Brandtia VIII. p. 35. 

1901. Mecistocephalinae. Verhoeff, Beitr. z. Kenntn. pal. Myr. XVI. 
1903. — Attems, Synops. d. Geoph. p. 207. 


1908. Superfam. Placodesmata, Fam. Mecistocephalidae. Verhoeff, Bronns 
Class., Ordn. p. 271. 
1909. Fam. Mecistocephalidae. Brólemann, Arch. zool. exp. gen. (5) III. 


Oberlippe dreiteilig, der Mittelteil klein, gezähnt, die Seitenteile 
gefranst oder giatt. 

Mandibel mit mehreren Kammblättern, von denen eines zahnblatt- 
artig werden kann. 

[Verhoeff bemángelt die Unterscheidung eines solehen Kamm- 
blattes von einem echten Zahnblatt. Letzteres ist, wenn es voll aus- 
gebildet ist, wie z. B. bei den Hémantariidae, dadurch von einem Kamm- 
blatt unterschieden, dall seine Basis durch eine Linie im Chitin deutlieh 
gegen die übrige Mandibel abgegrenzt ist, während die Kammblátter die 
direkte Verlängerung des Mandibelkórpers bilden ohne Abgrenzung 
gegen diesen.] 

Hüften der ersten Maxille nicht verwachsen; 2. und 3. Glied ver- 
schmolzen. Enden derselben und der Innenlade hyaline Lappen. 

Hüften der 2. Maxille verwaehsen nut eventuell noch erhaltener 
Naht. Telopodit dreigliedrig, Endkralle klein. 

KieferfüBe sehr groß, von oben zum großen Teil sichtbar. Hüften 
ohne Chitinlinien. 

Kopfschild lang und schmal, Basalschild sehr sehnal, Praebasal- 
schild nicht sichtbar. 

Antennen schlank, endwárts etwas verjüngt. 

Zwischenpleuren fehlen. ; 

Ventralporen fehlen. 

Endbeine siebengliedrig, Hüfte mit zahlreichen, frei mündenden 
Poren auf der ganzen Fláche. 

Kórper vorn am breitesten, hinten verjüngt. 

Segmentzahl bei den einzelnen Arten meist konstant. 


Mecistocephalus spissus Wood. 
1860. Mecistocephalus spissus. Wood, Journ. Ac. nat. sci. Philad. (2) V. p. 43. 


1887. — — Haase, Indo-austr. Chil. p. 101. 

1891. — — Pocock, Ann. mus. civ. . . . Genova (2) X. 
p. 424. 

1894. — — Pocock, Webers Reise p. 317. 


1902. Lamnonyx spissus. Silvestri, Fauna hawaiensis III. p. 326. 
1903. Mecistocephalus spissus. Attems, Synops. d. Geoph. p. 213. 
1907. -- — Attems, Javan. Myr. — Mitt. nat. Mus. Hambg. 
XXIV. p. 95. 
Birma, Java, Sumatra, Hawail-Inseln. 
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Die Zugehörigkeit der folgenden ,,Mecistocephalus"- Arten, ob zu 
dieser Gattung oder zu Lamnonyz läßt sich vorläufig nicht feststellen. 


Mecistocephalus? castanelceps Haase. 
1887. Haase, Indo-austral. Chil. p. 102. 
1888. Pocock, Proc. zool. soc. Lond. p. 558. 
1891. Pocock, Ann. mus. civ. . . . Genova (2) X. p. 424. 
Christmas-Island, Andamanen, Pulo Edam bei Java, Rotuma. 


Mecistocephalus? japonicus Mein. 
1886. Meinert, Myr. Mus. Haun. III. — Vidd. Meddel. p. 142. 
1887. Haase, Indo-austral. Myr. p. 105. 
Japan. 
Mecistocephalus? tenuiculus L. Koch. 
1878. Geophilus tenuiculus. L. Koch, Verh. zool bot. Ges. XXVII. p. 794. 
1887. Mecistocephalus — Haase, Indo-austral. Chil. p. 103. 
Japan. ] 
M. castaneiceps, japonicus und tenuiculus sollen nach Cook z 
Lamnonyx gehören. Möglich ist es, da Cook aber auch carniolensis 
und spissus (unzweifelhafte Mecistocephalus-Arten) als Lamnonyz 
erklárt, kann man ihm keinen Glauben beziiglich der anderen Arten 
schenken. 
Meelstocephalus? lifuensis Poc. 
1898. Pocock, Willey zoolog. Results p. 63. 
Lifu, Loyalty-Insel. 


Mecistocephalus? mirandus Poc. 


1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XV. p. 352. 
Loo Choo-Inseln. 


Mecistocephalus? Smithi Poc. 
1895. Pocock, loc. cit. p. 351. 
China. 
Lamnonyx punctifrons Newp. 
Syn. Mecistocephalus heteropus Humb., Mec. heros Haase, Mec. 
sulcicollis Tömösv. Allbekannte Art, Ubiqist aller Tropen, am seltensten 
noch in der neotropischen Region. 


Lamnonyx punctifrons var. glabridorsalis Att. 


1900. Mecistocephalus punctifrons var. glabridorsalis. Attems, Zool. Jahrb. 
XIII. p. 138. 
Neu-Guinea, Neu-Pommern, Admiralitáts-Inseln, West-Ceram — 
Seychellen. 


Lamnonyx punctifrons gigas Haase. 
1887. Mecistocephalus gigas. Haase, Indo-austral. Chilop. p. 105. 


1895. — — . Brólemann, Mém. soc. zool. France p. 528. 
1895. — — Silvestri, Ann. mus. civ. ... Genova (2) 
XIV. p. 634. 


Neu-Guinea, West-Ceram. 
9*  4.He& 
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Lamnonyx tahitiensis Wood. 
1803. Mecistocephalus tahitiensis. Wood, Journ. Ac. Nat. Sc. Philadelphia (2) 


V. p. 43. 
1887. — — Haase, Indo-austral. Chilop. p. 101. 
1903. Lamnonyx — Attems, Synops. Geoph. p. 212. 
1911. — — Attems, Fauna SW.-Austral. III. 


Viti-Levu, Ost- Tahiti, Olinda. Australien; St. Mathias, Bismarck- 
Archipel (Hamb. Mus.). 
Megethmus ferrugineus Hutt. 
1877. Himantarium ferrugineum. Hutton, Ann. mag. n. h. (4) XX. p. 115. 
1891. Geophilus Huttoni. Pocock, loc. cit. (6) VIII. p. 223. 
Neu-Seeland. 
Megeth mus microporus Haase. 
1887. Mecistocephalus microporus. Haase, Indo-austral. Chilop. p. 106. 
1895. Megethmus — Cook, Proc. U. S. N. Mus. XVIII. p. 61. 
Luzon, Philippinen. 


Geophilomorpha incertae sedis. 


l Geophiius antipodum Poc. 


1891. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) VIII. p. 222. 
Neu-Seeland; Australien, Victoria. 


Geophilus Holstii Poc. 


1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XV. p. 352. 
Japan. 
Geophilus laticeps Poc. 
1891. Geophilus laticeps. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) VIII. p. 220. 
1903. — (Aporophilus Naticeps. Attems, Synops. Geoph. p. 261. 
King-Island, Südaustralien. 


Himantarium ?morbosum Hutt, 
1877. Himantarium morbosum. Hutton, Ann. mag. n. h. (4) XX. p. 115. 
1891. Geophilus morbosus. Pocock, loc. cit. (6) VIII. p. 221. 
Neu-Seeland. 
Arthrenomaius opinatus Newp. 
1844. Arthronomalus opinatus. Newport, Trans. Linn. Soc. Lond. XIX. p. 433. 
1887. Geophilus — Haase, Indo-austral. Chil. p. 108. 
1901. — — Pocock, Ann. mag. n. h. (7) VIII. p. 461. 
Australien. 
Geophiius polyporus Haase. 
1887. Haase, Indo-austral. Chilop. p. 110. 
D'Urville-Insel. 


Neerophioeophagus Spenceri Poc. 


1901. Pocock, Ann. mag. n. h. (7) VIII. p. 462. 
Neu-Seeland. 
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Geophilus sydneyensis Poc. 
1891. Geophilus sydneyensis. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) VIII. p. 219. 
1903. — (Aporophilus) — Attems, Synops. Geoph. p.202. . 
Australien. 
Himantarium doriae Poc. 
1891. Pocock, Ann. mag. n. h. (2) X. p. 427. 
Birma. 
Himantarium insigne Mein. 
1886. Meinert, Myr. Mus. Cantabr. I. — P. Am. ph. soc. Phil. XVIII. p. 227 
1887. Haase, Indo-austral. Chil. p. 113. 
Ostindien. 
Himantarium indicum Mein. 
1886. Meinert, Myr. Mus. Cantabr. I. p. 228. 
1887. Haase, Indo-austral. Chil. p. 113. 
1888. Pocock, J. Linn. Soc. Lond. XXI. p. 289, Tf. 24, fig. 3. 
Ostindien, Mergui-Archipel. 
Himantarium Meinerti Poc. 
1888. Pocock, J. Linn. Soc. Lond. XXI. p. 289. p. 289, Tf. 24, Fig. 1. 
Sullivan-Island, Mergui-Archipel. ) 


II. Klasse Symphyla. 


Über das Vorkommen der Symphylen und Pauropoden in den 
uns bescháftigenden Territorien wissen wir noch fast gar nichts Nur. 
an einer einzigen Stelle, im Golf von Siam wurde ein wenig gesammelt 
und daß in diesem einen Gebiet gleich eine relativ größere Zahl von 
Arten gefunden wurden, berechtigt zum Schluß, daß sich im ganzen: 
Gebiete gewiß noch viel neues finden wird. 


Scutigerella erassicornis Hansen. 
1903. H. J. Hansen, Quart. J. Micr. Sci. XLVII. p. 56. 
Golf von Siam: Insel Koh-Chang. 
Scutigerella indecisa Att. 
1909. Attems, Fauna SW.-Austral. III. p. 165. 
Südwest-Australien. 
Scutigerella orientalis Hans. 
1903. Hansen, Quart. J. Mier. Sci. XLVII. p. 38. 
Sumatra, Java, Insel Koh Chang, Siam. 
Scutlgerelia pauperata Hans. 


1903. Hansen, loc. cit. p. 58. 
Insel Koh Chang. 


Scutigerella subunguiculata Imms. 
1910. Imms, Journ. Linn. Soc. Lond. XXX. p. 252. 
Himalaya. 
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Scolopendrella brevipes Hans. 
1903. Hansen, Quart. J. Mier, Sci. XLVII. p. 87. 
Ins. Koh-Chang. 
Scolopendrella simplex Haus. 


1903. Hansen, loc. cit. p. 83. 
Ins. Koh-Chang. 


III. Klasse Pauropoda. 


Pauropus armatus Hans. 
1902. H.J. Hansen, Gen. Spec. Ord. Pauropoda. — Vidd. Meddel. p. 368. 
Ins. Koh Chang. 
Pauropus claviger Hans. 
1902. Hansen, loc. cit. p. 404. 
Ins. Koh Chang. 
Pauropus elegantulus Hans. 
1902. Hansen, loc. cit. p. 378. 
Ins. Koh Chang. 
Pauropus modestus Hans. 
1902. Hansen, J. Cor. cid. p. 380. 
Ins. Koh Chang. . 


Pauropus Mortensenii Hans. 
1902. Hansen, loc. cit. p. 382. 
Ins. Koh Chang. 
Pauropus scutaius Hans. 
19002. Hansen, loc. cit. p. 309. 
Ins. Koh Chang. 
Pauropus slamensis Hans. 


1902. Hansen, loo. cit. p. 386. 
Ins. Koh Chang. 
Pauropus simulans Hans. 
1902. Hansen, loc. cit. p. 402. 
Ins. Koh Chang. 
Pauropus spinifer Hans. 
1902. Hansen, loc. cit. p. 366. 
Ins. Koh Chang. 


IV. Klasse Diplopoda. 


1. Subklasse Pselaphognatha Latzel. 


Trichoproctus Birol Silv. 


1899. Silvestri, Termész. füzetek XXII. p. 205. 
Ins. Tamara bei Neu-Guinea. (Einzige Art der Gattung.) 
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Monographis Kräpelini Att. 
1907. Attems, Javan., Myr.-— Mitt. nat. Mus. Hambg. XXIV. p. 99. 
Java. 
Monographis Schultzei Att. 
1909. Attems, Leonh. Schultzes Forsch.-Reise SW.-Afrika p. 76. 


Sud Australien: zuerst von Kl. Haussaland und Kalahari bekannt. 
[Außer diesen beiden gibt es keine Monographis-Arten, wenn 
nicht die folgende eine 1st.] 


Polyxenus ceylonieus Poc. 


1892. Pocock, Journ. Bombay n. h. Soc. p. 142. 
Ceylon. 
Diese Art, dürfte eher zu Monographis gehóren. 


Polyxenus hawaiensis Silv. 
1904. Silvestri, Fauna hawaiensis III. p. 327. 

Oahu. 

Aus Súd- und Nordamerika sind eine Anzahl ,, Polyzenus"- Arten 
beschrieben und eine aus Áthiopien. Es wáre aber noch sehr zu prüfen, 
ob alle diese Arten wirklich mit dem bekannten Polyxenus lagurus 
generisch zusammengehóren. 


2. Subklasse Chilognatha Latr. 


Zur Übersicht gebe ich zunáchst das von mir hier angenommene 
System der Chilognathen: 


1. Divisio: Oniscomorpha Poc. 
1. Ordnung: Pentazonia Brdt. 
1. Subordo: Glomeridia Brandt!) 
1. Fam.: Typhloglomeridae. 
2. , Glomeridae. 
3. ,,  Glomeridellidae. 
e , Onomeridae. 
» Gervaisiidae. 
2. Subordo: Sphaerotheria Btdt. 
1. Fam. Sphaerotheridae. 
2. ,, Sphaeropoeidae. 
2. Ordnung: Limacomorpha Poc. 
Fam. Glomeridesmidae Latzel. 
1. Subfam. Glomeridesminae nov. 
2. = Termitodesminae Silv. 
2. Divisio: Helminthomorpha Poc. 
1. Phylum: Zugnatha Att. 
1. Superordo: Proterospermophora Verh. 
1. Ordo: Polydesmoidea C. L. Koch-Poc. 


1) Familien nach Brólemann 1913. Arch. zool. exper. LII. 
4. Hei 
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1. Subordo: Polydesmidea nov.. 
1. Fam. Polydesmidae. 


2. ,, . Vanhoeffeniidae. 

3. „ Cryptodesmidae. 

4. ,,  Stylodesmidae. 

5. , Oniscodesmidae. 

6. ,  Mastigonodesmidae. 
e Peridontodesmidae. 


2. Subordo: Strongylosomidea nov. 
1. Fam. Strongylosomidae. 


2. ,  Sphaerotrichopidae. 
3. , Xystodesmidae. 

4. ,,  Platyrhachidae. 

5. ,, Ozxydesmidae. 

6. ,, Gomphodesmidae. 
T. Sphaeriodesmidae. 


1. Subfam. Sphaeriodesminae. 
2. T C yclodesminae. 
3. Desmominae. 
SA, Leptodesmidae. 
9, ,,  Rhachodesmidae. 
10. ,,  Xyodesmidae. 
2. Superordo: Ascopermophora Verh. 
1. Ordo: Chordeumoidea. 
2. „  Striaroidea. 
3. Songo! da Julidea Latz. 
Ordo: Juloidea. 
1. Fam. Blaniulidae. 
2. „ Julidae. 
2. Ordo: Spirostreptoidea. 
1. Subordo: Spirostreptidea. 
Fam. Spirostrephidae. 
2. ,, Harpagophoridae. 
2. Subordo: Odontopygidea. 
Fam. Odontopygidae. 
3. Ordo: Cambaloidea. 
1. Fam. Cambalidae. 
» Cambalopsidae. 
»  Pericambalidae. 
Nannolenidae. 
»  Pseudonannolenidae. 
»  Physostreptidae. 
4. Ordo: Spiroboloidea. 
1. Subordo: Zwuspirobolidea. 
1. Fam. Spirobolidae. 
2. ,,  Rhinocricidae. 
3. , Spirobolellidae. 
4. ,, Pseudospirobolellidae. 


a a 


Die indo-australischen Myriopoden. 1347 


2. Subordo: Trigoniulidea. 


1. Fam. Trigoniulidae. 
2. ,, Spiromimidae. 
3. , Pachybolidae. 
5. Ordo: Stemmatoiuloidea. 


2. Phylum: Colobognatha. 


1887. 
1893. 
1894. 
1898. 
1910. 
1910. 


1833. 
1845. 
1869. 
1884. 
1896. 
1896. 
1903. 
1910. 
1898. 


1833. 
1884. 
1893. 


1894. 
1895. 
1903. 
1910. 
1913. 


1. Divisio Oniscomorpha Poc. 


Ordo Oniscomorpha. Pocock, Ann. mag. n. h. (5) XX. p. 291. 

— — Bollmann, Bull. U. S. N. Mus. No. 46 p. 154. 
Subordo Opisthandria. Verhoeff, Verh. zool. bot. Ges. Wien p. 17. 
Ordo Oniscomorpha. Attems, Syst. Pol. I. p. 226. 

Ordo Opisthandria. Verhoeff, Nova acta XCII. p. 213. 

Superordo Opisthandria. Verhoeff, Dipl. Deutschl. p. 19. 


1. Ordnung Pentazonia Brdt. 


Pentazonia. Brandt, Bull. soc. nat. Moscou VI. p. 194. 
— Newport, Trans. Linn. Soc. Lond. XIX. p. 276. 
— Wood, Trans. Am. Phil. Soc. Philad. (2) XIII. p. 246. 
Fam. Glomeridae. Latzel, Myr. Ö. U. Mon. II. p. 81. 
Ordo Oniscomorpha. Cook, Ann. N. York, Ac. Sa. IX. p. 2. 
— — Silvestri, J. Dipl. p. 86. 
— — Silvestri, Dipl. anat. p. 22. 
— — Verhoeff, Dipl. Deutschl. p. 20. 
Subordo Glomeroidea. Attems, Syst. Pol. I. p. 226. 


1. Subordo Glomeridia Brdt. 


Glomeridia. Brandt, Bull. soc. nat. Moscou VI. p. 194. 
Subfam. Glomeridia. Latzel, Myr. Ö. U. Mon. II. p. 83. 
— Glomeriinae. Bollmann, Bull. U. S. N. Mus. No. 46 
p. 161. 
Fam. Glomeridae. Pocock, Max Webers Reise p. 322. 
Subordo Glomeroidea. Cook, Ann. N. York Ac. Sci. IX. p. 2. 
x — Silvestri, Dipl. anat. p. 22. 
Subordo Plesiocerata. Verhoeff, Dipl. Deutschl. p. 21. 
-- — Brölemann, Biospeologica XXXI. — Arch. zool. 
exp. gen. LII. p. 387. 


Brólemann hat in der zuletzt zitierten Schrift eine systematische 


Übersicht der Glomeriden gegeben, der ich mich vorläufig anschließe, 
ohne in die Sache selbst näher eingehen zu können. Nur die von Verhoeff 
entlehnte Gruppenbezeichnung Plesiocerata kann ich nicht billigen. 
Verhoeff liebt die von ihm geprägten neuen Namen, auch wenn ein 
dringendes Bedürfnis danach wegen bereits bestehender viel älterer 
nicht vorhanden ist. 
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Fam. Glomeridae Leach, Bröl. 


Gen. Rhopalomeris Verhoeff. 


1906. Verhoeff, Ü. Dipl. 4. — Arch. Nat. Bd. 72, p. 188. 
1913. Brólemann, Biospeologica XXXI. — Arch. zool. exp. gen. LII. p. 437. 
Rhopalomeris bicolor ( Wood). 
1865. Glomeris bicolor. Wood, Proc. Ac. Nat. sci. Philadelphia p. 172. 
1906. Rhopalomeris bicolor. Verhoeff, Ü. Dipl. 4. — Arch. Nat. Bd. 72 p. 189. 
Hongkong, Insel Salanga bei Malakka. 


Gen. Glomeris Latr. 


Von allen hier angeführten Arten gehört nur die erstgenannte 
(Stuxbergi) zur Gattung Glomeris im neuen restringierten Umfang. 
Die Zugehörigkeit der anderen Arten läßt sich nach den vorliegenden 
Angaben nicht bestimmen. 


Glomeris Stuxbergi Att. 
1909. Attems, Myr. d. Vega Exped. — Ark. Zool. V. p.26 Tf. I Fig. 18. 
Japan. 
Glomeris? diversicolor Sliv. 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . . Genova (2) XIV. p. 721. 
Sumatra. 
Glomeris formosa 8llv. 
1895. Silvestri, loo. cit. p. 720. 
Sumatra 
Glomeris Modiglianil Silv. 
1895. Silvestri, loc.cit. p. 720. 
Nias. 
Glomeris infuscata Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise niederl. Ostind. p. 324 Tf. XIX. Fig. 10. 
Sumatra, Malayische Halbinsel. 


Glomerls albicornis Poc. 
1894, Pocock, loc. cit. p. 323. 
Sumatra. 
Glomeris carnifex Poc. 
1889. Pocock, Myr.-Mergui. Archip. — J. Linn. Soc. Lond. XXI. p. 290. 
Tenasserim. 
Glomeris carnifex var. pallida Poc. 
1889. Pocock, loc. cit. p. 290 Tf. XXIV Fig. 7. 
Elphinstone Island bei Borneo. 


Glomeris concolor Poc. 
1889. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) IV. p. 474. 
Borneo. 
Glomeris sinensis Bröl. 
1896. Brólemann, Myr. d. Chine. — Mém. soc. zool. Fr. p.352 Tf. XIII. 
p. 19—22. 
Tibet, Setschouen. 
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Gen. Malayomeris Verh. 


1910. Verhoeff, Ü. Dipl 41. — Sitzungsber. Ges. nat. Freunde Berl. No. 5 
p. 243. 
Malayomeris Martensi Verh. 


1910. Verhoeff, loc. cit. p. 244. 
Sumatra. 


Fam. Gervaisiidae Bröl. 


Gen. Hyleoglomeris Verh. 


1910. Hyleoglomeris. Verhoeff, Ü. Dipl. 41. — Sitzber. Ges. nat. Freunde 
Berl. No. 5 p. 245. 
1912. Nesoglomeris. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX. p. 100. 


Hyleoglomerís alticola (Carl). 


1912. Nesoglomeris alticola. Carl, Rev. Suisse zool. XX. p. 103. 
Celebes. 


Hyleoglomeris eremita (Carl). 
1912. Nesoglomeris eremita. Carl, Rev. Suisse zool. XX. p. 102. 
Celebes. 
Hyleoglomerís kirropeza (Att.). 
1897. Glomeris kirropeza. Attems, Kükenthals Reise p. 480. 
1912. Nesoglomeris — Carl, Rev. Suisse zool. XX. p. 102. 
Celebes. 
Hyleoglomerls minuta Verh. 
1910. Verhoeff, Ü. Dipl. 41. — Sitzber. Ges. nat. Fr. Berl. p. 248. 
Borneo. 
Hyleoglomeris multilineata Verh. 
1910. Verhoeff, loc. cit. p. 248. 
Borneo. 
Hyleoglomeris Sarasinorum (Carl). 


1912. Nesoglomeris Sarasinorum. Carl, Rev. Suisse zool. XX. p. 101. 


Celebes. 


2. Subordo Sphaerotheria Brdt. 


1833. Sphaerotheria. Brandt, Bull. soc. nat. Moscou VI. p. 198. 
1847. — C. Koch, Syst. Myr. p. 36. 

1847. Zephroniidae. Gray, Encycl. An. Phys. III. p. 546. 

1865. Sphaerotheria. Humbert, Myr. Ceylan. 

1884. Subfam. Sphaerotheria. Latzel, Myr. Ó. U. Mon. II. p. 123. 
1894. Zephroniidae. Pocock, Max Webers Reise p. 325. 

1894. — Silvestri, Ann. Mus. Genova (2) XIV. p. 635, 722. 
1895. Subordo Zephronioidea. Cook, Ann. N. York Ae. Sa. IX. p. 2. 
1896. Sphaerotheridae. Silvestri, J. Dipl. p. 88. 

1903. Subordo Zephronioidea. Silvestri, Dipl. Anat. p. 22. 

1910. — Chorizocerata. Verhoeff, Dipl. Deutschl. p. 20. 
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Die Systematik dieser Gruppe liegt noch sehr im argen und es 
steht bei vielen álteren Arten durchaus nicht fest, ob sie wirklich in die 
Gattung gehóren, in die der Autor sie stellte. Vor einer Revision ist 
es unmóglich, eine Übersicht. über die artenreichen Gattungen zu 
gewinnen. 

Die Verbreitung der Sphaerotherien erinnert an die der Harpago- 
phoridae. Auch sie leben jetzt in den zwei getrennten Gebieten Süd- 
afrika — Madagaskar und Indo-australische Region. Als Entstehungs- 
zentrum sehe ich Indien an, wo sie heute reich vertreten sind. Die 
Gattung Arthrosphaera mit 24 Arten ist endemisch in Indien und Ceylon, 
und auch die Gattungen Sphaerotherium, Zephronia und Sphaeropoeus 
haben hier Vertreter. Von Indien aus haben sie sich einerseits über 
die indomadagassische Brücke nach Südafrika und Madagaskar ver- 
breitet, dort auch ein paar neue Gattungen bildend, andererseits 
haben sie sich über den Sundaarchipel nach Celebes und den Philippinen 
und nach Australien und Neu-Seeland verbreitet. In Australien- 
Neu-Seeland hat sich wieder die endemische Gattung Cyliosoma 
herausgebildet, neben Vertretern anderer Gattungen. Sehr auffallend 
ist das vóllige Fehlen der Unterordnung im ganzen Neu-Guinea- 
Archipel, auch einer der Fálle, für deren Erklárung die Geologie nicht 
ausreicht. Sicher war Neu-Guinea mit seiner umgebenden Inselwelt 
nicht früher vom großen Landkomplex, der Neu-Seeland-Australien 
mit Asien verband, abgetrennt als Australien und Neu-Seeland und 
wenn sich die Sphaerotheria von Indien dahin verbreiten konnten, 
warum nicht auch nach Neu-Guinea? 


L Fam. Sphaerotheridae. 


1902. Type des Sphaerotherium. Saussure et Zehntner, Grandidier, Hist. 
nat. Madagaskar p. 18. 

1909. Fam. JSphaerotheridae. Attems, Myr. Deutsch. Südpolar-Exped. 
p. 424. 

1913. Fam. Sphaerotheriidae. Brólemann, Myr. Austr. Mus. II. — Rec. Austr. 
Mus. X. p. 79. e 


7. Antennenglied zwar sehr kurz, aber deutlich sichtbar, die 
einzelnen Antennenglieder länger als breit (beide Kopulationsfußpaare 
dreigliedrig). 


I. Gen. Sphaerotherium Brdt. 


Sphaerotherium convexum Koch. 
1808. L. Koch, Die Myriop. I. p. 31. Tf. XIV. Fig. 27. 
Australien. (Ohne náhere Angabe.) 


Sphaerotherium fraternum Butl. 
1872. Butler, Ann. mag. n. h. (4) X. p. 359. 
1873. Butler, Proc. zool. soc. Lond. p. 177. 
Australien (Viktoria). 
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Sphaerotherium insulanum broch, 
1881. Karsch, Areh. Nat. Bd. 47. p. 30. 
1889. Daday, Termész. füzetek XII. p. 140. 
Java. 
Sphaerotherium Kochii Buti. 
1863. Sphaerotherium punctatum. Koch, Die Myr. L p. 43 Tf. XIX Fig. 37 
(non = punctatum Brdt.). i F 
1873. Sphaerotherium Kochii. Butler, Proc. zool. soe. Lond. p. 177. 
Java. 
Sphaerotherium maculatum Butl. 
1874. Butler, Ann. mag. n. h. (4) XIV. 
Sikkim. 
Sphaerotherium marginepunctatum Krsch. 
1881. Karsch, Arch. Nat. Bd. 47. p. 31. 
Australien, Queensland. 


Sphaerotherium nebulosum Buti. 
1875. Butler, Trans. ent. soc. Lond. p. 165. 
Nankow-Paß zwischen Mongolei und China. 


Sphaerotherium politum Butl. 
1874. Butler, Ann. mag. n. h. (4) XIV. p. 186. Tf. XVI Fig. 2. 
Sikkim. 
Sphaerotherium sinuatum Butl. 
1872. Butler, Ann. mag. n. h. (4) X. p.359 Tf. XVIII. Fig. 10. 
1873. Butler, Proc. zool. soc. Lond. p. 174. 
Borneo. 
Sphaerotherium walesianum Karsch. 
1881. Karsch, Arch. Naturg. Bd. 47 p. 31. 


Australien, Neu-Süd-Wales, Sidney. 


3. Gen. €yliosoma Poe. 


Cyliosoma angulatum Butl. 
1878. Sphaerotherium angulatum. Butler, Trans. ent. soc. Lond. p. 299. 
1895. Cyliosoma angulatum. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 414. 
Australien (Rockhampton, Queensland). 


Cyliosoma de Lacyi White. 
1859. Zephronia (Sphaerotherium) de Lacyi. White, Ann. mag. n. h. (3) HI. 
p.406 Tf. VII Fig. 2. 


1895. Cyliosoma de Lacyi Pocock, loc. cit. (6) XVI. p. 415. 
Neu-Seeland. 


Cyliosoma leiosomum Butl. 
1877. Sphaerotherium leiosomum. Hutton, Ann. mag. n. h. (4) XX. p. 116. 


1895. Cyliosoma — Pocock, loc. cit. (6) XVI. p. 415. 
Neu-Seeland. 
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Cyliosoma penrithensls Bról. 


1913. Brólemann, Myr. austr. Mus. 11. — Rec. Austr. Mus. X. p. 85. 
Australien, Neu-Süd- Wales. 


Cyliosoma Qneenslandlae Bról. 
1913. Brólemann, loc. cit. p. 80. 
Australien, Queensland. 


Cyliosoma Sennae Silv. 
1898. Silvestri, Boll. soc. ent. Ital. XXIX. p. 3. 
Australien, Queensland. 


Cyliosoma strlolatum Poe. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 414. 
Neu-Seeland. 
Cyllosoma Targlonii Silv. 
1898. Silvestri, Boll. soc. ent. Ital. XXIX. p. 2. 
Australien, Queensland. 


Cyliosoma unieolor Silv. 


1898. Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus. p. 16. Tf. II. Fig. 80—82. 
Australien, Queensland. 


2. Fam. Sphaeropoeidae. 


1902. Type des Sphaeropoeus. Saussure et Zehntner, Grandidier, Madagaskar 
p. 18. 
1909. Fam. Sphaeropoeidae. Brölemann, Myr. Austral. Mus. II. — Rec. 
Austr. Mus. X. p. 79. 
Antennen scheinbar sechsgliedrig, indem das 7. Glied ganz in das 
6. versenkt ist; die einzelnen Antennenglieder meist breiter als lang. 


Übersicht über die Gattungen: 


la) Hintere und vordere Kopulationsfüße viergliedrig 2. 
2a) Tarsus abgestutzt, Enddorn weit von der Klaue entfernt 
Sphaeropoeus Brdt. 

2b) Tarsus zugespitzt, Enddorn nahe der Klaue: 
Zephronia Gray. 
lb) Hintere Kopulationsfüße dreigliedrig: 3. 
3a) Vordere Kopulationsfüße vierglicdrig  Sphaerommus SZ. 
3b) Vordere Kopulationsfüße dreigliedrig 4. 
4a) Tarsus abgestutzt, Enddorn weit von der Klaue, Vulven 


aus drei Platten bestehend Arthrosphaera Poc. 
4b) Tarsen zugespitzt; Enddorn nahe der Klaue; Vulven 
aus zwel Platten bestehend Castanotherium Poc. 


1. Gen. Sphaeropoeus Brdt. 


Sphaeropoeus bicollis Karseh. 
1881. Karsch, Arch. Nat. Bd. 47. p. 33. 
Borneo. 


Die indo-australischen Myriopoden. 143 


Sphaeropoeus bimaculatus Poc. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 412. 
Singapore. 
Sphaeropoeus Evansi Sinel. 
1901. Sinclair, Proc. Zool. Soc. Lond. II. p. 526. 
Malayische Halbinsel. 


Sphaeropoeus extinctus Silv. 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . . Genova (2) XIV. p. 722. 
1901. Sinclair, Proc. zool. soc. Lond. II. p. 527. 
Nias, Malayische Halbinsel. 


Sphaeropoeus hercuies Brdt. 


1833. Sphaeropoeus hercules. Brandt, Bull. soc. nat. Moscou VI. p. 200. 
1863. — — C. Koch, Die Myr. I. p. 3. 

1873. Zephronia banksiana. Butler, Proc. zool. soc. p. 181. 

1881. Sphaeropoeus hercules. Karsch, Arch. Nat. Bd. 47. p.29. 

1889. Zephronia barbata. Butler, Ann. mag. nat. hist. (5) IX. p. 197. 
1889. Sphaeropoeus hercules. Daday, Teri. füzetek XX. p. 141. 


1894. — =- Pocock, Webers Reise niederl. Ostind. p. 326. 
1895. — — Pocock, Ann. mag. n. h. XVI. p. 412. 
1906. — — Carl, Dipl. mal. arch. — Zool. Jahrb. XXIV. 
p. 230. 
Sumatra. 


Sphaeropoeus Modigliani Silv. 


1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . . Genova (2) XIV. p. 722. 
Sumatra. (Beschreibung nicht ernst zu nehmen.) 


Sphaeropoeus Modiglianii Silv. nov. var. Sinel. 


1901. Sinclair, Proc. zool. soc. Lond. Il. p. 527. 
Malayische Halbinsel. 


Sphaeropoeus montanus Karsch. 
1881. Karsch, Arch. Nat. Bd. 47. p. 31. 
Himalaya. 
Sphaeropoeus punctatissimus Silv. 
1897. Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus. p. 14. 
Sumatra. 
Sphaeropoeus Stoliii Poc. 
1895. Pocock, Ann. mag. nat. hist. (6) XVI. p. 412. 
Java. 
Sphaeropoeus suleicollis Karsch. 
1881. Karsch, Arch. Nat. Bd. 47. p. 32. 
Palabuan, Java, Borneo, Montrado, Luzon. 


Spuseropoeus tigratus Silv. 


1897. Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus. p. 14. 
Sumatra, 
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Sphaeropoeus tricollis Karsch. 
1881. Karsch, Arch. Nat. Bd.47. p. 32. 
Sumatra. 
Sphaeropoeus tubereulosus Karsch. 
1881. Karsch, Arch. Nat. Bd. 47. p. 33. 
Borneo. 
Sphaeropoeus velutinus Carl. 
1906. Carl, Dipl. mal. arch. — Zool. Jahrb. XXIV. p. 232. 
Sumatra. 


Sphaeropoeus velutinus var. xanthopleurus Carl. 
1909. Carl, Neue Dipl. — Rev. Suisse Zool XVII. p. 249. 
Sumatra. 
Sphaeropoeus zonatus Poe. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 412. 
Malakka. 


Nicht in diese Gattung gehören folgende als Sphaeropaeus be- 
schriebene Arten.: 
Sphaeropoeus falcicornis Tóm. 
1886. Tómósvary, Termeszet r. Füzetek IX. p. 68. 
1889. Daday, loc. cit. XII. p. 141. 
Borneo. 
Sphaeropoeus gladiator Poe. 
1894. Pocock, Webers Reise p.327 Tf. XIX. Fig. 11. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 412. 
Sumatra. 
Sphaeropoeus granulatus Tóm. 
1886. Tómósvary, Termész. füzetek IX. p. 68. 
1889. Daday, loc.cit. XII. p. 141. 
Borneo. 
Sphaeropoeus tatusiaetormis Dad. 
1889. Daday, Termész. füzetek XII. p. 141. 
Sumatra. 


9. Gen. Zephronia Gray. 


Zephronla amythra Att. 
1897. Attems, Kükenthals Reise p. 483. 
Halmaheira. 
Zephronia anthracina Poe. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 143. 
Malayische Halbinsel. 


Zephronia carinata Poc. 


1890. Pocock, Ann. mus. civ. ... Genova (2) X. p. 82. 
Borneo. 
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Zephronia castanea Newp. 
1844. Newport, Ann. mag. n. h. XIII. p. 265. 
Philippinen. 
Zephronia clivicola Poc. 
1890. Pocock, Ann. mus. civ. . . . Genova (2) X. p. 386. 
Birma. 
Zephronia comotti Poc. 
1890. Pocock, Ann. imus. civ. . . . Genova (2) X. p. 391. 
Birma. 
Zephronia crepitans Poe. 
1890. Pocock, Ann. mus. civ. . . . Genova (2) X. p. 392. 
Birma. 
Zephronia Dollfusi Poc. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 413. 


Cochin China. 
Zephronia Doriae Poc. 
1890. Pocock, Ann. mus. civ. . . . Genova (2) X. p. 79. 
1890. Pocock, loc.cit. (2) X. p. 385. 
Birma. 


Zephronia excavata Buti. 
1874. Butler, Ann. mag. n. h. (4) XIV. p. 185. 


Sikkim. 
Zephronía Feae Poc. 
1890. Pocock, Ann. mus. civ. . . . Genova (2) IX. p. 80. 
1890. Pocock, loc. cit. (2) X. p. 385. 
Birma. 


Zephronia Floweri Hirst. 
1907. Hirst, Ann. mag. n. h. (7) XX. p. 207. 


Singapore. 
Zephronia formosa Poe. 
1890. Pocock, Ann. mus. civ. . . . Genova (2) X. p. 387. 
Birma. 


Zephronia Gesíri Poc. 
1890. Pocock, Ann. mus. civ. . . . Genova (2) X. p. 390. 
Birma. ! 
Zephronia giaberrima Att. 
1898. Attems, Semons Reise p. 510. 
Coocktown, Queensland. 


Zephronia giabrata Newp. 
1844. Newport, Ann. mag. n. h. XIII. p. 264. 
Philippinen. 


Zephronia humilis Silv. 


1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . . Genova (2) XIV. p. 723. 
Insel Engano bei Sumatra. 
Archiv für Naturgeschichte 
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Zephronia ignobilis Butl. 
1872. Butler, Ann. mag. n. h. (4) X. p. 357. 
Java. 
Zephronla impunctata Poc. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 413. 
Insel Penang bei Malakka. 


Zephronia innominata Newp. 
1872. Butler, Ann. mag. n. h. (4) X. p. 357. 
Philippinen. 
Zephronia Jaevissima Butl. 
1874. Butler, Ann. mag. n. h. (4) XIV. p. 185. 
Sikkim. 
Zephronia larvalis Butl. 
1878. Butler, Trans. Entom. soc. London p. 301. 
Torres-Straits. 
Zephronia nigriceps Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise niederl. Ostind. p. 329. 
1907. Attems, Javan. Myr.-— Mitt. nat. Mus. Hambg. XXIV. p. 105. 
Java. 
Zephronia nigrinota Buti. 
1872. Butler, Ann. mag. n. h. (4) X. p. 356. 
Sikkim, Assam. 
Zephronia ovalis Gray. 
Gray, Griffith Anm. Kingdom, Ins. p. 135. 
1833. Sphaeropoeus insignis. Brandt, Bull. scc. nat. Moscou VI p. 200. 
1873. Zephronia ovalis. Butler, Proc. zool. soc. Lond. p. 180. 
Java. 
Zephronia pyrrhomelana Att. 
1897. Attems, Kükenthals Reise p. 480. 
Borneo. 
Zephronia Ridieyl Hirst. 
1907. Hirst, Ann. mag. n. h. (7) XX. p. 216. 
Malayische Halbinsel. 


Zephronia ruficeps Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise niederl. Ostind. p. 331. 
1898. Attems, Semons Reise p. 509. 
Java. 
Zephronia rugulosa Hirst. 
1907. Hirst, Ann. mag. n. h. (7) XX. p. 215. 
Malayizche Halbinsel. 


Zephronia semilaevis Poc. 


1890. Pocock, Ann. mus. civ. . . . Genova (2) X. p. 388. 
Birma. 
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Zephronia siamensis Hirst. 
1907. Hirst, Ann. mag. n. h. (7) XX. p. 218. 
Siam. 
Zephronia sulcatula Butl. 
1872. Butler, Ann. mag. n. h. (4) X. p. 357. 
Borneo. 
Zephronia tigrina Buti. 
1872. Butler, Ann. mag. n. h. (4) X. p. 356. 
Ostindien. 
Zephronia tumida Buti. 
1882. Butler, Ann. mag. n. h. (5) IX. p. 196. 
Assam. 


3. Gen. Arthrosphaera Poc. 


Arthrosphaera atrisparsa (Buti.). 
1878. Zephronia atrisparsa. Butler, Trans. Ent. soc. p. 302. 
1899. Arthrophaera atrisparsa. Pocock, J. Bombay n. h. soc. XIT. p. 274. 
Bombay. 
Arthrosphaera aurocincta Poc. 
1899. Pocock, J. Bombay n. h. soc. XII. p. 276. 
Ostindien. 
Arthrosphaera bicolor Poc. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 411. 
1899. Pocock, J. Bombay n. h. soc. XII. p. 278. 
Vorderindien. 
Arthrosphaera Brandti Humb. 
1865. Sphaeropoeus Brandti. Humbert, Mem. soc. phys. Genève XVIII. p. 38. 
1872. Zephronia chitinoides. Butler, Ann. mag. n. h. (4) X. p. 354. Tf. XVIII. 
Fig. 2. 
1892. — Brandt. Pocock, J. Bombay n. h. soc. VII. p. 143. 
1899. Arthrophaera — ` Pocock, loc. cit. XII. p. 272. 
Vorderindien, Ceylon. 


Arthrosphaera corrugata (Buti.). 
1872. Zephronia corrugata. Butler, Ann. mag. n. h. (4) X. p. 355. 
1873. -— — Butler, Proc. zool. soc. London p. 180. 
1899. Arthrophaera — Pocock, J. Bombay n. h. soc. XII. p. 273. 
Ceylon. 
Arthrosphaera corrugata Sliv. 
1897. Silvestri, Myr. Mus. Bruxelles p. 359. 
Indien. 
Arthrosphaera Dalyi Poc. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 412. 
1899. Pocock, J. Borabay n. h. soc. XII. p. 280. 
Vorderindien. 


10% 4. Heft 


148 Dr. Carl Graf Attems: 


Arthosphaera Davisoni Poc. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 412. 
1899. Pocock, J. Bombay n. h. soc. XII. p. 279. 
Vorderindien. 
Arthrosphaera distieta Poc. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 411. 
1899. Pocock, J. Bombay n. h. soc. XII. p. 278. 
Vorderindien. 
Arthrosphaera fumosa Poc. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 412. 
1899. Pocock, J. Bombay n. h. soc. XII. p. 280. 
Vorderindien. 
Arthrosphaera Hendersoni Poc. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 411. 
1899. Pocock, J. Bombay n. h. soc. p. 277. 
Vorderindien. ` 
` Arthrosphaera inermis (Humb.). 
1865. Sphaeropoeus inermis. Humbert, Mem. soc. phys. Genéve XVIII. p. 37. 
1899. Arthrophaera — Pocock, J. Bombay n. h. soc. XII. p. 273. 
Ceylon, Madras. 


Arthrosphaera leopardina (Butl.). 


1872. Zephronia leopardina. Butler, Ann. mag. n. h. (4) X. p. 356. 
1873. — — Butler, Proc. zool. soc. Lond. p. 181. 
1899. Arthrosphaera — Pocock, J. Bombay n. h. soc. XII. p. 274. 
Ceylon. 
Arthrosphaera lutescens (Butl.). 
1872. Zephronia lutescens. Butler, Ann. mag. n. h. (4) X. p. 356. 
1873. -— -— Butler, Proc. zool. soc. Lond. p. 179. 
1899. Arthrosphaera — Pocock, J. Bombay n. h. soc. XII. p. 274. 
Indien. 
Arthrosphaera marginella Silv. 
1897. Silvestri, Myr. Mus. Bruxelles p. 360. 
Indien? 
Arthrosphaera marmorata (Butl.). 
1889. Zephronia marmorata. Butler, Ann. mag. n. h. (5) IX. p. 197. 
1899. Arthrosphaera — Pocock, J. Bombay n. h. soc. XII. p. 274. 
Indien. 
Arthrosphaera nitida Poc. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. XVI. p. 411. 
1899. Pocock, J. Bombay n. h. soc. XII. p. 281. 


Arthrosphaera noticeps (Butl.). 
1872. Zephronia noticeps. Butler, Ann. nag. n. h. (4) X. p. 355. 
1873. — Butler, Proc. zool. soc. Lond. p. 179. 
1899. Arthrosphaera — Pocock, J. Bombay n. h. soc. XII. p. 271. 
Ceylon. 
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Arthrosphaera pilifera (Butl.). 
1872. Zephronia pilifera. Butler, Ann. mag. n. h. (4) X. p. 357. 
1873. — -— Butler, Proc. zool. soc. Lond. p. 180. 
1899. Arthrosphacra — Pocock, J. Bombay n. h. soc. XII. p. 270. 
Ceylon. 
Arthrosphaera rugulosa (Butl.). 
1872. Zephronia rugulosa. Butler, Ann. mag. n. h. (4) X. p. 355. 
1899. Arthrosphaera — Pocock, J. Bombay n. h. soc. XII. p. 273. 
Ceylon. 
Arthrosphaera Thurstoni Poc. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 411. 
1899. — J. Bombay n. h. soc. XII. p. 276. 
Vorderinden. 
Arthrospliaera versicolor ( White). 


1859. Zephronia versicolor. White, Ann. mag. n. h. (3) III. p. 405. 


1865. — — Humbert, Mém. soc. phys. Genéve XVIII. p. 41. 

1873. — — Butler, Proc. zool. soc. Lond. p. 181. 

1899. Arthrosphaera — Pocock, J. Bombay n. h. soc. XII. p. 272. 
Ceylon. 


Arthrosphaera Wroughtoni Poc. 


1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 411. 
1899. Pocock, J. Bombay n. h. soc. XII. p. 275. 


Arthrosphaera zebraica (Butl.). 
1872. Zephronia zebraica. Butler, Ann. mag. n. h. (4) X. p. 356. 
1899. Arthrosphaera — Pocock, J. Bombay n. h. soc. XII. p. 275. 
Bombay. 


4. Gen. Castanotheriunm Poc. 


Castanotherium boetonense Carl. 


1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX. p. 119. 
Insel Boeton, südöstlich von Celebes. 


Castanotherium celebense Silv. 
1897. Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus. p. 15. 
Celebes. 
Castanotherium elnctum Carl. 
1906. Sphaeropoeus (Castanotherium) cinctus. Carl, Zool. Jahrb. Syst. XXIV. 
p. 235. 
Sumatra. 
Castanotherium conspicuum Silv. 
1897. Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus. p. 15. 
Borneo. 
Castanotherium criniceps Att. 
1897. Zephronia criniceps. Attems, Kükenthals Reise p. 482. 
1912. Castanotherium | — Carl, Rev. Suisse zool XX. p. 112. 
Celebes. 
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Castanotherium decoratum Carl. 


1912. Carl. Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX. p. 118. 
Celebes. 
Castanotherinm distinctum Carl. 
1912, Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX. p. 106. 
Celebes. 
Castanotherium Everetti Poc. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 414. 
Borneo. 
Castanotherlum fulvicorne Poc. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 414. 
Philippinen. 
Castanotherlum hirsutellum Poc. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 414. 
Philippinen. 
Castanotherium Hosel Poc. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 414. 
Borneo. 
Castanotherium laeve Carl. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX. p. 110. 
Celebes. ; 
Castanotherium nigromaculatum Silv. 
1897. Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus. p. 15. 
Borneo. 
i Castanotherium ornatum Carl. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX. p. 116. 
Celebes. 


Castanotherium pilosum Carl. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX. p. 114. 


Castanotherium porosum Poe. 


1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 414. 
Philippinen. 
Castanotherium simplex Carl. 
1909. Sphaeropoeus (Castanoth.) simplex. Carl, Neue Dipl. — Rev. Suisse 
zool. XVII. p. 250. 
Java. 
Castanotherium sparsepunctatum Carl. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX. p. 120. 
Celebes. 
Castanotherium stellatum Carl. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX. p. 112. 
Celebes. 
Castanotherium suspectum Carl. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX. p. 109. 
Celebes. 
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Castanotherium Voltzi Carl. 
1906. Sphaeropoeus (Castanoth.) Voltzi. Carl, Dipl. Mal. Arch. — Zool. Jahrb. 
Dew p. 933. 
Sumatra. 
Castanotherium Whiteheadii Poc. 
1895. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XVI. p. 414. 
Borneo. 


2. Ordo: Limacomorpha Poc. 
1894. Ordo " Limacomorpha. Pocock, Webers Reise p. 332. 


1894. — — Pocock, J. Linn. Soc. XXIV. p. 475. 
1895. — — Cook, Ann. N. York Ae, Sei. IX. p.2. 
1896. — — Silvestri, J. Dipl. p. 84. 


1898. Subordo Glomeridesmoidea. Attems, Syst. Pol. I. p. 226. 
1903. Ordo Lwmacomorpha. Silvestri, Dipl. Anatome p. 22. 
1910. — — Verhoeff, Dipl. Deutschl. p. 19. 


Fam. Glomeridesmidae Latz. 


1884. Latzel, Myr. Ö.-Ung. Mon. II. p. 124. 

1893. Bollmann, Bull. U. S. N. Mus. No. 46. p. 159. 
1894. Pocock, M. Webers Reise p. 332. 

1894. Pocock, J. Linn. Soc. XXIV. p. 475. 

1896. Silvestri, J. Dipl. p. 85. 


Subfam. Glomeridesminae nov. 


Glomeridesmus jayanicus Att. 


1907. Attems, Javan. Myr. — Mitt. nat. Mus. Hamburg XXIV. p. 106. 
Java, 


Von der Gattung Glomeridesmus sind drei weitere Arten aus Süd. 
amerika und von den Antillen bekannt. 
Zephronlodesmus sumatranus Poc. 


1894. Glomeridesmus sumatranus. Pocock, Webers Reise p. 333. 
1891. Zephroniodesmus | — Pocock, J. Linn. Soc. XXIV. p. 476. 
Sumatra. 


Subfaan. Termitodesminae Silv. 
1911. Silvestri, Escherich, Termitenleben auf Ceylon p. 25. 
1911. -— Termitofili, Zool. Jahrb. XXX. p. 410. 


Termitodesmus ceylonicus Silvestri. 
1911. Silvestri, loc. cit. p. 246, resp, 412. 
Ceylon, Peradenyia. 
Termitodesmus Escherichl! 8ilv. 
1911. Silvestri, loc. cit. p. 247 resp. 413. 
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Termitodesmus lefroyi Hirst. 


1911. Hirst, Ann. mag. n. h. (8) VIII. p. 256. 
Cuttaek, Bengalen. 


2. Divisio Helminthomorpha Poc. 


1887. Ordo Helminthomorpha. Pocock, Ann. Mag. n. h. (5) XX. p. 294. 

1893. Ordo Helminthomorpha + Colobognatha. Brölemann, Bull. U. S. N. 
No. 46. p. 154. 

1894. — — Pocock, Max Webers Reise p. 333. 

1894. Subordo Proterandria. Verhocff, Verh. zool. bot. Ges. Wien p. 17. 

1896. Ordo Helminthomorpha. Silvestri, J. Dipl. p. 31. 


1898. — — Attems, Syst. Pol. I. p. 7. 

1900. — Proterandria. Verhoeff, Beitr. K. pal. Myr. X. — Zool. 
Jahrb. XIII. p. 53. 

1910. — — Verhocff, Nova acta XCII. p. 210. 

1910. Superordo — Verhoeff, Dipl. Deutschl. p. 21. 


J. Phylum Eugnatha Att. 
1898. Eugnatha. Attems, Syst. Pol. I. p. 227. 


Mundteile typisch ausgebildet, Mandibeln aus kráftiger Backe 
und Lade bestehend, Gnathochilarium wohlentwickelt. 1. Beinpaar 
des 7. Segments des 2 stets zu Gonopoden umgewandelt, öfters auch 
das 2. Beinpaar des 7. Segments (manchmal auch das 2. Beinpaar des 
6. und das 1. Beinpaar des 8. Segments). Kopf nie nach vorn verlängert 
und nie rüsselartig. Unpaare Ovarien. 


1. Superordo Proterospermophora Verh. 


1900. Verhoeff, Beitr. z. K. pal. Myr. X. — Zool. Jahrb. XIII. p. 53. 
1910. Verhoeff, Nova acta XCII. p. 210. 
1910. Verhoeff, Dipl. Deutschl. p. 23. 


Diese Superordo enthált die beiden Ordnungen Polydesmordea 
und Callipodoidea Boll. (= Lysiopetalidae autor.) von denen nur die 
erstgenannte Vertreter in der indo-australischen Region hat. 


Ordo Polydesmoidea C. Koch-Poc. 


1847. Polydesmidae. C. Koch, Syst. Myr. p. 52. 
1884. Polydesmidae. Latzcl, Myr. Ö.-U. Mon. II. p. 124. 
1887. Polydesmoidea. Pocock, Ann. mag. n. h. (5) XX. p. 294. 


1893. — Bollmann, Bull. U. S. N. Mus. No. 46. p. 155. 
1895. Subordo Polydesmoidea Cook, Ann. N. York Ac. Sci. IX. p. 4. 
1806. — — Silvestri, J. Dipl. p. 68. 

1808. — — Attems, Syst. Pol. I. p. 227. 


1903. Ordo Merocheta. Silvestri, Dipl. anat. p. 23. 1) 


1) Die Merocheta Cooks umfassen auch die Lysiopetalidae und Chordeumidae. 
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1909. Group Polydesmoidea. Pocock, Biol C.-Am. p. 109. _ 
1910. Superfamilia — Verhoeff, Nova acta XIII. p. 210. 
1910. Subordo — Verhoeff, Dipl. Deutschl. p. 24. 


Seit der Publikation meines Systems der Polydesmiden sind 
16 Jahre verflossen und es macht sich wieder die Notwendigkeit fühlbar, 
über die im Laufe dieser Zeit gewaltig angewachsene Schar der Poly- 
desmiden eine Übersicht zu gewinnen. Inzwischen hat sich auch unsere 
Einsicht in die Verwandtschaft der einzelnen Gruppen vertieft, so daß 
ich hier eine Gruppierung vorlege, die sich sehr wesentlich von meiner 
ersten im Jahre 1898 unterscheidet. Freilich sind wir trotz aller Fort- 
schritte noch weit vom Ziel, der zureichenden Kenntnis aller Formen, 
entfernt, und die Unsicherheit in manchen Gruppen ist noch groß, 
besonders in den Familien der Cryptodesmiden, Oniscodesmiden und 
Stylodesmiden, von denen bisher allen Untersuchern nur spärliches 
Material zur Verfügung stand; es ist zu erwarten, daß die Systematik 
dieser Gruppen noch große Änderungen durchmachen wird. 

Ich gebe hier eine Übersicht über die ganze Ordnung der Poly- 
desmiden, bin aber, dem Plane der Publikation entsprechend, nur 
auf diejenigen Familien näher eingegangen, die Vertreter in dem be- 
handelten Faunengebiete haben und unter diesen Familien habe ich 
wieder die Strongylosomiden ganz besonders zum Gegenstand meines 
Studiums gemacht. weil hier die Konfusion in der Abgrenzung der 
Gattungen besonders groß war. 


Übersicht über die Familien der Polydesmoidea: 


I. Die Hüften beider Gonopoden relativ weit von einander ent- 
fernt, aber durch breite mediale Fortsätze aneinanderschließend, 
die eine tiefe mediane Mulde bilden; die Mediannaht kielartig erhaben: 

I. Subordo: Polydesmidea mihi. 
la) Gonopoden mit Samenblase und Haarpolster (die Kiele höchstens 
mäßig breit und nie stark abwärts gebogen. Kopf nie vom Hals- 
schild bedeckt. Analsegment stets frei). 1. Fam. Polydesmidae. 
1b) Gonopoden ohne Samenblase und Haarpolster 2. 
2a) Hüfthörnchen in ein langes, mehrfach zusammengerolltes 
Flagellum verlängert: 7. Fam. Mastigenodesmidae. 
2b) Hüfthörnchen ein kurzes, einfaches Häkchen 3. 
3a) Kopf vom Halsschild bedeckt 4. 
4a) Die Saftlócher liegen in der Flàche der Kiele, fehlen 

selten ganz.  Kiele immer sehr breit und flach: 
9. Fam. Cryptodesmidae. 
4b) Die Saftlöcher liegen auf separaten weißen oder durch- 
scheinenden Läppchen des Seitenrandes. Kiele breit 
und meist stark abwärts geneigt 4. Fam. Stylodesmidae. 
3b) Kopf nicht vom Halsschild bedeckt 5. 
5a) 2. Segment seitlich stark vergrößert, an Glomeriden 
erinnernd, Kiele breit und stark abwärts geneigt: 
5. Fam. Oniscodesmidae. 
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5b) 2. Segment nicht vergróDert, Kiele nie stark abwárts 
geneigt: 6. 
6a) Seitenrand der Kiele in ungefähr rechtem Winkel 
zum Vorder- und Hinterrand, keiner der Ränder 
auffallend spitzzähnig. Hüfte der Gonopoden nur 
mit dem einen, normalen Hüfthörnchen 
2. Fam. Vanhoeffenivdae. 
Seiten- und Hinterrand der Kiele, wenigstens auf 
den vorderen Segmenten im flachen Bogen in- 
cinander übergehend, beide stark und spitz ge- 
záhnt, Jeder Zahn eine Borste tragend. Hüfte der 
Gonopoden außer dem gewöhnlichen Hörnchen 
mit einem an der Außenseite entspringenden 
Haken 6. Fam. Peridontodesmidae. 


II. Hüften der Gonopoden nahe nebeneinander liegend, manchmal 
direkt verwachsen, durch eine schmale Brücke leicht verbunden oder 
ganz frei, nie durch breite miteinander verwachsene Fortsätze ver- 


6b 


A 


bunden: IL. Subordo Strongylosomidea. 
la) Ein Hüfthórnchen fehlt: 9. Fam. Rachodesmidae. 
lb) Ein Hüfthörnchen vorhanden: 2. 


2a) Femur der Gonopoden relativ kurz, oval, scharf von der 
wenigstens an ihrer Basis merklich dünneren Tibia abge- 
setzt; die Beborstung des Telopodits ist auf das Femur 
beschränkt; Verbindung zwischen Femur und Tibia oft 
halbgelenkig: 
Ja) Femur der Gonopoden mit größerem Fortsatz, Hals- 

schild so breit wie die folgenden Metazoniten: 
8. Fam. Lopni 

3b) Femur der Gonopoden ohne Fortsatz: 
4a) Gewisse Glieder der vorderen Beine des Y mit Kugel, 
borsten: 2. Fam. Sphaerotrichopidae. 
4b) Alle Beinglieder des § ohne Kugelborsten: 5. 
5a) Die Hüfte der Gonopoden springt am Ende lateral 
etwas vor, so daf) die Insertion des Telopodits ein 
wenig auf die Innenseite rückt. Schwánzchen meistens 
konisch, nur selten etwas breiter, dachig, unten aus- 
gehóhlt. Kiele oft ganz fehlend, aber auch gut ent- 
wickelt, der des 2. Segments bei der weitaus über- 
wiegenden Zahl der Gattungen tiefer ventral als die 
folgenden gelegen. Metazoniten 4—18 meist mit 
tiefer Querfurche. 2. Beinglied immer ohne Dorn. 
Kleine bis mittelgroße Formen: 

1. Fam. Strongylosomidae. 
5b) Hüfte der Gonopoden am Ende seitlich nicht vor- 
gezogen, der Telopodit ganz distal an der Hüfte 
inseriert. Schwänzchen immer breit schaufelfórmig 
und flach. Kiele immer stark entwickelt, der des 


Die indo-australischen Myriopoden. 155 


2. Segments nie tiefer ventral liegend als die folgenden. 
Eine besondere Querfurche auf den Matazoniten 
nie sichtbar. 2. Beinglied fast stets mit einem Dorn. 
Grofe Formen: 5. Fam. Oxydesmidae. 
2b) Femur und Tibia der Gonopoden starr verwachsen, ohne 
deutliche Grenze, Femoralabschnitt lang gestreckter, end- 
wärts allmählich sich verjüngend; die Beborstung des 
Telopodits reicht viel weiter auf den schlanken Teil des 
Telopodits hinauf: 
6a) Kiele stark herabgebogen, glomerisartig, der Körper 
in ausgezeichnetem Maße zum Zusammenkugeln 
eingerichtet, das Hinterende eine halbkugelige 
Decke für das Vorderende bildend: 
1. Fam. Sphaeriodesmidae. 
a) Die Saftlöcher liegen in großen tiefen Höhlen an 
der Basis der vorderen Schulter der Kiele: 
Subfam. Desmoninae. 
a!) Die Saftlócher liegen normal, auf der Oberfläche 
der Kiele: 
B) 4. und 5. Segment vergrößert, Gonopoden ohne 
schlanken Tibialfortsatz: 
Subfam. Sphaeriodesminae. 
B") 3. Segment vergrößert, Gonopoden mit schlankem 
Tibialfortsatz, der vom breiten Tarsus um- 
scheidet wird: Subfam. Cyclodesminae. 
6b) Kiele horizontal oder hóchstens schwach abwárts 
geneigt. Kórper ohne besondere Einrichtung zum 
Zusammenkugeln: T. 
7a) Unter der Endklaue der Beine meistens ein 
fleischiges Polster. Bestimmte hintere Ventral- 
platten meist mit medianen Fortsätzen. Gono- 
poden meist sehr lang und stark gewunden. 
Schwänzchen kegelförmig: 
6. Fam. Gomphodesmidae. 
Tb) Endglied der Beine ohne fleischiges Polster. 
Hintere Ventralplatten immer ohne mediane 
Fortsátze. Gonopoden nie so lang und stark 
gewunden: 
8a) Schwünzchen breit schaufelfórmig: 
4. Fam. Platyrhachidae. 
8b) Schwänzchen konisch verjüngt: 
9. Fam. Xystodesmidae. 


1. Subordo: Polydesmidae nov. 


L Fam. Polydesmidae mihi. 
Syn. 1898. Eupolydesminae. Attems, Syst. Pol. I. p. 416. 


Ich ändere den 1898 von mir gebrauchten Namen Eupolydesmidae 
nur deswegen in Polydesmidae, weil nach den allgemein angenommenen 
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Nomenklaturregeln der Familienname durch Anfügen von -idae an 
den Namen der typischen Gattung, in diesem Falle Polydesmus, ge- 
bildet wird. Eine Schwierigkeit besteht nur darin, daB Silvestri in den 
Diplodi 1896 bereits den Namen Polydesmidae verwendet hat, aber 
nicht in meinem Sinne, sondern er hat ein buntes Gemisch aus allen 
möglichen Familien zu einer unsinnigen Gemeinschaft, die er ,, Poly- 
desmidae nannte, vereinigt. Aus diesem Grunde, weil das Wort 
Polydesmidae eben schon vergeben war, hatte ich seinerzeit den Aus- 
druck Eupolydesminae gewählt, glaube aber, daß man jetzt, wo wohl 
niemand mehr an Silvestris , Polydesmidae“ denkt, diesen Namen 
ruhig in meinem Sinne gebrauchen kann. 

Die Diagnose lautet: 

Hüften der Gonopoden medial verwachsen, eine Mulde bildend, 
aus der sich die mediane Naht kielartig erhebt. Endrand der Hüfte 
außen stark vorspringend, so daß das Femur ihnen inseriert ist. Telo- 
podit mit Samenblase und Haarpolster. 

19 oder 20 Rumpfsegmente. 

Metazoniten mit 3 Querreihen flacher Beulen seltener kleiner 
Kórnchen. Kiele stets gut entwickelt, mehr oder weniger horizontal. 
Verteilung der Saftlócher normal, 5., 7., 9., 10., 12., 13., 15. bis vor- 
letztes Segment. 

Schwánzchen konisch, frei. 

Kleine bis mittelgroße Formen. 


Verbreitung: Palaearktisches Gebiet, Japan, Java, Ce- 
lebes, Neu-Guinea. 


Übersicht über die Gattungen: 


la) 19 Rumpfsegmente: 

2a) Die Telopodite beider Gonopoden parallel in der Sagittal- 
richtung des Körpers liegend. Saftlöcher mehr dem Seiten- 
rand genáhert. (Palaearktisch): Brachydesmus Hell. 
2b) Telopodit der Gonopoden quer zur Längsaxe des Körpers nach 
außen gerichtet, mit seiner Spitze die Basis des 8. Beinpaares 
umgreifend. Saftlócher am Hinterrand des Kieles zwischen 
dem Hintereckzahn und dem medial von ihm stehenden 
Zahn (Sunda-Inseln): : Opisotretus Att. 
1b) 20 Rumpfsegmente: 3. 
33) Metazoniten mit drei Querreihen kleiner, borstentragender 
Granula. Haarpolster nahe dem Ende der Gonopoden. 

Saftlócher nahe dem Hintereck der Kiele. 
Opisthoporodesmus Silv. 
3b) Metazoniten mit drei Querreihen grofer flacher Buckeln. 
Samenblase und Haarpolster stets noch ein betráchtliches 
Stück vom Ende des Gonopoden entfernt. Saftlócher mehr 
dem Seitenrande genáhert: 4. 
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4a) Die Samenrinne verläuft bis zur Samenblase im großen 
und ganzen in distaler Richtung, nach dem Ende der 
Gonopoden zu: Polydesmus Latr. 
4b) Die Samenrinne krümmt sich in ihrem anfangs distal 
gerichteten Lauf wieder basal zurück und mündet dann 
erst in die Samenblase: Epanerchodus Att. 


Indo-australische Gattungen und Arten: 


I. Gen. Opisoíretus Att. 


1907. Opisotretus. Attems, Javan. Myr. Mitt. nat. Mus. Hamburg X XIV. p. 113. 
Eine Art: 
Opisotretus Krüpelini Att. 
1907. Attems, loc.cit. p. 113. 
Java. 


2 Gen. Opisthoporodesmus Silv. 


1899. Opisthoporodesmus. Silvestri, Termész. füzetek. XXII. p. 206. 
Typus: O. obtectus Silv. 


Verbreitung: Celebes, Neuguinea. 


Opistoporodesmus obtectus Silv. 
1899. Silvestri, Termesz. fiizetek. XXII. p. 206. 
Insel Tamara bei Neu-Guinea. 


Opistoporodesmus baeillifer Carl. 


1912. Carl, Dipl. f. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX. p. 153. 
Celebes. 


3. Gen. Epanerchodus Att. 


1901. Polydesmus Subg. Epanerchodus. Attems, Neue Polyd. d. Hamb. Mus. 
p. 102. | 
Typus: E. tambanus Att. 
Verbreitung: Japan. 


Epanerchodus tambanus Att. 
1901. Polydesmus (Epanerchodus) tambanus. Attems, Neue Pol. Hamb. Mus. 
p. 103. Tf. III. p. 26—99. 
Japan. 
Epanerchodus orlentalis Att. 
1901. Polydesmus (Epanerchodus) orientalis. Attems, loc. cit. p. 105. Tf. III. 
Fig. 30, 31. 
Japan. 
Epanerchodus mammillatus Att. 
1901. Polydesmus (Epanerchodus) mammillatus. Attems, loc. cit. p. 104. 
Tf. III. Eig#32,96: 
Japan. 
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Epanerchodus Jügerskióldi Att. 


1909. Polydesmus (Epanerchodus) Jügerskioldi. Attems, Myr. Vega Exped. 
Ark. zool. V. p. 31. 
Japan. 
Epanerchodus (?) japonlcus Carl. 
1912. Polydesmus japonicus. Carl, Exot. Polyd. — Rev. Suisse zool. X. p. 614. 
Tf. XI. Fig. 38, 39. 
Japan. 


Die allbekannten Gattungen  Polydesmus und  Brachydesmus 
sind. palaearktisch. 


2. Fam. Vanhoeffeniidae. 


Die Hüften beider Gonopoden durch breite Brücken miteinander 
verbunden. Keine Samenblase und kein Haarpolster. 

19 oder 20 Rumpisegmente. 

Metazoniten glatt oder mit Querreihen von Tuberkeln oder Pa- 
pillen. Kiele höchstens mäßig breit, manchmal fehlend. Verteilung der 
Saftlócher stets normal. Halsschild meist klein, seltener fast so brelt 
wie der nachfolgende Schild, bedeckt nie den Kopf. Keines der vorderen 
Segmente vergrößert. 

Analsegment konisch, frei. 

Verbreitung: Palaearktische Region, Nordamerika, 
Aethiopische Region, Seychellen, Indo-australische 
Region. 


Übersicht über die Gattungen: 


la) Die Samenrinne mündet am Ende eines breiten Tibialastes und 
ihre Mündung ist von Papillen umgeken 2. 

2a) Rumpf knotig, ohne deutliche Kiele; Metazoniten glatt: 
Vanhoeffenia Att. 

2b) Deutliche Kiele vorhanden. Metazoniten mit Querreihen von 
borstentragenden Hóckern: Archipolydesmus Att. 

1b) Die Samenrinne mündet am Ende eines schlanken spitzen Astes 
und ihre Mündung ist nieht von Papillen umgeben: 3. 


Ja) 3 mit 19 Rumpfsegmenten (9 nur bei Cylindrodesmus 
mit 20, sonst auch mit 19 Rumpfsegmenten): 4. 
4a) Keine Kiele vorhanden, Gestalt eines Strongylosoma. 
Metazoniten dieht behaart. Telopodit des Gonopoden 
eine einfache, schlanke Sichel ohne Seitenáste. Y mit 
20 Rumpfsegmenten: Cylindrodesmus Poe. 
4b) Kiele gut entwickelt, Metazoniten nieht dicht, behaart, 
aber mit drei Querreiken von Borsten oder ohne Borsten. 
Telopodit des Gonopoden mehrzackig und etwas ver- 
breitert: 5. 

5a) Backen des Y kolossal vergrößert: 
Sphaeroparia Att. 


1888. 
1893. 
1898. 
1898. 
1898. 
1899. 
1903. 
1907. 
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5b) Backen des 4 von normaler Größe: 6. 
6a) Halsschild schmal, bedeutend schmäler als der Kopf 
samt Backen.  Saftlócher am Hinterrand knapp 

neben dem Hintereck der Kiele: 
Peronorchus Att. 


6b) Halsschild fast so breit wie das folgende Segment. 
Saftlöcher am Seitenrand: Bacillidesmus Att. 


3b) 4 und 9 mit 20 Rumpfsegmenten: T. 


Ta) Metazoniten ohne  Kiele mit drei Quer- 
reihen grofer, kegelfórmiger, borstentragender 
Papillen: Mastodesmus Carl. 


7b) Metazoniten mit deutlichen Kielen und Quer- 
reihen flacher Tuberkeln oder kleiner, borsten- 
tragender Knótchen: 8. 


Sa) Metazoniten mit drei Querreihen flacher, 
glänzender Buckel. Die Samenrinne mündet un- 
gefáhr in der Mitte des ungeteilten Gonopoden, 
nicht am Ende eines schlanken Astes. Ende 
des Gonopoden mit zahlreichen Stiften besetzt: 

Pseudopolydesmus Att. 


8b) Metazoniten mit kleinen  borstentragenden 
Knótchen. Die Samenrinne mündet am Ende 
eines schlanken Seitenastes oder nahe dem 
Ende des Gonopodenhauptstammes. Ende 
des Gonopoden ohne Besatz von Stiften 9: 


9a) Die Samenrinne mündet nahe dem Ende, 
auf dem Hauptstamme des Gonopoden selbst: 
Eutrichodesmus Silv, 


9b) Die Samenrinne mündet am Ende eines 
schlanken Seitenastes: 

TrichopolydesmusVerh. 

Nearctodesmus Silv. 


a) Indo-australische Gattungen und Arten. 


I. Gen. Cylindrodesmus Poc. 


Cylindrodesmus. Pocock, Proc. zool. soc. London IV. p. 558. 
Haplosoma. Verhoeff, Zool. Anz. No. 437. 

C ylindrodesmus. Pocock, Ann. mag. nat. hist. (7) I. p. 328. 
Strongylosoma subg. Cylindrodesmus. Attems, Syst. Pol. I. p. 317. 
Haplosoma. Attems, loc. cit. I. p. 324. 

Cylindrodesmus. Attems, loc. cit. IL p. 423. 

Haplosomides. Attems, Zool. Jahrb. XVIII. p. 68. 
Cylindrodesmus. Attems, Javan. Myr. — Mitt. nat. Mus. Hambg. 
XXIV. p. M 


Typus C. hirsutus Poc. 
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Cylindrodesmus hirsutus Poc. 
1898. Pocock, Proc. zool. soc. London IV. p. 558. 
1907. Attems, Javanische Myr. p. 112 (woselbst die Synonymie). 
Christmas-Island, Java, Amboina (Hóhle), Mahé, Luzon. 
Cylindrodesmus villosus Pocock. 


1898. Pocock, Ann. mag. nat. hist. (7) I. p. 329. Tf. XVIII. Fig. 4. 
Rotuma, Viti-Inseln. 


2. Gen. Peronorchus Att. 


1907. Attems, Javan. Myr. — Mitt. nat. Mus. Hamburg XXIV. p. 110. 
Eine Art: 
Peronorehus parvicollis Att. 
1907. Attems, loc. cit. p. 111. 
Java. 


` 


3. Gen. Mastodesmus Carl. 


1911. Carl, 3 neue Dipl. — Rev. Suisse zool. XIX. No. 16 p. 404. 
Eine Art: 
Mastodesmus Zelntnerí Carl. 
1911. Carl, loc. cit. p. 404. 
Java. 


4. Gen. Eutrlichodesmus Silv, 


1910. Silvestri, Zool. Anz. XXXV. p. 363. 
Eine Art: 
Eutrichodesmus Pemangei Silv. 
1910. Silvestri, Zool. Anz. XXXV. p. 364. 
Tonkin. 


b) Nicht indo-australische Genera: 


5. Gen. Archipolydesmus Att. 


1898. Archipolydesmus. Attems, Syst. Pol. I. p. 198. 
Syn.? 1910. Hispaniodesmus. Verhoeff, Über Dipl. 42. — Zool. Anz. XXXVI. 
p. 144. 
Typus: A. maroccamus Att. (einzige Art). 
Verbreitung: Mediterrangebiet. 


6. Gen: Bacillidesmus Att. 


1898. Attems, Syst. Pol. I. p. 481. 

1910. Verhoeff, Ub. Dipl. 42. — Zool. Anz. XXXVI. p. 135. 
Typus: B. filiformis Latzel (einzige Art). 
Verbreitung: palaearktisch. 

4. Gen. Nearctodesmus Silv. 

1910. Silvestri, Zool. Anz. XXXV. p. 364. 


Eine Art: N. cerasinus (Wood). 
Verbreitung: Oregon. 
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8. Gen. Pseudopolydesmus Att. 


1898. Attems, Syst. Pol. I. p. 259. 
Eine Art: P. canadensis Newp. 
Verbreitung: Vereinigte Staaten, Nordamerika. 


9. Gen. Sphaeroparia Att. 


1909. Attems, Prof. Y. Sjóstedts Kilimandjaro-Meru-Exped. p. 10. 
Eine Art: S. minuta Att. 
Verbreitung: Ostafrika. 


10. Gen. Trichopolydesmus Verh. 


1898. Verhoeff, Beitr. z. K. pal. Myr. VII. — Arch. Nat. p. 363. 
1898. Attems, Syst. Pol. II. p. 179. 
1910. Verhoeff, Üb. Dipl. 42. — Zool Anz. XXXVI. p. 136. 
Typus: T. eremitis Verh. 
Verbreitung: Palaearctisch. 


11. Gen. Vanhoeffenia Att. 


1907. Attems, Deutsche Südpolar-Exped. p. 426. 
Eine Art: V. nodulosa Att. 
Verbreitung: Capland. 


3. Fam. Cryptodesmidae, 


1879. Karsch, Mitt. München. Entom. Ver. 1879 p. 143. 

1895. Silvestri, Myr. Papuani. — Ann. mus. civ. Genova (2) XIV. p. 647. 
1895. Pocock, Myr. f. Burma. — ibid. p. 789. 

1895. Porat. Myr. Kamerun. — Bihang Svenska Ak. Handl. XX. p. 40. 
1896. Silvestri, I Diplopodi p. 188. 

1896. Cook, Brandtia V. p. 19. 

1899. Attems, Syst. Pol. II. p. 360. 


Hüften der Gonopoden medial verbunden, kuglig aufgeblasen, 
der Telopodit nach innen zu inseriert, kurz und gedrungen. Schenkel 
gut gegen den Tibialabschnitt abgesetzt, oft mit großem Fortsatz, 
manchmal kompliziert gestaltet. 

19 oder 20 Rumpfsegmente. 

Kiele meist sehr breit, dorsoventral dünn, horizontal oder nur 
sehr wenig herabgebogen, Oberseite oft mit radialer Furchung. Die 
Furchen beginnen ın den Kerben zwischen den Randlappen. Saftlöcher 
sehr klein und unscheinbar, in der Fläche gelegen, selten auf kleinen 
Tuberkeln (Zsotropidesmus) nie auf eigenen Läppchen des Seiten- 
randes. Selten fehlen sie ganz. Ihre Verteilung manchmal etwas ab- 
weichend, fehlen auf dem 10. und 13. Segment (bei Amynticodesmus) 
oder fehlen auf den letzten Segmenten (16—19). 

Kopf meist ganz vom Halsschild bedeckt. 


Metazoniten mit meist drei Querreihen von Tuberkeln : oder 
Arehiv für Naturgesehichte 
1914. A. 4. 
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Beulen, von denen manchmal einige vergrößert sind, so daß Längs- 
kiele entstehen. 

Kleine bis sehr kleine Formen. Der Kórper kann sich nicht 
zusammenrollen, bleibt im Tode meist flach. 


Verbreitung: Südamerika,  Indo-austral. Region, 
Áthiopische Region, St. Helena. 


Übersicht über die Gattungen. 


la) & mit 19 Rumpfsegmenten?): 9. 
2) 5. Glied des letzten Beinpaares mit einem beborsteten Zäpfchen 
Stirn ohne Zapfen, Kopf ganz vom Halsschilde bedeckt: 
Cryptocorypha Att, 
2b) 5. Glied des letzten Beinpaares ohne Zäpfchen. Stirn mit 
zwei großen dicken Zapfen. Kopf nur unvollständig vom 
Halsschilde bedeckt: Sisyrodesmus Att. 

1b) d und 9 mit 20 Rumpfsegmenten: 
3a) 3. Glied des 3. Beinpaares enorm vergrößert, mit einer 

großen Höhle ventral, deren Rand beborstet ist: 

Ophrydesmus Ck. 
3b) 3. Beinpaar ohne diese Auszeichnung: 4, 
4a) Saftlócher fehlen ganz (Gonopodenfemur mit großem, 
distal gerichteten Fortsatz] Aporodesminus Silv. 
Subg. Aporodesminus mihi. 
4b) Saftlöcher vorhanden 5 
5) Die Saftlócher fehlen auf dem 10. und 13. Segment. 
Analsegment von oben ganz von den Kielen des 
19. Segments bedeckt: Amynticodesmus Silv. 
5b) Saftlócher auf dem 10. und 13. Segment vorhanden. 
Analsegment wenigstens zum Teil von oben her 
sichtbar: 6. 
6a) Metazoniten II—XIX mit medianem Längskiel: 
Mesotropidesmus Silv. 
T. 


* 


6b) Metazoniten ohne Làngskiel: 
7a) Gonopodenfemur mit basalgerichtetem, pinselig 
behaarten Fortsatz: Apomus Ck. 

7b) Gonopodenfemur ohne oder mit distal gerichtetem, 
Yi, nacktem  Fortsatz. [Die Gonopoden dreier 
¿ Gattungen onbekannt, 8. 
ë 8a) Metazoniten 1I—XIX mit 3 Querreihen von 
12¿Tuberkeln, von denen die 2 medianen ver- 
größert sind: Plagiotropidesmus Silv. 
8b)*Die medianen Tuberkeln der Metazoniten sind 
nicht besonders vergrößert: 2 


1) Hieher auch Enantigonodesmus Silv., das aber viel zu ungenau beschrieben 
ist, als daB man es sicher wiedererkennen oder in die Tabelle einreihen kónnte. 
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9a) Die Saftlócher fehlen auf dem 16. Segment; 
die der anderen Segmente liegen auf kleinen 


Tuberkeln: Isotropidesmus | Silv. 
9b) Saftlócher auf dem 16. Segment vor- 
handen: 10. 


10a) Hinterrand der Kiele vom Halsschild 

angefangen durch tiefe Einschnitte stark 

gezáhnt, Kiele seitlich oft stark ver- 

schmálert bis zugespitzt. Kopf nicht oder 

nur teilweise vom Halsschild bedeckt. 

Trichopeltis Poc. 

10b) Hinterrand der Kiele ganzrandig oder 

höchstens kurz rundlappig. Kopf GH 
vom Halsschild bedeckt: 

lla) Kiele schmäler und ihre Oben 

ohne die radiale Streifung. (Brasilien.) 

Cryptodesmus Pet. 

11b) Kiele sehr breit, mit deutlicher radialer 

Felderung: 12. 

12a) Gonopodenfemur mit großem Fort- 

satz (Java, Sumatra, Neu-Guinea): 

Aporodesminus subg. Phenacoporus nov. 


12b) Gonopodenfemur ohne Fortsatz 
(Afrika): Aporodesmus Pocock. 


L Gen. Cryptodesmus Pet. 


1869. Peters, Mon. Ber. Ak. Wiss. Berlin p. 621. 
1896. Cook, Brandtia V. p. 19. 


Diagnose nach Cook: Antennen deutlich keulig; der Halsschild 
bedeckt den Kopf, mit glattem Vorderrand und einer regelmäßigen 
Reihe glatter Tuberkeln längs des ganzen Randes, so breit wie das 
folgende Segment. 

Metazoniten mit drei Querreihen konischer Tuberkeln, jede mit 
einer Borste. 

Seitenrand und Hinterrand der Kiele gebuchtet gezähnt, Poren 
nahe dem Rande, ihre Verteilung normal. 

Die Oberfläche hat nicht die radiale Streifung und die Kiele sind 
nicht so breit wie bei Verwandten. 

Männliche Sexualcharaktere unbekannt. 

Typus: Cr. Olfersi Brdt. 

Verbreitung: Brasilien. 

Cook hat die ganz ungenügend beschriebene Art Cr. Olfersi zum 
Typus der Gattung Cryptodesmus im engeren Sinne gemacht. Man 
kann mit ihr wenig mehr als mit den zahlreichen Nomina nuda Cooks, 
die er sich in dieser Gruppe geleistet hat, anfangen. 
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2. Gen. Aporodesminus Silv. 


1904. Silvestri, Fauna hawaiensis II. p. 327. 


20 Rumpfsegmente. 

Kopf ganz vom Halsschild bedeckt. 5. und 6. Glied der Antennen 
mit oder ohne Seitenlappen, aber dann mit einem Bündel dicker 
Borsten. 

Keule breit und flach, ohne (subsp. aporodesminus) oder mit 
Poren (subg. Phenacoporus). 

Metazoniten mit drei Querreihen von Tuberkeln. 

Analsegment wenigstens mit der Spitze frei. 

Gonopodenfemur mit groBem, distal gerichteten Fortsatz. 

Ich teile diese Gattung in zwei Subgenera, indem ich gewisse, von 
Pocock u. a. als Cryptodesmus und Aporodesmus beschriebene Arten 
unter dem neuen Namen subg. Phenacoporus hierherstelle. 


L Subgen. Aporodes minus mlhi. 


Keine Saftlócher. 
Typus: A. Wallace: Silv. 


Verbreitung: Hawai, Neu-Guinea. 


Übersicht über die Arten. 


Hinterrand des Metazonitenrückenteils und alle Kielránder ge- 
lappt. Die Tuberkeln der Metazoniten stehen in drei Querreihen, 
die Tuberkeln stehen in jeder Querreihe nahe nebeneinander: 

dorsilobus | Att. 
Hinterrand des Metazoniten samt Kiel Hinter- und Vorderrand 
glatt, ungelappt. Die Tuberkeln der Metazoniten stehen mehr in 
Làngsreihen von je dreien, indem die zu einer Querreihe gehórigen 
Tukerbeln von einander entfernt bleiben: 


Wallace; Silv. 


Aporodesminus Wallacei Silv. 


1904. Silvestri, Fauna hawaiensis III. p. 328. Tf. XI. Fig. 14—17. 
Hawai. 


Aporodesminus (Aporod.) dorsilobus n. sp. 
Taf. II p. 28—32. 


Farbe: Rumpf erdbraun; die sehr großen Kiele sehr licht bräun- 
lich, ebenso die Beine; Antennen schwarzbraun. 

Lánge 12,5 mm. Breite eines mittleren Prozoniten 1,2 mm, Meta- 
zonit 5 mm. Jetzt sind 19 Segmente des einzigen Exemplars vor- 
handen, aber da das Tier in zwei Stücke gebrochen war und keine 
Saftlöcher sichtbar sind, bleibt es noch fraglich, ob dies cder 20 die 
vollständige Segmentzahl ist. 

Kopf ganz vom Halsschild bedeckt (Fig. 28); Scheitel granuliert. 
Antennen ziemlich lang, keulig, das 6. Glied am dicksten, 5. und 6. 
Glied ohne lappige Anhánge. 7. Glied kurz. 
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Rücken gewólbt, Kiele in der Mitte der Seiten angesetzt, horizontal, 
sehr breit, Rücken mit drei regelmäßigen. Querreihen von runden 
Tuberkeln, deren Größe von der 1. zur 3. wenig zunimmt. Auf die 
Kiele setzen sich die Tuberkelreihen auch fort, aber sie sind hier viel 
kleiner und weiter auseinandergerückt. Jede trágt eine winzige Dorn- 
spitze. Der Hinterrand der Metazoniten ist gelappt. Ebenso sind alle 
Kielránder (Fig. 30) lappig, und zwar záhlen wir auf dem Vorder- und 
Hinterrand je 11—12, auf dem Seitenrand 4 Lappen; die Grenze 
zwischen Vorder- und Seitenrand ist allerdings etwas willkürlich, 
weil beide in breitem Bogen in einander übergehen; das Hintereck ist 
überall zackig ausgezogen (es bildet den vierten Zahn des Seitenrandes). 
Auf jedem Lappen des Seitenrandes (nicht des Vorder- und Hinter- 
randes) steht in einer kleinen Einsenkung eine winzige Dornspitze. 
Die Ránder der Lappen sind an der Spitze meist mikroskopisch ge- 
záhnelt. Das vorletzte Segment hat einen breitlappigen Kiel, der an der 
Basis schmäler ist als am Ende. Sein Hinterende liegt ungefähr in einer 
Linie init der Spitze des Analsegments. Saftlócher sind keine sicht- 
bar (Fig. 29). 

Analsegment dick, konisch, seine Oberfläche dicht mit kleinen 
Granula bedeckt. Schuppe hinten quer abgestutzt, mit zwei größeren 
Borstenwarzen. 


Ventralplatten schmal, die Beine sehr nahe neben einander inseriert. 
Die querovale Öffnung für die Gonopoden nimmt die hintere Hälfte 
des Prozoniten und die vordere Hälfte des Metazoniten ein. 

Gonopoden (Fig.31, 32): Die Hüften (c) bilden lateral keine 
Halbkugel, sondern haben lateral nur einen kleinen, abgerundeten, 
glatten Lappen (Fig. 32) (ohne Wárzchen). Schenkel relativ spárlich 
beborstet. Keine deutliche Gliederung in Tibia und Tarsus bemerkbar. 
Am Ende unterscheiden wir drei Teile: eine fein gestreifte und am 
Rande etwas gezähnte Platte, einen anfangs breitplattigen, dann 
in eine schlanke Spitze ausgezogenen Ast, und zwischen diesen beiden 
ist der breite gekrümmte Samenrinnenast. 


Fundort: Damun, Astrolabebai, Neu-Guinea. 500 m, 
12—15 km von der Küste entfernt. (Dr. Werner coll. Berlin. Mus.). 


2. Subgen. Phenacoporus nov. 


Saftlócher vorhanden. 

Typus: 4. Weberi Poc. 

Verbreitung: Java, Sumatra (Neu-Guinea?). 

Übersicht der Arten Pococks (nach (Pocock)  [DieSil- 
vestrischen Arten, die hierher gehóren dürften, sind so ungenügend 
beschrieben, daß man sie nicht in die Tabelle aufnehmen kann. 

la) Die Metazoniten haben weniger deutliche Tuberkeln, sie sind 
mehr gefeldert. Seitenrand der Kiele stärker gezähnt: 

sumatranus Poc. 

lb) Metazoniten mit Querreihen deutlicher runder Tuberkel 2. 
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2a) Vordereck der Kiele schárfer und Seiten- und Hinterrand 
deutlicher gezáhnt. Meist vier Reihen von Tuberkeln: 
concolor Poc. 
2b) Vordereck der Kiele abgerundeter; Seitenrand kaum gezähnt, 
Hinterrand schwach lappig. Meist fünf Tuberkelreihen: 
Weber: Poc. 
Aporodesminus concolor (Poc.). 
1894. Cryptodesmus concolor. Pocock, Webers Reise III. p. 376. Tf. X XII. p. 14. 
1899. Aporodesmus | — Attems, Syst. Poc. II. p. 372. 
1902. — — Carl, Rev. Suisse zool X. p. 667. 
Java. 
Aporodesminus sumatranus (Poe.). 
1894. Cryptodesmus sumatranus. Pocock, Webers Reise p. 376. Tf. X XII. Fig. 15. 
1899. — — Attems, Syst. Pol. II. p. 372. 
Sumatra. 
Aporodesminus Weberi (Poc.). 
1894. Cryptodesmus Weberi. Pocock, Webers Reise p. 374 Tf. XXII. Fig. 13. 
1899. — — Attems, Syst. Pol. II. p. 371. Tf. XV. Fig. 368. 

Java. 

Die folgenden drei Arten Silvestris sind nur sehr schlecht be- 
schrieben, und es bleibt zweifelhaft, ob sie überhaupt in diese Unter- 
gattung gehóren, insbesonders gilt das wegen der geographischen Ver- 
breitung von A. modestus: 


Aporodesminus modestus (Silv.). 
1895. Cryptodesmus modestus. Silvestri, Myr. Papuani. — Ann. mus. . .. 
Genova (2) XIV. p. 647. 
1899. — — Attems, Syst. Polyd. II. p. 373. 
Neu-Guinea, Moroka. 


Aporodesminus Modiglianii (Silv.). 
1895. Cryptodesmus Modigliani. Silvestri, Myr. Malesi. — Ann. mus. Genova 
(2) XIV. p. 746. 
1899. — == Attems, Syst. Pol. II. p. 373. 
Sumatra. 
Aporodesminus similiimus (Silv.). 
1895. Cryptodesmus simillimus. Silvestri, Myr. Malesi, loc. cit. p. 747. 
1895. — — Attems, Syst. Pol. II. p. 373. 
Sumatra. 


3. Gen. Cryptocorypha Att. 
1907. Attems, Javanische Myr. — Mitt. nat. Mus. Hamburg XXIV. p. 116. 


3 mit 19, 9 mit 20 Rumpfsegmenten. 

Kopf ganz von Halsschild bedeckt. 

Kiele sehr breit und flach, Saftlöcher auf den Segmenten 5., 7., 
9., 10., 12., 13., 15. bis 19. 
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5. Glied des letzten Beinpaares des 9 oder des 4 und 9 am Ende 
mit einem beborsteten Zäpfchen. 

Gonopodenfemur mit großem, distal gerichteten Fortsatz. 

Typus: Cr. stylopus Att. 

Verbreitung: Java, St. Helena. 


1907. Cryptocorypha stylopus Attems. Javan. Myr. loo. cit, p. 116. 
Java. 
Ausserdem enthált die Gattung nur noch folgende Art: 
1907. Cryptocorypha napoleonis Attems. Myr. Deutsch. Südpolar-Exped. 
. 428. 
St. Helena. 
4. Gen; Apomus Cook. 
1911. Cook, Proc. U. S. Nat. Mus. XL. p. 408. 

20 Rumpfsegmente. 

Kopf ganz vom Halsschild bedeckt. Antennen ohne Seitenlappen 
auf dem 5., 6. Glied. 

Kiele breit und flach, Seitenrand gelappt, die radiale Streifung an- 
gedeutet. Saftlöcher auf den Segmenten 5., 7., 9., 10., 12., 13., 15. 
bis 19. etwas vom Seitenrand entfernt auf der Fläche. Metazoniten mit 
Querreihen flacher Tuberkel. 

Gonopodenfemur mit basal gerichtetem, pinselig beborsteten 

Fortsatz. 

Typus: Cryptodesmus pusillus Att. (System d. Pol: II. p. 364). 

Verbreitung: Brasilien. 


Außerdem gehören Cryptodesmus pileolus und C. politulus Bróle- 
mann (Myr. Mus. Paul II. 1903) hierher. 


5. Gen. Trichopeitis Poc. 


1894. Pocock, Max Webers Reise III. p. 174. 
1895. Pocock, Ann. mus. civ. ... Genova (2) XIV. p. 792. 


20 Rumpfsegmente. 

Kopf nicht oder nur unvollständig vom Halsschild bedeckt. 
Halsschild groß, breit. Hinterrand der Seitenflügel des Halsschildes 
gezáhnelt, so wie der Hinterrand der Kiele, eventuell auch der Vorder- 
rand der Kiele. Manchmal sind die Kiele seitlich so verschmälert, 
daß sie in eine Spitze auslaufen. Kiele meist horizontal, seltener 
abfallend. 

Metazoniten mit Querreihen von Granulis. 

[Saftlócher dürften vorhanden sein.] 


Die Gonopoden scheinen keinen Fortsatz auf dem Femur zu haben. 
Die Zeichnungen sind viel zu ungenau, als daß man es beurteilen 
kónnte. 

Typus: T. bicolor Poc. 

Verbreitung: Sumatra, Birma. 
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Trichopeltis bicolor Poc. 
1894. Cryptodesmus bicolor. Pocock, Max Webers Reise III. p. 373. Tf. XXI. 


Fig. 5. 

1895. Trichopeltis — Pocock, Ann. mus. civ. . . . Genova (2) XV. 
p. 289. 

1899. — | — Attems, Syst. Pol. II. p. 362. 


Sumatra. 
; Trichopeltis Doriae Poc. 
1895. . Pocock, Ann. mus. civ. ... Genova (2) XIV. p. 792. 
1899. Attems, Syst. Pol. II. p. 362. 
Birma. 
Trichopeltis Feae Poc. 


1895. Pocock, loc. cit. p. 793. 
1899. Attems, Syst. Pol. IL p. 362. 
Birma. 


6. Gen. Aporodesmus Forat. 


1894. Aporodesmus. Porat, Myr. f. Kamerun. — Bihang Sv. Ak. Handl. XX. 

p. 41. 

1895. — Pocock, Myr. of Birma. — Ann. mus. Genova (2) XIV. 
p. 789. 


20 Rumpfsegmente. 


Kopf ganz vom Halsschild bedeckt, Antennen kurz, keulig ver- 
dickt, 5. und 6. Glied ohne Seitenlappen. 


Kiele sehr breit und flach, mit radialer Felderung, die Saftlócher 
auf den Segmenten 5, 7., 9., 10., 12., 13., 15 bis 19 sehr klein, in der 
Fláche gelegen. 

Metazoniten mit drei Querreihen flacher Beulen, die jede eine 
Borste tragen. | 


Gonopoden-Telopodit sehr gedrungen, breit, einheitlich ohne 
besondere Fortsátze, insbesonders das Femur ohne Fortsatz. 


Typus: A. gabonicus Lucas. 


Verbreitung: Äthiopische Region, Zentralafrikanisches 
Seengebiet und Kamerun. 


Arten: A. Mecklenburgi Att., Sellae Silv., crinitus Poc., Knutsoni 
Poc., subrectangulus Poc. 


Die nachfolgende Art wurde von Cook zur Vertreterin einer neuen 
Gattung Docodesmus: gemacht, die aber ebenso ungenügend cha- 
rakterisiert ist wie alle anderen in den Brandtia erwähnten. Es scheint, 
daß Pococks Aporodesmus, als deren Typus er A. Vincentii nannte, 
nicht mit Porats Aporodesmus zusammenfällt, einmal wegen der 
Gonopoden, die bei Vincentii einen Femoralfortsatz zu haben 
scheinen (etwas sicheres läßt sich nach Pococks Text und Zeichnungen 
nicht sagen) und dann wegen der Verbreitung. 
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1804. Cryptodesmus Vincentii Pocock Journ. Linn. Soc. Lond. XXIV p. 510 
Tf. 39 fig. 52. 
1894. Aporodesmus Vincentii Pocock. Ann. mus. civ. Genova (2) XIV 
p. 789. 
1896. Docodesmus Vincentii Cook. Brandtia V p. 20. 
St. Vincent. 


4. Gen, Ophrydesmus Ck, 
1896. Cook, Brandtia V. p. 23. 


Diagnose nach Cook: 

5. und 6. Glied der Antennen außen stark angeschwollen. 

Beine des g unterseits fein behaart. 3. Glied des 3. Beinpaares 
enorm vergrößert, mit einer Öffnung auf der Ventralseite, deren Rand 
beborstet ist. 

Ventralplatten kreuzförmig eingedrückt, die dadurch entstehenden 
Hervorragungen fein granuliert und behaart, die des 6. Segments zu- 
gespitzt. 

Typus O. gede Ck. 

Verbreitung: Java. 


Ophrydesmus gede Ck. 
Ophrydesmus scaurus Ck. 
Ophrydesmus tengger Ck. 


Ophrydesmus pugnus Ck. 


Alle vier loc. cit. p. 24 sehr kurz und unzureichend beschrieben, 
ohne Abbildungen, wie immer in der ,,Brandtia”*. 


8. Gen, Otodesmus €k. 


1896. Cook, Brandtia V. p. 24. 


Cook will eine von Pocock als Trichopeltis beschriebene Art 
von dieser Gattung abtrennen. Seine Angaben genügen natürlich wieder 
nicht, um die Richtigkeit dieser Ansicht zu beurteilen. 


Otodesmns Watsoni (Poc.). 
1895. Trichopeltis Watsoni. Pocock, Ann. mus. civ. ... Genova (2) XIV. 
p. 793. 
Birma. 


9. Gen. Mesoíropidesmus Silv. 


1901. Silvestri, Boll. mus. zool. Torino XVI. p. 398. 
1903. Silvestri, Redia I. p. 174. 


Ich hebe aus Silvestris Diagnosen dieser und der folgenden 
Gattungen nur das wichtigste hervor: 

20 Rumpfsegmente. 

Kopf ganz vom Halsschild bedeckt. Antennen kurz. 

Metazoniten dicht behaart, mit drei Reihen von Tuberkeln. II. 
bis XIX. mit einem medianen Làngskiel. Kiele groß (ob flach oder 
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geneigt, wird nicht verraten). Saftlócher auf dem oberen Teil des Bandes 
der Segmente 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15, 17, 18, 19. 

Schwánzchen breit, abgerundet, mit zwei medianen Einschnitten. 
Ventralplatten schmal. 

„Basalglied der Gonopoden" (= Hüfte?) kugelig aufgeblasen. 

Eine Art: M. dorsalis Silv. 

Verbreitung: Paraguay, Argentinien. 


10. Gen. Plagiotropidesmus Silv. 


1901. Silvestri, Boll. mus. zool... Torino XVI. No. 398. 
1903. Silvestri, Redia I. p. 177. 


20 Rumpfsegmente. 

Kopf vom Halsschild bis zum höchsten Punkt des Scheitels 
bedeckt. 

Antennen: 5. bis 7. Glied mit zwei apikalen Borstenbüscheln. 

Halsschild vorn zehnlappig. 

Metazoniten II—XIX mit drei Querreihen von 12 Tuberkeln, 
von denen die zwei medianen Lángsreihen größer sind; ohne Borsten. 
Kiele klein, schrág; die Ránder nur stellenweise mit seichten Ein- 
kerbungen. Saftlócher in der Nähe des Hinterecks des Seitenrandes 
der Segmente 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15 bis 19. 

Schwánzchen ziemlich breit, hinten mit drei Einschnitten. 

Ventralplatten sehr schmal. 

Gonopoden: Das Femur scheint einen Fortsatz zu haben. (Aus 
dem Text wird man sich nicht klar darüber.) 

Ein Art: P. convezus Silv. 

Verbreitung: Brasilien, Matto Grosso. 


11. Gen. Isotropidesmus Silv. 


:1901. Silvestri, Boll mus. Torino XVI. No. 398. 
1903. Silvestri, Redia I. p. 176. 


20 Rumpfsegmente. 

Kopf ganz vom Halsschild bedeckt. Antennen kurz, Halsschild 
vorn undeutlich zehnlappig. 

Metazoniten mit drei Querreihen von acht Tuberkeln. Kiele 
groß, ziemlich schräg. ^ Saftlócher auf einem kleinen Tuberkel der 
Segmente 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15, 17, 18, 19. 

Schwünzchen breit, hinten breit abgerundet mit zwei medianen 
Einschnitten. 

Ventralplatten schmal. — & ?. 

Eine Art: I. rudis Silv. 

Verbreitung: Argentinien, 


12, Gen. Sisyrodesmus Att. 
1912. Attems, Wiss. Ergebn. Deutsch. Centralafrik. Exp. Herzog zu Mecklen- 
burg p. 309. 
Eine Art: S. girafficeps Att. 
Verbreitung: Zentralafrikan. Seengebiet. 
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13. Gen. Amyuticodesmus Silv. 


1911. Silvestri, Zool. Anz. XXXVIII. p. 486. 


20 Rumpfsegmente. 

Kopf ganz vom Halsschild bedeckt. 

Körper sehr breit und flach, mit sehr breiten Kielen. Seiten- 
rand der Kiele nur in der Mitte seicht eingeschnitten, welcher Einschnitt 
sich nach innen in eine durchscheinende Stelle fortsetzt. Saftlöcher 
auf den Segmenten 5, 7, 9, 12, 15, 19, auf der Oberfláche, etwas hinter 
der Mitte. Metazoniten ohne Tuberkelreihen. Die Seitenlappen des 
19. Segments bedecken das konische Analsegment von oben ganz. 

d unbekannt. 

Eine Art: A. Prell? Silv. 

Verbreitung: Deutsch-Ostafrika. 


14. Gen. Enantigonodesmus Silv. 


1898. Silvestri, Diagn. nuev. Dipl. Sudamericanos p. 62. 


Mit einer Art: E. planus Silv. 

Verbreitung: Venezuela. 

Die Angaben Silvestris sind gánzlich unzureichend, um diese 
Gattung wiederzuerkennen. Ich zitiere sie hier, ohne sicher zu sein, 
daf sie überhaupt zu den Cryptodesmiden gehórt. 

Cook hat einige Gattungen für zentral und südamerikanische 
Arten aufgestellt, jedoch so, daß man sich kein klares Bild von der 
morphologischen Natur, besonders der Gonopoden machen kann. 
Der Autor beklagt in seinen Schriften zwar öfter die große Verwirrung, 
die gerade in dieser Gruppe der Polydesmiden herrscht, vergißt aber, 
daß diese Verwirrung zum allergrößten Teil durch seine ganz unge- 
nügenden und flüchtigen Publikationen, in denen eine Masse von Namen 
für Arten, Gattungen und Familien ohne jede oder nur mit ganz un- 
zulänglicher Diagnose vorkommen, angerichtet wurde. 


Diese Genera, von denen wenigstens einiges bekannt ist, sind 


folgende: 
Chatelainea Cook. 
1911. Chatelainea. Cook, Proc. U. S. N. Mus. XL. p. 463. 


Chonodesmus Cook. 
1896. Chonodesmus. Cook, Brandtia V. p.23. 
1911. — Cook, Proc. U. S. N. Mus. XL. p. 468. 
Jomus Cook. 
1911. Jomus. Cook, Proc. U. S. N. Mus. XL. p. 455. 
Stictodesmus Cook. 
1896. Stictodesmus. Cook, Brandtia V. p. 20. 
1911. — Cook, Proc. U. S. N. Mus. XL. p. 461. 
Tridesmus Cook. 
1896. Tridesmus. Cook, Brandtia V. p.21. 
1911. — Cook, Proc. U. S. N. Mus. XL. p. 461. 
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Es gibt außerdem eine Anzahl Namen in der Literatur, die sich 


auf Gattungen beziehen sollen, die angeblich in diese Familie gehören. 
Diese Namen sind aber vorläufig nomina nuda, da die beigefügten 
Angaben in keiner Weise ernst zu nehmen sind. Nur der Vollständigkeit 
halber führe ich diese Produkte zoologischer Impotenz hier an: 


1896. 
1896. 
1896. 
1896. 


1896. 
1895. 
1896. 
1896. 
1896. 
1896. 
1899. 


1896. 
1896. 
1896. 
1896. 


Choridesmus. Cook, Amer. Natural. XXX. p. 417 (Togo, Liberia). 
—- Cook, Brandtia V. p. 20. 
Chytodesmus. Cook, Brandtia V. p. 20 (Cuba). 
Compsodesmus. Cook,'Amer. Natur. XXX. p. 407 (Kamerun, Liberia, 
Congo). 
— Cook, Brandtia V. p. 20. 
Cryptodesmoides. Pocock, Ann. mus. Genova (2) XIV. p. 790 (Birma). 
Cynedesmus. Cook, Amer. natur. XXX. p. 419 (Cuba, Grand Canary). 
— Cook, Brandtia V. p. 25. 
Gypsodesmus. Cook, Amer. Natur. XXX. p. 417 (Liberia). 
Lampodesmus. Cook, ibid. p. 407 (Liberia). 
Plusiogonodesmus. Silvestri, Term. füzetek XXII. p. 208 (Ins. Tamara, 
Neu Guinea). 
Pocodesmus. Cook, Brandtia V. p.23 (Ceylon). 
Psochodesmus. Cook, ibid. p. 25 (Florida). 
Pterodesmus. Cook, Amer. natur. XXX. p. 417. 
Tanydesmus. Cook, Proc. Ac. nat. sci. Philadelphia p. 264 (Togo). 


Aus dem uns bescháftigenden Gebiet sind folgende Arten dieser 


dubiosen Gattungen genannt, denen ich die ,,Cryptodesmus”, die keine 
sind, beifüge. 


1895. 


1899. 


1892. 
1896. 


1892. 


Cryptodesmoides Feae Poc. 
Pocock, Ann. mus. civ. ... Genova (2) XIV. p. 790. 


Birma. 


Plusiogonodesmus felix Silv. 
Silvestri, Termesz. füzetek XXII. p. 209. 


Insel Tamara bei Neu-Guinea. 


Cryptodesmus Greeni Poc. 


Cryptodesmus Greeni. Pocock, Journ. A. S. Bombay VII. p. 154. 
Pocodesmus — Cook, Brandtia V. p. 23. 


Ceylon. 


Cryptodesmus ceylonlcus Poc. 
Pocock, loc. cit. p. 153. 


Ceylon. 


Cryptodesmus triseriatus Carl. 


1912. Carl, Rev. Suisse Zool. XX. p. 154. 


1895. 
1895. 
1896. 


Celebes. 


4. Fam. Stylodesmidae. 


Stylodesmidae. Cook, Ann. N. York Acad. Sci. IX. p. 5. 
= Cook, Proc. U. S. Nat. Mus. XVIII. p. 82. 
— Cook, Americ. Nàtur. XXX. p. 418. 
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1896. Pyrgodesmidae. Silvestri, J Diplopod. p. 76. 

1899. — Attems, Syst. Polyd. II. p. 375. 

1909. — Pocock, Biol. Centr. Am. p. 130. 

1899. Decaporodesmidae. Kempon, Proc. ent. soc. Washington IV. p. 299. 


Hüften der Gonopoden durch breite Brücken verbunden. 

20 Rumpfsegmente. 

Kopf vom Halsschild bedeckt. 

Kiele breit. Saftlócher auf separaten weißen oder durchscheinenden 
Läppchen des Seitenrandes. Ihre Verteilung öfters abnorm, fehlen auf 
dem 9. Segment, oder auf den letzten Segmenten 17—19 oder finden 
sich auf den Segmenten 5, 7—19. 

Metazoniten meist mit Querreihen von Tuberkeln, von denen die 
mittleren öfter stark vergrößert sind zu großen Zapfen oder Hörnchen 
oder es entstehen durch Verwachsen der hintereinander gelegenen 
Tuberkeln Längskämme. Die ganze Oberfläche des Metazoniten ist 
oft dicht mit winzigen Stiften oder Haaren bedeckt. 

Analsegment frei oder vom 19. Segment bedeckt und in beiden 
Fällen entweder konisch oder breit, schaufelförmig. 


Verbreitung: Süd- und Zentralamerika, indo-australische 
Region, Westafrika. 


Übersicht über die Gattungen. 


la) Die Saftlöcher fehlen auf dem 9. Segment: 2. 
2a) Saftlöcher auf den Segmenten 5, 7, 10, 13, 15: 
Decaporodesmus Kenyon. 
2b) Saftlöcher auf den Segmenten 5, 7, 10, 13, 16, 17, 18, 19: 
| M yrmecodesmus Sılv. 
1b) 9. Segment mit Saftlóchern: 3. 
3a) Saftlócher auf den Segmenten 5, 7—19: 
Prosopodesmus Silv. 
3b) Saftlócher fehlen auf den Segmenten 8, 11, 14: 4 
4a) Metazoniten mit einem großen, medianen Horn, das nur 
auf dem 2. Segment aus zwei Hälften besteht. (Saft- 
lócher auf den Segmenten 15—19 vorhanden): 
Pyrgodesmus Poc. 
4b) Metazoniten mit je zwei großen Hörnern oder 2—4 
Längsreihen von Tuberkeln oder (selten mit Querreihen 
von untereinander ziemlich gleichgroßen Tuberkeln): 5. 
5a) Analsegment vom 19. nieht bedeckt, vom Rücken 
her frei sichtbar: ; 
6a) Metazoniten mit einem Filz kleiner Stiften außer 
den Tuberkeln [Saftlöcher fehlen auf den Seg- 


menten (17), 18, 19: í. 
Ta) Vorder- und Hinteirand der Kiele gerade, nicht 
gelappt: 
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8a) Analsegment breit, schaufelfórmig; die Tu- 
berkeln der Metazoniten von ungleicher Größe, 
so daß Längsreihen größerer Tuberkeln aus 
den übrigen hervorragen: Treseolobus Att. 
8b) Analsegment dick, konisch; keiner der Tuberkeln 
des Metazoniten vergrößert: Poratia Ck. 
Tb) Vorder- und Hinterrand der Kiele durch tiefe 
Einschnitte stark und unregelmäßig gelappt: 
Corypherepsis nov. gen. 
6b) Metazoniten ohne Filz kleiner Stiften: o 
9a) 3. Glied des 3. Beinpaares stark verdickt 
(Zentralamerika): Synoptura nov. gen. 
9b) 3. Beinpaar? (Java) Pronodesmus Ck. 
M yzodesmus Ck. 
5b) Analsegment ganz vom 19. verdeckt: 10. 
10a) Segment I—XIX mit je zwei großen 
Zapfen: EE 
lla) Saftlócher auf den Segmenten 5, 7, 9, 
10, 12, 13, 15, 16:  Urodesmus Porat. 
llb) Saftlócher auf den Segmenten 5, 7, 9, 
10, 12, 13, 15, 16, 17, 18, 19: 

Stylodesmus Ck. 
10b) Metazoniten mit 2—4 Lángsreihen von 
mehr oder weniger verwachsenen Tuberkeln: 
12. 
122) Gonopoden-Tibia mit sehr langen, 
vielfach gewundenen, die Samenrinne 
führenden Flagellum. Metazoniten mit 

Tuberkeln, aber ohne Haarfilz: 
Lophoscytus Att. 
12b) Gonopodentibia ohne solches lange 
Flagellum!) Metazoniten außer den 
Tuberkeln mit einem dicbten Filz 
kleiner Hárchen: Lophodesmus Poc. 


L Gen. Pyrgodesmus Poc. 


1892. Pocock, Journ. Ac. nat. sci. Bombay VII. p. 155. 
1896. Silvestri, I Diplopodi p. 70. 
1899. Attems, Syst. Pol. II. p. 378. 
Einzge Art: 
Pyrgodesmus obscurus Poe. 
1892. Pocock, J. A. n. Sc. Bombay VII. p. 155. 
1907. Attems, Javanische Myr. — Mitt. nat. Mus. Hamburg XXIV. p. 120. 
Ceylon. 


1) Hierher? auch Udodesmus Ck., Hercodesmus Ck., Stiodesmus Ck., Pelo- 
desmus Ck., Napodesmus Ck., Stegodesmus Ck., Gattungen, die vom Autor fast 
gar nicht beschrieben wurden. Es sind eigentlich nomina nuda. 


Die indo-australischen Myriopoden. 115 


2. Gen. Treseolobus Att. 


1907. Attems, Javan. Myr. — Mitt. nat. Mus. Hambg. XXIV. p. 120. 
Typus: T. pilosus Att. 
Verbreitung: Java. 


Treseolobus pilosus Att. 


1907. Attems, loc. cit. p. 120. 
Java. 
Treseolobus heterotuberculatus (Carl). 
1902. Poratia heterotuberculata. Carl, East. Pol. — Rev. Suisse zool. X. p. 667. 
Tf. XIL Fig. 99. 
Java. 


3. Gen. Lophodesmus Poc. 


1894. Pocock, Webers Reise niederl. Ostindien III. p. 372. 

1896. Silvestri, I Diplopodi p. 70. 

1899. Attems, Syst. Pol. II. p. 377. 

1902. Carl, Rev. Suisse zool. X. p. 609. 

(non — 1907. Attems, Javan. Myr. Mitt. nat. Mus. Hamb. XXIV. p. 118.) 
(non — 1909. Pocock, Biol. Centr. amer. p. 131.) 


Typus: L. pusillus Poc. 
Verbreitung: Java, Flores, Luzon, Neu-Pommern, 
Erythraea? 


Lophodesmus nanus n. ap, 
Tafel II, Fig. 33; Tafel III, Fig. 34—39. 


Farbe des 2: gelbbraun und schwarz gemischt, und zwar so, daß 
das schwarze Pigment in feinen Körnchen verteilt ist, die sich besonders 
in der Umgebung der größeren Warzen anhäufen; dem freien Auge er- 
scheint das Tier dunkelbraun. Antennen gelbweiß. Beim 9 sind die 
Prozoniten gelbweiß, die Metazoniten schwarzbraun, beide scharf in 
der Farbe kontrastierend. 

d: Länge 3,3 mm. Breite des Prozoniten 0,28 mm, des Metazonites 
0,5 mm. Die ganze Oberfláche des Kopfes, Halsschildes und der Meta- 
zoniten ist dicht mit mikroskopischen Wárzchen bedeckt, was dem 
Tier ein sehr charakteristisches Aussehen gibt. 

Kopf vom Halsschild nur zum Teil bedeckt (Fig. 34). Antennen 
stark keulig, im 5. Glied am dicksten, endwärts wieder verjüngt (Fig. 35). 

Halsschild breiter als der Kopf, fast so breit wie der folgende 
Metazonit, vorn einen in 10 runde Lappen geteilten Bogen bildend. 
Vom äußersten Lappen zieht der Rand schräg nach hinten und innen 
zum geraden Hinterrand. Die ganze Fláche des Halsschildes dicht mit 
gróBeren und kleineren Granulis bedeckt. 

Rücken sehr stark gewölbt (Fig. 36); die Kiele sind ganz in der 
Ventralfláche angesetzt, aber horizontal. Die Rückenwólbung betrágt 
von hinten gesehen mehr als die Hälfte eines Kreises. Prozoniten 
dicht und sehr fein gekórnt, Metazoniten mit groben Tuberkeln, die 
sich bis auf die Kiele hinauf erstrecken. Diese Tuberkeln stehen beim 
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d in etwas undeutlichen, beim 9 in ganz regelmäßigen (3) Querreihen. 
Beim A sind auf den vorderen Segmenten keine Tuberkeln besonders 
viel größer als die anderen. Erst auf den Segmenten der hinteren 
Körperhälfte werden vier Längskämme gebildet, dadurch, daß die drei 
hintereinander stehenden Tuberkeln vergrößert sind. Von diesen 
vier kämmen stehen zwei jederseits, getrennt durch die zwei Tuberkel- 
längsreihen in der Mediane, die unverándert sind. Beim 9 ist der Größen- 
unterschied zwischen den die Kámme bildenden und den normalen 
Tuberkeln betráchtlicher, die Kámme daher auffallender als beim 4. 

Der Seitenrand der Kiele ist durch zwei Buchten in drei runde 
Lappen getheilt. Am Hinterrand der Kielbasis, schon halb auf dem 
Rücken, steht ein schlanker, schräg nach hinten und außen gerichteter 
Lappen. Kiele XVII nur seicht zweilappig. Kiele XVIII einfache 
dicke, abgerundete Lappen. 


Die Saftlócher münden auf der Seite des 3. (hintersten) Lappens 
des Seitenrandes, der hell durchscheinend bleibt. Beim 2 konnte ich 
sie deutlich nur auf dem 5., 9., 12., 15., 16., 17. und 18. Segment sehen, 
beim 9 auf den Segmenten 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15—18. 


Das 20. Segment wird ganz vom 19. bedeckt und ist nur von der 
Ventralseite sichtbar (Fig. 37). 


Ventralplatten schmal, mit kleinen Wärzchen bedeckt. Die Öffnung 
für die Gonopoden nimmt die ganze Ventralfläche des Prozoniten und 
einen Teil der Ventralfläche des Metazoniten ein, ist somit sehr groß. 


Gonopoden (Fig. 38, 39): Sie sind natürlich winzig klein, ihre 
größte Länge beträgt 0,2 mm und da ich nur ein 2 untersuchte, konnte 
ich nicht alles ınıt der wünschenswerten Sicherheit konstatieren, so 
2. B. ob eine ,, Ventralplatte" vorhanden ist. Die Hüften (c) bilden 
große, halbkugelige Schalen, mit der Wölbung nach außen; in der 
Höhlung, medianwärts zu, ist der Telopodit inseriert. Die kugelige 
Außenseite ist dicht mit kleinen Wärzchen bedeckt und zerstreut 
beborstet. Median verbinden sich beide Hüften durch Lamellen, die 
sich in der medianen Verbindungsnaht zu einem Kiel aufwólben, dessen 
eines Ende zart gefranst ist. Der Telopodit zeigt keine Gliederung. 
Der basale (Femoral-) Abschnitt ist scheibenfórmig ausgebreitet und 
sendet nach innen, da wo sich das Hüfthórnchen in die Samengrube 
hineinlegt, einen beborsteten Zapfen aus. Außerdem stehen nur noch 
einzelne Borsten auf dem Basalteil Zwischen dem basalen (Femoral-) 
und dem folgenden (Tibial-) Abschnitt ist wohl eine Einschnürung, 
aber keine Naht oder sonstige Grenze. Das Ende ist in drei große, nach 
auDen gerichtete breite Záhne geteilt, von denen der eine die Samen- 
rinne führt. 


Als ein wesentlicher Unterschied von Lophoscytus lobulatus ist 
somit die Kürze des Samenrinnenastes zu bemerken. Bei L. lobulatus 
ist ein ungemein langes, vielfach gewundenes Flagelum vorhanden, 
in dessen Basis die Samenrinne eintritt, um schon nach kurzem Ver- 
lauf wieder zu münden, während sich distal von ihrer Mündung das 
Flagellum noch endlos lang fortsetzt. Bei L. nanus ist der Samen- 
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rinnenast kurz und kráftig und die Samenrinne mündet an seinem 
Ende. 
Die Gonopoden von Lophod. pusillus sind. nicht bekannt. 
Fundort: Ralum, Neu-Pommern. (Dr. Dahl coll. Berl. Mus.). 


Lophodesmus pusillus Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise III. p.372. Tf. XXII. Fig. 12. 
1902. Carl, Exot. Pol — Rev. Suisse Zool. X. p. 669. Tf. XII. Fig. 96—-98. 
Java, Flores. 
Lophodesmus Banksi Silv. 
1911. Silvestri, Zool. Anz. XX XVIII. p. 488. 
Luzon. k 
Lophodesmus Escherichii Silv. 
1911. Silvestri, Zool. Anz. XXXVIII. p. 490. 
Erythraea: Ghinda. 
Ob diese Art mit pusillus in einer Gattung vereinigt werden kann, 
erscheint mir nicht so ganz sicher. Stegodesmus leonis Ck. dürfte etwas 
ühnliches sein. 


4. Gen. Lophoscytus nov. gen. 
Syn. 1907. Lophodesmus. Attems, Javan. Myr. — Mitt. nat. Mus. Hambg. 
XXIV. p. 118. | 
Einzige Art: 
. Lophoseytus lobulatus (Att.). 


1907. Lophodesmus lobulatus. Attems, Javan. Myr. — loc. cit. p. 118. 
Java. 


5. Gen. Corypherepsis nov. gen. 


Syn. 1898. Cryptodesmus. Brólemann, Myr. d. Venezuela. — Ann. soc. ent. 
France LXVII. p. 268. 
Typus: C. laceratus (Bról.). 
Verbreitung: Venezuela. 


6. Gen. Prosopodesmus Slly. 


1910. Silvestri, Zool. Anz. XXXV. p. 360. 
Nur eine Art: : 
Prosopodesmus Jacobsoni Silv. 
1910. Silvestri, loc.cit. p. 362. 
Java. 


4. Gen. Pronodesmus Ck. 


1896. Cook, Proc. Ac. nat. sci. Philadelphia p. 266. 
1896. Cook, Brandtia V. p. 25. 
Nur eine Art: 


Pronodesmus melas Ck. 


1896. Cook, Proc. Ac. nat. sci. Philad. p. 266. 


Java. 
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8. Gen. Myxodesmus Ck. 


1896. Cook, Proc. Ac. nat. sci. Philad. p. 267. 

Nur eine Art: 

Myxodesmus lobatus €k. 

1890. Cook, loc. cit. 

Java. 

Die beiden letztgenannten Gattungen sind vor einer besseren 
und ausführlicheren Neubeschreibung eigentliche unkenntlich, so 
kümmerlich sind Cooks Angaben. 


9. Gen. Decaporodesmus Kenyon. 


1899. Decaporodesmus. Kenyon, Proc. ent. soc. Washington IV. p. 289. 
1909. — Pocock, Biol Centr. Am. p. 133. 
1899. Oligodesmus. Gill (non Attems 1898) Proc. ent. soc. Wash. IV. p. 300. 
Typus: D. motzoranginis Ken. 
Verbreitung: Mexico. 


10. Gen. Hercodesmus Ck. 


1896. Cook, Americ. Natur. XXX. p. 419. 

1896. Cook, Proc. Ac. nat. sci. Phil. p. 2 
Typus: H. aureus Ck. j 
Verbreitung: Liberia. 


11. Gen. Myrmecodesmus Silv. 


1910. Silvestri, Zool. Anz. XXXV. p. 359. 

1911. Silvestri, Boll. Lab. Zool. Portici V. p. 190. 
Typus: M. formicarius Silv. 
Verbreitung: Mexico. 


12. Gen. Napodesmus Ck. 


1896. Cook, Proc. Ac. nat. sci. Philad. p. 265. 
Typus: N. costatus Ck. 
Verbreitung: Liberia. 


13. Gen. Pelodesmus €k, 
1896. Cook, loc. cit. p. 266. 
Typus: P. fossor Ck. 
Verbreitung: Sierra Leone. 
14. Gen. Poratia 0.F. a. A. €. Ck. 
1894. Poratsa. O. F. and A. C. Cook, sud of N.-Amer. — Ann. N. York 


Ac. Sci. VITI. 
1889. Scytonotus. Porat, Nya bidrag. Scandin. halfóns myr. 
1895. — Latzel, Myr. d. Umgeb. Han:burgs. 


1899. Posalia. Attems, Syst. Pol. II. p. 359. 
Typus: P. digitata (Porat). 
Bisher aus europäischen Gewächshäusern bekannt (importiert). 


I 
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15. Gen. Stegodesmus €k, 


1896. Cook, Proc. Ac. n. Sci. Philadelphia p. 266. 
Typus: St. leonis Cook. 


Verbreitung: Sierra Leone. 


16. Gen. Stiodesmus Ck. 


1896. Cook, Americ. Natur. XXX. p. 419. 

1896. — Cook, Brandtia V. p. 25. 
Typus: S. stratus Ck. 
Verbreitung: Sierra Leone. 


17. Gen. Stylodesmus Ck. 


1895. Cook, Proc. U. S. N. Mus. XVIII. p. 82. 
1896. Cook, Americ. Natur. XXX. p. 418. 
Typus: S. horridus Ck. 
Verbreitung: Liberia. 


18. Gen. Synoptura nov. gen. 


Typus: Lophodesmus laminatus Poc. 
Verbreitung: Zentralamerika. 


19. Gen. Udodesmus Ck. 


1896. Cook, Americ. Natur. XXX. p. 419. 
1896. Cook, Proc. ac. nat. sci. Philad. p. 262. 
Typus: U. telluster Ck. 
Verbreitung: Liberia. 


20. Gen. Urodesmus Poc. 


1895. Urodesmus. Porat, Bihang Sv. Ak. Handl. XX. p. 42. 
1896. — Silvestri, J. Dipl. p. 76. 
?1895. Stylodesmus. Cook. 


Typus: U. erinaceus Por. 

Verbreitung: Kamerun. 

Urodesmus erinaceus Por. und Stylodesmus horridus Ck. sind 
vielleicht Synonyma, aber so lange die Divergenz in der Porenformel 
nicht geklárt ist, kann diese Synonymie doch nicht als sicher gelten 
und wir müsssen vorläufig beide Gattungen beibehalten. Damit fallen 
auch die Einwànde, die Pocock gegen den Familiennamen Stylodesmidae 
gemacht hat, daß nämlich keine Gattung Stylodesmus existiere, daher 
die Familie auch nicht Stylodesmidae heißen könne, weg. 


5. Fam. Oniscodesmidae. 


1860. Saussure, Myr. Mexique p. 14. 

1896. Cook, Brandtia V. p.28. 

1898. Brólemann, Ann. soc. ent. France LXVII. p. 294. 
1899. Attems, Syst. Pol. II. p. 378. 

1909. Pocock, Biol. Centr. amer. p. 113. 
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Die Hüften beider Gonopoden durch breite Brücken verbunden. 
Gonopoden in allen Teilen kurz und gedrungen, prinzipiell denen der 
Cryptodesmidae gleichend. Sie sind von den meisten Gattungen übrigens 
nicht oder noch sehr ungenau bekannt. 

19 oder 20 Rumpfsegmente. 

Kopf nicht vom Halsschild bedeckt. 

Kiele breit und stark abwärts geneigt, oft mit tiefem Einschnitt 
am Hinter- oder Seitenrand. Zweites Segment vergrößert, besonders 
seine Kiele, deren Form oft an Glomeriden erinnert. Saftlöcher in der 
Fläche oder auf niedrigen Tuberkeln, nicht auf Läppchen des Seiten- 
randes, fehlen bei Crypturodesmus ganz, bei Schedypodesmus auf den 
Segmenten 16—19, sonst ist ihre Verteilung normal. 

Sculptur der Metazoniten sehr verschieden, glatt oder mit feinen 
Furchen oder granuliert, manchmal außerdem mit einem dichten Besatz 
kleiner Stiften. 

Analsegment breit bis sehr breit und von oben her sichtbar oder 
konisch und vom 19. Segment bedeckt. 

Kleine Formen. 

Verbreitung: Süd- und Zentralamerika, indo-australische 
Region, Seychellen. 


Übersicht über die Gattungen. 


la) 19 Rumpfsegmente: 2. 
2a) Saftlócher auf den Segmenten 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15. Meta- 
zoniten mit Querreihen größerer Tuberkel: 

Schedypodesmus Silv. 
2b) Saftlócher auf den Segmenten 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15—18, 
Metazoniten ohne Tuberkeln: Hynidesmus Ck.?) 
lb) 20 Rumpfsegmente: 3. 
3a) Metazoniten V—XIX mit großem, medianen, horn- 
fórmigen Fortsatz (Sundainseln): Doratodesmus Poc. 
3b) Metazoniten ohne solchen Fortsatz (Südamerika): 4. 
4)a Analsegment von oben sichtbar, breit bis sehr breit, 
rund und seitlich vom 19. Segment eingeschlossen: 5 
5a) Kiele mit einem tiefen Einschnitt am Hinterrande 6. 
6a) Metazoniten dicht filzig behaart und granuliert: 
Cyrtodesmus Gerv. 
+ Cyliocyrtus Ck. 

6b) Metazoniten dicht granuliert, ohne Filz: 
Oncodesmus Ck. 
5b) Kielhinterrand ohne tiefen Einschnitt: i 
7a) Die Saftlócher liegen auf deutlichen Tuberkeln: 
Lignydesmus Ck. 
1b) Die Saftlócher liegen in der Fläche: 8. 


!) Es ist nicht sicher, ob das einzige Exemplar, auf das die Gattung ge- 
gründet wurde, erwachsen war. 
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8a) Oberfläche des Rückens stark granuliert und 
mit kurzen Papillen bedeckt: 
Trigonostylus Bröl. 
8b) Oberfláche des Rückens glatt und glánzend, 
d. h. ohne Granula und Papillen, aber mit 
feinen Furchen: Detodesmus Ck. 
Ligiodesmus!) Poc. 
4b) Analsegment von oben nicht sichtbar, ganz von den 
Kiellappen des 19. Segments bedeckt, klein, konisch — 9. 
9a) Metazoniten glatt, und am Hinterrand mit 
einer Querreihe erhabener Felder: 
Oniscodesmus Gerv. et Goud. 
9b) Metazoniten mit Querreihen von borsten- 
tragenden Tuberkeln: 10. 
10a) Seitenrand der Kiele mit 3—4 Lappen (Saft- 
lócher vorhanden): Cryptogonodesmus Silv. 
10b) Seitenrand der Kiele geradhnig, am Hinter- 
eck ein Einschnitt: 
lla) Saftlöcher fehlen: Crypturodesmus Silv. 
11b) Saftlócher vorhanden: 
Agnurodesmus Silv. 
9c) Metazoniten dicht granuliert, die Granula 
klein und sehr zahlreich, nicht in Querreihen 
geordnet: 12. 
12a) Jedes dieser Granula trágt eine gróbere 
Anzahl knopfiger Stifte. Kiele mit 
tiefem, lateralen Schlitz: 
Hyperothriz Att. 
12b) Granula ohne solche Stifte. Kiel- 
seitenrand ohne tiefen Schlitz, stumpf- 
zackig oder gerade: Katantodesmus Att. 


I. Gen. Doratodesmus Ck. 


1894. Doratonatus. Pocock, Max Webers Reise III. p. 370 (nom. praeoccup.). 
1896. Doratodesmus. Cook, Brandtia II. 
1899. — Attems, Syst. Pol. IL. p. 371. 

Typus: D. armatus Poc. 

Verbreitung: Java, Sumatra, Malayische Halbinsel. 


Doratodesmus armatus (Poc.). 
1894. Doratonotus armatus. Pocock, M. Webers Reise III. p. 371. Tf. XXII. 
Fig. 11. 
1899. — — Attems, Syst. Pol. II. p. 379. 
Java. 


1) Detodesmus und Ligiodesmus sind nach den Angaben der Autoren kaum 
zu unterscheiden. 
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Doratodesmus Beccarii (Siiv.). 
1895. Doratonotus Beccarii. Silvestri, Myr. Malesi. — Ann. mus. Genova (2) 
XIV. p. 747. 
Sumatra. 
Doratodesmus cavernicoia (Sinel.). 
1901. Doratonotus cavernicola. Sinclair, Proc. Zool. Soc. II. p. 521. 


Malayische Halbinsel. 


Doratodesmus muralis Ck. 


1896. Cook, Brandtia V. p. 27. 
Java. 
Doratodesmus vestitus Ck. 
1890. Cook, Brandtia V. p.27. 
Java. 


2. Gen. Hynidesmus Ck. 


1896. Cook, Brandtia V. p. 26. 
Typus: H. lanifer Ck. 


Hynidesmus lanifer Ck. 
1896. Cook, loc. cit. p. 26. 


Java. Ganz unzureichende Beschreibung, vor allem weif man 
über die Gonopoden garnichts. 


3. Gen. Agnurodesmus Silv. 


1910. Silvestri, Zool. Anz. XXXV. p. 358. 
1898. Trigonostylus subg. Crypturodesmus. Brólemann, Ann. soc. ent. France 
LXVII. p. 276. 
Typus: Trigonostylus (Crypturodesmus) verrucosus Bröl. 
Verbreitung: Venezuela. 


4. Gen. Cryptogonodesmus Silv. 


1898. Silvestri, Diagn. nuev. Dipl. Sudameric. p. 59. 
Typus: C. clavidives Silv. 
Verbreitung: Südamerika. 


5. Gen. Crypturodesmus Siiv. 


1897. Silvestri, Boll. mus. ... Torino XII. No. 277. 
1899. Attems, Syst. Pol. II. p. 387. 
1909. Pocock, Biol. C. Amer. p. 116. 

Typus: C. Targiona Silv. 

Verbreitung: Mexiko. 


6. Gen. Cyllocyrtus Ck. 


1898. Cook, Proc. U. S. N. Mus. XXI. p. 458. 

Typus: Cyrtodesmus asper Peters. 

Verbreitung: Columbia. Fállt wahrscheinlich doch mit Cyrto- 
desmus zusammen. 


Die indo-australischen Myriopoden. : 183 


1. Gen. €yrtodesmus Gerv. 


1847. Cyrtodesmus. Gervais, Hist. nat. Ins. apt. IV. p. 92. 


1864. — Peters, Mon. Ber. Ak. Wiss. Berlin. 
1899. — Attems, Syst. Pol. II. p. 380. 
1899. — Cook, Proc. U. S. N. Mus. XXI. p. 458. 


Typus: C. velutinus Gerv. et Goud. 
Verbreitung: Columbien, Ecuador. 


8. Gen. Detodesmus Ck. 


1896. Detodesmus. Cook, Brandtia V. p.28. 
1899. — Cook, Proc. U. S. N. Mus. XXI. p. 466. 
1909. Ligiodesmus. Pocock, Biol. C. Amer. p. 114. 
Typus: Oniscodesmus aurantiacus Pet. 
Verbreitung: Venezuela. 


9. Gen. Hyperothrix Att. 


1900. Attems, A. Brauers Myr. Seychellen. — Zool. Jahrb. Syst. XIII. p. 143. 
Typus: H. orophura Att. 
Verbreitung: Seychellen. 


10. Gen. Katantodesmus Att. 


1899. Attems, Syst. Pol. II. p. 385. 
Typus: K. auriculatus Ait. 
Verbreitung: Brasilien. 


11. Gen. Liglodesmus Poe. 


1909. Pocock, Biol. Centr. Amer. p. 114. 
Typus: L. pusillus Poc. 
Verbreitung: Mexiko. 


12. Gen. Lignydesmus Ck. 


1896. Cook, Brandtia V. p.28. 

1899. Cook, Proc. U. S. N. Mus. p. 456. 
Typus: Oniscodesmus rubriceps Peters. 
Verbreitung: Columbia. 


13. Gen. Oncodesmus Ck. 
1896. Cook, Brandtia V. p. 28. 
1899. Cook, Proc. U. S. N. Mus. XXI. p. 458. 
1909. Pocock, Biol. C. Am. p. 116. 
Typus: Cyrtodesmus granosus Gerv. et Goud. 
Verbreitung: Panama, Columbien, Venezuela, Ecuador. 


14. Gen. Oniscodesmus Gerv. et Goud. 
1844. Gervais et Goudet, Ann. soc. entom. France. (2) II. 
1899. Cook, Proc. U. S. N. Mus. XXI. p. 454. 
Typus: O. oniscinus Gerv. et Goud. 
Verbreitung: Columbien. 
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15. Gen. Schedypodesmus Silv. 

1898. Silvestri, Diagn. nuev. Dipl. Sudameric. p. 61. 
Typus: Sch. convexus Silv. 
Verbreitung: Südamerika. 


16. Gen. Trigonostylus Brólemann. 


18908. Brólemann, Ann. soc. ent. France. LXVII. p. 273. 
Typus: T. spinosus Bról. 
Verbreitung: Venezuela. 
Ganz ungenügend sind die Diagnosen folgender, 3 Gattungen: 


17. Gen. Ammodesmus Ck. 


1895. Cook, Proc. U. S. N. Mus. XVIII. p. 82. 
1896. — Amer. Natural. XXX. p. 414. 


18. Gen. Cenchrodesmus €k. 
1896. Cook, Amer. Natur. XXX. p. 414. 


19. Gen. Lathrurodesmus Silv. 
1910. Silvestri, Zool. Anz. XXXV. p. 359. 


Die beiden folgenden Familien sind im indo-australischen Gebiet 
nicht vertreten. | 


6. Fam. Mastigonodesmidae nov. 


Die Hüften beider Gonopoden durch breite Fortsátze fest mit- 
einander verbunden. Hüfthörnchen in ein langes, mehrfach zusammen- 
gerolltes Flagellum verwandelt. Keine Samenblase und kein Haarpolster. 

Verbreitung: Palaearktisches Gebiet. 

Gattungen: Mastigonodesmus Silv., Schedoleiodesmus Silv. 

Vielleicht auch Titanosoma Verh., das aber erst als unreifes 9 
bekannt ist. 


7. Fam. Peridontodesmidae Poc. 


Hüften der beiden Gonopoden untereinander verbunden. An- 
geblich sollen zwei Hüfthörnchen, das normale und ein vom Außen- 
rande entspringender Haken vorhanden sein. 

Kiele groß, breit, flach, Seiten- und Hinterrand in starke Zähne 
eingeschnitten. Saftlochverteilung normal, die Saftlócher auf der 
Oberfläche. Schwänzchen konisch, frei. 

Nur eine Gattung Peridontodesmus Silv. aus Zentralamerika. 


2. Subordo: Strongylosomidea nov. 


L Fam. Strongylosomidae. 


1895. Strongylosomatidae Cook, Ann. N. York Ac. Sci. IX. p. 5. 
1895. — Cook, Proc. U. S. Nat. Mus. XVIII. p. 97. 
1896. — Cook, Americ. Natural XXX p. 418. 
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1898. Strongylosominae Attems, Syst. Pol. I. p. 271. 
1909. Strongylosomidae Pocock, Biol. Centr.-Amer. p. 158. 

Der Umfang der Familie, wie er hier gefaßt ist, ist nicht ganz der 
gleiche wie im Syst. der Polydesmiden, da einerseits einige der dort 
mitinbegriffenen Gattungen hier ausgeschieden sind, so z. B. die 
Sphaerotrichopidae- Gattungen Pleonaratus, Muyrmekia, Oligodesmus, 
Anaulacodesmus usw., andererseits andere Gattungen dazu kommen, 
so die früher als Suleiferinae zusammengefaßten Gattungen: Priono- 
peltis und Anoplodesmus u. a. Die Cookschen Arbeiten, in denen 
der Name in der noch làngeren und schleppenderen Form zuerst ge- 
nannt wurde, führe ich nur der Vollständigkeit wegen auf. Eine Be- 
deutung haben diese Publikationen insofern nicht, als nirgends eine 
irgendwie geartete Familiendiagnose gegeben wurde. 

Gonopodenhüfte relativ lang und schlank. Femur kurz, eifórmig, 
ringsum dicht beborstet, gut gegen die Tibia abgesetzt, Tibia meist 
mit langem, dünnen, geiBelfórmigen Fortsatz, der die Samenrinne führt 
und vom großen blattartigen Tarsus umscheidet wird. Der Tibialfort- 
satz kann aber auch kráftig sein und frei aufragen. 

19 oder 20 Rumpfsegmente. 

Kiele in allen móglichen Ausbildungen, von ganz fehlend bis gut 
entwickelt. Bei den allermeisten Gattungen liegt der Kiel II tiefer 
ventral als die folgenden, oder wenn keine Kiele vorhanden sind, 
die feine Linie oder Furche, welche wenigstens auf den vordersten 
Segmenten an seiner Stelle liegt. Wo gut entwickelte Kiele vorhanden 
sind, sind sie seitlich wulstig verdickt. Saftlochverteilung meist 
normal, nur bei Xanthodesmus fehlen sie auf dem 5. Segment. 

Schwänzchen meist konisch, seltener breiter, dachig, unten aus- 
gehóhlt. Ventralplatte V sehr oft, VI manchmal mit einem, seltener 
zwei Fortsátzen. Gewisse Beinglieder des Y oft mit Besonderheiten, 
aber ohne Kugelborsten. Kleine bis mittelgroBe Formen. 

Verbreitung: Die Strongylosomiden gehóren zu den am weitesten 
verbreiteten Diplopodenfamilien, die bisher nur im nearktischen Gebiet 
zu fehlen scheinen. Am reichsten vertreten sind sie in der uns hier 
bescháftigenden indo-australischen Region. Über die Verteilung auf 
die einzelnen großen Gebiete gibt eine weiter unten folgende kurze 
Übersicht AufschluB. 


Übersicht über die Gattungen. 


la) 19 Rumpfsegmente: 2. 
2a) Schwänzchen hakig abwärts gebogen; Ventralplatten breit und 
lang, so daf alle vier Hüften eines Doppelsegments von ein- 
ander abgerückt sind: Macrosternodesmus Bröl. 
2b) Schwánzchen gerade. Ventralplatten schmal: 3. 
Ja) 3. Glied des 3. und 4. Beinpaars mit beborstetem Höcker. Tibial- 
fortsatz der Gonopoden frei aufragend: Paradoxoma Dad. 
3b) 3. Glied des 3. und 4. Beinpaares ohne Höcker, Tibialfortsatz 
der Gonopoden kurz und gerade und im Innern des Tarsalblattes 
verborgen: Microdesmus Verh. 
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lb) 20 Rumpfsegmente: 4. 
4a) Die Saftlöcher fehlen auf dem 5. Segment: ` Xanthodesmus p: 
4b) Die Saftlöcher sind auf dem 5. Segment vorhanden: 
5a) Außer den Saftlóchern haben die Segmente noch ein Paar Paci 
Julidesmus Silv. 
5b) Außer den Saftlóchern haben gewisse Metazoniten einen medianen 
unpaaren Porus: Perittotresis n. gen. 
5c) Außer den Saftlöchern sind keine Poren vorhanden }): 6 
6a) Kiele des 2. Segments tiefer ventral liegend als die folgenden; 
manchmal fehlen Kiele fast ganz, aber selbst dann ist wenigstens 
auf den vorderen Segmenten eine feine Leiste oder Furche sichtbar, 
von denen die des 2. Segments tiefer ventral liegt: 
7a) Der Gonopodentelopodit bildet eine einfache Sichel ohne jede 
Verüstelung und ohne Spur eines Tarsalabschnittes: 8. 
8a) Der Gonopodentelopodit ist eine im Tibialteil schlanke und 
relativ schwach gekrümmte Sichel. Ventralplatte V des Z mit 
1—2 Fortsátzen: Gonodrepanum nov. g. 
8b) Der Gonopodentelopodit 1st zweimal stark gekrümmt und der 
basale Teil des Tibialabschnitts ist breit. Ventralplatte V des $ 
ohne Fortsátze: Strongylosoma Holtz Verh. 
Tb) Der Telopodit des Gonopoden ist wenigstens zweizackig; meist 
ein Tarsalabschnitt deutlich abgegrenzt: 9. 
9a) 3. Glied des 1. Beinpaares des $ mit einem größeren Fortsatz 
auf der Unterseite: 10. 
10a) Der Gonopode ist fast bis zum Grund des Tibialabschnitts in 


2—3 lange, schlanke Áste gespalten: Australiosoma Bröl. 
10b) Telopodit nicht bis fast zum Grund der Tibia in schlanke Arme 
gespalten, sondern: T 


lla) Tibia sehr lang und schlank; an der Abgangsstelle des langen, 

schlanken Tibjalfortsatzes stehen 1—3 kurze Zacken, wahr- 
scheinlich wenigstens teilweise Reste eines Tarsus: 

Antichiropus Att. 

11b) Tibio-Tarsalabschnitt einheitlich, breit, mehrzackig; auf einem 


der Zacken verlàuft die Samenrinne: Akamptogonus Att. 

9b) 1. Beinpaar des $ normal gebildet, ohne Fortsatz auf dem 3. Glied: 
12, 

12a) Ventralplatte VI (und V) des 2 mit 1—2 Fortsätzen: 13. 
13a) Die Gonopoden sind nach hinten und nach der Seite gekrümmt: 
Ectodesmus Ck. 

13b) Die, Gonopoden sind in der Sagittalebene oder nach innen ge- 
krümmt: 14. 


14a) Tarsus der Gonopoden sehr breit und stark gegen die Tibia ein- 
geklappt. An Stelle der Kiele nur rundliche Beulen: 
Catharosoma Silv. 


1) Siehe jedoch Akamptogonus signatus Att., bei dem schwache Andeutungen 
eines medianen unpaaren Porus auf gewissen Segmenten zu finden sind. 
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14b) Tarsus der Gonopoden nur mäßıg breit und in ungefáhr derselben 
Richtung wie die Tibia weiter laufend. Kiele mit sehr spitzem 
Hintereck: Orthomorpha acuta Att. 
12b) Ventralplatte VI ohne Fortsatz: 15. 
15a) Tibialfortsatz des Gonopoden bis zum Ende gleich breit, das 


Ende fein gefranst: Kronopolites nov. gen. 
15b) Tibialfortsatz immer in eine glatte Spitze auslaufend, ohne 
Fransen: 16. 


16a) Tibialfortsatz schlank, spitz, geißelförmig und mehr oder weniger 
vom hohlblattfórmigen Tarsus umscheidet: 17. 
17a) Am Ende der Tibia des Gonopoden, vor den Abgang des Tibial- 
fortsatzes und dem Ansatz des Tarsus entspringen 1—2 lange 
Seitenäste: 18. 
18a) Ventralplatte V des dj ohne Fortsatz, auch alle übrigen ohne 
Dornen, sehr breit. Auf der Unterseite der Beine des 2 kurze, 
sichelfórmige breite Borsten mit einem Seitenzähnchen. Tibia 
des Gonopoden kurz und breit (Wladiwostok): Sichotanus n. g. 
18b) Ventralplatte V des 3 mit 1—2 Fortsätzen. Unterseite der Beine 


des $ ohne kurze Sichelborsten mit Seitenzähnchen: 19. 
19a) Tibia des Gonopoden kurz und breit. Ventralplatten mit 4 Tu- 
berkeln oder Dornen (W.-Afrika): Phaeodesmus Ck. 
19b) Gonopodentibia lang und schlank. Ventralplatten ohne Tuberkeln 
oder Dornen (Java, Sumatra): Sundanina nov. gen. 
17b) Am Ende der Gonopodentibia kein Seitenarm: 20. 
20a) Poren auf der Unterseite der Kiele: 21. 


21a) Metazoniten dicht mit schuppenfórmigen Granulis und weifen 
Haaren bedeckt. Gonopodentarsen sehr schlank: 

Eudasypeltis Poc. 
21b) Metazoniten mit Querreihen von borstentragenden Tuberkeln. 
Gonopodentarsus breit: Tectoporus Carl. 
20b) Poren seitlich: 22. 
22a) Tibialfortsatz des Gonopoden ungewöhnlich lang, mehrfach 

spiralig gewunden. Tarsus ebenfalls sehr lang und schmal: 
Atropisoma Silv. 
22b) Tibialfortsatz nur mäßig lang, einfach sichelfórmig, ohne Win- 
dungen zu beschreiben. Tarsus breit, plattig: 23. 
23a) Tarsus der Gonopoden ganz gegen die Tibia zurückgeklappt, 
ein großes hohles Blatt bildend: Habrodesmus Ck. 
23b) Tarsus mehr oder weniger gerade distal gerichtet, nicht als breites 
hohles Blatt gegen die Tibia eingeklappt: 24. 
24a) Tibialabschnitt des Gonopoden sehr verkürzt, so daf der Tibial- 
fortsatz schon in der Náhe des Femurendes entspringt. Tibial- 
und Tarsalteil nicht deutlich geschieden.  Tibialfortsatz vom 
grofen breitbláttrigen Tarsus umscheidet: Eviulisoma Silv. 
24b) Der Tibialsabchnitt des Gonopoden stets deutlich ausgebildet 
und deutlich vom Tarsus abgesetzt: 25. 
25a) Die Tibia des Gonopoden springt gleich distal von der inneren 
Basis stark bauchig vor: 26. 
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26a) Ventralplatte V mit Fortsatz; Gonopodentarsus gerade distal 
gerichtet, in mehrere größere Lappen geteilt: Nedyopus nov. gen. 
26b) Ventralplatte V ohne Fortsatz. ^ Gonopodentarsus schlank, 
schraubig gedreht: Streptogonopus nov. gen. 
25b) Gonopodentibia schlank oder gedrungen, aber in letzterem Falle 
gleich breit oder distal verbreitert und nicht an der Basis bauchig 


vortretend: Orthomorpha sens. strict. 
16b) Tibialfortsatz des Gonopoden frei, nicht vom Tarsus um- 
scheidet: 21 


27a) Der ganze Tibio-Tarsalabschnitt des Gonopoden ist einheitlich 
verwachsen mit mehreren Zacken und Platten. Auf einem 
Zacken mündet die Samenrinne. Ein deutlich begrenzter Tarsal- 
abschnitt ist nicht zu unterscheiden: Akamptogonus nov. g. 
21b) Ein Tarsalabschnitt ist am Gonopoden zu unterscheiden (nur 
bei Strongylosoma Holtzi? ist außer dem breiten großen Tibial- 
fortsatz gar kein weiterer Ast vorhanden, sodaß der Gonopode 


eine einfache breite Sichel wird): 28. 
28a) Tibialfortsatz lang und dünn, um den ebenfalls langen und eben- 
falls schmalen Tarsus herumgewunden (W.-Afrika): 29. 


29a) Kiele mit zackigen Hinterecken. Ventralplatte V des 2 mit Fort- 
satz. 3. Glied des 4.—6. Beinpaares des Y verdickt mit einem 
Tuberkel auf der Unterseite: Cnemodesmus Ck. 
29b) An Stelle der Kiele niedrige, runde Wülste. Ventralplatte V 
des & ohne Fortsatz. 3. Glied der vorderen Beine ohne Be- 
sonderheiten: Leontorinus nov. gen. 

28b) Tibialfortsatz kráftig, breit, frei (palaearktisch): 30. 
30a) Gonopodentarsus nur ein einfacher, kräftiger Seitenhaken oder 
Zacken (bei Str. Holtzi? ganz fehlend), der an Größe vom Tibial- 
fortsatz übertroffen wird. Metazoniten unbeborstet und glatt: 
Strongylosoma s. strict. 

30b) Gonopodentarsus breit, blattfórmig, meist mehrzackig.  Meta- 


zoniten granuliert oder beborstet: 31. 
31a) Metazoniten dicht granuliert: Trachydesmus Dad.!) 
31b) Metazoniten glatt, d.h. nicht granuliert, aber mit Querreihen 

von Borsten oder dicht behaart: Entothalassimum nov. gen. 

6b) Kiel des 2. Segments in derselben Hóhe wie die folgenden. Kiele 

stets gut entwickelt: 32. 
32a) Schwänzchen breit schaufelfórmig. Metazoniten ohne Quer- 

furche: i Aphelidesmus Bröl. 
32b) Schwánzchen endwárts verjüngt, konisch. Metazoniten 4—18 

mit Querfurche: 33. 


33a) Tarsus des Gonopoden dreispitzig, mit einem großen zwel- 
spitzigen Blattanhang oder zweiästig, mit basalgerichtetem Arm: 
Prionopeltis Poc. 

33b) Tarsus des Gonopoden schmal, einfach, nur am Ende in zwei 
kleine Spitzchen geteilt: Anoplodesmus Poc. 


1) Hierher gehört der natürlichen Verwandtschaft nach auch Paradorosoma 
Dad. mit 19 Rumpfsegmenten. 
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Verbreitung der Genera. 


i. Paläarktische Region. 


Strongylosoma, Entothalassinum, | Trachydesmus, Paradoxo- 
soma, Macrosternodesmus, Microdesmus. 


2. Indo-australische Region. 


a) Ostasien. 
Kronopolites — China. 
Sichotanus — Wladiwostok. 
Nedyopus — Japan (auch Sumatra?). 
Subg. Kalorthomorpha — Japan, China, Lou Choo-Ins. (weit 
verbreitet). 
Subg. Orthomorpha — China (weit verbreitet). 
Subg. Helicorthomorpha — China (auch Celebes, Birma, Neu 
Guinea). 
b) Eigentliche indo-australische Region. 


Orthomorpha. !Subg. Orthomorphat): Indien, Sunda Ins., Celebes 
Flores, Neu Guinea, Carolinen (auch China). 
Subg. Aalorthomorpha!): Ceylon, Java, Borneo, 
Celebes, Samoa Ins. (auch Ostasien). 
Subg. Helicorthomorpha: Birma, Celebes, Neu 
Guinea (auch China). 
Subg. Singhalorthomorpha: Ceylon. 
Sundanina: Sumatra, Java. 
Eudasypeltis: Birma, Mergui, Sumatra. 
Tectoporus: Java. 
Streptogonopus: Vorderindien. 
Prionopeltis: Indien, Java, Borneo, Celebes, Neu Guinea. 
Anoplodesmus: Indien, Sumatra, Java. 
Akamptogonus: Australien, Neu Seeland, Bismarckarchipel, 
Molukken, Kei-Inseln. 
Atropisoma: Neu Guinea, Australien. 
Perittotresis: Neu Guinea. 
Antichiropus: Australien (Neu Guinea)?. 
Australiosoma: Australien. 


3. Neotropische Region. 
Catharosoma, Habrodesmus (auch aethiopisch), Gonodrepanum, 
Iulidesmus. 
4. Äthiopische Region. 
Habrodesmus (auch neotropisch), Phaeodesmus, Eviulisoma, 


Cnemodesmus, Leontorinus, | Ectodesmus, | Xanthodesmus, 
Scolodesmus. 


1) Die Verbreitung der tropischen Ubiquisten O. coarctala und O. gracilis be- 
rücksichtige ich nicht weiter. 
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Verzeichnis der Gattungen der Strongylosomidae in der hier 
angewendeten Reihenfolge. 


1. Orthomorpha s. str. | 17. Streptogonopus nov. gen. 
1. Subg. Orthomorpha. 18. Cnemodesmus Ck. 
2. Subg. Kalorthomorpha. 19. Leontorinus nov. gen. 
3. Subg. Helicorthomorpha. 20. Antichiropus Att. 
4. Subg. Singhalorthomorpha. |21. Akamptogonus Att. 


2. Sundanina nov. gen. 22. Australiosoma Bröl. 

3. Nedyopus nov. gen. 23. Strongylosoma s. str. 

4. Eudasypeltis Poc. . 124, Entothalassimum nov. gen. 
5. Tectoporus Carl. 25. Trachydesmus Dad. 

6. Prionopeltis Poc. 26. Paradoxosoma Dad. 

7. Anoplodesmus Poc. 27. Gonodrepanum nov. gen. 
8. Aphelidesmus Bröl. 28. Macrosternodesmus Bröl. 
9. Perittotresis nov. gen. 29. Microdesmus Verh. 

10. Catharosoma Silv. 30. Ectodesmus Ck. 

11. Habrodesmus Ck. 31. Xanthodesmus Ck. 

12. Phaeodesmus Ck. 32. Iulidesmus Silv. 

13. Sichotanus nov. gen. 33. Scolodesmus Ck. 

14. Atropisoma Silv. 34. Trogodesmus Poc. 

15. Eviulisoma Silv. 35. Tetracentrosternus Poc. 
16. Kronopolites nov. gen. 


1. Gen. Orthomorpha sens. str. 


Gonopoden: Femur kurz, rundlich-eiförmig, gegen die Tibia 
deutlich abgegrenzt. Tibia lang und schlank oder kürzer und breiter 
und dann endwárts gleich breit bleibend oder verbreitert. Tibialfortsatz 
dünn geißelförmig, vom Tarsus umscheidet. Tarsus groß, hohlblatt- 
fórmig, einfach oder in mehrere Arme geteilt, fast immer gerade distal 
gerichtet, nicht stark gegen den Tibialteil eingeklappt. 

20 Rumpfsegmente. 

Kiele bald sehr gut entwickelt mit spitzen rn, bald 
fehlend und dazwischen alle Zwischenstufen. Der des 2. Segments 
liegt immer tiefer ventral als die folgenden. Poren auf dem 5., 7., 9. 
10., 12., 13., 15.—19. Segment. Metazoniten glatt oder fein granuliert, 
nackt oder behaart. Querfurche fast immer deutlich. Quernaht glatt 
oder geperlt. 

Ventralplatte V des & mit 1—2 oder ohne Fortsatz. 

Ventralplatte VI nur ganz ausnahmsweise (O. acuta) mit Fortsatz. 

Ventralplatten hinter dem Kopulationsring nur ausnahmsweise 
(O. armata) mit Dornen. 


Ich teile die Gattung Orthomorpha in folgende 
Untergattungen: 


la) Tibia der Gonopoden sehr lang und schlank: 1. Subg. Orthomorpha 

Typus O. coarctata H $. 

Gruppe A. Tarsus des Gonopoden einfach, höchstens am 
Ende im 2 kurze Spitzchen gegabelt. 
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Gruppe B. Tarsus des Gonopoden mehrästig (Übergang zu 
Subg. Kalorthomorpha). 

1b) Tibia der Gonopoden kürzer und gedrungener: 2. 

2a) Tarsus des Gonopoden mehrästig, mit einem großen basalen 

Seitenarm: 2. Subg. Kalorthomorpha. 

Typus O. gracilis Ck. 

2b) Tarsus des Gonopoden in 2 grofle, schraubig gewundene Blátter 

geteilt, ohne basalen Seitenarm. Rücken meist mit medianer 
Fleckenreihe oder hellem Lángsband. 

3. Subg. Helicorthomorpha 

Typus O. Holst Poc. 


Außerdem wird für O, Skinner: u. O. singalensis eine 4. Unter- 
gattung Singhalorthomorpha notwendig werden, die aber erst einer 
genaueren Charakterisierung bedarf. Aus den Zeichnungen des 
Gonopoden schent hervorzugehen, daß die Tibia sehr kurz und 
Tarsus und Tibialfortsatz zusammen gewelhartig verástelt sind: 


Typus: O. Skinners Humb. 


|. Subgen. Orthomorpha, 
Gruppe À. 
Übersicht über die Arten. 


la) An Stelle der Kiele niedrige hinten abgerundete Wiilste oder 
Beulen: 2. 

2a) 2. Glied des 2. und 3. Beinpaares des 2 ohne Apophysen. Rücken 
einfarbig braun: 3. 

3a) Die Seitenbeulen der Metazoniten sind hellgelb: javanica Att. 
3b) Diese Seitenbeulen sind fast oder ganz so dunkel wie der Rücken: 4. 
4a) Die Seitenbeulen sind sehr flach und dorsal nicht durch eine 
Furche begrenzt: | 5. 

5a) Querfurche des Metazoniten kaum angedeutet; Quernaht sehr 
fein und undeutlich geperlt; Gonopodentarsus nicht gedreht: 
constricta. Carl. 


5b) Querfurche der Metazoniten deutlich; Quernaht sehr deutlich 
geperlt, Tarsus des Gonopoden eigentümlich gedreht. Bauch 
fast weiß: ! subalba Poc. 

4b) Die porentragenden Segmente haben an Stelle der Kiele niedrige 
egel: hirtipes Carl. 

2b) 2. Glied des 2. und 3. Beinpaares des $ mit stumpfem Fortsatz. 
Metazoniten vom 5. angefangen hinter der Querfurche braun, vor 

der Querfurche weiß mit einem medianen dreieckigen braunen 


Fleck: picta Carl. 
lb) Kiele kleiner oder größer aber immer mit zackigem Hintereck: 6. 
6a) Ventralplatte VI des & mit 2 Fortsätzen: acuta Att. 
6b) Ventralplatte VI ohne Fortsátze: Lé 


1a) Làngs des Hinterrandes des Metazoniten eine Reihe von Borsten: 
vinosa Poc. 
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Tb) Längs des Hinterrandes des Metazoniten keine Borsten: 8: 
8a) Rücken gelb, am Vorderrand jedes Segments ein kleiner dunkler 

Fleck. Halsschild ganz gelb: Karschi Poc. 
8b) Grundfarbe des Rückens dunkelbraun bis schwärzlich, mit oder 

ohne helle Längsbinden oder Fleckenreihen: 9. 
9a) Rücken einfarbig dunkelbraun: 10. 
l0a) Ventralplatte V ohne Fortsatz: coarctata H. $. 
10b) Ventralplatte V mit 1—2 Fortsátzen: 11. 
lla) Quernaht stark geperlt: nigricornis Poc. 


11b) Quernaht ganz schwach oder undeutlich geperlt: , 
12a) Hintereck der Kiele in einen starken Zahn ausgezogen, der vom 
16. Segment an zu einem einwárts gekrümmten Dorn wird; nur 

der Seitenrandwulst der Kiele rotbraun: Zehntneri Carl. 
12b) Hinterrand der Kiele mehr stumpfzackig und gerade, Kiele gelb:13. 
13a) Rücken ganz ohne Spuren heller Flecken. Breite des $ 4,7 mm: 
Weberi Poc. 
13b) Rücken mit Spuren von 2 hellen Längsbinden, Breite des & 
2,6 mm: minhlana Poc. 

9b) Rücken mit hellen Làngsbinden oder Fleckenreihen oder einer 
hellen Querbinde am Hinterrand jedes Metazoniten: 14. 

14a) Rücken dunkel, schwárzlich, mit einem gelben Querband längs 
des Hinterrandes der Metazoniten: Oates: Poc. 

14b) Rücken mit 2 Làngsreihen rundlicher heller Flecken: 15. 
15a) Jeder Prozonit vom 5. an mit 2 hellen Flecken: b?punctata Sincl. 
15b) Metazoniten mit 2 hellen Flecken: pardalis Poc. 
14c) Rücken mit 2 hellen durchlaufenden Làngsbinden: 16. 
16a) Kiele ganz klein, ohne jede Spur eines Vorderrandes oder Vorder- 
ecks, Hintereck spitz, aber klein und dornfórmig, nur auf dem 
hinteren Kórperdrittel etwas den Hinterrand des Metazoniten 
überragend: Comotti Poc. 

16b) Kiele größer, Hintereck groß, stark und dornartig: bí. 
17a) Die Làngsstreifen des Rückens mehr parallelseitig, nicht sichtbar 
eingeschnürt an der Grenze zwischen Pro- und Metazoniten: 
bivittata Poc. 

17b) Die Längsstreifen unregelmäßig in Folge der Einschnürung an 


dieser Naht: 18. 
183) Kórperseiten unmittelbar unterhalb der Kiele schwarz, in den 
unteren zwei Dritteln hellgelb: miranda Poc. 


18b) Kórperseiten beinahe bis zu den Beinen herab dunkelbraun: 
melanopleuris Poc. 


1. ©. acuta Attems. 
Attems, Nova Guinea, Bd. V. 
Mosso, Nord Neu Guinea, 
2. O. bipunctata Sinel. 


1901. Strongylosoma bipunctatum Sinclair, Proc. Zool. Soc. London II. p. 519. 
Tf. XXX. Fig. 16. XXXI. 43, 61, XXXII. 90, 95. 
Malayische Halbinsel. 
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3. ©. bivittata Poc. 
1898. Attems, Syst. Pol. I. 338. 
Birma. 
d. ©. coarctata Sauss. 
1898. Attems, Syst. Pol. I. 335. i 
1902. Saussure u. Zehntner, Grandidier, Hist. nat. Madagascar p. 82, 
Tf. XIV, Fig. 21. 
In den Tropen fast überall zu Hause. 


9. 0. Comotti Poc. 
1898. Attems, Syst. Poc. I. 338. 
Birma. 
6. ©. constricta (Carl). 
1912. Strongylosoma constrictum Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse Zool. 
XX, p. 135, 1 Tf. V, Fig. 8. 
Central Celebes. 
7. ©. hirtipes (Carl). 
1912. Strongylosoma hirtipes Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse: Zool. XX. 
p.132, 1 Taf. V, Fig. 6, 7. l 
Süd-Celebes. 
8. ©. javanica (Att.). 
1903. Strongylosoma javanicum Attems, Beitr. Myr. Kund. — Zool. Jahrb. 
XVIII. p. 66. Tf. V, Fig. 2, 3. 
Java. 
9. 0. Karschi Poc. 
1898. Attems, Syst. Pol. I. 333. 
Merguiarchipel, Birma. 


10. melanopleurls Poe. 
1898. Attems, Syst. Pol. I. 339. 
Birma. 
11. ©. miuhlana Poc. 
1898. Attems, Syst. Pol. 1. 339. 
Birma. 
12. ©. miranda Poc. 
1898. Attems, Syst. Pol. 1. 339. 
Birma. 
13. 0: nigricornis (Poc.) 
1894: Strongylosoma nigricorne Pocock, Webers Reise III. p. 364. 1 Taf. XXII, 
Fig. 6. 
Sumatra. 
14. O. Oatesii Poc. 
1898. Attems, Syst. Pol. I. 339. 
Birma. 
15. ©. pardalis Poc. 
1898. Attems, Syst. Pol. I. 339. 


Birma. 
Archiv für Naturgeschichte 
1914. A, 4, 13 4. Hofi 
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16. ©. picta (Carl). 
1919. Strongylosoma pictum Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX. p. 130. 
Tf. V, Fig. 1—3. 
Süd-Celebes. 
17. O. subalba (Poc.). 
1898. Strongylosoma subalbum Attems, Syst. Pol. I. 277. 
1902. — — Carl, Rev. Suisse zool. X. p.566. 1 Tf. X. fig. 12. 
Sumatra. 
18. ©. vinosa Poc. 
1898. Strongylosoma vinosum Attems, Syst. Pol. I. 339. 
Flores: Basi. 
19. ©. Weberi Poc. 
1898. Strongylosoma Weberi Attems, Syst. Pol. I. 339. 
Java. 
20. ©. Zehntnerl Carl. 
1902. Carl, Exotische Pol. — Rev. Suisse. zool. X. p. 584. Tf. X. Fig. 22. 
Java. 


In diese Gruppe dürften auch folgende 2, in manchen Punkten noch 
aufzuklärende Arten gehören: 


O. fuscocollaris Poc. 


1895. Pocock. Myr. Burma. — Ann. Mus. Genova (2) XIV. p. 822, Fig. 18. 

1901. Sinclair, Proc. zool. soc. London. II. p. 519, 1 Tf. X XXI. Fig. 23, X XXII, 
Fig. 81. 

Malewoon. ' 

O. insularis (Silv.). 


1897. Eustrongylosoma insularis Silvestri, Neue Dipl. p. 11, Tf. II, Fig. 63, 64. 
Carolinen: Insel Ponape. 


Gruppe B. 
Übersicht über die Arten. 


la) Rücken dunkel mit 2 blaßgelben Lángsbinden: festiva Bról. 

1b) Rückenmitte und Kiele gelb, an der Basis der Kiele em dunkel- 
rotbrauner Fleck: semicarnea Poc. 

le) Rückenmitte bis zu den Kielen dunkelbraun bis schwarz: 2. 


2a) Ventralplatte IV des 2 mit einem Fortsatz zwischen den 
Beinen des vorderen Paares. Außer auf den Endgliedern be- 
findet sich ein dichtes Haarpolster auch auf dem verdickten 


Ende des 2. Gliedes: bipulvillata Carl. 
2b) Ventralplatte IV ohne Fortsatz. 2. Beinglied ohne dichtes 
Polster: 3. 


3a) Ventralplatten hinter dem Kopulationsring mit 4 nach 
hinten gerichteten dornáhnlichen Hóckern: ^ armata Carl. 
Jb) Ventralplatten ohne Dornen oder Hóckern: uf 
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4a) Rücken gewólbt, die Kiele ungefáhr in der Mitte der 
Seiten angesetzt. Hintereck der Kiele schon vom 3. Seg- 
ment an spitzzackig: atrorosea Poc. 
4b) Rücken schwach gewólbt, die Kiele hoch angesetzt. 
! Hintereck der Kiele erst vom 15. Segment an in einen 
spitzen, den Hinterrand überragenden Zacken ausge- 
Zogen: coriacea Carl. 


1. ©. armata Carl. 
1902. Orthomorpha armata Carl, Exot. Pol. — Rev. Suisse zool. X. p. 579, Tf. X, 
Fig. 19, 20. 
Java. 
2. ©. atrorosea (Poc.). 
1898. Attems, Syst. Pol. I. 332. 


Java. 
3, ©. bipulvillata Cari. 


1902. Orthomorpha bipulvillata Carl, Exot. Pol. — Rev. Suisse zool. X, 586, 
Tf. X, Fig. 17, 18. 


Java. 
4. ©. coriacea Carl. 


1902. Orthomorpha coriacea Carl, Exot. Pol. — Rev. Suisse Zool X. p. 581. 
TÉ. X, Fig. 21. 


Java. 
9. 0. festiva Bról. 


1898. Attems, Syst. Pol. I. 339. 


Indochina. 
6. ©. semiearnea Poc. 


1898. Attems, Syst. Pol. I. 339. 
Sumatra. 


3. Subgen. Kaiorthomorpha. 


Übersicht über die Arten. 
la) An Stelle der Kiele nur flache hinten abgerundete Beulen: 2. 


= 9a) Ventralplatte V des 2 ohne Fortsatz 3. 
3a) Tarsus der Gonopoden zweiüstig, alle Segmente mit zwar 
kleinen aber deutlichen Kielen: Greeni Poc. 

3b) Tarsus der Gonopoden dreiästig; die porenlosen Segmente 
haben gar keine Kiele: Guerini Gerv. 

2b) Ventralplatte V des § mit Fortsatz: 4, 
4a) Metazoniten mit 2 Querreihen borstentragender Hócker- 

chen: trichonota Att. 


4b) Metazoniten unbeborstet: 


5a) Die seitlichen Beulen der Metazoniten sind relativ 
.  groB, Rücken des Metazoniten- einfarbig dunkelbraun, 
Prozoniten sehr blaB.  Ventralplatte V mit 2 Fort- 
sátzen : simplex Humb. 
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5b) Metazoniten seitlich nur sehr flachbeulig aufgetrieben, 
Ventralplatte V mit 1 Fortsatz: 6. 
6a) Doppelsegmente in der Quernaht sehr wenig einge- 
schnürt, fast gelblichweiß. Keine Pleuralkiele: 
Nordenskioldi Att. 
6b) Doppelsegmente in der Quernaht stark eingeschnürt, 
schwarzbraun mit einem verwaschenen helleren 
Fleck in der Mitte des Prozoniten: Kükenthak Att. 


1b) Kiele deutlich entwickelt mit wenigstens auf den hinteren Seg. 
menten spitzzackigem Hintereck: Mr 
Ta) Ventralplatte V des 3 ohne Fortsatz: 
racılıs C. Koch. pekuensis Karsch. 
Tb) Ventralplatte V mit Fortsatz zwischen den vor- 
deren Beinen: 8. 
8a) Rücken der Metazoniten bis zum Ansatz der 
Kiele dicht spitz granuliert, mit 3 Querreihen 
weißer Börstchen: granosa Att. 
8b) Metazoniten glatt oder lederartig runzelig oder 
Zerstreut stumpfhóckerig, aber nicht spitz gra- 
nuliert: 9 
Ja) d' Breite 1 mm. Rücken dunkelbraun. Kiele 
ein wenig heller. Pleuralkiel nur auf den 
vorderen Segmenten durch eine rundliche Auf- 
treibung vertreten. Metazoniten mit 2 Quer- 
reihen von borstentragenden Tuberkeln: 
pygmaea Poc. 
9b) $ Breite 5 mm. Rücken pechschwarz, Kiele 
lichtgelb. Pleuralkiel auf den vorderen Seg- 
menten stark entwickelt, bis zum 17. Segment 
sichtbar. Metazoniten ohne Querreihen von 
Borsten: roseipes Poc. 
1. ©. graciiis (C. Koch.) 
1898. Orthomorpha gracilis Attems, Syst. Pol. I. 337. 
1902. — — Saussureet Zehntner, Grandidier, Madagaskar 
p. 84. 
1911. Ozidus gracilis Cook, Proc. U. S. N. Mus. XL. p. 631. 
Japan, Loo Choo Inseln, Chili, Paraguay, Brasilien usw. Auch 
in Warmhäuser Europas importiert. 
2. O. granosa Att. 
1913. Orthomorpha granosa Attems, Denkschr. Ak. Wiss. Wien. LXXXIX 
p. 683. 
Insel Upolu, Samoa-Inseln. 
3. ©. Greeni (Poc.). 
1892. - Strongylosoma Greeni Pocock, J. Bombay. nat. hist. VII p. 149, Tf. X, 
Fig. 14. 
Ceylon. 
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4. ©. Guerlnil / Gerv.). 


1898. Strongylosoma Guerin: Attems, Syst. Pol. I. 314. 
Algier, Tunis, Canaren, Madeira, Westafrika, Capstadt. 


5. 0. Kükenthall ( Att.). 


1898. Strongylosoma Kükenthali Attems, Syst. Pol. I. 301, Tf. III, Fig. 48. 
Celebes, Borneo. 


6. ©. Nordenskiöldi ( Att.). 
1909. Strongylosoma Nordenskiöldi Attems, Myr. der Vega-Exped. — Arkiv. 
zool. V p. 27, Tf. II, Fig. 22—25. Tf. IV, Fig. 80. 
Japan, Kiu-Siu, Mizo. 


7. O. pekuensis ( Karsch). 
1898. Attems, Syst. Pol. I. 336. 
Peking. 
8. ©. pygmaea (Poc.) 
1894. Strongylosoma pygmaeum Pocock, Webers Reise III. p. 360. Tf. XXII, 
Fig. 2. 
Java. 
9. ©. roseipes Poe. 
1898. Attems, Syst. Pol, I. 334. Tf. IV, Fig. 86. 
China, Chusan Island. 


10. ©. simplex (Humb.). 
1988. Strongylosoma simplex Attems, Syst. Pol. I. 296. 


Ceylon. 
11. ©. trichonota ( Att.). 


1903. Strongylosoma trichonotum Attems, Zool. Jahrb. XVIII p.67. Tf. V. 


Fig. 4. 
Java. 
3. Subgen. HilicortiUmur abs 
| Übersicht über die Arten. 
la) Ventralplatte V des 2 ohne Fortsatz: ocellata Doc, 
lb) Ventralplatte V des & mit Fortsatz 2. 
2a) Rücken einfarbig schwarz: orthogona Silv. 


2b) Metazoniten mit großem hellen Medianfleck: Holstii Poc. 
moniliformis Carl. 
1. ©. Holstil Poe. 

1898. Strongylosoma Holstis Attems, Syst. Pol. I. 303. 

Loo Choo Inseln. 

2. 0. moniliformis (Cari). 
1912. Strongylosoma moniliforme Carl, Dipl. Celebes. Rev. Suisse zool XX. 
p. 6. Tf. V, Fig. 4, 5. 
Celebes. 
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3. ©. ocellata (Poc.). 
1898. Strongylosoma ocellatum Attems, Syst. Pol. I. 298. 
Birma. 
4. 0. orthogona Silv. 


1898. Eustrongylosoma orthogona Silvestri, Ann. Mus. civ. Gen. (2) XIX p. 442. 
Nordost-Neu-Guinea, Ramoi. —  Nord-Neu-Guinea, Jamóer. 


(N. N. G. E. 1913). 


4. Subgen. Singhalorthomorpha. 


O. cingalensis (Humb.). 


1898. Strongylosoma cingalense Attems, Syst. Pol. I. p. 289. 
1892. -— -— Pocock, Journ. Bombay. nat. hist. ser. VII, 
p. 150, Tf. IX, Fig. 5. 
Ceylon. 
O. Skinneri (Humb.). 


1892. Strongylosoma Skinneri Pocock, Journ. Bombay. n. h. S. VII. Tf. IX, 
Fig. 6. i 
1898. — — Attems, Syst. Pol. I. 296. 
Ceylon. 


In eine der Untergattungen von Orthomorpha dürften auch folgende 
Arten gehóren: 


Orthomorpha Doriae Poo. cf. Attems, Syst. Pol. I. 339, Birma. 

— pilifera Poc. cf. Attems, Syst. Pol. I. 339, Birma. 
Eustrongylosoma longesignatum Silv. Attems, Syst. Pol. II, 422, Neuguinea. 
Tetracentrosternus subspinosus Poc. Attems, Syst. Pol. I, 342, Birma. 


^. Gen. Sundanina nov. gen. 


Tibia des Gonopoden lang und schlank, am Ende stehen vor dem 
Abgang des Tibialfortsatzes 1—2 größere Seitenarme.  Tibialfortsatz 
dünn, geifelfórmig, vom Tarsus umscheidet. Tarsus hohlblattartig, 
gut gegen die Tibia abgesetzt. 

20 Rumpfsegmente. 

Kiele meist rundbeulig, seltener mit spitzzackigem Hintereck, 
der des 2. Segments tiefer ventral als die folgenden. Poren auf den 
Segmenten 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15—19. 


Metazoniten glatt, ohne besondere Behaarung u. dergl. Quer- 
furche meist vorhanden. Quernaht geperlt. 

Ventralplatte V des $ mit Fortsatz. 

Ventralplatten hinter dem Kopulationsring unbedornt. 

Verbreitung: Sumatra, Java. 

Typus S. gastrotricha Att. 


Übersicht über die Arten. 


la) Àm Ende der Gonopodentibia proximal vom Abgang des Samen- 
rinnenfortsatzes stehen 2 Seitenäste: ; si = 
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2a) Gonopodentarsus tief zweilappig. Die Seitenáste an der 
Tibia quer abstehend und etwas gebogen: 
Bataviae Humb. Sauss. 


2b) Gonopodentarsus einfach. Die Seitenáste der Tibia distal 


gerichtet oder gerade, sehr spitz: solitaria Carl. 
lb) Am Ende der Gonopodentibia steht nur ein Seitenast (außer 
dem Samenrinnenfortsatz): 3 


3a) Hintereck der Kiele schon vom 2. Segment an spitzzackig 
und den Hinterrand der Metazoniten überragend: 

aphanes Att. 

3b) Alle Kiele hinten abgerundete Wülste; wenn ihr Hinterende 

etwa zackiger ist, liegt es noch vor dem Hinterrand des 

Metazoniten: 

da) Rücken der Metazoniten dunkelbraun mit 2 lángsovalen 

hellen Flecken auf der vorderen Hälfte: gastrotricha Att. 

4b) Metazoniten ohne helle Flecken: 5. 

5a) Grundfarbe des Rückens gelbbraun bis licht braunrot: 6, 

6a) Der Seitenast der Gonopodentibia ist breit und 


fein behaart: navicularis Carl. 
6b) Der Seitenast der Gonopodentibia ist schlank und 
unbehaart : carnea, Poc. 


albicans Carl, modighanw Silv. 
5b) Grundfarbe des Rückens schwarzbraun bis schwarz: 7. 
Ta) Borstenwarzen der Analschuppe kurz, die Mittel- 


spitze nicht überragend: _ flavicoxis Poc. 
Tb) Borstenwarzen der Analschuppe groß, die Mitte 
weit überragend: subnigra Poc. 


1. S. albicans (Carl). 
1898, Strongylosoma albicans Carl, Exot. Pol. — Rev. Suisse zool. X. p. 570. 
Tf. X, Fig. 3, 4. 
Sumatra. 
2. N. aphanes (Att.). 
1898. Orthomorpha aphanes Attems, Syst. Pol. I. 335. 
Sumatra. 
3. 8S. Batavlae Humb. et auss. 
1898. Strongylosoma Bataviae Attems, Syst. Pol. I, 197, Tf. I, Fig. 6,7, Tf. IX, 
Fig. 40. 
Java. 
4. 8. carnea (Poc.). 
1898. Orthomorpha carnea Attems, Syst. Pol. I. 338. 
Sumatra. 
9. 8. flavicoxis (Poc.). 
1898. Orthomorpha flavicoxis Attems, Syst. Pol. I. 339. 
Sumatra. 


4. Heft 


200 Dr. Carl Graf Attems: 


Ä 6. S. gastrotricha (Att.). 
1898. Strongylosoma  gastrotrichum Attems, Syst. Pol. I. 298. 1 Tf. I, 
Fig. 23, II, 35. 
Sumatra. ` ! 
7. 8. navicularis (Carl). 
1902. Strongylosoma naviculare Carl, Exot. Pol. — Rev. Suisse zool. X, p. 573, 
Tf. X, Fig. 5—7. 
Sumatra. 
8. 8. Modigiianii (Bilv.). 
1898. Strongylosoma Modiglianit Attems, Syst. Pol. I. 318. 
Sumatra. 
9. S. nigricornis ( Att.). 
1898. Orthomorpha nigricornis Attems, Syst. Pol. I. p. 119. Tf. IV, Fig. 83. 
non! Strongylosoma nigricorne Poc. 
Sumatra. 
10. 8. solitaria (Cari.). 
1909. Strongylosoma solitarium Carl. — Rev. Suisse. zool. XVII. p. 252. Tf. V 
Fig. 8. 
Sumatra. 
11. 8. subnigra (Poc.). 
1898. Orlhomorpha subnigra Attems, Syst. Pol. I. 339. 
Sumatra. 


3. Gen. Nedyopus nov. gen. 


Tibia der Gonopoden mit dünner Basis und gleich danach stark 
verbreitert, von der Seite gesehen bauchig vorspringend. Tibialfortsatz 
dünn, geisselfórmig, vom Tarsus umscheidet. Tarsus groD, breit- 
blátterig. 

20 Rumpfsegmente. 

Kiele bald rundbeulig, bald wohlentwickelt mit spitzem Hinter- 
eck; der des 2. Segments tiefer ventral als die folgenden. Poren auf 
dem 5., 7., 9., 10., 12., 13., 15.—19. Segment. 

Metazoniten glatt und ohne besondere Behaarung. Querfurche 
vorhanden. Quernaht geperlt. 

Ventralplatte V des 4 mit Fortsatz: Ventralplatten hinter dem 
Kopulationsring behaart, unbedornt. 

Verbreitung: Japan. | 

Typus: N. cingulatus Att. 


Übersicht über die Arten. 


la) Prozoniten und vordere Hálfte des Metazoniten dunkelbraun 
bis schwarz. Hintere Hälfte des Metazoniten licht gelbbraun 
bis orangegelb: 2. 
2a) Hintereck der Kiele spitzzackig: cingulatus Att. 
2b) Hintereck der Kiele abgerundet: - patrioticus Att. 
lb) Rücken einfarbig, schwarz oder dunkelbraun: tambanus Att. 
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1. N. eingulatus (Att.). 
1898. Orthomorpha cingulata Attems, Syst. Pol. I. 329. 
Japan. 
2. N. patriotlcus ( Att.). 
1898. Strongylosoma patrioticum Attems, Syst. Pol. I. 300. 
Japan. | 
3. N. tambanus ( Att.). 
1901. Strongylosoma tambanum Attems, Neue Polyd. Hamb. Mus. p. 86, Tf. I, 
Fig. 4. 
Centraljapan. 
N. tambanus ikaonus (Att.). 
1909. Strongylosoma tambanum ikaonum, Attems, Myr. Vega-Exp. Ark. Zool. 
V;spo27. 
Japan. 
N. tambanus mangaesinus Att. 
1909. Strongylosoma tambanum mangaesinum Attems, loc. cit. 


Japan. 


4. Gen. Eudasypeltis Poe. p 


1895. Eudasypeltis Pocock, Myr. f. Burma. Ann. Mus. civ. Genova (2) XIV 
p. 796. 
1898. - Attems, Syst. Pol. I. 340. 


Gonopoden wie bei Orthomorpha coarctata; Tibia lang und dünn. 
Tibialfortsatz dünn geibelfórmig. Tarsus schmal, einfach. 

20 Rumpfsegmente. 

Kiele klein, hinten breiter und spitz, überragen nur im 18 Segment 
den Hinterrand. Poren auf der unteren Hálfte der Seite der Segmente 
5, 7, 9, 10, 12, 13, 15—19. 2. Kiel tiefer ventral als die folgenden. 

Metazoniten dicht mit schuppenfórmigen Granulis und weißen 
Haaren bedeckt. Querfurche deutlich. 

Ventralplatte V des 2 mit Fortsatz. 

Schwánzchen konisch. 


Typus E. pusillus Poc. 
Verbreitung: Mergui-Archipel, Birma, Sumatra. 


1. E. pusillus Pocock. 
1808. Attems, Syst. Pol. I. 340. 
Birma. 
2. E. setosus Poc. 
1898. Attems, Syst. Pol I. 341. 
Mergui-Archipel. 
3. E. vellutatus (Silv.). 
1899. Attems, Syst. Pol. TI. 426. Pr 
Sumatra. 
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5. Gen. Tectoporus Carl. 


1902. Tectoporus Carl, Exotische Polyd. — Rev. Suisse zool. X. p. 576. 


Gonopoden: Femur kurz, eifórmig, gut von der Tibia geschieden. 
Tibia lang, schlank mit dünnem, spitzem Tibialfortsatz. Tarsus breit 
blattfórmig, den Tibialfortsatz umscheidend. 

20 Rumpfsegmente. 

Kiele niedrige scharfe Leisten, die mit spitzen Zacken endigen. 
Poren auf der Unterseite der Mitte der Kiele des 5., 7., 9., 10., 12., 13., 
15.—19. Segments. 

Metazoniten 5—18 mit Querfurche und mit Querreihen von 
Borsten, die auf kleinen Tuberkeln stehen, sonst glatt. 

Ventralplatten breit, unbedornt; die des 5. Segments beim d 
mit dreieckigem Fortsatz. 

Schwánzchen konisch. 

Verbreitung: Java. 


Tectoporus gracilipes Carl. 


1902. Carl, Exot. Polyd. — Rev. Suisse zool. X. p.577, Taf. X, Fig. 13—106. 
Java. 


e 6. Gen. Prionopeltis Poc. 


1895. Pocock, Myr. of Burma. — Ann Mus. civ. Genova (2) XIV. p. 228. 
1898. Attems, Syst. Pol. I. p. 352. 


Die Gonopoden unterscheiden sich von denen von Anoplodesmus 
dadurch, daß der Tarsus hier einfach und schmal und nur ganz am 
Ende in 2 kleine Spitzchen geteilt ist, also weder einen ungefáhr halb- 
mondfórmigen lamellosen Anhang noch einen großen basal gerichteten 
2. Arm hat. Sonst gleichen sie völlig denen von Anoplodesmus. 

Auch in allen anderen Punkten stimmen beide Gattungen überein. 
nur kommen hier ausschließlich spitze Hinterecken der Kiele vor. 

Verbreitung: Birma, Andamanen, Java, Celebes, Borneo. 

Typus: P. planatus Poc. 

Schon Carl!) hat darauf hingewiesen, daß die bis dahin übliche 
Umgrenzung der Gattungen Anoplodesmus und Prionopeltis eine un- 
natürliche sei, da die Gonopoden von Arten aus beiden Gruppen vóllig 
übereinstimmen. Er schlägt daher vor, entweder die Gattung Ano- 
plodesmus vóllig zu unterdrücken oder nur für diejenigen Formen zu 
verwenden, bei welchen das Hintereck wenigstens an den Kielen der 
vorderen Kórperhálfte abgerundet ist. - Ich gebe ihm vollkommen 
darin recht, daß die Gattungen nicht gut abgegrenzt waren, kann mich 
aber mit der Art der Verbesserung, die er vorschlägt, nicht einverstanden 
erkláren, da ich die Umrisse der Kiele für ein viel zu leicht, selbst bei 
nächsten Verwandten, variables Merkmal halte, als daß es zur Unter- 
scheidung von Gattungen allein dienen kónnte. Dagegen glaube ich, 
daB man nach der Konfiguration der Gonopoden die 2 Gattungen 


1) Exot. Polyd. — Rev. Suisse zool. X. p. 592 1902. 
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Anoplodesmus und Prionopeltis gut aufrecht erhalten kann. Allerdings 
müssen mehrere bisher unter Prionopeltis einrangierte Arten in die 
neu definierte Gattung Anoplodesmus gestellt werden. Wenn man 
übrigens eine dieser beiden Gattungen ganz unterdrücken wollte, 
müßte es nicht Anoplodesmus sondern Prionopeltis sein, da erstere 
die Prioritát hat. 


Übersicht über die Arten. 
la) Rücken mit einer vom Vorderrand des Halsschildes bis zur Spitze 
des Schwänzchen durchlaufenden hellen Längsbinde: fasciata Att. 
1b) Rücken ohne durchlaufende helle Lángsbinde, zumeist einfarbig 
dunkel, nur bei sociales mit undeutlichen medianen Flecken auf 
Pro- und Metazoniten: 2 
2a) Metazoniten dorsal ledrig gerunzelt oder glatt: 3. 
3a) Tarsus des Gonopoden am Ende in 2 nur sehr kurze Spitzchen 
eingeschnitten. Seitenrand der Kiele sehr dickwulstig. 
Rücken einfarbig dunkelbraun: 4. 


4a) Kiele rotbraun, nur sehr wenig heller als der Rücken: 
flaviventer Att. 


4b) Kiele lebhaft gelb: tenuipes Att. 
3b) Tarsus des Gonopoden am Ende in 2 relativ lange Spitzen 
sich gabelnd!) Seitenrand der Kiele schmal wulstig. 

Pro- und Metazoniten mit je einem hellen Medianfleck: 
socialis Carl. 
2b) Metazoniten dorsal dicht granuliert und mit einer Tuberkel- 
reihe lángs des Hinterrandes: 
5a) In der hinteren Querreihe auf der hinteren Körper- 


hälfte 6 Tuberkeln. Kiele mäßig aufgebogen: 
taurinus Poc. 


5b) Hintere Tuberkelreihe aus 4 Tuberkeln bestehend: 6. 


6a) Kiele kaum aufgebogen, fast horizontal: 
planatus Poc. 


6b) Kiele größer und sehr stark aufgebogen: 
cervinus Poc. 
1. Prionopeltis cervinus Poc. | 
1895. Pocock, Ann. mus. civ. Genova (2) XIV p. 831. 
Birma. 
^ $. Prionopeltis fasciatus Att. 
1898. Attems, Syst. Pol. I. p. 353, Tf. V, Fig. 120, 12]. 
Borneo. 
9. Prionopeltis flaviventer Att. 
1898. Attems, Syst. Pol. I. p. 355, Tf. V, Fig. 111. 
Java. 


1) Hierher auch P. Paviei Brök: 
4. Heft 
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4. Prionopeitis planatus Poe. 
1895. Pocock, Ann. mus. civ. Genova (2) XIV, p. 829, Fig. 21. 
Andamanen. 
5. Prionopeltis socialis Carl. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX p. 139, Tf. V, Fig. 13—15. 
Celebes. 
6. Prionopeitis taurinus Poc. 
1895. Pocock, Ann. Mus. civ. Genova (2) XIV p. 830, Fig. 22. 
Birma 
7. Prionopeltis tenuipes Att. 
1898, Attems, Syst. Pol. I. p. 356, Tf. V, Fig. 101. 
Java. 


Vielleicht gehórt auch folgende Art hierher, da der Autor angibt, 
daß die ersten 3 Kiele in derselben Höhe liegen: 


1896. Orthomorpha Pavies Brölemann, Bull. Phist. nat. No. 7. 
Indochina. 


7. Gen. Anoplodesmus Poc. 


1895. Anoplodesmus Pocock, Myr. of Burma — Ann. Mus. civ. Genova (2) 
XIV, p. 479. 
1898. — Attems, Syst. Pol. I. 347. 


Gonopoden: Femur eifórmig, beborstet, gut gegen die Tibia ab- 
gesetzt. Tibia lang, schlank, zylindrisch, mit dünnem, spitzem Tibial- 
fortsatz. Tarsus entweder dreispitzig, indem der Hauptteil einen 
groBen 2-spitzigen, beiláufig halbmondfórmigen Anhang trágt, oder 
2-ästig, der eine Arm basal, der andere distal gerichtet. 

20 Rumpfsegmente. 

Hinterecken der Kiele entweder schon vom 2. Segment an spitz 
und vorragend oder nur auf den hinteren Segmenten spitz, vorn ab- 
gerundet, oder auf allen Segmenten abgerundet. 2. Kiel in derselben 
Hóhe mit den folgenden. Saftlócher auf den Segmenten 5, 7, 9, 10, 
12, 13, 15,—19. Seitenrand der Kiele wulstig verdickt. 

Metazoniten glatt oder granuliert oder mit Tuberkelreihen, vom 
4. Segment an mit Querfurche. 

Ventralplatte V des mit Fortsatz zwischen den vorderen Beinen. 

Schwánzchen konisch, manchmal etwas breiter und unten hohl. 


Verbreitung: Ceylon, Indien, Birma, Sumatra. 
Typus: A. anthracinus Poc. 


Über sicht über die Arten. 


la) 3. Glied des 7. (zuweilen au ch des 6. und 5.) Beinpaares des g 
mit einem Auswuchs: 2. 
2a) Metazoniten mit 2 Quer reihen von je 6—8 gelben Flecken: 

Twaithesii Humb 
2b) Metazoniten ohne Querreihen gelber Flecken: 


. 
e 
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3a) Metazoniten längs des Hinterrandes mit einer Reihe von 
8—10 starken Hóckern: Humberti Carl. 

3b) Metazoniten ohne starke Hócker, hóchstens mit zerstreuten 
kleinen Kórnchen: ; 

4a) 3. Glied des 5. und 6. (und 7.) Beinpaares des Y mit 
einem Auswuchs; Hintereck der Kiele nirgends den 
Hinterrand der Metazoniten überragend: tanjoricus Poc. 
anthracinus Poc. 


4b) 3. Glied des 5. Beinpaares ohne, des 6. (und 7.) mit 
Auswuchs. Hinterecken der Kiele schon vom 2. Segment 
an spitzzackig: Saussurei Att. 


1b) 3. Glied der vorderen Beinpaare ohne Auswuchs: 5. 
5a) Metazoniten glatt, Tarsus des Gonopoden 3 spitzig, 
nämlich roit einem 2-spitzigen Anhang: 6. 


6a) Hintereck der Kiele der vorderen Segmente spitz- 
winklig, der hinteren Segmente spitzzackig: 

luctuosus Pet. 

6b) Kiele wenigstens der vorderen Segmente hinten 


abgerundet: dyscheres Att., pinguis Poc., 
obesus Poc. 
5b) Metazoniten dicht granuliert, Tarsus des Gonopoden 
2 ástig: T. 


Ta) 32—35 mm lang 33/,—4!/, mm breit. Seitenrand 
der Kiele tiefer rinnenartig ausgehóhlt und ganz 
glatt: Kelaarti Humb. 

7b) 17—20 mm lang, 1,7—2,2 mm breit. Seitenrand 
der Kiele schwácher ausgehóhlt, mit 2 kleinen, 
borstentragenden Eckchen: zanthotrichus Att. 


1. Anoplodesmus anthracinus Pocoek. 
1895. Pocock, Myr. of Burma, Ann. Mus. civ. Genova (2) XIV, p. 798. 
1898. Attems, Syst. Pol. I. p. 349, Tf. V, Fig. 113, 114. 
Birma. 
2. Anoplodesmus dyseheres Att.” 
1898. Attems, Syst. Pol. I. p. 349. Tf. V, Fig. 102. 
Sumatra. 
3. Anoplodesmus Humberti (Cari). 
1902. Prionopeltis Humberti Carl, Exot. Pol. — Rev. Suisse zool. X. p. 590. 
Ceylon. 
4. Anoplodesmus Kelaarti (Humb.). 
1866. Polydesmus Kelaarti Humbert, Myr. de Ceylan, p. 23, Tf. Il, Fig. 7. 


1892. Paradesmus — Pocock, Journ. Bomb. nat. h. Soc. VII. p. 149, Tf. X, 
Fig. 12. 
1898. Prionopeltis — Attems, Syst. Pol. I, p. 358, Tf. V, Fig. 99, 100. 
1902. — — Carl, Rev. Suisse zool. X, p. 593. 
Ceylon. 


4. Heft 
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5. Anoplodesmus luctuosus (Pet.). 
1864. Polydesmus (Oryurus) luctuosus Peters, Mon. Ber. Ak. Wiss. Berl. p. 532. 


1860. — (Strongylosoma) — Humbert, Myr. de Ceylan. 
1895. Anoplodesmus striolatus Pocock, Ann. mus. civ. Gen. (2) XIV p. 799. 
1898. — luctuosus Attems, Syst. Pol. I, p. 348, Tf. V, Fig. 106. 


Ceylon, Birma. 
| 6. Anoplodesmus obesus Poe. 
1895. Pocock, Ann. mus. civ. Genova (2) XIV p. 800. 
1898. Attems, Syst. Pol. I. p. 350. 
Birma. 
4. Anoplodesmus pinguis Poc. 
1895. Pocock, Myr. of Burma — Ann. Mus. civ. Genova (2) XIV p. 800. 
Birma. 
8. Anoplodesmus Saussurei (Humb.). 
1866. Polydesmus Saussure: Humbert, Myr. de Ceylan p. 26, Tf. II, Fig. 8. 
1898. Prionopeltis  — Attems, Syst. Pol. I, p. 354, Tf. V, Fig. 103, 104. 
Ceylon. 
9. Anoplodesmus tanjorlcus (Poc.). 
1892, Leptodesmua tanjoricus Pocock, Journ. Ac. nat. sci. Bombay VII, 
p. 147, Tf. I, Fig. 3 
1898. Anoplodesmus | — Attems, Syst. Pol. I, p. 350. 
Indien. E 
10. Anoplodesmus Twaithesii (Humb.). 
1866. Polydesmus "TT'waithesii Humbert, Myr. de Ceylan, p. 27. 
1898. Prionopeltis | — Attems, Syst. Pol. I, p. 354. 
1902. — — Carl, Rev. Suisse Zool. X. p. 59. 
Ceylon. 
il. Anoplodesmus xanthotrichus (Att.). 
1898. Prionopeltis xanthotrichus Attems, Syst. Pol. I, p. 359, Tf. V, fig. 115. 
Ceylon. 


Es gibt eine Anzahl Arten, teils als Anoplodesmus, teils als Priono- 
peltis beschrieben, die nur im weiblichen Geschlechte bekannt sind 
und sich jetzt, wo die Unterscheidung der Gattungen nach der Kon- 
figuration der Gonopoden erfolgt, in keine der beiden Gattungen ein- 
reihen lassen. Ich führe sie hier auf. 


1. 1866. Polydesmus inornatus Humbert, Myr. de Ceylan, p. 30. 
1898. Anoplodesmus inornatus At tems, Syst. Pol. I. p. 350. 
Ceylon. 
2. 1860. Polydesmus Layardi Humbert, Myr. de Ceylan p. 28. 
1898. Anoplodesmus Layardi Attems, Syst. Pol. I. p. 350. 
. . Ceylon. 
3. 1898. Anoplodesmus sabulosus Attems, Syst. Pol. I. p. 351. 
Ceylon. 
4. 1881. Polydesmus (Paradesmus) spectabilis Karsch, Arch. Nat. Bd: 47, 
p.38. Tf. III, Fig. 9. 
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1898. Anoplodesmus spectabilis Attems, Syst. Pol. I, p. 347. 
Ceylon. 
5. 1898. Prionopeltis Beaumontii Attems, Syst. Pol. I. p. 357. 
Java. 
6. 1902. Prionopeltis bicolor Carl, Exot. Pol. — Rev. Suisse zool. X. p. 394. 
Neu-Seeland. 
7. 1867. Polydesmus (Oryurus) Haastii Humb. et Sauss., Verh. zool. bot. 
Ges. XIX p. 683. 
1898. Prionopeltis Haastii Attems, Syst. Pol. I. p. 354. 
Neu-Seeland. 


Nach der Verbreitung gehóren letztere 2 Arten vielleicht ganz 
wo anders hin. Die Entscheidung wird erst die Auffindung des 2 
bringen. 
8. Gen. Aphelidesmus Bról. 
1898. Aphelidesmus Brölemann, Ann. soc. ent. France LXVII, p. 322. 


1899. — Attems, Syst. Pol. II, p. 435. 

1909. — Pocock, Biol. Centr. Am. p. 157. 
1898. Euryurus ex. p. Attems, Syst. Pol. II, p. 277. 
1903. — . Brólemann, Myr. Mus. Paulista II p. 74. 


?1898. Trachelorhachis Silvestri, Boll. mus. Torino XIII No. 324, p. 5. 


Gonopoden: Femur kurz, lánglich, stark beborstet, gut gegen die 
Tibia abgesetzt. Tibia mehr oder weniger lang und schlank oder ge- 
drungener, mit dünnem, spitzen, geißelförmigen Tibialfortsatz; Tarsus 
gut gegen die Tibia abgegrenzt, breit, blattförmig, den Tibialfortsatz 
umscheidend. 

20 Rumpfsegmente. 

Halsschild breit, breiter als der Kopf. | | 

Kiele schmal, abfallend, seitlich sehr diekwulstig, hinten spitz- 
zackig, der 2. in einer Hóhe mit den folgenden. Metazoniten sehr glatt 
und glánzend, unbehaart, ohne Querfurche. Saftlócher auf den Seg- 
menten 5, 7., 9, 10, 12, 13, 15—19, seitlich im Wulst oder mehr ventral. 

Schwünzchen verbreitert, plattig, in dorsoventraler Richtung dick. 

Verbreitung: Südamerika. 

Typus: A. hermaphroditus Bröl. 


l. Aphelidesmus aterrimus ( Att.). 
1899. Euryurus aterrimus Attems, Syst. Pol. II p. 278, Tf. VII, Fig. 162. 
Venezuela. 
2. Aphelidesmus glaphyros ( Att.). 
1899. Euryurus glaphyros Attems, Syst. Pol. II, p. 279, Tf. VII, Fig. 163, 164. 


1909. Aphelidesmus — Pocock, Biol. Centr. Amer. p. 158. 
Costarica. 


3. Aphelldesmus hermaphroditus Bról. 
1898. Brólemann, Ann. soc. ent. France LXVII, p. 323. 
1898. Attems, Syst. Pol. II, p. 435. 
Venezuela. 
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4. Aphelidesmus oetocentrus (Bról.). 


1903. Euryurus octocentrus Brólemann, Myr. mus. Paulista II, p. 74. 
Manaos. 


9. Gen. Perittotresis nov. gen. 


Gonopodenhüften getrennt, Femur eifórmig, stark beborstet, 
gut gegen die Tibia abgesetzt. Tibia lang und schlank. Tibialfortsatz 
dünn spitzgeißelig, vom Tarsus umscheidet. Tarsus groß, hohlblatt- 
artig, mit mehreren Zacken. 

20 Rumpfsegmente. 

Habitus wie bei Strongylosoma. Die vorderen Segmente mit 
schmalem, leistenartigen Kiel, der des 2. Segments tiefer ventral als 
die folgenden, die bald nur mehr runde Beulen sind. Poren auf den 
Segmenten 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15—19. 

Metazoniten ohne besondere Skulptur. Die meisten haben einen 
medianen Porus, das hervorstechendste Merkmal dieser Gattung. 
Querfurche fehlt. 

Ventralplatte V des 3 mit Fortsatz zwischen den vorderen Beinen. 
Die hinteren Ventralplatten ohne Dornen oder dergleichen. 


Schwünzchen dachig. 
Beine des & ohne Besonderheiten. 


Verbreitung: Neu Guinea. 


Perittotresis leuconota nov. sp. 
Taf. III, Fig. 46—49. 


Farbe: Schwarz, Halsschild mit einem breiten, schwefelgelben 
Lángsstreif vom Vorder- bis zum Hinterrand. Die Metazoniten haben 
einen großen schwefelgelben Medianfleck, der vom Vorder- bis zum 
Hinterrand reicht und vorn verschmälert und abgerundet ist. Antennen 
und Beine nur wenig dunkelrotbraun aufgehellt. Die lebhaft gelben 
Telopodite der Gonopoden fallen durch ihre Farbe auf. 


Breite 4 Prozoniten 1,8 mm Metazoniten 2,2 mm 
LE Q 35 2,6 mm 33 3,0 mm 


Auf den Segmenten 4—18 in der Medianlinie und in der der Quer- 
furche entsprechenden seichten Depression findet sich ein kleiner 
Porus, wahrscheinlich die Ausmündung einer gróferen Drüse. Die 
auffallende Riickenfárbung dürfte damit auch im Zusammenhang 
stehen. 

Antennen und Beine lang und schlank. Vorderer Teil des Clypeus 
ziemlich reichlich behaart. Scheitel glatt, mit tiefer Furche. 

Der breit. und symmetrisch abgerundete Seitenlappen des Hals- 
schildes schmal gesáumt; er reicht seitlich so weit herab wie der Kiel 
des 3. und der folgenden Segmente. Kiel des 2. Segments merklich 
tiefer ventral liegend als die folgenden, vorn und hinten nur wenig rund- 
lappig vortretend. 
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Auf den Segmenten III. und IV. finden sich feine Leisten an Stelle 
der Kiele, auf den übrigen Segmenten sind die Seiten nur ein wenig 
rundbeulig aufgetrieben, ohne eigentliche Kiele zu bilden. Dabei 
sind die Segmente in der Quernaht recht eingeschnürt, der Kórper 
also rosenkranzfórmig.. Quernaht sehr seicht und eng längsgestrichelt. 
Metazoniten ohne deutliche Querfurche, nur bei gewisser Beleuchtung 
sieht man eine ganz seichte Depression, in deren Mitte der oben erwähnte 
Porus liegt. Der ganze Rücken unbehaart, glatt und glánzend. Die 
Saftlócher sind sehr klein, wie eingestochen, nicht von einem Ring 
umgeben. 

Pleuralkiel nicht sichtbar; beim 2 findet sich jedoch oberhalb 
jedes Beines eine kleine eifórmige Beule. | 

Ventralplatten tief kreuzfórmig eingedrückt, unbehaart und ohne 
Dornen, nur Ventralplatte V des $ mit einem langen, beborsteten 
Fortsatz zwischen den vorderen Beinen. 

Schwánzchen breit, dachig, hinten verschmálert und ganz seicht 
eingebuchtet, Schuppe rundbogig. 

Unterseite des letzten Beingliedes beim 2 dicht bürstig behaart, 
beim 9 spärlich behaart; die vorderen Beine des Y sonst ohne Besonder- 
heiten. 

Gonopoden: (Fig. 46—49) Hüften getrennt, jede im Querschnitt 
rund, am Ende mit einigen langen Borsten. Femur eifórmig, dicht 
und lang beborstet, gegen die Tibia gut abgesetzt. Tibia lang, dünn 
beginnend, dann allmählich verbreitert und tief rinnenartig eingesenkt ; 
sie geht in den langen, sehlanken, immer mehr sich zuspitzenden 
Tibialfortsatz mit der Samenrinne über, der sich in die vom Tarsus 
gebildete Falte hineinlegt. Auf der Hohlseite der Tibia nahe dem Ende 
steht ein kleiner gerader Dorn (Fig. 47). 

Tarsus groß und gegen die Tibia ziemlich deutlich abgesetzt; 
er bildet, wie schon gesagt, eine Art Scheide für den Tibialfortsatz. 
Auf beiden Seiten ragen die faltigen eingeschlagenen Ránder des Tarsus 
basalwürts zackig vor. Die Endlamelle 1st breit abgerundet und trügt 
lateral ein kleines, quergerieftes Schiffchen mit stumpfzackigen Rändern 


(Fig. 49). i 


Fundorte: Neu Guinea, Örtzengebirge 2—300 m (Lauter- 
bach coll. 16. 5. 1896). Gipfel des Finisterre Gebirges 1700 m 
(Dr. Werner coll). Damun. 500 m, 12—15 Kilom. von der Astro- 
labebai (Dr. Werner coll.) (Berlin Mus.). 


10. Gen. Catharosoma Silv. 


1897. Leiosoma Silvestri, Boll. Mus. Torino No. 283. . 
1897. Catharosoma Silvestri, Neue Dipl. p. 12. 
1898. Promestosoma Silvestri, Ann. Mus. Civ... Genova (2) XVIII, p. 673, 


Gonopoden: Tibia kurz und breit mit dünnem, geiBelfórmigen 
Tibialfortsatz. Tarsus deutlich gegen die Tibia abgegrenzt, breit, 
mehrlappig, stark gegen die Tibia eingeklappt. 

20 Rumpfsegmente. 

Archiv für Naturgeschichte 
1914. A. 4, 14 A Heft 
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Metazoniten fast immer ganz ohne Kiele (nur bei Boggiani sind 
kleine Kiele vorhanden). Rumpf zumeist drehrund, julusartig. Keine 
Querfurche. Quernaht glatt. Saftlöcher auf den Segmenten 5, 7, 9, 
10, 12, 13, 15—19. 

Ventralplatte V und VI des $ mit Fortsátzen. Ventralplatten 
von der 4. an zumeist auch mit 2 spitzen nach hinten gerichteten 
Kegeln. 

Pleuralkiel vorhanden. 

Farbe meist auffallend làngsgebándert, oder mit hellem Median- 
fleck. 

Tuberkeln des zylindrischen Schwánzchens oft relativ lange 
Zäpfchen. Analschuppe oft mit hakig abwärts gebogener Spitze. 

Die 2 letzten Glieder der vorderen Beine des Y mit einer Bürste 
von kerbzühnigen Borsten. Endklaue mit 1—2 Nebenklauen. 


Verbreitung: Südamerika. 
Typus C. paraguayense Silv. 


Übersicht über die Arten. 


la) Spitze der Analschuppe nicht hakig herabgebogen. 
2a) 3. Glied des 6. Beinpaares des Y mit einem beborsteten 
Zäpfchen. Kleine, hinten rechtwinklig abgeschnittene Kiele 
vorhanden. Ventralplatte IV ohne Fortsátze: Boggian? Silv. 
2b) 3. Glied des 6. Beinpaares des 2 ohne Zäpfchen. Segmente 
vom 3. an ganz ohne Kiele. Ventralplatte IV und folgende 
mit 2 spitzen Kegeln: 3. 
3a) Gelbbraun mit einem undeutlich begrenzten dunklen 
Querband am Hinterrande der Metazoniten. Tarsus der 
Gonopoden rundlappig: apexgaleae (Bröl.). 
3b) Rückenmitte mit einem mehr oder weniger ausgesprochenen 
hellen Fleck auf kaffeebraunem oder gelblichem Grund: 
paraguayense Silv., Peraccae Silv. 
lb) Spitze der Analschuppe hakig herabgebogen: 
4a) Schwánzchen mit 2 schlanken, schrág nach aufwárts 
gerichteten Zäpfchen  Vorletztes Glied der Beine des j 
ohne Anschwellung: 5. 
5a) Rumpf licht kastanienbraun mit einer am Halsschild 
beginnenden und bis ans Ende reichenden bráunlich- 
oder weiBlichgelben Lángsbinde: myrmekurum (Att.). 
5b) Rumpf licht bráunlichgelb mit 2 kastanienbraunen 
breiten Lángsbinden: mesoxanthum (Att.). 
4b) Schwánzchen mit den gewöhnlichen kleinen Borsten- 
warzen. Vorletztes Glied der Beine des 4 nahe der Basis 
angeschwollen: 6. 
6a) Auf der Rückenmitte und jederseits unterhalb der 
Saftlöcher eine dunkelbraune Längsbinde, der Rest 
des Rumpfes gelblichweiß. Ringe in der Quernaht 
eingeschnürt, der Run pf dadurch etwas knotig: 
mesorphinum (Att.). 
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6b) Rückenmitte gelblichweiß, jederseits davon ein 
scharf begrenzter brauner Làngsstreif. Ringe in 
der Quernaht nicht eingeschnürt, der Kórper julus- 
artig: intermedium Carl. 


1. €. apex galeae (Bröl.). 


1909. Strongylosoma apex galeae Brólemann, Myr. Mus. Paulista, p. 101, 
Tf. VI, Fig. 115—124. 


Brasilien. 
2. €. Bogglanii (Silv.). 
1898. Promestosoma Boggianii Silvestri, Ann. Mus. Civ... . Genova (2) 
XVIII p. 673. 


Puerto 14 di Mayo. 


3. €. intermedium (Carl). 
1902. Strongylosoma intermedium Carl, Exot. Pol. — Rev. Suisse zool. X, p. 564, 
Tf. X, Fig. 8—10. 
Brasilien, Rio Grande do Sul. 
4. €. mesorphinum (Att.). 
1898. Strongylosoma mesorphinum Attems, Syst. Pol. I, p. 287, Tf. I, Fig. 4, 5, 
IIT, 54. 
Brasilien, Blumenau. 
9. C. mesoxanthum ( Att.). 


1898. Strongylosoma mesoxanthum Attems, - Pol.I, p. 286, Tf. I, Fig. 20, 
II, 32, 33. 


Brass Blumenau. 


6. €. myrmekurum (Att.). 


1898. Strongylosoma myrmekurum Attems, Syst. Pol. L, p. 289, Tf. I, Fig. 16, 
11, 45. 


Brasilien, Blumenau. 


4. €. paraguayense (Silv.). 
1898. Strongylosoma paraguayense Silvestri, Boll Mus. Torino X, No. 203. 


1897. Leiosoma em - Boll Mus. Torino XII No. 283. 
1897. Catharosoma — — Neue Diplop. p. 12. 

1898. Strongylosoma — Attems, Syst. Pol. I. p. 285, Tf. II, Fig. 41, 42, 43. 
1902. Catharosoma — Silvestri, Boll. mus. Torino XVII, No. 432, p. 2. 


Paraguay, Brasilien. 
8. €. Peraccae Silv. 
1902. Catharosoma Peraccae Silvestri, Boll. Mus. Torino XVII No. 432, p. 3. 
Paraguay. 
11. Gen. Habrodesmus Ck. 
1895. Habrodesmus Cook, Proc. U. S. N. Mus: XVIII, p. 97. 
1896. — — Proc. U. S. N. Mus. XX, p: 699. 


1896. — — Amer. Natural. XXX, p. 418. 
1897. Mestosoma Silvestri, Boll. mus. Torino No. 283, Vol. XII. 
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Gonopoden: Tibia breit gedrungen, vom Femur deutlich abgesetzt, 
am Ende ohne Seitenast. Tibialfortsatz dünn, geißelartig, vom Tarsus 
umscheidet. Tarsus sehr breit, groß, hohl-blattförmig, stark gegen 
die Tibia zurückgebogen und gut gegen die Tibia abgegrenzt. 

20 Rumpfsegmente. 

An Stelle der Kiele nur runde Beulen, selten hinten etwas zackiger. 
Metazoniten glatt, 4.—18. meist mit Querfurche. Quernaht glatt. 
Saftlócher auf den Segmenten 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15—19. 

Ventralplatte V des 3 mit oder ohne Fortsatz. 

Schwänzchen konisch. 

Verbreitung: Südamerika, Afrika. 


Da ich keinen Unterschied zwischen Habrodesmus und Mestosoma 
sehe, so vereinige ich beide Gattungen unter dem ersteren Namen, 
der die Priorität hat, wenn auch die typische Ausbildung der Gonopoden 
eher bei den südamerikanischen (,,Mestosoma'*) Arten zu finden jst. 


1. H. Andreini (Bröl.). 
1903. Strongylosoma Andreini Brölemann, Myr. Erythrée — Bull. soc. ent. 
Ita]. XXXV, p. 123. 
Erythrea. 
2. H. Andreini dongoliianus (Bról.). 

1903. Strongylosoma Andreini dongollianum Brólemann, loc. cit., p. 126. 

Erythrea. 

3. H. Andreini dalotanus ( Att.). 


1909. Strongylosoma Andreini dalotanum Attems, Äthiop. Myr. — Zool. 
Jahrb. XXVII, p. 403, Tf. 18, Fig. 6, 7. 
Galla Land. 4 


4. H. Cagnii Sly. 
1907. Habrodesmus Cagnii Silvestri, Boll. mus. Torino XXII, No. 560. 
1909. — — Silvestri, li Ruwenzori, p. 10. 
1909. Strongylosoma Cagnii Carl, Rev. Suisse Zool. XVII, p. 294. 
Uganda, Zentralafr. Seengebiet. 


5. H. Magrettii (Bról.). 
1901. Strongylosoma Magrettii Brölemann, Bull. soc. ent. Ital. XXXIII, 
p. 29. 9 
Erythrea. 
6. H. Magrettil ugrianus (Bról.). 
1903. Strongylosoma Magrettii ugrianum Brólemann, Bull. soc. ent. Ital. 
XXXV, p. 120. 
Erythrea. 
7. H. vagans (Carl). 
1909. Strongylosom avagans Carl, Rev. Suisse zool. XVII, p. 291, Tf. VI, Fig. 3. 
1910. Habrodesmus vagans Silvestri, Myr. Uganda. — Ann. Mus. Genova 
(3) IV, p. 361. 
Uganda, Zentralafr. Seengebiet. 
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8. H. flavocinctus (Poc.). 
1896. Tetracentrosternus flavocinctus Pocock, Ann. Mag. N. H. (6) XVII, 
p. 330, Tf. 18, Fig. 5. 
1896. Habrodesmus flavocinctus Cook, Proc. U. S. N. Mus. XX p. 702. 
Britisch Ostafrika. 
9. H. Hartmanni (Pet.). 
1864. Strongylosoma Hartmanni Peters, Mon. Ber. Ak. Berlin, p. 534. 


1881. _— a. Karsch, Arch. Nat. Bd. 47, p. 47. 

1898. — — Attems, Syst. Pol. 1, p. 330. 

1895. Habrodesmus — Cook, Proc. U. S. N. Mus. XVIII, p. 98. 

1898. — — Cook, Proc. U. S. N. Mus. XX, p. 701. 
Abessynien. 


10. H. aculeatus (Pet.). 
1898. Strongylosoma aculeatum Attems, Syst. Pol. I, p. 330. 
1895. Habrodesmus aculeatus Cook, Proc. U. S. N. Mus. XX, p. 703. 
Mossambique. 
11. H. Massal €k. 
1896. Cook, Brandtia XIV, p. 59. 
- 1898. — Proc. U. S. N. Mus. XX, p. 702. 
Massalland. 
12. H. falx Ck. 
1896. Cook, Proc. Ac. Nat. sci. Philadelphia, p. 265. 
1898. — Proc. U. S. N. Mus. XX, p. 700. 
Togo-Kolonie. 
13. H. laetus Ck. 
1895. Cook, Proc. U. S. N. Mus. XVIII, p. 97. 
1896. — Amer. Natur. XXX p. 418. 
1898. | — Proc. U. S. N. Mus. XX, p. 700- 
Liberia. 
14. "H. Balzanii Silv. 
1895. Strongylosoma Balzanii Silvestri, Ann. Mus. . Genova (2) XIV, p. 771. 
Bolivia. 
15. ?H. bicolor Silv. 
1898. Mestosoma bicolor Silvestri, Ann. Mus. Genova (2) XVIII p. 672. 
Puerto 14 de mayo. 


16. ?H. Boreilii Silv. 
1895. Strongylosoma Borellii Silvestri, Boll. Mus. Torino, No. 203, Vol. X. 
Argentinien. 
17. "H. Camerani (Silv.). 
1895. Strongylosoma Camerani Silvestri, Boll. Mus. Torino, No. 203, Vol. 10. 


Chaco. 
18. "H. derelictus (Silv.). 


1895. Strongylosoma derelictum Silves tri, Ann. Mus. Genova (2) XIV, p. 772. 
Misiones mosetenes. 
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19. H. ecarinatus (Att.). 


1898. Strongylosoma ecarinatum Attems, Syst. Pol. I, p. 292, Tf. I, Fig. 17. 
Chile. 
20. H. kallistus (Att.). 


1898. Strongylosoma kalliston Attems, Syst. Pol. I, p. 295, Tf. III, Fig. 51,52. 
Rio grande do Sul. 
i 21. ?H. laetus (Silv.). 
1897. Mestosoma laetum Silvestri, Boll. Mus. Torino, No. 283. 
Bolivia (nur 9 beschrieben). 


22. ?H. lateralis (Silv.). 
1897. Mestosoma laterale Silvestri, Boll. Mus. Torino, No. 305. 
Chile (nur 9 beschrieben). 


23. "H. luctuosus (Silv.). 
1897. Mestosoma luctuosum Silvestri, Boll. Mus. Torino No. 283. 
Bolivia. 
24. H. lugubris (Sliv.). 
1897. Mestosoma lugubre Silvestri, Boll. Mus. Torino, No. 283. 
Buenos Aires. 
25. ?H. mediatus (Silv.). 
1897. Mestosoma mediatum Silvestri. Boll. Mus. Torino, No. 305. 
Valle dell Santiago. 


26. "H. montanus (Silv.). 
1895. Strongylosoma montanum Silvestri, Ann. Mus. civ. . Genova (2) XIV 
p. 770. 
Bolivia. 
27. H. parvulus (Att.). 
1808. Strongylosoma parvulum Attems, Syst. Pol. I, p. 294, Tf. I, Fig. 21. 
Buenos Aires. 


28. H. pseudomorphus (Silv.). 
1895. Strongylosoma pseudomorphum Silvestri, Boll. Mus. Torino X No. 203. 
1902. — — Carl, Rev. Suisse zool. X, p. 569, Tf. X, 
Fig. 11. 
Paraguay. 
29. H. pulvillatus (Att.). 
1898. Strongylosoma pulvillatum Attems, Syst. Pol. I, 293, Tf. I, Fig. 8, 9. 
Paraguay. 
30. H. robustus (Att.). 
1898. Strongylosoma robustum Attems, Syst. Pol. 1, 292, Tf. I, Fig. 1, 2, 3. 
Chile. 
31. ?H. Salvadorii (Silv.). 
1895. Strongylosoma Salvadorii Silvestri, Boll. Mus. Torino X, No. 203. 
Argentinien. r 
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32. H. semirugosus (Poc.). 
1888. Strongylosoma semirugosum Pocock, Poc. zool. soc. Lond. IV. 
1888. — — — Amn. Mag. N. H. (6) Il, p. 477, 
Tf. XVI, Fig. d. 
Christmas Island, Dominica. 


33. H. vittatus (Att.) 


1898. Strongylosoma vittatum Attems, Syst. Pol. I, p. 291, Tf. II, Fig. 39. 
Paraguay. 


12. Gen. Phaeodesmus Ck. 
1898. Cook, African Strongyl. — Proc. U. S. N. Mus. XX, p. 696, 706. 


Gonopoden: Tibia kurz und. breit, trägt am Ende vor Abgang 
des Tibialfortsatzes und vor Ansatz des Tarsus 1—2 Seitenarme. 
Tibialfortsatz dünn, geißelförmig, vom Tarsus mehr oder weniger 
umscheidet. "Tarsus gut gegen die Tibia abgesetzt, groß, hohlblatt- 
fórmig. | 

20 Rumpfsegmente. 

Kiele gut entwickelt mit zackigen Hinterecken oder flach-rund- 
beulig. Metazoniten glatt, mit Querfurche, Quernaht glatt oder ge- 
perit. Saftlócher auf den Segmenten 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15—19. 

Ventralplatten hinter dem Kopulationsring mit 2 oder 4 Dornen 
oder Kegeln. Ventralplatte V des 3 mit 1—2 Fortsätzen zwischen 
den vorderen Beinen. 

Schwánzchen konisch. 

Die 2 letzten Glieder der Beine mit oder ohne Bürste. 

Verbreitung: West- und Ostafrika. 

Typus: Ph. longipes (Att.). 


Übersicht über die Arten. 


la) Kiele gut entwickelt mit zackigem Hintereck. 3. Glied des 

3. und 4. oder des 5. und 6. Beinpaares mit Dorn: 2. 

2a) 3. Glied des 5. und 6. Beinpaares mit Dorn: longipes Att. 
2b) 3. Glied des 3. und 4. Beinpaarse mit Dorn: 

Aloyisiae Sabaudiae Silv. 

1b) Kiele rundbeulig, ohne zackiges Hintereck. Keines der vorderen 


Beine mit einem Dorn auf dem 3. Glied: 3. 
Ja) Quernaht fein geperlt, keine Pleuralkiele: julınus Att. 
3b) Quernaht glatt; vordere Segmente mit Pleuralkiel: 4. 

Aal Jede Ventralplatte hinter dem  Kopulationsring mit 
4 Kegeln: juliformis Carl. 
4b) Jede Ventralplatte hinter dem Kopulationsring mit nur 
2 Kegeln zwischen den hinteren Beinen: 5. 


5a) Rücken schwarzbraun, Unterseite strohgelb. Ventral- 
platte V mit unpaarem, warzenartigem Höcker 
zwischen den vorderen Beinen: tesselatus Carl. 


4. Heft 


216 Dr. Carl Graf Attems: 


5b) Einfarbig bráunlichgelb. Ventralplatte V mit 2 dicken, 
runden Fortsátzen zwischen den vorderen Beinen: 
Ehrhardti Att. 
1. Phaeodesmus Aloyisii Sabaudiae Silv. 
1907. Silvestri, Boll. Mus. Torino XXII, No. 560. 
1909. Silvestri, Il Ruwenzori, p. 8. 
Deutsch Ostafrika. 
2. Phaeodesmus Ehrhardti (Att.). 
1901. Strongylosoma Ehrhardtii Attems, Neue Polyd. Hamb. Mus. p. 86, 
Tf. II, Fig. 1,2. 
Portugies. Guinea. 
3. Phaeodesmus Juliformis (Carl). 
1903. Strongylosoma juliforme Carl, Dipl. Guinée Espagn., p. 262, Tf. VI, Fig. 2. 
Portugies. Guinea. 
4. Phaeodesmus julinus ( Att.). 
1909. Strongylosoma julinum Attems, Prof. Sjóstedt's Kilimandjaro-Meru- 
Exp. p. 10, Tf. I, Fig. 7, IV, 85, 86. 
Kilimandjaro. 
9. Phaeodesmus longipes ( Att.). 
1896. Orthomorpha longipes Attems, Myr. v. Stuhlmanns Reise. 
1898. — — — Syst. Pol. I, 331, T£. IV, Fig. 87, 88, 
1898. Phaeodesmus longipes Cook, Proc. U. S. N. Mus. XX, 707. 
Mossambique. 
6. Phaeodesmus tesselatus (Carl). 


1909. Strongylosoma tesselatum Ca rl, Rev. Suisse zool. XVII, p. 294, Tf. VI, Fig. 4. 
Deutsch Ostafrika. 


13. Gen. Sichotanus nov. gen. 


Tibia des Gonopoden kurz, gedrungen, endwárts etwas verbreitert 
und mit einem großen Seitenhaken vor Abgang des Tibialfortsatzes. 
Tibialfortsatz dünn, geißelförmig, vom Tarsus umscheidet. Tarsus 
groß, hohl, blattförmig. 

20 Rumpfsegmente. 

Kiele niedrig, runde Dabo? Poren auf den Segmenten 5, 7, 9, 
10, 12, 13, 15—19.  Metazoniten glatt, unbehaart, mit Querfurche. 

Ventralplatte V des d ohne Fortsatz; die hinteren Ventralplatten 
sehr breit, unbedornt, behaart. 

Schwánzchen ziemlich breit. 

Verbreitung: Wladiwostock. 

Einzige Art: 

S. eurygaster ( Att.). 


1808. Strongylosoma eur ygaster Attems, Syst. Bol. T, p: ei Tf. I, Fig. 22u. 38. 
Wladiwostock. 
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14. Gen. Atropisoma Silv. 


1897. Atropisoma Silvestri, Neue Dipl. Mus. Dresden, VI, p. 12. 
1899, — -- Termész. füzetek. XXIl, p. 207. 


Tibia des Gonopoden breit, plattig, mit sehr langem, spiralig 
eingerolltem Tibialfortsatz. Tarsus groß. 

20 Rumpfsegmente. 

Keine Kiele, nur das 2. Segment hat einen schmalen leisten- 
fórmigen Kiel und das 3. Segment manchmal einen ebensolchen. 
Segmente in der Quernaht stark eingeschnürt, vom 5. an mit Quer- 
furche. Quernaht grob geperlt. Poren auf dem 5., 7., 9., 10., 12., 13., 
15. —19. Segment. 

Schwänzchen konisch. 

Ventralplatte V des & mit großem Fortsatz. 

Verbreitung: Neu Guinea, Australien. 

Typus: A. insulare Silv. 


1. A. insulare Silvestri. 


1898. Silvestri, Termész. füzetek. XXII. p. 207, Tf. X, Fig. 3, 4. 
Insel Tamara, Berlinhafen, Neu Guinea. 


2. A. eiegans Silvestri. 


1897. Silvestri, Neue Dipl. Mus. Dresden. VI, p. 12, Tf. IL, Fig. 65—67. 
Gayndah, Australien. 


3. Atropisoma Horvathi Silv. 
1899. Atropisoma Horvathi Silvestri, Termész. füzetek. XXII. p. 207, 
Tf. X, Fig 2707117122 
(Tafel III, Fig. 40, 41.) 


Insulare und Horvath? unterscheiden sich leicht durch die Form 
des Gonopoden und durch die Farbe. Von elegans ist nur das € be- 
schrieben und diese Beschreibung enthált nichts charakteristisches. 


Als Ergánzung obiger Beschreibung diene folgendes: 

Das gelbe Lángsband der Rückenmitte beginnt ungefáhr auf dem 
8. Segment und láuft dann durch, ohne scharfe seitliche Abgrenzung. 
Auf den letzten Segmenten, besonders auf dem 19. wird es zu einem 
großen, unregelmäßigen querovalen Fleck. 20. Segment nur an der 
Spitze gelblich. 

Antennen mäßig lang; Beine Jang und schlank, Unterseite des 
Endgliedes reichlich beborstet, aber ohne dichte Biirste. 

Kiele nur auf dem 2. Segment deutlich sichtbar; weiterhin keine 
Spur mehr davon. Quernaht làngsgekielt. Ventralplatten ohne Dornen. 
Kein Pleuralkiel. 

Die Gonopoden hat Silvestri nicht ganz richtig abgebildet und 
gar nicht beschrieben. Ich gebe daher Abbildungen davon (Fig. 40, 41). 

Femur (F) kurz, rundlich, mit einfachen, starken Borsten. Tibral- 
abschnitt ziemlich groß, am Grunde etwas eingeschnürt, dann breiter 
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lamellós, geht in den langen, dünnen Tibialfortsatz über, der sich ganz 
in die vom Tarsus gebildete Scheide hineinlegt. 

Tarsus grof, mehrástig; knapp an der Basis steht bei meinem 
Präparat ein kurzer Stummel (a). Silvestri zeichnet hier einen großen, 
wagerecht abstehenden Dorn. Móglicherweise ist das richtig, denn das 
von mir untersuchte 2 war eingetrocknet und daher sehr brüchig. 
Der Tarsus gabelt sich in eine kurze, am Ende leicht gekerbte Lamelle 
(b) und einen langen, schmalen, die Scheide für den Tibialfortsatz 
bildenden Ast (c). Dieser trágt ungefáhr in der Mitte einen starken 
Seitendorn (d). 


Fundort: Matu, Kaiserin Augusta Fluf, Neu Guinea 
(12. TIT. 1912, coll. Dr. Biirgers, Berlin. Mus.). — Erima, Astrolabe- 
bai (Dr. Biro coll.). 


15. Gen. Eviulisoma Silv. 
1910. Silvestri, Myr. dell Uganda. — Ann. Mus. civ. ... Genova (3) IV. p. 463. 


Gonopoden: Femur kurz, stark beborstet, gut vom folgenden 
geschieden. Tibio-Tarsalteil einheitlich, ohne deutliche Grenze. Tibial- 
teil, nach dem Ursprung des Tibialfortsatzes zu schließen, sehr ver. 
kürzt. Tibialfortsatz dünn, geißelförmig, vom großen, breit hohlblatt- 
förmigen, gerade distal gerichteten Tarsus umscheidet. 

20 Rumpfsegmente. 

2. Segment mit winzigen, linearen Kielen, die übrigen Segmente 
ohne Kiele. Metazoniten glatt, mit Querfurche. Saftlöcher auf den 
Segmenten 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15—19. i 

Hintere Ventralplatten mit 4 konischen Fortsátzen. 

Ventralplatte V des 2 mit Fortsatz. 

5., 6. und auf den vorderen Segmenten auch 4. Glied der Beine 
des 4 mit Haarbürste. 

Schwánzchen konisch. 


Verbreitung: Deutsch Ostafrika, Centralafrikan. Seen- 
Gebiet, | 
Typus E. Cavalli Silv. 


Eviulisoma Cavallli (Silv.). 


1907. Julidesmus Cavallii Silvestri, Boll. Mus. Torino XXII, No. 560. 

1909. — ED — ] Ruwenzowi, p. 11. 

1910. Eviulisoma Cavallii Silvestri, Myr. dell’ Uganda. — Ann. Mus. civ. 
Genova (3) IV, p. 463. 


Deutsch Ostafrika, Zentralafrik. Seengebiet. 


Eviulisoma fossiger (Carl). 
1909. Strongylosoma fossiger Carl, Rev. Suisse zool. XVII, p. 296, Taf. VII Fig. 7. 
Zentralafrikan. Seengebiet. 
Mit den var. typica, usswwiense, silvestre. 
Silvestri hält Cavalli? und fossiger für Synonym. 
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16. Gen. Kronopolites nov. gen. 

Tibia des Gonopoden breit.  Tibialfortsatz bis zum Ende fast 
gleich breit bleibend, (nicht geißelförmig zugespitzt) und das Ende 
nit kleinen Fransen besetzt! Tarsus groß, mehrzackig. 

20 Rumpfsegmente. 

Kiele klein, rundlich, dorsal durch eine Furche begrenzt, der des 
2. Segments tiefer ventral gelegen. Poren auf den Segmenten 5, 7, 
9, 10, 12, 13, 15—19. 

Metazoniten glatt, Querfurche vorhanden. 

Ventralplatten mit 4 Dornen. Die des 5. Segments beim dj mit 
einem Fortsatz. 

Schwánzchen konisch. 

Verbreitung: China. 

Einzige Art: 

K. Swinhoei (Poc.). 
1898. Strongylosoma Swinhoei Attems, Syst. Pol. I, 304. 

China: Chee fou und Insel Chou San. 


17. Gen. Streptogonopus nov. gen. 


Gonopoden: Distal von der schmáleren Basis bauchig verbreitert. 
Tibialfortsatz dünn, geißelig, sehr eng dem Tarsus anliegend und 
von diesem umscheidet. Tarsus einfach, ohne Verástelung, schmal, 
lang, stark schraubig gedreht. 

20 Rumpfsegmente. 

An Stelle der Kiele nur rundhche Beulen, die des 2. Segments 
tiefer ventral als die folgenden. Poren auf den Segmenten 5, 7, 9, 
10, 12, 13, 15—19. | 

Metazoniten glatt, unbehaart, Querfurche vorhanden. Quernaht 
geperlt. 

Ventralplatte V des 2 ohne Fortsatz. Hintere Ventralplatten 
unbedornt, behaart. 

Schwánzchen konisch. 


Verbreitung: Vorderindien. 
Typus: S. contortipes Att. 


L 8. contortipes (Att.). 
1898. Strongylosoma contortipes Atte ms, Syst. Pol. I, 299, Tf. I, Fig. 14. 
Calcutta. 
2. S. Jerdani (Pocock). . 
1892. Strongylosoma Jerdani Pocock, Journ. Bombay, n. h. Soc. VII p. 152. 
Madras. 
3. S. Phipsoni (Poc.). 
1892. Strongylosoma Phipsoni Pocock, l. c., p. 151, Tf. I. Fig. 4, Tf. II, Fig. 13- 
Caleutta. l 
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18. Gen. Cnemodesmus €k. 


1895. Cook, Proc. U. S. N. Mus. XVIII, p. 97. 
1898. Cook, Proc. U. S. N. Mus. XX, p. 696, 705. 


Gonopoden: Femur kurz, lánglich, gut gegen die Tibja abgegrenzt. 
Tibia breit, mit langem, dünnen gewundenen Tibialfortsatz, der nicht 
vom langen, schmalen Tarsus umscheidet wird. 

20 (?) Rumpfsegmente. 

Alle Kiele überragen nut dem Hintereck den Hinterrand das 
Metazoniten. 

Verteilung der Saftlócher ? (vermutlich die normale). 

Metazoniten glatt mit Querfurche. 

Ventralplatte V des 2 mit Fortsatz zwischen den vorderen 
Beinen. 

3. Glied des 4.—6. Beinpaares des 2 verdickt, mit einem Tuberkel 
auf der Unterseite. Die letzten 2 Beinglieder des § mit einer dichten 
Haarbürste. 


Verbreitung: Congo. 
Einzige Art: 


Cnemodesmus thysanopus (Ck. a. Coil.). 
1893. Paradesmus thysanopus Cook and Collins, Ann. N. York Ac. Sci. 
VIII, p.25, Tf. I, Fig. 1—6. 
1395. Cnemodesmus thysanopus Cook, Proc. U. S. N. Mus. XVIII, p. 97. 
1898. = E: — loc. cit., XX, p. 706. 
1898. Orthomorpha — Attems, Syst. Pol, I. 334. 
Congo. 


19. Gen. Leontorinus nov. gen. 


Gonopoden 1m wesentlichen mit denen von Cnemodesmus überein- 
stimmend. Femur kurz, deutlich von der Tibia geschieden. Tibia 
kurz und breit, mit langem, dünnen um den ebenfalls langen und 
schlanken Tarsus herumgeschlungen, aber nicht von ihm umscheidetem 
Fortsatz. 

20 Rumpfsegmente. 

Àn Stelle der Kiele niedrige abgerundete Wülste, deren Hintereck 
nur auf den letzten Segmenten etwas zackig wird. Saftlócher auf den 
Segmenten 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15—19. Metazoniten ohne besondere 
Skulptur, mit seichter Querfurche. Quernaht glatt. 

Ventralplatte V des $' ohne Fortsatz. 

Die 2 letzten Beingleder des $' mit dichter Haarbürste. 


Verbreitung: Westafrika. 


Leontorinus physkon (Att.). 


1898. Strongylosoma physkon Attems, Syst. Pol. I, p. 315, Tf. II, Fig. 34. 
Sierra Leone, Westafrika. 
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20. Gen, Antiehiropus Att. 


1911. Antichiropus Attems, Fauna Südwestaustraliens, Hamburg. südwest- 
austral. Forsch.-Reise III, p. 168. 


Gonopoden: Hüften lang. Femur kurz, dicht beborstet, gut 
gegen die Tibia abgesetzt. Tibia lang, schlank, zylindrisch; mit großem, 
starkem, freiliegenden Tibialfortsatz. Tarsus nur als kleiner Zacken 
ausgebildet. 

20 Rumpfsegmente. 

Rumpf knotig, Habitus wie bei Strongylosoma. Segmente in der 
Quernaht eingeschnürt. Die Metazoniten haben seitlich nur rundliche 
Beulen. Segment II mit schmalem, leistenförmigen, tiefer ventral 
liegendem Kiel. Poren auf den Segmenten 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15—19. 

Metazoniten glatt, unbehaart, Querfurche mehr oder weniger 
verwischt. 

Ventralplatte V des § mit Fortsatz. 

3. Ghed des 1. Beinpaares mit starkem stumpfen Fortsatz auf der 
Unterseite und oben stark aufgetrieben, 4. Glied stark verdickt. 

Die 2 letzten Glieder gewisser Beine des 2 mit dichter Haarbürste, 

Schwánzchen konisch. 

Clypeus bei manchen Arten vorn schräg abgeplattet und diese 
runde Stelle dann leicht ausgehöhlt. 


Verbreitung: Australien (Neu Guinea?). 


Übersicht über die Arten in meiner oben zitierten Schrift p. 170. 


Antichiropus variabilis Attems, loc. cit. p. 171. 
— minimus Att., loc. ci*., p. 173. 
—  Whistieri Att., loc. cit., p. 174. 
—  monacanthus Att., loc. cit., p. 175. 
—  fossulifrons Att., loc. cit., p. 176. 
— guleatus Att., loc. cit., p. 177. 
— variabilis nanus Att., loc. cit., p. 172. 


Alle aus Südwest-Australien. 


Vielleicht gehóren auch folgende 2 Arten in diese Gattung. 


Strongylosoma maculatum Silv. 
1875. Silvestri, Myr. Papuani. — Ann. mus, civ... . Genova (2) XIV, p. 642. 
Neu-Guinea, Morokka. 
Strongyiosoma iuxuriosum Silv. 


1895. Silvestri, Myr. Papuani. Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 643. 
Neu-Guinea, Sorong. 


21. Gen. Akamptogonus Att. 


Gonopoden: Hüfte und Femur ganz wie bei Strongylosoma. Hüfte 
lang und schlank. Femur kurz, rund, stark beborstet, deutlich von der 
Tibia geschieden. Tibio - Tarsalteil einheitlich, ohne sichtbare Ab- 
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grenzung des Tarsalanteils. Er beginnt breit und trágt mehrere Zacken, 
auf einem Zacken, der frei vorragt, verläuft die Samenrinne. 

20 Rumpfsegmente. 

Kiele von sehr verschiedener Größe, sehr klein, ja mit Ausnahme 
der vordersten Segmente ganz fehlend bis gut entwickelt, wie bei 
gewissen Orthomorpha-Arten. Saftlócher auf den Segmenten 5, 7, 9, 
10, 12, 13, 15—19. 

Metazoniten ohne besondere Skulptur oder Behaarung. Quer- 
furehe vorhanden oder fehlend. Quernaht glatt oder geperlt. 

Ventralplatte V des § mit einem Fortsatz zwischen den vorderen 
Beinen. Die hinteren Ventralplatten manchmal mit 4 Tuberkeln 
oder Dornen. 

Pleuralkiel selten vorhanden, manchmal auf den ersten 
2.—3. Segmenten, meist fehlend. 

Sehwánzchen konisch. 

1. Bein des  verdiekt. 3. Glied mit einem beborsteten Zäpfchen 
auf der Unterseite; die anderen Beine des 2 ohne Fortsätze oder dergl. 


Verbreitung: Australien, Neu Guinea, Neu Seeland, 
Halmaheira. 


Typus: A Novarrae H. & $. 


Übersicht über die Arten. 


la) Quernaht geperlt: 2. 
2a) Nur die 4 vorderen Segmente haben an Stelle der Kiele kleine 
Leisten, die weiteren Segmente haben keine Kiele oder dergl. 
Grundfarbe gelbweiß mit 3 schwarzen Lángslinien, eine in 

der Mediane und je eine seitlich oberhalb der Poren. Der 
Tibialteil des Gonopoden endet mit Lamellen, aus denen 

sich das Ende des Gonopoden wie der Halm aus der Blatt- 
scheide erhebt: nigrovirgatus Carl. 


2b) Alle Segmente haben für einen Strongylosomiden relativ 
gut entwickelte Seitenbeulen resp. Kiele. Grundfarbe 
kastanienbraun, auf dem Rücken größere helle Medianflecken. 
Der Tibialteil des Gonopoden geht ohne jegliche Lappen- 
bildung in die Endzähne über: Novarrae H. & $. 


lb) Quernaht glatt: 3. 
3a) Einfarbig schwarz: Beauforti n. sp. 
3b) Schwarz, auf den Metazoniten ein gelber Fleck, oder ein 

kontinuierliches helles Längsband auf dem Rücken: 4. 

4a) Metazoniten ohne Querfurche. Kiele schmal, rundlich 

und tief angesetzt. Auf der Innenseite des Gonopoden 
stehen 2 einfache, schlanke, stark gebogene Haken: 

| signatus Att. 

5a) Metazoniten mit einem rings von dunkler Grundfarbe 

umgebenen Fleck. Medial- vom Tibialfortsatz des 

Gonopoden stehen 2 starke Haken: signatus f. gen. 
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58) Rüeken mit kontinuierlichem hellen Lángsband. Me- 
dial vom Tibialfortsatz des Gonopoden steht nur ein 
Haken: subsp. continuus Att. 
4b) Metazoniten mit Querfurehe. Kiele merklich stärker 
entwickelt und hóher angesetzt. Auf der Innenseite des 
Gonopoden stehen 2 mehrspitzige, breite Lappen: 
sentaniensis Att. 
1. A. nigrovirgatus (Carl). 
1902. Strongylosoma nigrovirgatum Carl, Exot. Polyd. — Rev. Suisse zool. X 
p. 567, Tf. 10, Fig. 1, 2. 
Melbourne. 
3. A. Novarrae (H. & Sauss.). 
1869. Polydesmus (Strongylosoma) Novarrae Humbert et Saussure, 
Verh. zool.-bot. Ges. Wien, XXX, p. 689. 
1898. Strongylosoma Novarrae Attems, Syst. d. Polyd.-Denkschr. Ak. 
Wiss. LXIIV p. 306. 
1911. Orthomorpha triaina Attems, Fauna Südwestaustraliens, III, p. 178. 
Auckland, Neu Seeland; Albany, Südwest-Australien. 


3. A. signatus (Ait.). 
1897. Strongylosoma signatum Attems, Kükenthals Reise, p. 483, Tf. XXI, 


Fig. 10. 
1898. — — Attems, Syst. d. Polyd. I, p. 301. 
1912. — — Carl, Dipl. d. Aru- u. Kei-Inseln. — Abh. 


Senckenb. Ges. 
XXXIV, p. 270. 
Soah Konorah, Halmaheira (Att.). Erlalaan auf Groß-Kei (Carl), 
Neu Pommern. 
(Tafel III fig. 45.) 
4. A. signatus continuus n. subsp. (siehe unten). 


Neu-Pommern. 
5. A. Beauforti Att. 


Nord Rivier (Lorentzfluß), Süd-Neu Guinea; Bajon, Waigeoe. 
Wird in der Ausbeute de Beaufort's beschrieben: Bydr. Dierk. 


6. A. sentaniensis Att. 


Attems, Nova Guinea, Bd. V. 
Sentani, Nord-Neu Guinea (N. N. G. E. 1903). 


Akamptogonus signatus continuus nov. subsp. 
Tafel IIT, Fig. 42—44. 


Farbe: Bei der Stammform hat Jeder Metazonit einen rings von 
der dunklen Grundfarbe umgrenzten hellen Fleck; hier làuft ein 
kontinuierliches helles Lángsband über den ganzen Rücken, das aller- 
dings nicht überall gleich breit, sondern in der Mitte des Metazoniten 
am breitesten und in der Gegend der Quernaht am schmálsten ist; 
von der Quernaht geht nämlich ein schmaler Streif nach hinten, der 


4. Heft 


294 Dr. Carl Graf Attems: 


dann allináhlich zu einem großen runden Fleck in der Mitte des Meta- 
zoniten anschwillt, der sich dann wieder bis zum Hinterrand und weiter 
über den nächsten Prozoniten bis zur Quernaht allmählich verschmälert. 
Dieses kontinuierliche Band beginnt auf dem Halsschild und reicht 
bis zum Hinterrand des 19. Segments. Analsegment nur im End- 
drittel gelb. .Beine hell braungelb, Antennen schwarzbraun. 

Auf dem 3.—6. und auf einigen hinteren Segmenten sieht man 
median, an der kaum angedeuteten Querfurche, einen undeutlichen 
kleinen Porus. 

Quernaht ganz glatt. Skulptur ganz wie bei der Stammform ; 
Ventralplatte V mit Fortsatz. 

Die Gonopoden (Fig. 42, 45, 44) unterscheiden sich von denen der 
Stammform dadurch, daß auf der breiten Lamelle an der Medialseite, 
neben der Basis des Tibialfortsatzes nur ein spitzer Haken (h) sitzt, 
und daß der Zacken (z) an der Außenseite des Tibialabschnittes hier 
gerade nur angedeutet ist, während er bei der Stammform recht kräftig 
ist. Zum Vergleich gebe ich eine Abbildung des Gonopoden der Stanım- 
form von Ralum (Fig. 45). : 

Verbreitung: Neu Pommern, SW-Küste, Aidfluß (Duncker 
coll. Hamb. Mus.). 


22. Gen. Australiosoma Bröl. 


1913. Brölemann, Myr. Austral. Mus. II, Rec. Austr. Mus. X, p. 89. 


Gonopoden: Der Tibialabschnitt ist bis fast zur Basis herab in 
2—3 lange schlanke Aste gespalten. 

Coxa lang, walzlich. Femur kurz, beborstet. 

20 Rumpftsegmente. 

Kiele mehr oder weniger reduziert, der des 2. Segments tiefer 
ventral als die folgenden. Saftlócher auf den Segmenten 5, 7, 9, 10, 
19. 13. 15-1 | 

l. Beinpaar des j verdickt, 3. Glied mit einem Zapfen auf der 
Unterseite. 

Ventralplatte V mit einem Fortsatz zwischen den vorderen Beinen. 

Endglieder der Beine des § mit einer Haarbürste. 

Typus: A. Rainbowi Bról. 


Brólemann unterscheidet 2 Subgenera (p. 92). 


1. Subgen. Ausfraliosoma Bról. 
Gonopoden-Telopodit in 3 Áste gespalten. 


1. Australiosoma Rainbowi Bröl. 
. 1913. Brólemann, Myr. Austr. Mus. II, Rec. Austr. Mus. X, p. 97, Tf. XIV, 
Fig. 13—17, 26. 
Mount Sarsafras, Australien. 
2. Australiosoma Frogatti Bról. 


1913. Brólemann, loc. cit., p. 95, Tf. XIV, Fig. 8—12. 
Mount Sassafras.; Australien. 
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3. Australiosoma Koseluskovagum!) Bról. 


1913. Brólemann, loc. cit., p. 100, Tf. XV, Fig. 18—20. 
Pretty Point, Mount Kosciusko, Australien. 


4. Australiosoma transversetaeniatum (L. Koch). 


1881. Strongylosoma transversetaeniatum L. Koch, Karsch, Arch. Nat. Bd. 47, 
p. 44. 
1898. E E. Attems, Syst. Pol. I. p.306, Tf. I, 
Fig. 18, 19. 
Cap York, Sidney, Brinsbane, Australien. 


5. Australiosoma bifaleatum Silv. 


1898. Eustrongylosoma bifalcatum Silvestri. Bull. soc. ent. Ital. XXIX. p. 7. 
Cairns, Queensland. 


2. Subgen. Dicladosoma Bröl. 
Der Gonopode ist nur in 2 Äste gespalten. 


Australiosoma Etheridgei Bról. 


1903. Brólemann, Myr. Austr. Mus. X. p. 103. Fig. 21/22. 
Pretty Point, Mount Kosciusko, Australien. 
Brólemann hat loc. cit. p. 94 eine Übersicht dieser 6 Arten gegeben. 


23. Gen. Strongylosoma s. str. 


20 Rumpfsegmente. 

Körper knotig, die Metazoniten mit rundlichen Auftreibungen 
in den Seiten, ohne scharfe Kiele. Die vorderen Segmente mit einer 
feinen Leiste, die auf dem 2. Segment tiefer ventral liegt. Rumpf 
sehr wenig oder nicht behaart. 

Ventralplatte V mit oder ohne Fortsatz. Ventralplatte VI ohne 
Fortsatz. 

3. Glied des 3. und 4. Beinpaares öfters mit beborstetem Höcker 
auf der Unterseite. 

1. Beinpaar normal gebildet. 

Gonopoden: Der Tibialfortsatz ist relativ breit, blattförmig, 
nicht geißelartig zugespitzt. Der Tarsus ist ein einfacher Seitenhaken 


(fehlt bei Holtzii Verh.). 


Verbreitung: Paläarktische Region, besonders Mediterran- 
gebiet. Die typische Art durch fast ganz Europa verbreitet. 


Typus: Str. pallipes Oliv. 


Übersicht über die Arten. ?) 


la) 3. Glied des 3. und 4. Beinpaares mit einem beborsteten Hócker 
auf der Unterseite: 2. 
2a) Gonopodentarsus fehlt ganz: Holtz Verh. 


1) Brólemann sohreibt so; richtiger wáre Kosciuszkovagum. 
3) Str. asiae minoris Verh. konnte ich in dieser Tabelle nicht unterbringen, 
da mehrere Punkte (3. und 4. Beinpaar, Quernaht usw.) nicht bekannt sind. 
Archiv für Naturgeschichte 
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2b) Gonopodentarsus als groDer Seitenhaken vorhanden: 3. 

3a) Gonopodentibialfortsatz sanft S-fórmig und etwas spiralig 
geschwungen: syriacum DH S., cyprium Verh., 
ciliciense Verh. 

3b) Gonopodentibialfortsatz stark hakig gekrümmt: à. 
4a) Gonopodentarsus glatt, ohne Nebenspitzen: 5. 


5a) Nahe der Basis des Gonopodentibialfortsatzes ein 
kleines rundes Láppchen; Quernaht fein gestrichelt: 


Jaqueti Verh. 
5b) An der angegebenen Stelle des Gonopoden kein Läppchen 
Quernaht ganz glatt: lenkoranum Att., 


turcicum Verh. 

4b) Gonopodentarsus am Ende mehrspitzig oder mit Seiten- 

spitzchen in der distalen Hälfte: 6. 

6a) In der Mitte der Hohlseite des Gonopodentibial- 

fortsatzes steht ein spitzer Zahn. Weiß, 10'/, mm 

lang: creticum Verh. 

6b) Gonopodentibialfortsatz ohne Zahn in der Mitte 
der Hohlseite. Dunkelbraun. 20 mm lang: 


horticola Att. 

1b) 3. Glied des 3. und 4. Beinpaares ohne beborsteten Hócker auf 
der Unterseite: Y 
i Quernaht deutlich geperlt: pallipes Oliv. 

7b) Quernaht glatt: 8. 


8a) Die seitlichen Auftreibungen des Metazoniten 
sind dorsal nicht durch eine Furche begrenzt: 
kordylamythrum Att. 

8b) Die seitlichen Auftreibungen der Metazoniten 
sind durch eine Furche scharf begrenzt: 9. 

9a) Ventralplatte V mit einem kleinen Knópfchen 
zwischen den Beinen des vorderen Paares: 
persicum Sauss. 

9b) Ventralplatte V ohne Fortsatz zwischen den 
Beinen: pallipes Werneri Att., samium Verh. 


1. Strongylosoma asiae minoris Verh. 
1898. Verhoeff, Dipl. aus Kleinasien, p. 8. — Verh. zool. bot. Ges. XLVIII. 
Brussa. 
2. Strongylosoma ciliciense Verh. 
1898. Verhoeff, loc. cit. p. 9. 
Cilicien. 
Der Autor vermutet, daß seine Art identisch sei mit Str. syriacum 
H. S.; jedenfalls geht aus seiner Beschreibung kein rechter Unterschied 
zwischen ciliciense. und den Originalexemplaren von syriacum hervor. 


3. Strongylosoma creticum Verh. 


1901. Verhoeff, Beitr. z. K. pal. Myr. XX. — Arch. Naturg. p. 254. 
Kreta. 


Die indo-australischen Myriopoden. 227 


4. Strongylosoma cyprium Verh. 
1902. Verhoeff, Über Diplop. I. — Arch. Naturg. p. 197. 
Cypern. 
Wahrscheinlieh auch identisch mit Str. syriacum H 8 $. 


9. Strongylosoma Holtzii Verh. 
1898. Verhoeff, Diplop. aus Kleinasien, p. 9. 
Cilicien. 
6. Strongylosoma horticola Att. 
1910. Attems, Bull. soc. Am. sci. Rouen, p. 2. 
Damas, Syrien. 
7. Strongylosoma Jaqueti Verh. 
1898. Verhoeff, Beitr. z. K. pal. Myr. VII. — Arch. Naturg., p. 364. 
Rumänien. 
8. Strongylosoma kordylamythrum Att. 
1898. Attems, Syst. Pol. I, p. 312. 
1903. Lignau, Mem. soc. nat. nouv. Russie XXV, p. 51. 
Lenkoran, Kaukasus. 


9. Strongylosoma lenkoranum Att. 
lg98. Attems, Syst. Pol. I, p. 314. 
Lenkoran. 
10. Strongylosoma pallipes Oliv. 
Syn. — cfr. Attems 1898, Syst. Pol. I, p. 308. 
In Europa weit verbreitet. 


11. Strongylosoma pallipes Werneri Att. 


1908. Attems, Beitr. z Myr. Kunde. — Zool. Jahrb. XVIII, p. 122. 
Kleinasien. 
12. Strongylosoma persieum H. & S. 
1869. Humbert et Saussure, Verh. zool.-bot. Ges. Wien XIX, p. 687. 
1898. Attems, Syst. Pol. I. p. 313. 
Persien. 
13. Strongylosoma samium Verh. 
1901. Verhoeff, B. z. K. pal. Myr. XX. — Arch. Naturg. p. 255. 
Samos. 
14. Strongylosoma syriacum H. & S. 
1869. Humbert et Saussure, Verh. zool.-bot. Ges. Wien, XIX, p. 686. 
1889. Porat, Rev. biol. Nord-France VI, p. 62. 
1898. Attems, Syst. Pol. I. p. 312. 
?1898. Strongylosoma ciliciense Verhoeff, Verh. zool. AZ Ges. Wien XLVIII. 
— Dipl. Kleinas. p. 8. 
?1902. Strongylosoma cyprium Verhoeff, Üb. Dipl. I. — Arch. Naturg. p. 137. 
Syrien, Palástina, Cilicien, Cypern. 
15. Strongylosoma turcicum Verh. 


1898. Verhoeff, Dipl. a. Kleinas., p. 9. 
Cilicien. 
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44. Gen. Enthothalassinum nov. gen. 


Gonopoden: Femur kurz, stark beborstet, sehr deutlich gegen 
die Tibia abgesetzt. Tibia mássig breit, gerade. Tibialfortsatz kráftig, 
hakig, frei (nicht vom Tarsus umscheidet) Tarsus deutlich gegen die 
Tibia abgesetzt, groB, mehrástig. 

20 Rumpfsegmente. 

Kielerundbeulig, seltener etwas zackiger. Poren auf den Segmenten 
9, 7, 9, 10, 12, 13, 15—19. 

Metazoniten mit 2--3 Querreihen von Borsten oder dicht be- 
haart. Ventralplatte V mit oder (vadrense) ohne Fortsatz. 

3. Glied des 3. und 4. Beinpaares des ($ mit einem behaarten 
Hócker auf der Unterseite. 

Schwánzchen konisch. 


Verbreitung: Mediterranlánder. 
Typus: E. italicum. 


Übersicht über die Arten. 


la) Metazoniten dicht behaart. Ventralplatte V ohne Fortsatz: 
vadrense Pregl. 

lb) Metazoniten mit 2—3 Querreihen von Borsten. Ventralplatte V 
mit Fortsatz: 2. 

2a) Die Borsten der Metazoniten sind lang: hispanicum Verh. 
2b) Die Borsten der Metazoniten sind winzig: italicum Latzel. 


1. Entothalassinum Italicum (Latzel). 
1886. Strongylosoma italicum Latzel, Bull. soc. entom. ital. XVIIII, p. 308. 


1885. —- pallipes var. gallicum La tzelin Gadeau, Myr. Norm. 2. liste, 

1891. — mediterraneum Daday, Termesz. füz. XIV, p. 177. 

1893. — pallipes Humbert, Myr. envir. Genève. 

1894. EN gallicum Brólemann, Contr. faune myr. med. III. 14. 
— Mèm. soc. zool. France p. 450. 

1898. — italicum Attems, Syst. Pol. I. p. 310, Tf. X, Fig. 248—251. 

1901. — tropiferum Attems, Beitr. Myr. kunde, Zool. Jahrb. XVIII, 


p. 121, Tf. 8, Fig. 3, 4. 


Verbreitung: Frankreich, Schweiz, Sizilien, Tunis, Alger, 
Dalmatien, Griechenland, Korsika, Sardinien, ` Ober., 
Mittel- und Süditalien, Elba. 


4. Entothalassinum iadrense (Pegl.). 
1898. Strongylosoma iadrense Attems, Syst. Pol. I, p. 131, Tf. II, Fig. 47. 
Dalmatien, Herzegowina. 


3. Enthothalassinum hispanieum (Verh.). 


1907. Strongylosoma hispanicum Verhoeff, Über Diplop. 7. — Zool. 
Anz. XXXII, p. 352. 
Spanien, Valencia. 
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25. Gen. Trachydesmus Dad. 


1889. Trachydesmus Dada y, Myr. extran. mus. nat. Hung. — Term. füzetek. 
XIT, p. 134. 
1838 — Attems, Syst. Pol. I, p. 342. 

Gonopoden: Femur gegen die Tibia gut abgesetzt. Tibia nicht 
lang, zylindrisch, mit starkem Tibialfortsatz, der frei aufragt, nicht 
vom Tarsus umscheidet wird. Tarsus groß, mehrástig. 

20 Rumpfsegmente. 

Metazoniten bis zum Bauch herab dicht granuliert, ohne Quer- 
furche und ohne Kiele. Saftlócher auf den Segmenten 5, 7, 9, 10, 
12, 13, 15—19. 

Schwánzchen konisch. 

3. Glied der vorderen Beine des 2 mit beborstetem Zäpfchen. 
Letztes Beinglied ohne Haarbürste. 


Verbreitung: Paláarktisches Gebiet. 
Typus: Tr. Simoni Dad. 


Trachydesmus Simoni Dad. 


1898. Trachydesmus Simoni Attems, Syst. Pol. I, 342, Tf. III, Zig. 62. 
1900. Strongylosoma Attemsi Verhoeff, Dipl. aus Griechenland. — Zool. 
Jahrb. XVIII, p. 188. 
Fiume, Dalmatien, Herzegovina, Bosnien, Korfu. 


?Trachydesmus inferus Verh. 


1897. Strongylosoma inferum Verhoeff, Arch. Nat. p. 145 (9). 
1898. Trachydesmus inferus Attems, Syst. Pol. I. 344. 
Herzegovina. 


26. Gen. Paradoxosoma Dad. 


1889. Paradoxosoma Daday, Termész. füz. XII, p. 135. 
1898. — Attems, Syst. Pol. I. p. 344. 


Gonopoden: Im wesentlichen mit denen von Trachydesmus über- 
einstimmend. 

19 Rumpfsegmente. 

Metazoniten mit 3 Reihen borstentragender Höcker und mit 
Querfurche. Die Kiele sehr klein, leistenförmig. Saftlöcher auf den 
Segmenten 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15—18. 

Schwánzchen konisch mit grofen Borstenwarzen. 

3. Glied des 3. und 4. Beinpaares des 2 verdickt und mit borsten- 
tragendem Hócker. 

Verbreitung: Mediterrangebiet. 

Typus: P. granulatum. Dad 

Paradoxosoma granulatum Dad. 
1889. Paradoxosoma granulatum Daday, Termész. füz. XII, p.135, Tf. V, 
Fig. 19, 20, 22, 23. 
1897. Neotrachydesmus meridionalis Silvestri, Boll. soc. ent. Ital. XXIX, p. 22. 
1898. Paradoxosoma granulatum A ttem s, Syst. Pol. I. p. 344, Tf. III, Fig. 63, 64, 
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1902. Neotrachydesmus meridionalis Silvestri, in Berlese, Acari, Myr. Scorp. 
XCIV, No. 5. 
Korfu, Patras, Messina 
Paradoxosoma arcadicum Verh. 
1900. Strongylosoma (Paradoxosoma) arcadicum V erhoeff, Dipl. aus Griechenl. 
— Zool. Jahrb. XIII p. 188, Tf. XVIII, Fig. 5. 
Griechenland. 


24. Gen. Gonodrepanum nov. gen. 


Gonopoden: Telopodit eine einfache Sichel ohne größere Neben- 
áste, manchmal mit kleinen Zacken innen. 

20 Rumpfsegmente. 

Keine Kiele; nur eine seichte Furche vorhanden, welche der bei 
anderen Gattungen die rundlichen Seitenbeulen dorsal begrenzenden 
entspricht. Furche des 2. Segments tiefer ventral als die anderen 
Saftlócher auf den Segmenten 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15—19. 

Metazoniten glatt, unbehaart mit oder ohne Querfurche. 

m Ventralplatte V des 3 mit 1—2 Zäpfchen zwischen den vorderen 
einen. 

3. Glied gewisser vorderer Beine des (jj mit beborstetem Höcker. 

Schwánzchen konisch oder zylindrisch bis etwas kolbig, manch- 
mal mit 2 Zàpfchen. Analschuppe manchmal in ein Hákchen aus 
gezogen. 


Verbreitung: Brasilien. 
Typus: G. levisetum Att. 


Übersicht über die Arten. 


la) Telopodit der Gonopoden auf der Innenseite der Sichel mit 
2 kleinen Zacken: sanctum Silv. 
lb) Telopodit des Gonopoden innen glatt, ohne Zähnchen: 2. 
2a) Analschuppe nicht in ein abstehendes Häkchen ausgezogen, 
Schwánzchen ohne Zäpfchen. Ventralplatten ohne Kegel. 
Metazoniten mit seichter Querfurche. Farbe schwarz: 

drepanephorum Att. 

2b) Analschuppe mit kleinem, ventral abstehendem Häkchen. 
Schwänzchen mit 2 schlanken, nach hinten gerichteten 
Zäpfchen. Ventralplatten mit 2 kleinen Kegeln am Hinter- 
rand. Metazoniten ohne Querfurche. Kastanienbraun oder 
gelblichweiß: 3. 

3a) Rumpf einfarbig gelblichweiß: conıferum Att. 

3b) Kastanienbraun mit heller, gelber, medianer Längsbinde: 
levisetum Att. 

1. Gonodrepanum coniferum ( Att.). 
1898. Strongylosoma coniferum Attems, Syst. Pol. I, = Tn L Fig. 24. 

Brasilien, Blumenau. : E 
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2. Gonodrepanum levisetum ( Att.). 
1898. Strongylosoma levisetum Attems, Syst. Pol. I, p. 289, Tf. II, Fig. 27, 28, 
III, 59. 
Brasilien, Blumenau. 


3. Gonodrepanum drepanephorum ( Att.). 
1898. Strongylosoma drepanephoron Attems, Syst. Pol. I, p. 294. Tf. I, Fig. 15, 
II, 37, III, 55. 
Santos. 
4. Gonodrepanum sanctum (Silv.). 
1895. Strongylosoma sanctum Silvestri, Ann. mus. civ. Genova (2) XIV. 
Paraguay. 


28. Gen. Macrosternodesmus Bról. 
1908. Brólemann, Bull. soc. entom. France, No. 7, p. 94. 


Gonopoden: Im ganzen kurz und gedrungen. Femur kurz und 
breit. Tibialabschnitt sehr kurz. Tibialfortsatz kurz, gerade, frei 
vorragend, mit durchsichtigem lamellösen Anhang. Tarsus groß, 
2-ästig. | 

19 Rumpfsegmente. 

Kiele schwach entwickelt, abgerundet. Die ganze Oberfläche 
des Rumpfes mit niedrigen, flachen, borstentragenden Wärzchen be- 
deckt. Saftlócher auf den Segmenten 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15—18. 

Ventralplatten ohne Fortsätze, breit, so daß alle 4 Hüften eines 
Doppelsegments von einander entfernt bleiben. 

Schwänzchen hakig abwärts gebogen. 

Verbreitung: Südfrankreich. 

Typus: M. palicola Bröl. 


Macrosternodesmus pallcola Bröl. 

1908. Brólemann, Bull. soc. ent. France, No. 7, p. 9. 
Pau, Südfrankreich. 

Macrosternodesmus Boncii (Bról.) 


1908. Mastigonodesmus Boncii Brólemann , Bull. soc. ent. France. No. 9, p. 171. 
1910. Macrosternodesmus Boncii Verhoeff, Ub. Dipl 42. — Zool. Anz. 
XXXVI, p. 138. 
Pau, Südfrankreich. 


29. Gen. Microdesmus Verh. 


1901. Verhoeff, Beitr. z. K. p. Myr. XIX. — Arch. Nat. p. 223. 
1910. — Über Diplop. 42. — Zool. Anz. XXXVI, p. 136. 


Gonopoden: Femur eifórmig,stark beborstet, gut gegen die Tibia 
abgesetzt. Tibia und Tarsus ohne deutliche Scheidung. Tibialfortsatz 
kurz und gerade, im Innern des großen blattfórmigen Tarsus verborgen. 

19 Rumpfsegmente. 

Kiele nur durch kleine, rundliche Längswülste vertreten, der des 
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2. Segments kaum etwas tiefer als die anderen. Saftlóhcer auf den 
Segmenten 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15—19. 

Metazoniten mit 3 Querreihen von langen, spitzen Borsten und 
mit Querfurche. 3. Glied des 2.—7. Beinpaares des Y innen am Grunde 
mit einem weit vorragenden Zapfen. 

Verbreitung: Paláarktisch. 

Typus: M. albus Verh. 


1. Microdesmus albus Verh. 
1901. Verhoeff, Beitr.z.K. pal. Myr. XIX. — Arch.Nat. p.229, T£. XI, Fig.15,16. 
Herzegowina. 
2. Microdesmus bosniensis Verh. 
1901. Verhoeff, loc. cit. p. 224. 
Bosnien (nur 9 bekannt). 


3. Microdesmus hirtellus Silv. 


1903. Silvestri in Berlese, Acari Myr. Scorp. huc. in Italia rep. C, No. 4. 
Umbrien, Italien. 


30. Gen. Ectodesmus Ck. 


1898. Cook, Proc. U. S. N. Mus. XX, p. 698. 


Diagnose nach Cook: 

Über die Gestalt der Gonopoden kann man sich mangels einer 
Abbildung keine klare Vorstellung machen. 

Segmentzahl? (vermutlich 20). 

Kiele sehr rudimentár. Metazoniten glatt, mit Querfurche. Poren 
groß, von einem Ring umgeben; ihre Verteilung? (vermutlich die 
normale) Quernaht glatt. 

Ventralplatten mit 2 Dornen zwischen den hinteren Beinen. 
Ventralplatte V des $ mit großem Fortsatz zwischen den vorderen 
Beinen. Ventralplatte VI mit rundkonischem Fortsatz zwischen den 
vorderen Beinen. 

Beine lang und schlank, Die 2 Endglieder der vorderen Beine 
des W mit einer Haarbürste. 


Verbreitung: Britisch Ostafrika. 
Ectodesmus extortus Ck. 


1898. Cook, Proc. U. S. N. Mus. XII, p. 698. 
Insel Lundi, Britisch Ost-Afrika. 


31. Gen. Xanthodesmus €k. 


1896. Cook, Brandtia XIV, p. 59. 
1898. — Proc. U. S. N. Mus. XX p. 704. 


Diagnose nach Cooks Angaben: 

Gonopoden ähnlich wie bei Habrodesmus, aber am Ende in 2 fast 
gleiche, etwas konvergierende Haken geteilt. Am Ende der Tibia 
kein Seitenarm. 

(Vermutlich 20 Rumpfsegmente.) 
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Kiele wenig entwickelt, hinten abgerundet. Metazoniten glatt, 
unbehaart, Querfurche tief. Quernaht tief, glatt. 5. Segment ohne 
Saftlöcher. (Verteilung der Saftlöcher im übrigen?) 

Ventralplatte V ohne Fortsatz. 

Beine schlank, die vorderen mit einer Haarbürste auf den End- 
gliedern. 

Verbreitung: Abessynien. 


Xanthodesmus abyssinicus Ck. 


1896. Cook, Brandtia, XIV, p. 59. 
1808. — Droe U. S. N. Mus. p. 704. 
Abessynien. 


32. Gen. Julldesmus Silv. 


1895. Julidesmus Silvestri, Ann. mus. civ... . Genova (2) XIV, p. 773. 
1898. — Attems, Syst. Pol. I, p. 323. 


Silvestri hatte nur 1 9 zur Untersuchung. Es steht somit nicht 
sicher fest, ob diese Gattung überhaupt zu den Strongylosomiden ge- 
hórt, zu denen Silvestri sie wohl nur des Fehlens der Kiele wegen stellt. 

Außer den Saftlóchern sollen auf den Segmenten je 2 Poren (von 
unbekannter Bedeutung), vorhanden sein. 


Julidesmus typleus Silv. 


1895. Silvestri, Ann. mus. civ. ... Genova, (2) XIV, p. 773. 
1898. Attems, Syst. Pol. I, p. 323. 
Südamerika: Yungas. 


33. Gen. Scolodesmus Ck. 


1895. Scolodesmus Cook, Proc. U. S. N. Mus. XVIII, p. 97. 
1896. — — Amer. Natur. XXX, p. 418. 
1898. — — Proc. U. S. Nat. Mus. XX, p. 656. 


Gonopoden: Telopodit kurz, breit und einfach, der Tibio-Tarsalteil 
nicht lànger als das beborstete Femur. 

20 (?) Rumpfsegmente. 

Kiele rudimentár, auf den porenlosen Segmenten ganz fehlend, 
nur auf einigen der letzten Segmente schwach angedeutet. Quernaht 
latt. 
: Verteilung der Saftlócher vermutlich die normale (Cook sagt nichts 
darüber) Ventralplatten mit 2 konischen Fortsátzen zwischen den 
hinteren Beinen.  Ventralplatte V des ($$ mit grofem, zweilappigem 
Fortsatz zwischen den vorderen Beinen. Ventralplatte V ohne Fortsatz. 

Antennen und Beine sehr lang und dünn. Vordere Beine des g 
ohne Haarbürste auf den Endgliedern. 

Verbreitung: Westafrika, (Kamerun, Liberia, Togo). 

Typus: Sc. grallator Ck. 


1. Scolodesmus grallator Ck. 
1896. Cook, Amerik. Natural. XXX p. 418. 
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1896. — Proc. Ac. nat. sci. Philadelphia, p. 261. 
1898. — Proc. U. S. N. Mus. XX, p. 696. 

Liberia. 

2. Scolodesmus scutigerinus (Poc.). 
1895. Strongylosoma scutigerinum Porat, Myr. fauna Kameruns. — Bihang Sv. 
Ak. Handl. XX, p. 37, Fig. 9. 

1898. Scolodesmus scutigerinus Cook, Proc. U. S. N. Mus. XX, p. 497. 

Kamerun. 

3. Scolodesmus securis Ck. 

1896. Cook, Proc. Ac. nat. sci. Philadelphia, p. 265. 
1898. — Proc. U. S. N. Mus. XX, p. 697. 

Togo Kolonie. 


Die beiden folgenden Gattungen sind zu wenig gut definiert, 
so daß ich sie in die Übersichtstabelle nicht aufnehmen konnte. 


34. Gen. Trogodesmus Poc. 


1895. Pocock, Myr. of Burma. — Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 804. 
1898. Attems, Syst. Poc. I. p. 323. 


Trogodesmus bicolor Por. 


1895. Pocock, Myr. of Burma, p. 804. 
Birma. 
Trogodesmus nigrescens Poc. 
1895. Pocock, loc. cit., p. 806. 
Birma. 
Trogodesmus vittatus Poc. 
1895. Pocock, loc. cit. p. 806. 
Birma. 


35. Gen. Tetracentrosternus Poc. 


1895. Pocock, loc. cit., p. 803. 
1898. Attems, Syst. Pol. I, p. 341. 


Teíracentrosternus subspinosus Poc. 


1895. Pocock, loc. cit. p. 803. 
Birma. 


Folgende Arten wurden unter dem Genusnamen Strongylosoma 
publiziert; ihre Zugehörigkeit zu dieser Gattung im neueren, enger- 
gefaßten Sinn ist ganz unwahrscheinlich, eine Einreihung in eine be- 
stimmte Gattung Jedoch wegen der mangelhaften, zumeist nur auf 9 
begründeten Beschreibung unmóglich. 


Str. alampes Att. 
1898. Attems, Syst. Pol. I, p. 297. 
Java. 
Str. albipes Silv. 
1895. Silvestri, Myr. Papuani. — Ann. mus. civ. Genova (2) XIV, p. 644. 
Neu Guinea, Moroka 1300 m. 
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Str. asperum L. Koch. 
1867. L. Koch, Verh. zool.-bot. Ges. XVII, p. 246. 
1898. Orthomorpha aspera Attems, Syst. Pol. I, p. 328. 
Brinsbane, Australien. 


Str. conspicuum Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise, III, p 368, Tf. XXII, Fig 9 
Java. 
Str. dentatum Silv. 
1895. Silvestri, Myr. Malesi — Ann mus. civ. Genova (2) XIV, p. 740. 
Sumatra. 
Str. dubium L. Koch. 
1867. L. Koch, Verh. zool.-bot. Ges. XVII, p. 247. 
Brinsbane, Australien. 


Str. elongatum Silv. 
1895. Silvestri, Myr. Malesi, p. 740. 
Nias. 
Str. ensiger Karsch. 
1881. Karsch, Arch. f. Naturg. Bd. 47, p. 42, Taf. II, Fig. 18. 
Neu Seeland. j 
Str. fasclatum Silv. 
1895. Silvestri, Myr. Papuani, p. 642. 
Neu Guinea, Hughibagu, Moroka. 


Str. filum Silv. 


1895. Silvestri, Myr. Malesi, p. 739. 
Sumatra. 
Str. Gervaisll Luc. 
1840. Polydesmus Gervaisii Lucas, Hist. n. anim. art. Apt., p. 525. 
1893. Strongylosoma Gervaisit Pocock, Ann. Mag. n. h. (6) XI, p. 131, Tf. IX, 
Fig. 1. 
Australien. T 
Str. hetairon Att. 
1898. Attems, Syst. Pol: I, p. 302. 
Celebes. 
Str. hirtellum Silv. 
1895. Silvestri, Myr. Malesi, p. 738. 
Sumatra. 
Str. impressum Le Guillon. 
1895. Silvestri, Myr. Papuasi, p. 646. 
Neu Guinea. 
Str. inerme Silv. 
1895. Silvestri, Myr. Malesi, p. 741. 
Sumatra. 
y Str. infaustum Silv. 
1895. Silvestri, Myr. Malesi, p. 740. 


Sumatra. 
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Str. innotatum Karsch. 
1881. Karsch, Arch. f. Naturg., Bd. 47, p. 42. 
1898. Attems, Syst. Pol. I. p. 307. 
Adelaide. 
Str. japonicum Pet. 
1864. Peters, Mon. Ber. Ak. Wiss. Berlin, p. 535. 
Yokohama. 
Str. longipes Silv. 
1895. Silvestri, Myr. Papuani, p. 644. 
Neu Guinea, Moroka. 
Str. Loriae Sliv. 
1895. Silvestri, Myr. Papuani, p. 645. 
Neu Guinea, Hughibagu, Moroka. 


Str. inzoniense Pet. 
1864. Peters, Mon. Ber. Ak. Wiss. Berlin, p. 535. 
Luzon. 
Str. montivagum Carl. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, p. 133. 
Celebes. 
Str. Nadari Bról. 
1896. Brólemann, Mém. soc. zool. France, p. 357, Tf. XIII, Fig. 17, 18. 
1898. Attems, Syst. Pol. I, p. 304. 
Chon San, China. 
Str. nanum Silv. 
1805. Silvestri, Myr. Malesi, p. 739. 
Engano. 
Str. niasense Silv. 
1895. Silvestri, Myr. Malesi, p. 741. 
Nias. 
Str. Nietneri Pet. 
1864. Peters, Mon. B. Ak. Wiss. Berlin, p. 535. 
1806. Humbert, Myr. de Ceylan, p. 36. 
Ceylon. 
Str. nodulosnm Att. 
1898. Attems, Syst. Pol. I, p. 302. 
Borneo. 
Str. oenologum Sliv, 
1895. Silvestri, Myr. Papuani, p. 644. 
Neu Guinea, Moroka. 


Str. Petersil L. Koch. 


1865. L. Koch, Verh. zool. bot. Ges. XV, p. 882. 
1881. Karsch, Arch. f. Naturg., Bd. 67, p. 64. 
Australien. 
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Str. rubripes L. Koch. 
1867. L. Koch, Verh. zool.-bot. Ges. XVII, p. 247. 
1898. Attems, Syst. Pol. I., p. 305. 
Australien, Brisbane. 


Str. sagittarium Karsch. 
1881. Karsch, Arch. Nature, Bd. 47, p. 42. 
1898. Attems, Syst. Pol. L, p. 307. 
Sidney. 
Str. sanguineum Siiv. 
1895. Silvestri, Myr. Papuani, p. 645. 
Neu Guinea, Moroka. 
Str. Semoni Att. 
1898. Attems, Syst. Pol. I, p. 307. 
Australien, Queensland. 


Str. simillimum Silv. 
1895. Silvestri, Myr. Malesi, p. 743. 
Mentawel. 
Str. Skeatii Sinci. 
1901. Sinclair, Proc. zool. Soc. Il, p. 520. 
Malayische Halbinsel. 


Str. subfiavum Poe. 
1894. Pocock, Webers Reise, III, p. 365. 
Sumatra. 
Str. transversefasciatum Silv. 
1897. Silvestri, Neue Dipl. Dresden. Mus. VI, p. 12. 
Australien. 
Str. trifasciatum Silv. 
1895. Silvestri, Myr. Malesi, p. 742. 
Sumatra. 
Str. versicolor Silv. 
1895. Silvestri, Myr. Papuani, p. 643. 
Neu Guinea, Gerekanumu, Astrolabeberge. 


Unter dem Namen Orthomorpha sind folgende Arten beschrieben, 
aber so mangelhaft, daß ich sie in keine der heutigen Gattungen ein- 
reihen kann. 

O. bistriata Poc. 
1895. Pocock, Myr. of Burma. — Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 814. 

Birma. 

O. bisulcata Poc. 
1895. Pocock, Myr. of Burma, p. 808. 
1903. Attems, Beitr. Myr. Kunde. — Zool. Jahrb. XVIII. 

Birma, Java. 
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O. clivicola Poc. 


1895. Pocock, Myr. of Burma, p. 819. 
Birma. 
O. coxisternis Poc. 
1895. Pocock, Myr. of Burma, p. 811. 
Birma. 
O. crucifera Poc. 
1889. Paradesmus crucifer Pocock, J. Linn. Soc. XXI, p. 283. 
Mergui Archipel. 
O. endeusa ått. 
1898. Attems, Syst. Pol. I, p. 337. 
Tientsin. 
O. flavocarinata Dad. 
1889. Daday, Termész. füzetek. XII, p. 136. 
Siam. 
O. Gestrl Poc. 
1895. Pocock, Myr. of Burma, p. 820. 
Birma. 
0. herpusa Att. 
1898. Attems, Syst. Pol. I, p. 329. 
Java. 
O. insularis Poc. 
1895. Pocock, Myr. of Burma, p. 817. 
Reef Island. 
O. microtropis Att. 
1898. Attems, Syst. Pol. I, p. 333. 
Ceylon. 
0. monticola Poc. 
1895. Pocock, Myr. of Burma, p. 820. 
Birma. 
O. palonensis Poc. 
1895. Pocock, Myr. of Burma, p. 820. 
Birma. 
0. silvestris Poc. 
1895. Pocock, Myr. of Burma, p. 824. 
Birma. 
0. variegata Bröl. 
1896. Brólemann, Bull mus. hist. nat. No. 7. 
Indo-China. 


2. Fam. Sphaerotrichopidae, 


Hüften oder Schenkel der Gonopoden verwachsen oder wenigstens 
sehr eng aneinanderliegend. Femur ohne Fortsatz. | 
19, 20 oder (bei einer Gattung) 21 Rumpfsegmente. 
Habitus sehr verschieden, Strongylosoma-artig, ohne Kiele oder 
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mit breiten, flachen Kielen und allen Zwischenstufen, Metazoniten 
glatt oder granuliert oder nit Tuberkelreihen. Saftlöcherverteilung 
meist normal, nur bei einer Gattung (Pleonaravus) 5, 7, 9—19. 

Endglieder der Beine des 2 mit Kugelborsten. 

Schwänzchen konisch. 

Verbreitung: Australien, Neu Seeland, Nord- und .Süd-Amerika, 
Südafrika. 


Übersicht über die Gattungen der Sphaerotrichopidae. 


la) 21 Ruinpfsegmente (Poren auf den Segmenten 5, 7, 9, 10, 12, 
13, 15—19, Kiele gut entwickelt, oberseits beulig aufgetrieben, 
ihr Seitenrand schmal gesäumt, nicht wulstig verdickt): 


Pseudoprionopeltis Carl. 
1b) 20 Rumpfsegmente: 


lc) 19 Rumpfsegmente: 6. 
2a) Saftlöcher auf den Segmenten 5, 7, 9—19. Femora der Gono- 
poden verwachsen: Pleonararus . Att. 


2b) Saftlöcher auf den Segmenten 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15—19. 
Femora der Gonopoden nicht verwachsen, manchmal allerdings 
eng aneinander liegend: 

3a) Der Rumpf, inklus. Analklappen dicht garnuliert; Kiele 
breit, ihr Seitenrand zugeschárft, ohne Randverdickung: 
Microporus Att. 
3b) Der ganze Kórper glatt, d. h. nicht granuliert, der Rücken 
eventuell mit flachen Tuberkeln; Kiele sehr schmal oder 
durch runde flache Beulen vertreten oder fast fehlend: 4. 
4a) Metazoniten mit 3 Querreihen flacher Beulen, seitlich 
beulig aufgetrieben: Myrmekia Att. 
4b) Metazoniten ohne Beulenreihen und ohne Querfurche: 5. 
5a) Kiele sehr schmal, aber mit spitzen: Hintereck; Ventral- 
platte V des & ohne Fortsätze: Anaulacodesmus Att. 
5b) la Stelle der Kiele nur ganz flache runde Beulen: 
Ventralplatte V des 2 init 2 beborsteten Zäpfchen: 
Semnosoma Silv. 
6a) Saftlócher auf den Segmenten 5, 7— 18, Kiele gut 
entwickelt. Metazoniten mit Querreihen von Tu- 
berkeln und borstentragenden Knótchen: 
Sphaerotrichopus Ait. 
6b) Sattlócher fehlen auf den Segmenten 8, 11, und 14 
(auf den Seg. 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15, 16, G 18 
vorhanden): L 
7a) Tibia mit Gruppen starker Stifte. (Kiele klein 
aber deutlich. Rücken der Metazoniten glatt 
oder gefeldert, aber ohne Tuberkeln oder borsten- 


tragende Kórnchen): Icosidesmus H. & $. 
Tb) Tibia ohne Gruppen von Stiften: 8. 
8a) Körper fast zylindrisch, ohne dunklere Kiele. 
Rücken glatt: Oligodesmus Att, 
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8b) Kiele gut entwickelt, mit gezühneltem Seiten- 
rand. ` Rücken der Metazoniten mit Quer- 

reihen von borstentragenden Granulis: 
Scytonotis L. Koch. 


Vielleicht gehören auch Trachelodesmus Pet. und Stenauchenia 
Att. in diese Familie; da aber keine 4 bekannt sind, ist ihre sichere 
Einreihung nicht möglich. 


1. Gen. Sphaerotrichopus Att. 


1911. Attems, Fauna Südwest-Australiens. — III, p. 179. — Erg. Hamburg. 
südwestaustral. Forsch.-Reise, 1905. 
Verbreitung: Australien. 


Nur eine Art: 
Sphaerotrichopus ramosus. 
1911. Attems, loc. cit., p. 180. 
SW.-Australien. 


2. Gen. Pseudoprionopeltis Cari. 


1902. Carl, Exotische Pol. — Rev. Suisse zool. X, p. 595. 
Australien, Neu Seeland. 


Pseudoprlonopeltis einereus Carl. 
1902. Carl, loc. cit., p. 597, Tf. X, Fig. 23—26. 
Neu Seeland. 
Pseudoprionopeltis Martini Carl. 
1902. Carl, loc. cit., p. 599, Tf. XII, Fig. 86—95. 
Australien, Melbourne. 


3. Gen. Icosidesmus Humb. et Sauss. 


1869. Humbert et Saussure, Verh. zool-bot. Ges. XIX. 
1898. Attems, Syst. Pol. II, p. 254. 
1902. Carl, Exot. Polyd. — Rev. Suisse zool. X, p.617. (Mit Bestimmungs- 
tabelle). 
Neu Seeland (S.-Afrika?). 


Icosidesmus Hoehstetterl Humb. et Sauss. 
1898. Attems, Syst. Pol. II, p. 254. 
1902. Carl, Rev. Suisse zool. X, p. 621, Tf. XI, Fig. 40—45. 
Neu Seeland. 
Icosidesmus nanus Carl. 
1902. Carl, Rev. Suisse zool. X, p. 631, Tf. XI, Fig. 55, 56. 
Neu Seeland. 
Icosidesmus olivaceus Carl. 
1902. Carl, — Rev. Suisse zool. X, p. 624, Tf. XI, Fig. 49. 
Neu Seeland. 
Icosidesmus Schenkeli Carl. 
1902. Carl, loc. cit., p. 628, Tf. XI, Fig. 53, 54. 
Neu Seeland. 
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Icosidesmus Suteri Carl. 


1902. Carl, loc. cit., p. 627, Tf. XI, Fig. 50—52. 
Neu Seeland. 
Icosidesmus variegatus Carl. 
1902. Carl, loc. cit., p. 626, Tf. XI, Fig. 46—48. 
Neu Seeland. 


4. Gen. Seytonotus €. Koch. 


1898. Attems, Syst. Pol. II, p. 255. 
Neu Seeland, Nordamerika. 


Seytonotus caesius Karsch. 


1881. Karsch, Arch. Nat., Bd. 67, p. 42. 
1898. Attems, Syst. Pol. II, p. 257. 
' Neu Seeland. 


Die anderen Arten dieser Gattung leben in Nordamerika. Zu 
den im Syst. Pol. 11 p.256, 857 zitierten Arten kommt noch: 


1911. Scytonotus Bergrothii Chamberlin, Canadian Entom. XLIII, p. 262. 
Washington. 


Die anderen in der Tabelle genannten Gattungen leben in Süd- 
amerika, nur Stenauchenia in $S.-Afrika: 


Anaulacodesmus Attems, Syst. Pol. I, p. 320. 

Microporus Attems, Le, I, p. 414. 

M yrmekia Attems, l. c., I, p. 321. 

Oligodesmus, Attems, 1. c., I, p. 322. 

Pleonaravus Attems, l.c., I, p.274. 

Semnosoma Silvestri, Boll. mus. Torino XVIII, No. 433, p. 2, 1903. 
Stenauclenia, Attems, Neue Polyd. Hamb. Mus. p. 95, 1901. 


3. Fam. Xystodemidae. 


1895. Cook, Ann. N. York Ac. Sci. IX, p. 5. 
1909. Subfam. Xystodesminae Pocock, Biol. Centr. Am. p. 186. 


Telopodit der Gonopoden einheitlich. die einzelnen Abschnitte 
starr mit einander verwachsen ohne deutliche Abgrenzung. Die Hüfte 
seitlich nicht vorspringend. Der Telopodit am Ende inseriert. 

19 oder 20 Rumpfsegmente. 

Saftlócherverteilung meist normal, nur bei Stenodesmus nur auf 
dem 5. Segment. 


Schwánzchen konisch. Bei Phymatodesmus ist es breit, wegen der 
sonstigen großen Ähnlichkeit dieser Gattung mit Tuberkularium, stelle 
ich sie aber vorläufig doch hierher. Die Abgrenzung dieser Familie 
a überhaupt noch unbefriedigend und kann nur als provisorische 
gelten. 

Mittelgroße bis große Formen. 
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Verbreitung: Süd- und Zentralamerika, Nordamerika, 
Madagaskar, Palàarktisches Gebiet, Ostasien, Tasmanien. 


Übersicht über die Gattungen. 


la) 19 Rumpfsegmente: Asphalidesmus Silv. 
1b) 20 Rumpfsegmente: 2. 
2a) Saftlócher nur auf dem 5. Segment: Stenodesmus Sauss. 


2b) Saftlócher auch auf anderen Segmenten: 
3a) Femora der Gonopoden verwachsen, Metazoniten mit 
4—8 Querreihen grober Tuberkeln: 
4a) Kiele gut entwickelt, Schwánzchen konisch: 
Tubercularium Att. 
4b) Kiele sehr schinal, Schwánzchen breit, plattig: 
Phymatodesmus Sauss. u. Zehnt. 


3b) Femora der Gonopoden frei; Metazoniten mit 3 Quer- 
reihen flacher Beulen oder fein granuliert oder glatt: 5. 
5a) 2. Beinghed unten mit einem Dorn: 6. 
6a) Femur des Gonopoden ohne Fortsatz: T. 
Ta) Telopodit des Gonopoden stark gebogen bis über 
kreisfórmig. 1. Glied der Beine bedornt: 
Fontaria Gray-Poc. s. str. 
7b) Telopodit des Gonopoden nur leicht gebogen. 
1. Beinglied unbedornt:  Eurymerodesmus Bröl. 
6b) Femur des Gonopoden mit 1—2 Fortsätzen: 8. 
8a) Femur des Gonopoden mit 1 Fortsatz: 
Rhysodesmus Ck. a. Coll. 
8b) Femur des Gonopoden mit 2 Fortsätzen: 
Pachydesmus Ck. 


5b) 2. Glied der Beine unbedornt: 9. 
9a) Telopodit des Gonopoden eine einfache Sichel: 
10 


10a) Vorletztes Glied der Beine unten am Ende 

mit zahnartiger Vorragung: 
Cyclorhabdus Bröl. 
10b) Dieses Ghed ohne solche Vorragung: 11. 
lla) Gonopodentelopodit stark gebogen; 
Rücken sehr gewólbt, 1. Ghed der Beine, 
besonders auf der hinteren Körperhälfte 
mit einem kleinen Dorn: Levizonus Att. 
llb) Telopodit des Gonopoden im ganzen 
mehr gerade; Rücken mäßig gewölbt; 

1. Beinglied ohne Dorn: 

Neoleptodesmus Bröl. 
9b) Telopodit des Gonopoden mehrästig: 12. 
12a) Metazoniten dicht fein granuliert; 
Saftlöcher in einer großen Beule ge- 
legen: Odontotropis Humb. et Sauss. 
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12b) Metazoniten glatt, mit 3 Querreihen 
flacher Tuberkeln. Umgebung der 
Saftlócher nicht  beulenartig abge- 
schnürt: Monenchodesmus Silv. 


l. Gen. Xystodesmus €k. 
1895. Cook, Ann. N. York Ac. Sci. IX, p. 5. 


Von einer Gattungsdiagnose ist in genannter Schrift keine Rede, 
sondern es wird in der ebenfalls nicht definierten Familie Xystodesmidae 
nur die Art Fontaria Martens Peters als Typus einer Gattung Xysto- 
desmus angeführt. Dabei ist die Beschreibung Peters’ eine derartige, 
daß man daraus nicht das geringste Charakteristische entnehmen 
kann. Es sind somit eigentlich sowohl der Spezies- als der Gattungs- 
und Familienname reine nomina nuda und wären vernünftigerweise 
ad acta zu legen. Es ist mir recht unbegreiflich, warum Pocock das 
nicht getan hat, sondern in seiner Biologia Centrali americana die Namen 
X ystodesmus und Xystodesmidae gelten läßt. Nach den oft wunder- 
lichen Nomenklaturregeln muß man auch solche „wissenschaftliche“ 
Leistungen anerkennen. 


Xystodesmus Martensi Peters. 
1864. Polydesmus (Fontaria) Martensii Peters, Mon. Ber. Ak. wiss. Berlin, p. 531. 
1895. Xystodesmus Martens Cook, Ann. N. York Ac. Sci. IX, p. 5. 
Japan, Yckohaina. 


2. Geu. Fontaria Gray. 


1832. Gray, Griffith. Animal Kingdom. Ins. 2. XV, p. 787. 
1909. Pocock, Biolog. Centr. Amer. p. 188. 
Japan, Verein. Steaten von Nordamerika (anisina Carolina). 


Fontaria coarctata Pocock. 
1895. Pocock, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) XV, p. 361, Tf. XI, Fig. 11. 

Japan. 

Fontaria coarctata circula Att. 
1901. Attems, Neue Polyd. Hamb. Mus. p. 97, Tf. I, Fig. 5—7. 

Japan. 

Fontaria coarctata laminata Att. 
1909. Attems, Myr. Vega-Exped. — Ark. zool. V, p. 29. 

Japan. 

Fontaria coarctata acutidens Att. 
1909. Attems, Myr. Vega-Exped. — Ark. zool. V, p. 30. 

Japan. 

Fontaria Doenitzi Karsch. 
1880. Karsch, Zeitschr. ges. Naturw. (3) V, p. 848. 

Japan. 

Die Einreihung der zahlreichen, von älteren Autoren als ,, Fontaria* 
beschriebenen Arten in die neueren Gattungen, mu erst gemacht 
werden. Diese Arten stammen zumeist aus Nord- und Zentralainerika. 
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Fontaria lacustris Poc. 
1895. Pocock, Ann. Mag. n. h. (6) XV, p. 359, Tf. XI, Fig. 8. 
China. 
Diese Art gehört nach der Gonopodenabbildung zu schließen, 
nicht zu Fontaría im neuen, engen Sinn. 


3. Gen. Rhysodesmus Ck. 


1895. Rhysodesmus Cook, Ann. N. York Ac. Sci. IX, p. 5. 
1860. Fontaria, Saussure, Myr. d. Mex., p. 47. 


1872. — Humbert et Saussure, Miss. scient. Mex., p. 29. 
1859. — Attems, Syst. Pol. II, p. 227. 
1900. — . Brólemann, Myr. d'Amer. — Mém. soc. zool. France, p. 99. 


1909. Rhysodesmus Pocock, Biol. Centr. Amer., p. 188. 


Typus: Fontaria limas Kauss. 

Verbreitung: Zentralamerika (Mexiko, Guatemala), 
Loochoo Inseln. 

In diese Gattung dürfte die Mehrzahl der als ,,Fontaria" be- 
schriebenen zentralamerikanischen Arten gehören. Zentralamerika 
insbesonders Mexiko kann jedenfalls als das Verbreitungszentrum 
dieser Gattung gelten. Pocock hat in seiner oben zitierten Schrift 
eine Übersicht der ihm bekannten Arten aus Zentralamerika ge- 
geben. 

Von den ostasiatischen Arten scheinen mir nach den Zeichnungen 
der Gonopoden folgende 3 Arten von den Loochoo Inseln hierber zu 
gehören. 

1895. Fontaria Holstii Pocock, Ann. Mag. n. hist. (6) XV, p. 360, Tf. XI, Fig. 9. 
1895. Fontaria neptunus Pocock, Le, p. 360, Tf. XI, Fig. 10. 
1895. Fontaria variata Pocock, l. c., p. 361, Tf. XI, Fig. 15. 


4. Gen. Levizonus Att. 


1808. Sulciferus subgen. Levizonus Attems, Syst. Pol. I, p. 351. 


Nur eine Art: 
Levizonus thaumasius Att. 


1898. Attems, loc. cit., p. 352, Tf. V, Fig. 112. 
Wladiwostok. 


5. Gen. Asphalidesmus Silv. 


1910. Silvestri, Zool. Anz. XXXV, p. 362. 
Nur eine Art: 
Asphalidesmus Leae Silv. 
1910. Silvestri, Zool. Anz. XXXV, p. 362, 
Hobart, Tasmania. 
Die anderen Gattungen dieser Familie leben in Amerika, Mada- 
gaskar und dem Mediterrangebiet. 
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6. Gen. Cyclorhabdus Bról. 


1898. Brólemann, Myr. de Venezuela. — Ann. soc. ent. France LX VII, p. 279. 
1909. Pocock, Biol. Centr. Amer., p. 167. 

Typus: C. annulus Bról. 

Venezuela, Guatemala. 


7. Gen. Eurymerodesmus Bról. 
1900. Brólemann, Mém. soc. zool. France XIII, p. 101. 
1909. Pocock, Biol Centr.-Amer., p. 188. 
Typus: Fontaria hispidipes Wood. 
Louisiana. 
8. Gen. Haploleptodesmus Bról. 


1910. Brólemann, Biospeologica. — Arch. zool. exp. (5) V, No. 7, p. 362. 
Typus: A. cyprius H. ES 
Mediterrangebiet. 


9. Gen. Monenchodesmus Sii. 


1903. Silvestri, Note Diplopod. — Boll. mus. Torino XVIII, No. 433, p. 7. 
Typus: M. chilensis Silv. 
Chile. 


10. Gen. Odontotropis Humb. et Sauss. 


1809. Humbert et Saussure, Verh. zool. bot. Ges. XIX, p. 692. 
1872. — — Miss. scient. Mex., p. 53. 
1898. Attems, Syst. Pol. I, p. 308. 

Typus: O. chlarazianus H. & S. 


Argentinien. 
11. Gen. Pachydesmus €k. 
1895. Cook, Ann. N. York Ac. Sci. IX, p. 5. 
1909. Pocock, Biol. Centr. Amer., p. 188. 


Typus: Fontaria crassicutis Wood. 
Verein. Staaten v. Nordamerika. 


12. Gen. Phymatodesmus 8. & Z. 
1902. Saussure et Zehntner, Grandidier, Hist. Nat. Madagaskar, p. 94. 


Typus: Ph. sakalava H $. 
Madagaskar. 


13. Gen. Stenodesmus Sauss. 


1898. Attems, Syst. Pol. I, p. 311. 

1903. Carl, Rev. Suisse zool. XI, p. 561. 

1909. Pocock, Biol Centr.-Am., p. 187. 
Typus: St. mexicanus Sauss. 
Mexiko. 


4. He 


246 Dr. Carl Graf Attems: 


14. Gen. Tubercularium Att. 


1898. Attems, Syst. Pol. I, p. 360. 
Typus: T. odontopezum Att. 
Madagaskar, Nossi Bé. 


4. Fam. Platyrhachidae. 


1895. Pocock, Ann. mag. nat. hist. (2) XIV, p. 788. 
1896. Silvestri, I Diplopodi, p. 73. 

1896. Cook, Brandtia, I, XIII. 

1909. Pocock, Biol Centr. Amer., p. 137. 


Telopodit der Gonopoden einheitlich. Femur und Tibia ohne 
Grenze verwachsen, auch der Tarsalabschnitt, wenn vorhanden, vom 
Tibialabschnitt nicht durch eine Naht oder dergleichen abgegrenzt. 

Hüften der Gonopoden frei, seitlich am Ende nicht vorspringend. 

20 Rumpfsegmente. 

Kiele stets gut entwickelt, mehr oder weniger horizontal. Saft- 
lochformel zumeist normal, nur bei Plusioporodesmus 5, 7—19. 

Metazoniten mit Querreihen (meist 3) von kleinen Tuberkeln oder 
größeren flachen Beulen. 

Schwänzchen breit, schaufelfórmig. 

Große bis sehr große Fomren. 

Verbreitung: Indo-australische Region, Zentral- und Südamerika. 


Übersicht über die Gattungen. 


la) Saftlöcher auf den Segmenten 5, 7—19: Plusioporodesmus Silv. 
1b) Saftlócher auf den Segmenten 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15—19: 2. 
2a) Seitenrand der Kiele zugeschárft, ohne jede wulstige Ver- 
diekung, oft gezähnelt. Die von einem erhabenen Ring um- 
gebenen Saftlöcher liegen meistens auf der Oberseite in der 
Fläche der Kiele, selten ganz seitlich, nie inmitten einer 
größeren Beule: Plata yrhacus C. Koch. 
2b) Seitenrand der Kiele wulstig verdickt. Die Baftlöcher legen 
in diesem dicken Randwulst oder es ist ihre Umgebung zu 
einer eifórmigen Beule aufgetrieben: 3. 

3a) Metazoniten dorsal ganz glatt und glánzend: 
Euryurus C. Koch. 
3b) Metazoniten dorsal mit 3 Querreihen flacher Beulen oder 

Tuberkeln: 
4a) Hinterrand der Analschuppe halbkreisfórmig, zwischen 
die Borstenwarzen konvex vorstehend. Hintereck der 
Kiele, wenigstens auf den Segmenten der hinteren Körper- 
hälfte zahnartig, spitz: Polylepiscus Poc. 
4b) Hinterrand der Analschuppe gerade oder konkav, nicht 
zwischen die Borstenwarzen vortretend: 5. 
5a) Halsschild viel schrráler als die folgenden Schilde: 

Polylepis Boll. 
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5b) Halsschild so breit wie der folgende Schild: 
Amplinus Att. 


I. Gen. Platyrhacus €. Koch. 


1847. Platyrhacus C. Koch, Syst. Myr. 
1899. -- Attems, Syst. Pol. II, p. 313. 


Die zahlreichen Synonyme bis 1899 führe ich hier in alphabetischer 
Reihenfolge an, bezüglich der genaueren Literaturzitate auf meine Schrift 
1899 verweisend: Acanthodesmus Pet., Acisternum Ck., Arcydesmus Ck., 
Barydesmus Ck., Cradodesmus Ck., Cyphoracus Ck., Cyrtorhachis Silv., 
Derodesmus Ck., Dicrodesmus Silv., Diontodesmus Poc., Eurydiro- 
rhachis Poc., Eutrachyrhachis Poc., Harpodesmus Ck., Hoplurorhachis 
Poc., Ilodesmus Ck., Leucodesmus Ck., Leurodesmus Ck., Mniodesmus 
Ck., Nannorhacus Ck., Nyssodesmus Ck., Odontodesmus Sauss., Phracto- 
desmus Ck., Phyodesmus Ck., Polydesmorhachis Poc., Prodesmus Ck., 
Psammodesmus Silv., Psaphodesmus Ck., Ryphodesmus Ck., Spilo- 
desmus Ck., Stenonia auss., Stenoniodes Poc., Taphodesmus Ck., 
Tirodesmus Ck., Xerodesmus Ck., Zodesmus Ck. 


Seither sind dazu gekommen: 


1899. Parazodesmus Pocock, Willey, Zool. Res. I, p. 67. 
1909. Platyrhacus Pocock, Biol. Centr. Am., p. 138. 


Die Gattung Platyrhacus roit ihren weit über 100 Spezies ist das 
artenreichste Diplopodengenus. Es hat wohl nicht an Versuchen ge- . 
fehlt, innerhalb dieser Gattung neue Gattungen aufzustellen, wie das 
obige Namensverzeichnis beweist. Doch sind alle diese sogenannten 
Gattungen, soweit sie überhaupt von ihren Autoren definirt wurden, 
was nicht immer der Fall ist, lediglich auf den durch die Entwicklung 
der Seitenkiele bedingten Habitus begründet, und das ist ein Merk- 
mal, das schon bei ganz nahe verwandten Formen sehr wechseln 
kann, und sich absolut nicht zur Definition eines Diplopodengenus 
eignet. 

Ich habe hier versucht, eine Übersicht über die zahlreichen Arten 
zu gewinnen, indem ich die ganze Gattung nach der Konfiguration 
der Gonopoden in drei Subgenera teilte. Als Ausgangspunkt betrachte 
ich das Subgenus Platyrhacus mihi, bei dem das Gonopodontelopodit 
aus zwei einfachen Asten besteht. Von diesem leiten sich die beiden 
anderen Subgenera ab, das Subgenus Pleorhacus durch Vermehrung 
der Verástelung des Telopodits, indem die beiden primáren Aste, der 
Tibialfortsatz und  Tarsalabschnitt, Seitenáste erhalten; und das 
Subgenus Haplorhacus durch Vereinfachung des Telopodits zu einer 
einfachen Sichel, indem der Tarsalabschnitt wegfállt. 

Die geographische Verbreitung gibt dieser Ansicht über die Ver- 
wandtschaft der Subgenera eine fernere Stütze, indem das Subgenus 
Platyrhacus über das ganze vom Genus bewohnte Gebiet, d. i. 
Süd- und Zentralamerika und die indo-australische Region, verbreitet 
ist. Die amerikanischen Arten gehören überhaupt mit Ausnahme 
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einer einzigen Art aus der Untergattung Haplorhacus in das Subgenus 
Platyrhacus. 

Die Untergattung Pleorhacus lebt auf Borneo (mit 10 Arten), 
Molukken (6 Arten), Celebes (3 Arten), Neu-Guinea samt Archipel 
(13 Arten) Lombok und Sumatra (je eine Art). 

Die dritte Untergattung Haplorhacus ist die artenármste, und es 
kónnte sich noch die Frage erheben, ob sie überhaupt phylogenetisch 
einheitlichen Ursprungs ist, und ob die einzige südamerikanische Art 
(H. ologona Silv.) nicht etwa selbständig entstanden ist. In der indo- 
australischen Region lebt eine kleine Gruppe von Arten, námlich 
1 auf Borneo, 2 auf Celebes, je eine auf den Molukken und Philippinen. 

Wenn wir speziell die indo-australische Region auf die Verteilung 
der Subgenera betrachten, so ergibt sich, allgemein gesagt, daß imWesten 
das Subgenus Platyrhacus, im Osten das Subgenus Pleorhacus über- 
wiegen, wáhrend die Inseln Borneo, Celebes und Molukken mehr eine 
Mischung aus allen drei Subgenera haben. . 

Wir finden in Java: 4 Platyrhacus, Malayische Halbinsel 12 Platy- 
rhacus, Sumatra 23 Plathyracus, 1 Pleorhacus, Indien 2 Platyrhacus, 
Pelew-Inseln 1 Platyrhacus, Philippinen 1 Platyrhacus, 1 Haplorhacus. 

In Borneo finden wir 15 Platyrhacus, 10 Pleorhacus, 1 Haplorhacus, 
in Celebes 3 Pleorhacus, 2 Haplorhacus, auf den Molukken 6 Pleorhacus, 
3 Platyrhacus und 1 Haplorhacus. 

Im östlichen Gebiet, nämlich Neu-Guinea und umgebenden 
Archipel leben 13 Pleorhacus und 4 Platyrhacus, endlich in Lombok 
1 Pleorhacus. 


1. Subgen. Platyrhacus mihi. 
Ende des Gonopodentelopodits zweiästig. 


Übersicht über die Arten: 


la) Am Ende des Gonopodenfemurs steht ein grofer, spitzer Zacken 2. 

2a) Metazoniten lederartig gerunzelt, nicht granuliert.  Saftlócher 

weit vom Seitenrand entfernt. Oberseite blaugrau, Prosterniten 

mit zwei dorsalen weißen Flecken. Breite 18,5 mm. 

mirandus Poc. (Sumatra). 

2b) Metazoniten dicht und stark granuliert. Saftlöcher ganz seitlich 
am Rande, Rücken einfarbig braun, Breite 8,2 mm: 

crassacus Att. (Neu-Guinea). 

lb) Am Ende des Gonopodenfemurs steht kein Zacken: 3. 

3a) Die Riickenmitte wird von einer hellen Lángsbinde eingenommen: 

4 


4a) Hinterecken der Kiele, besonders in der hinteren Kórperhálfte 
dornartig und einwärts gekrümmt, Seiten und Bauch hell gefärbt: 
bivirgatus (Costa Rica). 

4b) Hinterecken der Kiele nicht dornartig einwärts gekrümmt. 
Seiten meist dunkel gefärbt: 5 

9a) Seitenrand der Kiele glatt: 6. 
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6a) Vorder- und Hinterrand der Kiele sägezähnig: 
lineatus Poc. (Singapore). 
6b) Vorder- und Hinterrand der Kiele glatt: Ridleyi Poc. cra 
5b) Seitenrand der Kiele mit 4—5 Zahnhóckern 
5*a) Zahnhócker des Kielseitenrandes abgerundet, Hintere Ventral- 
platten mit vier spitzen Dornen: 
vittatus Poc., longispinosus Silv., Picteti Silv. 
(alle drei aus Borneo und vyatirseheislioh nur eine Art) 
5*b) Seitenrandzühne spitz, hintere Ventralplatten unbedornt, Farbe 
wie bei bivirgatus: Pocock» Bról. (Costa pe 
3b) Riickenmitte dunkel: 
Ta) Rücken mit zwei hellen Lángsbinden (Süd- und Zentralamerika) 5 
8a) Seitenrand der Kiele schwach wellig, ohne Zähne: 
helophorus Att.!) er 
8b) Seitenrand der Kiele gezähnt: 
9a) Die Seitenzähne spitz: clathratus Gerv. (Golumbien] 
strenuus Silv. (Ecuador), 
mexicanus Luc. (Mexico). 
9b) Die Seitenrandzähne sind stumpfhöckerig: 10. 
10a) Vorderrand der Kiele ganz glatt, Hinterrand nur mit einigen 
schwachen Záhnchen. Tarsus der Gonopoden im Querschnitt 
rund: aequinoctius Att. (= aequatorialis Bröl. nom. praeocc.) 
(Ecuador). 
10b) Vorder- und Hinterrand der Kiele fein sägeförmig gezähnt: 11. 
lla) Seiten des Halsschildes ziemlich spitz, Ventralplatten mit kurzen 
Tuberkeln. Lànge 54 mm, Breite 9,2 mm: 
fasciolatus Silv. (Ecuador). 
11b) Seiten des Halsschildes abgerundet, Ventralplatten ohne Tu- 
berkeln, Lánge 63—80 mm, Breite 11—13 mm: 
bilineatus Luc. (Mexico, Peru). 
Tb) Rücken ohne helle Lángsbinden: 12. 
12a) Tarsus der Gonopoden breit, plattenartig (Süd- und Zentral- 
amerika): 13. 
13a) Seiten des Halsschildes gezühnelt, Hinterecken der Kiele nicht 
dornartig und nicht einwárts gekrümmt. Vorderrand der Kiele 
von der Mitte an stark schrág nach hinten ziehend : 14. 
14a) Oberseite der Metazoniten polygonal gefeldert: 
fimbriatus Pet. (Columbien). 
14b) Oberseite der Metazoniten ohne polygonale Felderung: 
Biolleyi Carl (Costa Rica). 
13b) Seiten des Halsschildes nicht gezähnelt, Hinterecken der Kiele 
dornartig und einwärts gekrümmt: 15. 
15a) 1. Glied des 6. Beinpaares mit einem langen Zapfen: 
limonensis Att. (Costa Rica). 
15b) Dieses Beinglied ohne Zapfen: 16. 


1) P. acanthosternus Bról. (1900) ist wahrscheinlich synonym mit helophorus 
Att. (1899). 
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16a) Nur die laterale Hälfte des Kieles gelb. Seitenrand der Kiele mit 

5—6 spitzen Tuberkelzähnen fraternus Carl (Costa Rica). 

Camerani Silv. (Ecuador). 

16b) Die ganze Oberfläche des Kieles gelb, Seitenrand der Kiele mit 
sehr niedrigen und kleinen lánglichen Tuberkeln: 

Tristani Poc. (Costa Rica), 


12b) Tarsus der Gonopoden nicht breit plattig, sondern im Quer- 
schnitt rund und allmählig zugespitzt: y 
17a) Hinterecken der Kiele, wenigstens auf den hinteren Segmenten, 
dornartig und nach einwárts gekrümmt: 18. 
18a) Beide Endáste des Gonopodentelopodits mehr oder weniger 
schlank, in der Grófe ziemlich gleich, wenigstens einer stark 


gekrümmt (Indische Region): no 
19a) Seitenrand der Kiele mit spitzen Zähnen Brolemanm Att. 
19b) Seitenrand der Kiele mit stumpfen Höckern oder glatt: 20. 


20a) Ventralplatten mit 4 stumpfen Dornen: i 21. 
21a) Dornen der Kielhinterecken lánger und schlanker; Poren ganz 
nahe dem Seitenrande. Beide Endáste des Gonopoden Telopodits 
zangenartig gegeneinander gekrümmt: monticola Poc. (Sumatra). 
21b) Dornen der Kielhinterecken weniger lang und schlank. Poren 
auf den vorderen Segmenten um den Ringdurchmesser auf den 
hinteren Segmenten noch etwas weiter vom Seitenrand ent- 
fernt. Beide Endäste des Gonopoden-Telopodits im gleichen Sinne 
gekrümmt: Andersonii Poc. (Mergui-Arch., Birma). 
20b) Ventralplatten ganz ohne Fortsätze: 22. 
223) „An der Basis (sec. Silvestri) der Gonöpoden ein kurzer, 
konischer Fortsatz. Seitenrand der Kiele glatt: 
faustus Silv. (Sumatra). 
22b) Basis des Gonopoden ohne Fortsatz, Seitenrand der Kiele mit 
stumpfen Hóckern. Beide Endáste des Gonopodentelopodits 
zangenartig gegeneinander gekrümmt: | 
flavisternus Poc. (Java, Sumatra). 
18b) Beide Endáste des Gonopodentelopodits nur wenig gebogen; 
Tarsus relativ kráftig und rasch sich zuspitzend. Tibialfortsatz im 
Vergleich mit dem Tarsus klein und schlank (Süd- und Zentral, 
amerika): 23. 
23a) Ventralplatten mit vier kleinen Kegeln: 
tenebrosus Silv. (Ecuador). 
23b) Ventralplatten ganz ohne Fortsátzel) 24. 
24a) Ecken des Halsschildes und Hinterrand des Schwänzchens 
gelblichweiß, scharf gegen die dunkle Rückenfarbe abgesetzt. 
Seitenrand der hinteren Kiele unregelmäßig gezackt. Saftlöcher 
so weit wie ein Ringdurchmesser vom Seitenrand entfernt: 
montivagus Carl (Costa Rica). 


1) Hierher gehören vielleicht auch Barydesmus aequatorialis Silv. und gua- 
laquizensis Silv. aus Ecuador. 
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24b) Seiten des Halsschildes und Hinterrand des Schwänzchens 
gelblich, aber nicht scharf gegen die Rückenfärbung kontrastierend 
Seitenrand aller Kiele nicht gezackt, sondern mit niedrigen Hócker- 
zähnen oder unregelmäßigen Kerben. Poren um das Doppelte 
des Ringdurchmessers vom Seitenrand entfernt: 
propinquus Carl (Costa Rica). 
17b) Hintereck der Kiele nicht dornartig und nicht einwärts ge- 
krümmt: 25. 
25a) Am Beginn der Gonopodentibia steht ein kleiner gerader Dorn: 
amblyodon Att. COEM. | 
25b) An dieser Stelle steht kein Dorn: 
26a) Tarsus des Gonopoden mit mehreren kleinen Záhnchen: 
Mecheli Carl (Sumatra). 


26b) Tarsus des Gonopoden ohne Zähnchen: DR, 
27a) Prozoniten gelblichweiß, Metazoniten braun, beide in der Farbe 
scharf kontrastiernd: 28. 


28a) Vorder- und Hinterrand der Kiele gezähnelt, Seitenrand der 
Kiele V—XVIII des 2 eingebuchtet: Woodford? Poc. (Salom. Isl.) 
28b) Vorder- und Hinterrand der Kiele glatt, Seitenrand nicht ein- 


gebuchtet: submissus Poc. (Sumatra). 
27b) Prozoniten nicht auffallend heller als die Metazoniten 2D. 
29a) Seitenrand der Kiele vom 2. bis 5. an durch einen tiefen Ein- 
schnitt zweilappig: 30. 
30a) Seitenrand der Kiele II—IV glattrandig, erst vom 5. an zwei- 
lappig: Weberi Poc. (Sumatra) 
30b) Seitenrand der Kiele vom 2. an zweilappig: 91. 


31a) Rücken glatter; die zwei Zähne in die der Kiel geteilt ist, fast 
gleich, ohne Nebenzáhnchen. Saftloch an der Basis des vorderen 
Zahnes. Kiele an der Basis des Vorderrandes nicht schulterartig 
vorspringend: 32. 

32a) Kiele kleiner, nur die Spitze der Zähne gelb: 
bidens Poc. (Sumatra). 
32b) Kiel größer und beinahe ganz gelb: aequidens Poc. (Sumatra). 
31b) Rücken etwas rauher; der hintere Zahn der Kiele größer. Saft- 
loch gegenüber der Mitte des Einschnittes. Kiele an der Basis 
des Vorderrandes schulterartig vorspringend: 33. 
33a) Jeder der beiden großen Zähne des Kieles mit einem Neben- 
zähnchen. Der eine der Endäste des Gonopodentelopodits viel 
kürzer als der andere: inaequidens Poc. (Sumatra). 
33b) Der vordere Zahn des Kieles ohne Nebenzáhnchen, dornfórmig, 
der hintere mit 2—3 Nebenzähnchen. Beide Endáste des Gono- 
poden telopodits wenig verschieden: funestus Silv. (Sumatra). 
29b) Kiele nicht zweilappig [nur selten ist einer der Einschnitte etwas 
tiefer als die andern, ohne daß man die Kiele deswegen zweilappig 
nennen kónnte]: 34, 
342) Der Tarsus des Gonopoden entspringt auf der Innenseite der 
Krümmung: margaritiferus Gerv. (Philippiven). 
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34b) Der Gonopodentarsus entspringt auf der Außenseite der Krüm- 


mung: 
35a) Bieten II—IV halsartig eingeschnürt. Metazoniten mit poly- 

gonaler Felderung!): malaccanus Pet. (Malay. Halbinsel) 
35b) Segmente II—IV nicht verengt: 36. 
36a) Ende des Gonopodentarsus zweispitzig: javanus Sauss. (Java). 
36b) Ende des Gonopodentarsus einfach, einspitzig: 37, 
37a) An der Teilungsstelle in Tibialfortsatz und Tarsus steht ein 


kleiner, stumpfer Zahn: coelebs Carl (Sumatra). 
37a) An dieser Stelle steht kein Zahn: 38. 
38a) Ventralplatten mit vier Dornen 39. 


39a) Metazoniten mit zwei Querreihen kleiner, punktfórmiger Flecken; 
Prozoniten mit großen, rotbraunen Flecken: 
punctatus Pet. (Borneo). 
39b) Diese Fleckenzeichnung fehlt: 40. 
40a) Metazoniten schwarzbraun mit einer weiblichen, polygonalen 
Felderung: areatus Att. (Sumatra). 
40b) Metazoniten ohne weißliche polygonale Felderung: 41. 
4la) Gonopodentibia bis zur Gabelung in Tibialfortsatz und Tarsus 
sehr lang und stark gebogen; die zwei Endáste klein im Verháltnis 
zur Tibia: 422), 
42a) Seitenránder der Kiele parallel, mit starken Tuberkelzáhnen. 
Tarsus des Gonop. winzig klein, wie ein Dórnchen. Saftlócher 
nahe dem Seitenrand: penicillatus Att. (Neuguinea). 
42b) Seitenránder der Kiele nach hinten konvergierend, ohne starke 
Tuberkelzáhne, nur mit welligen Einbuchtungen. Gonopoden- 
tarsus so groD wie der Tibialfortsatz. Saftlócher vom Seitenrand 
abgerückt: 43. 
43a) Oberseite der Metazoniten dicht granuliert; Hinterrand und 
mediale Hälfte des Vorderrandes der Kiele kerbzähnig: 
plakodonotus Att. (Borneo). 
43b) Metazoniten lederartig gerunzelt. Vorder- und Hinterrand der 
Kiele glatt: 44. 
44a) Metazoniten ganz ohne Tuberkelquerreihen: 

Pfeifferae Humb. et Sauss. (Java, Sumatra). 
44b) Tuberkeln stellenweise vorhanden: ^ Saussurei Silv. (Sumatra). 
41b) Gonopodentibia kurz, mit dem Femur in einer Geraden. Die 

zwei Endäste (Tibialfortsatz und Tarsus) relativ viel größer?) 45. 

45a) Vorder- und Hinterrand aller Kiele glatt: 
modestus Carl (Sumatra). 
45b) Vorder-, eventuell auch Hinterrand der Kiele wenigstens teilweise 
und in der hinteren Kórperhálfte gezähnelt: 46. 


1) Hierher gehören auch: Catori? Poc., Creaghri Poc., baluensis Poc., si- 
butensis Poc. von Borneo. 

2) Hierher wahrscheinlich auch Eurydirorhachis discrepans Poc. von Borneo. 

2) Hierher auch perakensis Poc., pinangensis Poc., Peters? Poc. 
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46a) Rücken glatt, lederartig: sumatranus Pet. (Sumatra, Borneo). 
46b) Rücken der Metazoniten dicht granuliert: T. 
47a) Seitenrand der Kiele ungezáhnt: gongylodes Att. (Sumatra). 
47h) Seitenrand der Kiele wenigstens der mittleren und hinteren 
Segmente mit runden Hóckerzáhnen: 48, 
48a) Vorder- und Hinterrand der vorderen Kiele glatt, Prozoniten 
lederartig uneben. Tarsus der Gonopoden fast so lang wie der 
Tibialfortsatz. Körperbreite 6,5 mm: Moebius Att. (Sabanga). 
48b) Vorder- und Hinterrand auch der vorderen Kiele ságezühnig. 
Prozoniten fein granuliert, Gonopodentarsus bedeutend kürzer 

als der Tibialfortsatz, Kórperbreite 11,5 mm: 
Druryi Newp. (Brit, Guiana). 
38b) Ventralplatten ohne Tuberkeln oder Dornen: 49. 
49a) Beide Endáste des Gonopodentelopodits lang und dünn und 

zangenartig gegeneinander gebogen: 

marginellus Silv. (Sumatra, Malayische Halbinsel). 
49b) Beide Endáste des Gonopoden in gleichem Sinne gebogen: 50. 
50a) Seitenrand der Kiele mit groben Tuberkelzähnen: 51. 
5la) Saftloch vom Seitenrand weiter als 1 Ringdurchmesser ent- 


fernt: riparius Carl (Costa Rica). 
51b) Saftloch nahe dem Seitenrand: 52. 
52a) Einfarbig licht gelbbraun: 53. 


53a) Vorderrand der Kiele gezáhnelt; Ventralplatten beborstet : 
georgos Att. (Halmaheira). 
53b) Vorderrand der Kiele glatt, Ventralplatten unbeborstet: 
amauros Att. (Borneo, Ternate). 
52b) Schwarzbraun: 
54a) Oberfláche der Kiele horizontal, Schwánzchen viereckig: 
subalbus Poc. (Java, Malayische Halbinsel). 
54b) Oberfläche der Kiele der Wölbung des Rückens folgend, 
Schwänzchen hinten schaufelförmig abgerundet: 
verrucosus Poc. (Sumatra). 
Bouvier: Bról. (Indo-China). 
50b) Seitenrand der Kiele glatt oder hóchstens seicht wellig: 55. 
55a) Saftlócher nahe dem Seitenrand: 
diontodesmus Att.-Poc. (Salomon-Isl.). 
55b) Saftlócher weiter vom Seitenrand entfernt als 1 Ringdurchmesser: 


56a) Gonopodentarsus breit, am Ende plótzlich krallenartig ver- 

dünnt; Vorderrand der Kiele glatt: baramanus Att. (Borneo). 

56b) Gonopodentarsus schlank bis zur Spitze, ohne krallenartiges 

Ende. Vorderand der Kiele gezähnelt: 5T. 

57a) Farbe rótlichbraun, fast ziegelrot. Jeder Prozonit mit einer gut 
begrenzten, schwarzen medianen Làngsbinde: 

kelantanicus Sincl. (Malayische Halbinsel). 

57b) Dunkelbraun bis sehwarzbraun: 58. 
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58a) Halsschild fast ohne Seitenlappen und nur wenig breiter als der 
Kopf. Schwänzchen mit stark konvexem Rand. Granulationen 

der Metazoniten feiner; Ränder der Kiele kaum gelappt: 
xanthopus Poc. (Sumatra, Malayische Halb 
insel). 
58b) Halsschild mit deutlichen Seitenlappen, beträchtlich breiter als 
der Kopf. Schwänzchen eckiger; Granulation gróber, Kiel- 
ränder deutlicher gelappt: laticollis Poc. (Sumatra). 


Platyrhacus acauthosternus Bröl. 
1900. Brólemann, Myr. d'Amerique. — Mém. soc. zool. Fr., p. 120, Tf. VIII, 
Fig. 103—105. 
Ecuador. 
(Vielleicht = P. helophorus Att.) 


Platyrhacus aequatorialis Silv. 

1897. Barydesmus aequatorialis Silvestri, Boll. mus. Torino No. 305. 

S. José. 

Platyrhacus aequinoctius nom. now. 
1900. Platyrhacus aequatorialis Brólemann, Myr. d'Amer. — Mém. soc. zool. 
Fr., p. 121, Tf. VIII, Fig. 106—109. 

Ecuador. 

(Da der Name aequatorialis bereits vergeben war, mubte die Art 
umgetauft werden.) 


Platyrhaeus aequidens Poc. 
1894. Pocock, Myr. von Webers Reise Nied. Ostind. III, p.357, Tf. XXI, 
Fig. 3. 
Sumatra. 
Platyrhacus amauros Att. 
1897. Attems, Myr. von Kükenthals Reise, p. 493. 
1899. Attems, Syst. Pol. II p. 325. 
Borneo, Batjan, Ternate. 


Platyrhaeus amblyodon Att. 
1899. Attems, Syst. Pol. II, p. 325, Tf. XIV, Fig. 335. 
Pelew Insel. 
Platyrhacus Andersonii Poc. 
1894. Acanthodesmus pilipes Pocock, J. Linn. Soc. Lond. XXI, p. 291. 
1895. Platyrhacus Andersonii Pocock, Ann. Mus. civ. Genova (2) XIV, p. 788. 
1899. — -— Attems, Syst. Pol. II, p. 336. 
1902. — — Carl, Rev. Suisse zool. X, p.648, Tf. XI, Fig.62—64. 
Mergui Archipel, Birma. 


Platyrhacus areatus Att. 


1901. Attems, Neue Pol. Hamb. Mus., p. 100, Tf. I, Fig. 11. 
1902. Carl, Rev. Suisse zool. X, p. 661. 
Sumatra. 
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Platyrhacus baluensis Poc. 


1897. Stenoniodes baluensis Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XX, p. 433. 
Borneo. 
Platyrhacus baramanus Att. 
1897. Attems, Myr. von Kükenthals Reise, p. 494. 
1809. | — Syst. Pol. II, p. 331, Tf. XIV, Fig. 320. 
Borneo, 
Platyrhacus bidens Poc. 
1894. Pocock, Myr. von Webers Reise Nied. Ostind., p. 356, Tf. XXI, Fig. 2. 
Sumatra. 
Platyrhacus bilineatus Luc. 


1840. Polydesmus bilineatus Lucas, Hist. nat. an. artic. I, p. 523. 


1847. — — Gervais, Ins. apt. IV, p. 107. 
1860. — (Stenonia) — Saussure, Mém. Mexique Myr. p.74, Fig. 50. 
1899. Platyrhacus —  Attems, Syst. Pol. II, p. 347. 


1909. -—— — Pocock, Biol. Centr.-Americ. p. 140. 
Mexiko, Peru. 
Platyrhacus Biolleyi Carl. 
1902. Platyrhacus Biolleyi Carl, Rev. Suisse zool. X, p. 658, Tf. XI, Fig. 67, 68. 
1905. — —  Brólemann, Ann. soc. ent. France, LX XIV, p. 341. 
1909. Tirodesmus Biolleyi Pocock, Biol. Centr. Amer. p. 146. 
Costarica. 
Platyrhacus bivirgatus Carl. 
1902. Carl, Rev. Suisse zool. X, p. 652, Tf. XI, Fig. 65. 
1909. Pocock, Biol. Centr. Amer., p. 142. 
Costa Rica. 
Platyrhacus Brólemanni nom. nov. 
1899. Platyrhacus mexicanus Attems, Syst. Pol. II, p. 348. 
Fundort ? 


(Nicht identisch mit Plat. mexicanus Luc.) 


Platyrhacus Bouvieri Bröl. 
1896. Brölemann, Bull. mus. d'hist. nat. No. 7. 
Indo-China. 
Platyrhacus Cameranii Silv. 
1897. Psammodesmus Cameranii Silvestri, Boll mus. Torino No. 305. 
S. José, Gualaquiza. 


Platyrhacus Catorii Poc. 


1897. Stenoniodes clatorii Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XX, p. 431. 
Borneo. 
Platyrhaeus clathratus Gerv. 


1847. Polydesmus clathratus Gervais, Ins. Apt. IV, p. 108. 


1859. —- — Gervais, Voyage de Castelnau, p. 7, Tf. I, Fig. 4. 
1864. — — Peters, Mon. Ber. Ak. Wiss. Berlin, p. 643. 
1899. Platyrhacus — Attems, Syst. Pol. II, p. 346. 

Columbien. 
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Platyrhacus coelebs Carl. 
1902. Carl, Rev. Suisse zool. X, p. 644, Tf. XI, Fig. 69, 70, 72. 
Sumatra. 
Platyrhacus erassacus n. sp. (siehe unten). 
Neu Guinea. 
Platyrhacus Creaghii Poc. 
1897. Stenoniodes Creaghii Pocock, Ann. Mag. n. h. (6) XX, p. 432. 
Borneo. 
Platyrhacus diontodesmus Att. 
1897. Diontodesmus verrucosus Pocock, Ann. Mag. n. h. (6) XX, p. 444. 
1899. Platyrhacus verrucosus Attems, Syst. Pol. II, p. 328. 
Salomon Islands. 


Platyrhacus discrepans Poc. 
1897. Eurydirorhachis discrepans Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XX, p. 436. 
Borneo. 
Platyrhacus Druryi Newp. 
1844. Polydesmus Druryi Newport, Ann. mag. n. h. XIII, p. 266. 
1847. — — Gervais, Ins. Apt. IV, p. 107. 
1864. —  (Stenonia) Druryi Peters, Mon. Ber. Ak. Wiss. Berlin, p. 544. 
1899. Platyrhacus Druryi Attems, Syst. Pol. II, p. 332, Tf. XIV, Fig. 336. 


Britisch Guiana. 


Platyrhaeus fasciolatus Silv. 
1898. Psammodesmus fasciolatus Silvestri, Boll. Mus. Torino XITI, No. 324. 
Ecuador. 


Platyrhacus faustus Silv. 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. .. . Genova (2) XIV. 
1899. Attems, Syst. Pol. Il, p. 344. 
Sumatra. 
Platyrhacus fimbriatus Pet. 
1864. Polydesmus fimbriatus Peters, Mon. Ber. Ak, Wiss. Berl. p. 543. 
1872. — (Stenonia) — Humbert et Saussure, Miss. sci. Mex., p. 28. 
1899. Platyrhacus fimbriatus Attems, Syst. Pol. IT, p. 347. 
Neu Granada, Veragua. 


Platyrhacus flavisternus Poc. 
1894. Pocock, Myr. von Webers Reise, p. 340, Tf. XIX, Fig. 16. 
1899. Attems, Syst. Pol., II, p. 342, Tf. XIV, Fig. 339. 
Java, Sumatra. 


Platyrhacus fraternus Carl. 


1902. Carl, Rev. Suisse zool. X, p. 655, Tf. XI, Fig. 71. 
1905. Brólemann, Ann. soc. ent. Fr. LX XIV, p. 342. 
1909. Pocock, Biol. Centr. Amer., p. 142. 

Costa Rica. 
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Platyrhacus funestus Silv. 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIV. 
1899. Attems, Syst. Pol. Il, p. 346. 
Sumatra. 
Platyrhacus georgos Att. 
1897. Attems, Myr. von Kükenthals Reise, p. 494. 
1899. — Syst. Pol. II, p. 324. 
Halmaheira. 
Platyrhacus gongylodes Att. 
1899. Attems, Syst. Pol. II, p. 334, Tf. XIV, Fig. 326. 
1902. Carl, Rev. Suisse zool. X, p. 646. 
Sumatra. 
Platyrhaeus gualaquizensis Silv. 
1897. Barydesmus gualaquizensis Silvestri, Boll. mus. Torino No. 306. 
Gualaquiza. 
Platyrhaeus helophorus Att. 
1899. Attems, Syst. Pol. II, p. 338, Tf. XIV, Fig. 322. 
=? 1900. Platyrhacus acanthosternus Brólemann, Mem. soc. zool. Fr., p. 120. 
Fundort ? 
Platyrhacus inaequidens Poc. 
1894. Pocock, Myr. von Webers Reise, p. 357, Tf. XXII, Fig. 1. 
Sumatra. 
Platyrhaeus javanus Sauss. 
1858. Polydesmus javanus Saussure, Rev. mag. zool. (2) X. 
1902. Platyrhacus — Carl, Rev. Suisse zool. X, p. 656, Tf. XII, Fig. 78, 79. 
Java. 
Platyrhacus kelantanicus Sinel. 
1901. Sinclair, Proc. zool. soc. London Il, p. 512. 
Malayische Halbinsel. 


Platyrhacus laticollis Poc. 
1894. Pocock, Myr, von Webers Reise, p. 349, Tf. XX, Fig. 8. 
1902. Carl, Rev. Suisse zool. X, p. 643. 
Sumatra, Borneo. 


Platyrhacus limonensls Att. 
1899. Attems, Syst. Pol. II, p. 344, Tf. XIV, Fig. 319. 
1909. Pocock, Biol. Centr. Amer. p. 142. 
Costa Rica. 
Platyrhacus lineatus Poc. 
1897. Acanthodesmus lineatus Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XX, p. 434. 
Singapore. 
Platyrhacus longispinosus Silv. 
1896. Silvestri, Ann. mus. civ. . . . Genova (2) XVI, p. 22. 
Borneo. 
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Platyrhacus malaccanus Pet. 
1864. Polydesmus (Acanthodesmus) malaccanus Peters, Mon. Ber. Ak. Wiss. 
Berlin, p. 545. 
1899. Platyrhacus malaccanus Attems, Syst. Pol. II, p. 340. 
1901. — — Sinclair, Proc. zool. soc. Lond. II, p. 517. 
Singapore. 
Platyrhacus margaritiferus Gerv. 
1881. Polydesmus (Platyrhacus) margaritiferus Karsch, Arch. Nat., Bd. 47, 
Tf, III, Fig. 5. 
1899. Platyrhacus margaritiferus A t te m s, Syst. Pol., II, p. 328, Tf. XIV, Fig. 341. 
Manila, Luzon. 


Platyrhaeus marginellus Silv. 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIV. 
1901. Sinclair, Proc. zool. soc. London, II, p. 511. 
Sumatra, Malayische Halbinsel. 


Platyrhaeus Mecheli Carl. 
1902. Carl, Rev. Suisse Zool. X, p. 650, Tf. XI, Fig. 58—61. 
Sumatra. 
Platyrhacus mexicanus Luc. 
1840. Polydesmus mexicanus Lucas, Hist. nat. Crust. Ak. Myr., p. 523. 
— — Lucas, Dict.sci. nat. d'Orbigny, Myr., Tf. I, Fig. 3. 


1847. — — Gervais, Ins. apt. IV, p. 107. 

1860. | — (Stenonia) — Saussure, Mém. Mex. Myr., p. 534. 

1909. Platyrhacus — Pocock, Biol. Centr. Amer., p. 140. 
Mexiko. 


Platyrhacus mirandus Poc. 


1894. Platyrhacus mirandus Pocock, Webers Reise Nied. Ostind., p. 348, 
Tf. XN, Pig. 7. 


=? 1895. | — permirabilis Silvestri, Ann. mus. civ. ... Genova (2) XIV, p. 710. 
1899. | — mirandus Attems, Syst. Pol., II, p. 351, Tf. XIV, Fig. 325. 
Sumatra. 


Platyrhacus modestus Carl. 
1902. Carl, Rev. Suisse zool. X, p. 046, Tf. XI, Fig. 66. 
1906. — Zool. Jahrb., XXIV, p. 236. 
Sumatra. 
Platyrhacus Moebuisi Att. 
1899. Attems, Syst. Pol. II, p. 333, Tf. XIV, Fig. 334. 
Satanga. 
Platyrhaeus montieola Poe. 
1894. Pocock, Webers Reise Niederl. Ostind. p. 353, Tf. X X, Fig. 10. 
Sumatra. 
Platyrhaeus montivagus Carl. 
1902. Carl, Rev. Suisse zool. X, p. 662, Tf. XII, Fig. 84—88. 
1905. Brólemann, Ann. soc. ent. France LX XIV, p. 342. 
1909. Pocock, Biol. Centr. Amer. p. 143. 
Costa Rica. 
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Platyrhacus penicillatus nov. sp. (siehe unten). 
Neu Guinea. 
Plathyrhacus perakensis Poc. 


1897. Acanthodesmus perakensis Pocock, Ann. Mag. n. h. (6) XX, p. 434. 
Malayische Halbinsel. 


Platyrhacus Petersii Poc. 


1897. Acanthodesmus Petersii Pocock, Ann. Mag. n. h. (6) XX, p. 434. 
Malayische Halbinsel. 


Platyrhacus Pfeifferae Humb. et Sauss. 
1869. Polydesmus (Stenonia) Pfeifferae Humbert et Saussure, Verh. 
z001.-bot. Ges. XIX, p. 680. 
1899. Platyrhacus Pfeifferae Attems, Syst. Pol. II, p. 349, Tf. XIV, Fig. 317. 
1901. o — Sinclair, Proc. zool. soc. Lond. II, p. 515. 
Java, Sumatra, Malayische Halbinsel. 


Platyrhacus Pieteti Silv. 
1899. Eurydirorhachis Pricteti Silvestri, Rev. Suisse zool. VII, p. 332, 
Tf. XV, Fig. 1,2. 
Borneo. 
Platyrhacus pinangensis Poc. 
1897. Acanthodesmus pinangensis Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XX, p. 433. 
Insel Pinang bei der Malayischen Halbinsel. 


Platyrhacus plakodonotus Att. 
1897. Platyrhacus plakodonotus Attems, Kükenthals Reise, p. 497, Tf. XVII. 


Fig. 16. 
1899. — — Attems, Syst. Pol. II, p. 339, Tf. XIV, Fig. 315. 
1897. Eurydirorkachis dulitensis Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XX, p. 436. 


Borneo. 
Platyrhacus Pococki Brol. 
1911. Platyrhacus Pococki Brólemann, Bull. soc. ent. France, No. 1, p. 14. 
1909. — stenopterus Pocock, Biol. Centr. Amer. p. 145, Tf. X, Fig. 8. 
non--1905. — — Brólemann, Myr. de Costa Rica. II. 
Costa Rica. 
Platyrlıacus propinquus Carl. 
1902. Carl, Rev. Suisse zool. X, p. 665, Tf. XII, Fig. 80, 82. 
1909. Pocock, Biol. Centr. Amer., p. 145. 
Costa Rica. 
Platyrhaeus punetatus Pet. 
1864. Polydesmus (Acanthodesmus) punctatus Peters, Mon.-Ber. Ak. Wiss. 
Berlin p. 545. 
1899. Platyrhacus punctatus Attems, Syst. Pol. IL, p. 353. 
Borneo. 
Platyrhacus Ridleyi Poc. 
1897. Phractodesmus Ridleyi Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XX, p. 438. 
Singapore. 
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Platyrhaeus rlparius Carl. 
1902. Carl, Rev. Suisse zool. x. p. 641, Tf. XII, Fig. 83. 
1909. Pocock, Biol. Centr. Amer., p. 143. 
Costa Rica. 
Platyrhacus Saussurei Silv, 
1899. Acanthodesmus Saussure? Silvestri, Rev. Suisse zool. VII, p. 133, Fig. 3, 4. 
Sumatra. 
Platyrhacus sibutensis Poc. ` 
1897. Stenoniodes sibutensis Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XX, p. 433. 
Sibutu Insel bei Borneo. 


Platyrhacus strenuus Silv. 
1897. Silvestri, Neue Dipl. Dresdn. Mus., p. 19, Tf. III, Fig. 32—34. 


Ecuador. 
(Vielleicht — P. clathratus Gerv.) 


Platyrhacus subalbus Poc. 


1894. Pocock, Webers Reise, p. 347, Tf. XIX, Fig. 17. 
Java, Malayische Halbinsel. 


Platyrhacus submissus Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise, p. 355, Tf. XXI, Fig. 1. 
Sumatra. 
Platyrhacus sumatranus Pet. 
1864. Polydesmus (Acanthodesmus) sumatranus Peters, Mon. Ber. Ak. Wiss., 
. 547. ` 
1899. [oe M sumatranus Attems, Syst. Pol. II, p. 337. 
Sumatra, Borneo. 


Platyrhacus tenebrosus Silv. 
1898. Barydesmus tenebrosus Silvestri, Boll. mus. Torino XIII, No. 324. 
Ecuador. 
Platyrhaeus Tristani Poe. 
1909. Pocock, Biol. Centr. Am., p. 141, Tf. X, Fig. 6. 
Costa Rica. 
Platyrhacus verrurosus Poe. 
1894. Pocock, Webers Reise, p. 354, Tf. XIX, Fig. 20. 
Sumatra. 
Piatyrhacus vittatus Poc. 
1897. Phyodesmus vittatus Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XX, p. 429, 
1893. Platyrhacus — Attems, Syst. Pol. II, p. 353. 
Borneo. 
Platyrhacus Weberi Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise, p. 351, Tf. X X, Fig. 9. 
Sumatra. 
Platyrhaeus Woodfordi Poc. 
1897. Diontodesmus Woodfordi Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XX, p. 443. 
Salomon Inseln. 
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Platyrhacus xanthopus Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise, p. 350, Tf. XIX, Fig. 18. 
Sumatra, Malayische Halbinsel. 


Neue Arten. 


Platyrhacus crassacus n. sp. 
Tafel IV, Fig. 61. 


Dunkel erdbraun bis schwarzbraun,” Kiele gelb, Antennen und 
Beine dunkelrotbraun. 

d Breite des Prozoniten 4,2, des Metazoniten 8,2 mm. 

Kopf dicht granuliert, Antennen mäßig schlank, den Hinterrand 
des 2. Segments etwas überragend. 

Halsschild dicht granuliert; die Tuberkeln lángs des Vorderrandes 
sind nur wenig grófer als die Granula; ebenso sind die zerstreuten 
Tuberkeln der Fläche und am Hinterrrand wenig auffällig. Seitlich 
ist der Halsschild in kleine stumpfe Láppchen, die die Kopfseiten 
kaum überragen, ausgezogen. 

Prozoniten dicht und fein chagriniert. Metazoniten dicht granuliert, 
von den 3 Tuberkelquerreihen tritt die hintere merklich aus der Granu- 
lierung hervor und die Tuberkeln sind grófer als die der anderen 
2 Reihen. Letztere sind übrigens auf den hinteren Segmenten etwas 
ausgeprágter als auf den vorderen. Unterseite der Metazoniten fein 
granuliert. 

Rücken gut gewólbt. Kiele mäßig breit, oberseits dicht granuliert, 
Vorderrand an der Basis sehr stark schulterartig vortretend, rund 
kerbzáhnig. Hinterrand ebenso. Seitenrand des 2.—4. Kieles, besonders 
des 2., mehr abgerundet. Vom 5. Segment an hat der Seitenrand 
4 Tuberkelzáhne; auf den porentragenden Segmenten entsteht zwischen 
dem 2. und 3. Tuberkelzahn eine größere Lücke, in der ganz seitlich 
das Saftloch liegt. 

Schwánzchen anfangs parallelrandig, dann undeutlich treppig 
abgestuft und abgerundet. 

Ventralplatten fein granuliert, unbeborstet, mit 4 kleinen Tu- 
berkeln. 

Gonopoden (Fig. 61): Hüfte mit einer Gruppe von am Ende 
zerfaserten Borsten. Femur recht lang, ganz gerade, mit teils ein- 
fachen, teils zerfaserten Borsten besetzt; auf der Medialseite geht er 
in einen sehr kräftigen zweispitzigen Dorn aus, eine seltene Bildung, 
meines Wissens nur noch bei P. mirandus und doryphorus bekannt. 
Tibia kurz und gerade, gabelt sich in den stark gekrümmten schlank- 
sichelförmigen Hauptast und den ebenso schlanken und spitzen, aber 
weniger gekrümmten Nebenast. 


Fundort: Neu Guinea (ohne näheren Fundort; Dr. Werner 
coll. Berliner Museum). 
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Platyracus penicillatus n. sp. 
Tafel III, Fig. 50, Tafel IV, Fig. 51, 52. 


Dunkelkastanienbraun, die Zähne des Kielseitenrandes und die 
Granula auf der Oberseite der Kiele gelblich. Antennen und Beine 
teilweise gelblich. 

d Breite der Kiele in der Körpermitte 8,5 mm des Prozoniten 4 mm. 

Kopf dicht granuliert, Clypeus mit den gewóhnlichen 4 Borsten, 
Scheitel unbeborstet. Antennen mäßig schlank, den Hinterrand des 
2. Segments etwas überragend. 

Halsschild seitlich zu einem kurzen, abgestumpften Láppchen, 
das die Kopfseiten nur sehr wenig überragt, verschmálert, die Fláche 
granuliert, längs des Vorderrandes eine dichtgedrángte Reihe, längs 
des Hinterrandes eine schüttere Reihe und auf der Fláche zerstreut 
größere Tuberkel. 

Riicken ziemlich gewólbt. Kiele zwar hoch angesetzt aber etwas 
abfallend, weswegen die Tiere im ganzen nicht flach erscheinen. 

Prozoniten dicht und sehr fein spitz granuliert, nur ein schmaler 
Streif vor der Quernaht bleibt glatt. Metazoniten dorsal dicht granuliert 
und mit 3 Querreihen kleiner Tuberkeln., die sich auch auf die Ober- 
fläche der Kiele fortsetzen. Die Größe der Tuberkeln in allen 3 Reihen 
ist die gleiche. Unterseite der Metazoniten fein granuliert; oberhalb 
a Beine jederseits 2 ovale, von einem kraterartigen Rand umgebene 

ruben. 

Kiele ziemlich breit, der Vorderrand springt an seiner Basis 
schulterartig vor und zwar auf den vorderen Segmenten flacher, auf 
den hinteren Segmenten eckiger. Vorderrand sehr verwischt kerb- 
zähnig. Seitenränder parallel, mit 4—6 stumpfen Tuberkelzähnen. 
Der Einschnitt zwischen dem 2. und 3. Zahn ist manchmal merklich 
tiefer, sodaß hier eine größere Lücke entsteht, aber zweilappig kann 
man die Kiele deswegen nicht nenen. Das Saftloch liegt noch auf der 
Oberseite, aber ganz nahe dem Seitenrande, neben der erwähnten 
größeren Lücke oder auch neben dem 3. von 5 Zähnen. Hinterrand 
sehr seicht kerbzáhnig. Auf den hinteren Segmenten bildet das Hinter- 
eck einen kurzen, breiten Zacken, der auf dem 19. Segment breit ab- 
gerundet ist. Kiel II und III mit 3 Tuberkelzáhnen, Vorder- und 
Hintereck mitgerechnet, Kiel IV mit 4 Tuberkelzähnen. Kiel II etwas 
tiefer herabreichend als der folgende. Alle Kiele sind wegen der schulter- 
artig vortretenden Basis nach der Seite zu etwas verschmálert. 


Ventralplatten granuliert, unbeborstet und ganz ohne Tuberkel. 

Schwänzchen an der Basis etwas eingeschnürt, im übrigen schaufel- 
fórmig abgerundet; auf der Oberseite 2 Borstenwarzen, der Rand mit 
mehreren feinen Borsten, ohne treppige Abstufungen. 

Beine reichlich beborstet, mit vielen kurzen und einzelnen längeren 
Borsten. 

Gonopoden (Fig.51): Hüfte mit zahlreichen, am. Ende in viele 
lange Spitzen zerfaserten Borsten (Fig. 52). Diese zerfaserten Borsten 
finden sich bei vielen Arten aber so ausgeprägt habe ich sie sonst nicht. 
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gesehen. Femur gekrümmt, mit teils schwächeren teils stärkeren 
einfachen Borsten und mit zerfaserten dicken Borsten besetzt. Tibial- 
abschnitt sehr schlank und stark gekrümmt, dreiviertel eines Kreises 
beschreibend, immer dünner werdend. Kurz vor dem Ende sitzt der 
ungemein kleine, dornförmige Nebenast (= Tarsus) (Fig. 50). 


Fundort: Neu Guinea (Dr. Schultze, Berliner Museum). 


Diese Art ähnelt sehr Plat. margaritatus und Pl. tuberosus. Von 
margaritatus unterscheidet sie sich dadurch, daß die Ventralplatten 
dort 4 stumpfe Tuberkeln haben, hier keine, daß die Tuberkeln der 
3. Reihe dort größer sind als die der anderen Reihen (hier haben alle 
3 Reihen gleich große Tuberkeln), ferner, daß sich die Tuberkelreihen 
dort nicht auf die Kieloberseite fortsetzen, hier ja. 

Von tuberosus unterscheidet sie sich dadurch, daß Vorder- und 
Hinterrand der Kiele bei tuberosus glatt sind, und daß die Größe der 
Tuberkeln von der 1. zur 3. Reihe allmählig zunimmt. 

Von beiden Arten unterscheidet sie sich außerdem durch die 
Gonopoden, indem bei margaritatus und tuberosus der Nebenast (Tarsus) 
einen breiten, stumpfen Lappen trágt. 


2. Subgen. Pleorhacus nov. subgen. 
Telopodit des Gonopoden mit 3 oder mehr Endásten. 


Übersicht über die Arten. 


la) Telopodit 3-ästig (der Tibialfortsatz gabelt sich in 2 Arme oder 

es steht vor der Teilung in Tibialfortsatz und Tarsus ein Seiten- 

zacken am Tibialabschnitt: 

2a) epi) der Metazoniten und Prozoniten mit einer hellen Làngs- 

inde: 3. 

3a) Der Tibialfortsatz gabelt sich in 2 gleich lange, schlanke Äste. 

Ventralplatten mit kaum merklichen Tuberkeln: 

mediotaeniatus Att. (Ceram). 

3b) Neben dem Hauptteil des Tibialfortsatzes steht nur ein viel 
kürzerer Zacken.  Ventralplatten mit 2 spitzen Fortsätzen: 

anthropophagorum Att.-Silv. (Sarawak). 

2b) Rückenmitte goldgelb oder blaugrau; Metazoniten mit 1—2 Quer- 

reihen schwarzer Flecken auf hellem Grund.  Prozoniten mit 

3 gelben oder weißen Flecken, 2 große schwarzbraune Flecken 

einschließend: pictus Pet. (Borneo). 

2c) Rücken der Metazoniten einfarbig dunkelbraun. Kielränder 

und Prozoniten eventuell hell: 4. 

4a) Schwänzchen hinten verbreitert: 9. 


5a) Mediale Hálfte des Vorder- und Hinterrandes der Kiele vom 
5. Segment an sägezähnig. Ventralplatten mit 4 stumpfen Kegeln. 
Saftlócher vom Seitenrand um den Ringdurchmesser entfernt. 

Einfarbig dunkelbraun. Breite in der Kórpermitte 9 mm: 
pilipes Pet. (Borneo). 
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5b) Vorder- und Hinterrand der Kiele glatt. Ventralplatten mit 
4 spitzen Dornen. Poren um das Doppelte des Ringdurchmessers 
vom Seitenrand entfernt. Kielseitenränder gelblich aufgehellt. 
Breite in der Mitte 12 mm: Mortoni Carl (Borneo). 
4b) Schwánzchen schaufelfórmig, die Seitenránder nicht divergierend, 
daher hinten nicht verbreitert: 6. 


6a) Seitenránder der Kiele deutlich nach hinten konvergierend: 7. 


7a) Einfarbig glänzend schwarzbraun. Rücken der Metazoniten glatt: 
scutatus Pet. (Borneo). 
7b) Kiel seitlich gelbgerandet. Die ganzen Metazoniten dicht und 


fein granuliert: sublimbatus Silv. (Borneo). 
6b) Seitenránder der Kiele parallel: 8. 
8a) Ventralplatten mit 4 langen, spitzen Dornen: 9 


9a) Seitenrand der Kiele mit groben Tuberkelzáhnen. Beide Áste 
des Tibialfortsatzes des Gonopoden fast gleich lang: 
subspinosus Poc. (Sumatra). 


3b) Seitenrand der Kiele glatt; der Samenrinnenast des Tibialfort- 
satzes ist viel lánger als der andere: 
10a) Granulierung der Metazoniten feiner.  Saftlócher weiter vom 
Seitenrand entfernt (ca. 4 Ringdurchmesser). Vorder- und Hinter- 
rand der Kiele feiner geságt: Everettii Poc. (Borneo). 
10b) Granulierung der Metazoniten gróber. Saftlócher etwas näher 
dem Seitenrand. Vorder- und Hinterrand der Kiele stärker 
sägezähnig: hoplurorhachis Att. (Borneo).!) 
8b) Ventralplatten mit 4 niedrigen Tuberkeln oder ganz ohne solche: 11. 
11a) Alle 3 Endáste des Gonopodentelopodits spitz: 12. 
12a) Seitenrand der Kiele glatt oder hóchstens schwach wellig: 13. 
13a) Knapp neben dem Tibialfortsatz steht der kleine spitze 3. Zacken. 
Tibialfortsatz und Tarsus divergierend gebogen. Hinterrand 
der Kiele fein gezáhnt: arietis Carl (Celebes). 
13b) Der 3. Zacken des Gonopodentelopodits steht in gróferer Ent- 
fernung von der Gabelungsstelle in Tibialfortsatz und Tarsus; 
letztere beide in gleichem Sinne gebogen. Hinterrand der Kiele 
ungezähnelt: 14. 
14a) Nur der Vorderrrand der Kiele springt an der Basis schulter- 
förmig vor; die Kiele sind nur wenig länger als der Rücken des 
Metazoniten, Seitenrand deutlich gewölbt: 
sarasinorum Carl (Celebes). 
14b) Vorder- und Hinterrand der Kiele geschultert, so daß die Kiele 
bei gestrecktem Tiere aneinander schließen, Seitenrand gerade: 
tetanotropis Att. (Sangi 1.). 
12b) Seitenrand der Kiele mit runden Tuberkelzáhnen: 15. 


!) Die von Pocock zur Unterscheidung dieser beiden Arten angegebenen 
Merkmale lassen vermuten, daß es sich höchstens um geringe Varietäten derselben 
Art handelt. 
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15a) Prozoniten mit breiter, heller, medianer Lángsbinde. Kiele 
seitlich durch einen sehr tiefen Einschnitt in 2 spitze Lappen 
geteilt: notatus Att. (Neu Guinea). 
15b) Prozoniten ohne helles medianes Lángsband; Seitenrand der 
Kiele ohne tiefen Einschnitt, selten mit breiter seichter Bucht: 16. 
16a) Einer der 3 Endáste des Gonopodentelopodits ist zangenartig 
gegen die beiden anderen gekrümmt. Ventralplatten mit 4 nied- 


rigen Tuberkeln: katantes Att. (Neu Guinea). 
16b) Alle 3 Endáste des Gonopodentelopodits sind in gleichem Sinne 
gekrümmt. Ventralplatte ohne Tuberkeln: 17. 


17a) Von den 3 Endásten des Gonopoden-Telopodits sind die beiden, 
nicht die Samenrinne führenden Zacken sehr breit, dreieckig: 
fecundus Carl (Lombook). 
17b) Wenigstens 2 Aste des Gonopoden-Telopodits sind schlank, 
spieBfórmig: 18. 
18a) Tarsus des Gonopoden am Ende zweispitzig. Das Schwánzchen 
verjüngt sich gleich von der Basis an ein wenig. Vorder- und 
Hinterrand der Kiele nicht deutlich gekerbt: 
papuanus Att. (Neu Guinea). 
18b) Tarsus des Gonopoden einspitzig. Das Schwánzchen an der 
Basis ein wenig eingeschnürt, im ganzen rundlich. Vorder- und 
Hinterrand der Kiele deutlich kerbzáhnig: 19. 
19a) Prozoniten ganz bis zur Quernaht fein granuliert. Die Tuberkel- 
querreihen treten auf den vorderen Segmenten viel deutlicher 
hervor. Der dem Samenrinnenast ansitzende 3. Zacken des 
Telopodits ist breit, einfach, einspitzig; Breite 7.3 mm: 
rimosus Att. (Neu Guinea). 
19b) Der hintere Streif der Prozoniten glatt, der Rest fein granuliert: 
die Tuberkelquerreihen sind auf den vorderen Segmenten un- 
deutlich. Der 3. Ast des Gonopodentelopodits (neben dem 
Samenrinnenast) ist schlank und hat mehrere feine Spitzen. 
Breite 5,5 mm: Beauforti Att. (Neu Guinea, Ceram). 
11b) Der Tibialfortsatz trágt einen breiten, lappenartigen Anhang 
= 3. Ast, nur die beiden anderen Áste sind schlank und spitz: 20. 
20a) Seitenrand aller Kiele ganzrandig oder sehr schwach wellig, 
Breite 11,5 mm (Vorderrand der Kiele deutlich, Hinterrand 
undeutlich kerbzáhnig. Ventralplatten mit 4 niedrigenHóckerchen): 
crassipes Carl (Borneo). 
20b) Seitenrand der Kiele mit groben Tuberkelzähnen. Breite bis 
9 mm: 2]. 
21a) Seitenrand der Kiele ohne tieferen Einschnitt zwischen den 
—6 groben Tuberkelzáhnen. Die Saftlócher liegen auf der 
Oberseite um den eigenen Durchmesser vom Rande entfernt: 
tuberosus Poc. (Kei- und Aru-Ins.) 
21b) Seitenrand der Kiele durch eine tiefe Bucht mehr oder weniger 
deutlich zweilappig, in dieser Bucht ófter kleine Tuberkelzáhne. 
Die Saftlócher legen ganz seitlich im Einschnitt: 22. 
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22a) Der Tibialfortsatz des Gonopoden trägt an seiner Basis einen 
abgerundeten Lappen ohne Stiel. Riickengranula abgeschliffen. 

Rücken mäßig gewölbt, Kiele fast horizontal: 
lobophorus Att. (Neu Guinea). 


22b) Der Lappenanhang des Tibialfortsatzes (= 3. Ast) ist länger, 
anfangs stielfórmig dünner und endet breitlappig. Rücken- 
granula gut entwickelt. Kiele abfallend, Rücken stark gewölbt: 
margaritatus Poc. (Neu Guinea). 

1b) Gonopodentelopodit 4—5 spitzig, dadurch, daß sich der Tibial- 
fortsatz in 3—4 Aste teilt oder daß der Tasrus einen Seiten- 
zacken hat (bei 3-ästigem Tibialfortsatz): 23. 


23a) Gonopodentelopodit 5-spitzig: 24. 
24a) Der Tibialfortsatz gabelt sich in 3 Áste, neben dem Tarsus steht 
der kleine 5. Zacken: 


25a) Dieser 5. Zacken ist ungefähr !/4 so lang wie der Tarsus und 

schwach S-fórmig gebogen.  Saftlócher vom Seitenrand weiter 
entfernt, Seitenrand der Kiele tief eingebuchtet: 

l insularis Humb. et Sauss. (Molukken). 

25b) Der 5. Zacken ist winzig klein im Vergleich mit dem Tarsus. 

Saftlócher sehr nahe dem Seitenrande, dieser nur mit runden 

Tuberkelzáhnen, ohne tiefere Einbuchtung: 26. 


26a) Hüfte des Gonopoden mit auffallend langen und starken Borsten: 
annectens H. et S. (Molukken). 

26b) Gonopodenhüften mit den gewöhnlichen, viel kleineren 
Borsten: 27. 


21a) Gleichmäßig schwarzbraun bis schwarz; die Metazoniten gleich- 

mäßig granuliert; die längs des Hinterrandes stehenden Tuberkeln 

nur wenig größer als die anderen und ebenso wie diese gefärbt: 

concolor Pet. (Ternate, Halmaheira, Borneo). 

27b) Dunkelbraun, mindestens die Seitenzähne, meist auch ein breiter 

Seitenstreif der Kiele gelb. Längs des Hinterrandes der Meta- 
zoniten eine Reihe großer gelber Tuberkeln: 

complicatus Att. (Halmaheira, Ternate). 

24b) Der Tibialfortsatz des Gonopoden gabelt sich in 4 Äste. Neben 

- dem Tarsus steht kein kleiner Zacken. Seitenrand der Kiele 

in der Mitte tief eingebuchtet mit mehreren kleinen Höckern 

in der Bucht, Vorder- und Hintereek der Kiele von einem sehr 

starken Zacken eingenommen:  quincuplez Att. (Neu Pommern). 

2 3b) Gonopodentelopodit 4-spitzig (Tibialfortsatz 3-ästig, Tarsus 

ohne Seitenzacken): 28. 

28a) Einer der Äste des Tibialfortsatzes trägt einen großen, spitzen 

Seitendorn. Die Tuberkeln aller 3 Querreihen des Metazoniten 

gleich groß: parazodesmus Att. Poe. (Salomon Inseln). 

28b) Alle 3 Aste des Tibialfortsatzes ohne Seitendorn. Metazoniten 

nur mit 1 Querreihe von Tuberkeln oder die Größe der Tuberkeln 

nimmt von der 1. zur 3. Reihe allmählig zu: i 29. 
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29a) Riickenmitte der Metazoniten aufgehellt. Die Granulierung der 
Metazoniten ist auf dem Rücken verwischt. Nur eine Querreihe 

von Tuberkeln lángs des Hinterrandes vorhanden: 
Gestri Silv. (Neu Guinea). 
273) Rückenmitte nicht aufgehellt. Die Granulierung ist auch auf 
der Riickenmitte gut ausgebildet. 3 Tuberkelquerreihen: 30. 
30b) Tarsus des Gonopoden fast gerade, schlank, sehr spitz. Die Seiten- 
ránder des Schwánzchens fast von der Basis an nach hinten kon- 
vergierend. Saftlócher vom Seitenrand weniger weit als 1 Ring- 
durchmesser entfernt: paler Att. (Waigeoe). 
30b) Gonopodentarsus hakig, breit, abgestumpft. Schwänzchen bis 
nahe zum Ende gleich breit, mit etwas konvexen Seitenrándern. 
Saftlócher wenigstens auf den vorderen und mittleren Segmenten 
2 Ringdurchmesser vom Seitenrand: dechwus Att. (Neu Guinea). 


Pleorhacus annectens Humb. et Sauss. 
1869. Polydesmus (Stenonia) annectens Humbert et Saussure, Verh. zool. 
bot. Ges. XIX, p. 677. 
1895. Platyrhacus annectens Attems, Syst. Pol. II, p. 233. 
1902. — — Carl, Rev. Suisse zool. X, p. 640, Tf. XII, Fig.77. 
Molukken. 
P. anthropophagorum nom. nov. 
1896. Platyrhacus dorsalis Silvestri, Myr. Borneo. — Ann. mus. civ. Genova 
(2) XIV, p. 22. h 
Sarawak, Borneo. 
(Nicht identisch mit Plat. dorsalis Peters 1864.) 


P. arietis Carl. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, p. 151. 
Celebes. 
P. Beauforti Att. 


Attems, Beauforts Reisewerk. — Bydrag Dierk. 
W.-Ceram, Süd-Neu Guinea. 


P. complicatus Att. 
1899. Attems, Syst. Pol. II, p. 322, Tf. XIV, Fig. 337, 338. 
Halmaheira, Ternate. 
P. concolor Pet. 
1864. Polydesmus (Stenonia) concolor Peters, Mon. Ber. Ak. Wiss. Berlin, p. 544. 
1895. Platyrhacus concolor Silvestri, Ann. mus. civ. . . Genova, (2) XIV. 
1899. — — Attems, Syst. Pol. II, p. 321. 
Molukken, Borneo. 
P. crassipes Carl. 
1909. Carl, Neue Dipl. — Rev. Suisse zool: XVII, p. 253, Tf. III, Fig. 19. 
Borneo. a 
P. declivus Att. 
Attems, Nova Guinea, Bd. IX. : ) 
Neu Guinea, Etna Bai und Meraucke, N.Manikion Gebiet. : 
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P. Everettii Poc. 


1897. Hoplurorhachis Everettii Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XX, p. 437, Fig. 12. 
Borneo. 
P. fecundus Carl. 
1912. Carl, Dipl. Ausb. Lombok. — Zool. Jahrb. XXXII, p. 104. 
Lombok. 
P. Gestri Silv. 
1898. Eutrachyrhachis Gestri Silvestri, Ann. mus.civ... Genova (2) XIX, p. 443. 
Neu Guinea: Awek. 


P. hopiurorhachis (Poe.). Att. 

1897. Hoplurorhachis Hose$ Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XX, p. 438. 
1899. Platyrhacus hoplurorhachis Attems, Syst. Pol. II, p. 340. 

Borneo. 

P. Hosei Poc. 

1897. Phyodesmus Hosei Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XX, p. 428, fig. 2. 

Borneo. 

(Móglicherweise — P. pictus Peters). 


P. insularis Humb. et Sauss. 


1869. Polydesmus (Stenonia) insularis Humbert et Saussure, Verh. zool. 
bot. Ges. XIX, p. 679. 
1899. Platyrhacus insularis Attems. Syst. Pol. II, p. 329. 
1901. — — Sinclair, Proc. zool. soc. London II, p. 516. 
1902. — — Carl, Rev. Suisse zool. X, p. 041. 
Molukken. 


P. Katantes Att. 

1899. Attems, Syst. Pol. II, p. 326, Tf. XIV, Fig. 216. 
1899. Eutrachyrhachis Dadayi Silvestri, Termész. füzetek, X XII, p. 208. 

Neu Guinea. 

P. lobophorus nov. sp. (siehe unten). 
Neu Guinea. 
P. margaritatus Poc. 

1897. Eutrachyrhachis margaritatus Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XX, p. 442. 

Neu Guinea, Victoria Mts, Cyclopen Gebirge, Oinake, Bou- 
gainville Gebirge, Hollandia, Kais. Augusta Fluß. 


P. mediotaeniatus Att. 
Attems, Beauforts Reisewerk. — Bydr. Dierk. 
W.-Ceram. 
P. Mortoni Carl. 
1909. Carl, Rev. Suisse zool. XVII, p. 255, Tf. X, Fig. 11. 
Borneo. 
P. notatus Att. 
Attems, Nova Guinea Bd. IX. 
Súd-Neu Guinea, Sabang. 
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P. paliger Att. 
Attems, Beauforts Reisewerk. — Bydr. Dierk. 
Waigeoe. 


P. papuanus n., sp. (siehe unten). 
Neu Guinea. 
P. parazodesmus nom. nov. 


1898. Parazodesmus verrucosus Pocock, Willey, zool. Res., p. 68, Tf. VI, Fig. 3. 
Salomon Inseln, Sumatra. 


P. pictus Pet. 
1864. Polydesmus (Acanthodesmus) pictus Peters, Mon. Ber. Ak. Wiss. Berl., 


p. 546. 

1896. Platyrhacus magnificus Silvestri, Ann. mus. civ.... Genova (2) XVII 
p. 23. 

1897. Phyodesmus ornatus Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XX, p. 428. 

71897. — Hosei Pocock, Le, p. 428. 

11897. — areatus Pocock, l.c., p. 429. 

1899. Platyrhacus pictus Attems, Syst. Pol. II, p. 350, Tf. XIV, Fig. 327, 328, 

Borneo. 


P. pilipes Pet. 
1864. Polydesmus (Acanthodesmus) pilipes Peters, Mon. Ber, Ak. Wiss. Berl., 
p. 544. 
1899. Platyrhacus pilipes Attems, Syst. Pol. II, p. 335. 
(Non = Plat. pilipes Pocock.) 
Borneo. 
P. quincuplex n.sp. (siehe unten). 


Neu Pommern, SW.-Küste, Aidfluß. 


P. rimosus Att. 
Attems, Nova Guinea Bd. IX. 
Süd-Neu Guinea. Alkmaar. 


P. sarasinorum Carl. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, p. 144. 
Celebes. 
P. scutatus Pet. 
1864. Polydesmus (Acanthodesmus) scutatus Peters, Mon. Ber. Ak. Wiss. Berl., 
p. 546. 


1899. Platyrhacus scutatus Attems, Syst. Pol. II, p. 352, Tf. XIV, Fig. 329. 
Borneo. 


P. sublimbatus Silv. 
1897. Polydesmus sublimbatus Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus., p. 12, 
Tf. II, Fig. 68. 
Borneo. 
P. subspinosus Poe. 
1894. Pocock, Webers Reise, p. 352, Tf. XIX, Tf. 19. 
Sumatra. 
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P. tetanotropis Att. 
1899. Attems, Syst. Pol. II, p. 331, Tf. XIV, Fig. 323. 
Insel Sangir. 
P. tuberosus Poc. 
1893. Stenonia tuberosa Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XI, p. 131, Tf. IX, Fig. 3. 
1897. Cyrtorhachis trifidus Silvestri, Neue Dipl. Mus. Dresd., p. 13. 
1899. Platyrhacus tuberosus Attems, Syst. Pol. II, p. 327. 
1912. — — Carl, Abh. Senckenb. Ges. XX XIV, p. 270. 
Kei- und Aru-Archipel. 


Neue Arten. 


Platyrhacus lobophorus n. sp. 
Tafel IV, Fig. 53—55. 


Einfarbig gelbbraun (d) oder kastanienbraun (9); die Kiele sind 
beim 3 ganz wenig aufgehellt, beim 9 nur die Seitenzähne und Tuberkel. 

Breite des Prozoniten d 4,4 mm, 9 5,2 mm, der Metazoniten 4 
7,3 mm, 9 9 mm. 

Der ganze Kopf dicht granuliert, vorderer Teil des Kopfschildes 
bis zu den Antennen sehr zerstreut beborstet. Scheitel unbeborstet. 
Antennen lang und schlank, bis zum Hinterrand des 3. Segments 
reichend. 


Halsschild schlank und spitzlappig, die Kopfseiten überragend, 
längs des Vorderrandes eine dichtgedrängte Reihe, auf der Fläche 
zerstreute Tuberkeln, dazwischen granuliert. 


Rücken mäßig gewölbt, die Kiele sind jedoch sehr breit und beim 
d fast horizontal, sodaß dieses 1m ganzen eher einen flachen Eindruck 
macht; beim Y fallen die Kiele seitlich etwas mehr ab. 

Prozoniten bis zur Quernaht sehr fein und dicht chagriniert; 
Metazoniten granuliert, die einzelnen Kórnchen sind jedoch abge- 
flacht, wie abgeschliffen; von den 3 Tuberkelreihen ist die vorderste 
recht undeutlich ; die Größe der Tuberkeln nimmt von der 1. zur 3. Reihe 
allmählich zu. So große zitzenfórmige Tuberkeln wie bei P. notatus u. 
P. margaritatus kommen hier nicht vor. Die Kiele sind sehr groß; Seiten- 
rand des 3. und 4. dreizackig. Vom 5. Segment an ist der Seitenrand 
durch eine tiefe Einbuchtung zweilappig; auf den porentragenden 
Segmenten liegt das Saftloch ganz seitlich in der Einbuchtung; auf 
den porenlosen Segmenten stehen zwischen den 2 groDen Zacken 
1—2 kleinere. Vorderrand der Kiele an der Basis ein wenig schulter- 
artig vortretend, seitlich sind die Kiele etwas verjüngt. Vorder- und 
Hinterrand der Kiele sehr deutlich stumpf kerbzähnig. Oberseite 
der Kiele ebenso granuliert, wie die Mitte des Rückens. Unterseite 
der Metazoniten fein und spitz granuliert. In den Seiten oberhalb 
der Beine jederseits 2 unregelmáDige querovale Gruben von einem 
schmalen Saum wie von einem Kraterwall umgeben. 


Die Seitenränder des Schwänzchens sind an der Basis ein kurzes 
Stück parallel, dann zweimal treppig abgestuft, am Ende abgerundet. 
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Ventralplatten granuliert, unbeborstet und ohne Dornen. 

Beine schütter mit sehr langen, dünnen Haaren besetzt. 

Gonopoden (Fig. 53): Die Beborstung des Telopodits reicht bis 
nahe zur Gabelung in Haupt- und Nebenast, sodaß wir also annehmen 
müssen, daß der Tibialabschnitt nur sehr kurz ist. Haupt- und Neben- 
ast sind 2 gleichgrofe und auch sehr áhnlich geformte stark gebogene 
sehr spitze gegeneinander gekrümmte Haken. Der Hauptast trágt 
an seiner Basis einen breiten, abgerundeten, lappenartigen Anhang 
(Eig. 54, 55). 

Fundort: Berg am Sepikstrom 1570m, Deutsch Neu 
Guinea. (Dr. Schultze, Berliner Museum). 


Platyrhacus papuanus n. sp. 
Tafel IV, Fig. 60. 


Schwarzbraun. Seitenrand der Kiele schwach gelblich, Antennen 
und Beine dunkel rotbraun. 

Breite des Prozoniten in der Körpermitte bei $ 4,6, 9 5 mm des 
Metazoniten d 7 mm, 9 8,2 mm. 


Kopf dicht granuliert, Clypeus mit den gewóhnlichen 4 Borsten, 
Scheitel unbeborstet. Antennen mäßig schlank, den Hinterrand des 
2. Segments ein wenig überragend. 


Halsschild seitlich in ein kurzes, verdicktes Láppchen ausgezogen, 
das die Kopfseiten kaum überragt. Fläche granuliert und mit größeren 
Tuberkeln, die làngs des Vorderrandes in dichtgedrángter Reihe, 
längs des Hinterrandes etwas schütterer und auf der Fläche unregel- 
mäßig verteilt stehen. Ä 

Rücken ziemlich stark gewölbt, die Kiele oberhalb der Mitte 
angesetzt, ihre Oberfläche wenig nach außen geneigt. 

Prozoniten sehr dicht und fein granuliert, nur ein ganz schmaler 
Streif in der Quernaht glatt. Metazoniten dicht granuliert mit 3 Quer- 
reihen von Tuberkeln, deren Größe von der 1. zur 3. Querreihe kaum 
zunimmt. Kiele oberseits dicht granuliert wie der Rücken, mäßig 
breit. Vorder- und Hinterrand nicht gezähnelt. Seitenrand mit 4—6 
Tuberkelzáhnen, Hintereck schon vom 5. Segment an spitz zackig, 
aber auch auf den hinteren Segmenten wird dieser Zacken nicht lang. 
Saftloch nahe dem Seitenrand, von ihm um den eigenen Durchmesser 
entfernt. Seitenrand des2. und 4. Segments mit 5, des 3. und 5. Segments 
mit 4 Záhnen. 


Ventralplatten granuliert, unbeborstet. Ohne nennenswerte 
Tuberkeln. | 

Unterseite der Metazoniten fein granullert. Oberhalb der Beine 
2 querovale Erhóhungen. 

Schwánzchen von der Basis bis zur Mitte nur wenig verjüngt, dann 
treppig abgestuft und abgerundet. 

Gonopoden (Fig. 60): Hüfte mit vielen, mehrspitzigen Borsten. 
Femur an der Übergangsstelle von der birnfórmig verdickten Basis 
zum schlankeren distalen Teil etwas geknickt, mit teils einfachen, 


4 Tief! 
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teils mehrspitzigen Borsten besetzt. Tibialteil bis zum Ansatz des 
Nebenastes nur kurz. Hauptast groß, trägt einen schlanken, geraden 
Seitendorn und endet nach einer starken Biegung. Nebenast (Tarsus) 
viel kleiner als der Hauptast, schlank, wenig gebogen, endet mit 2 
Spitzchen. 

Fundort: Neu Guinea (Ramu Expedition, Berlin. Mus.). 


Platyrhacus quincuplex nov. sp. 
Tafel IV, Fig. 66—59. 


Farbe: Schwarzbraun, Antennen, Beine und die Seitenzacken 
der Kiele dunkel rotbraun. 


& Breite Prozoniten 4,6, Metazoniten 9,6 mm. 
3) 33 4.8, 3) 9 mm. 


Rücken für einen Platyrhacus ziemlich flach (Fig. 56), besonders 
beim 3, Kiele hoch angesetzt und ihre Oberseite horizontal, der Rücken 
zwischen ihnen nur flach hervorgewólbt; beim 9 ist der Rücken etwas 
stárker gewólbt. 

Kopfschild dicht kórnig; Antennen kurz und dick. 

Halsschild nur wenig breiter als der Kopf; seine Seitenlappen 
herabgebogen und fast anliegend; lángs des Vorder- und Hinterrandes 
eine etwas unregelmäßige Reihe grober Tuberkel, die übrige Fläche 
unregelmäßig höckerig. 

Rücken der Metazoniten mit 3 Querreihen von Tuberkeln; die 
vorderen 2 Reihen etwas lückenhaft und die Tuberkeln kleiner; Tu- 
berkeln der 3. Reihe größer und dichter gestellt; zwischen den Tu- 
berkeln kleine Granula spärlich verteilt. Oberseite der Kiele (Fig. 57) 
dichter granuliert, lateral sogar grob granuliert; Vorder- und Hinter- 
rand der Kiele durch vorstehende Granula stumpf gekerbt aussehend. 
Vorderrand an der Basis etwas schulterartig vorspringend, dann 
schräg nach hinten und außen ziehend, Vorder- und Hinterrand kon- 
vergieren dadurch ein wenig nach außen hin. Das Vorder- und Hinter- 
eck der Kiele wird von einem großen, kräftigen, gelblichen oder braunen 
Zacken eingenommen, dazwischen ist der Seitenrand eingebuchtet 
und in dieser Bucht bilden eines oder mehrere der Granula stumpfe 
Zähnchen. 

Das kleine Saftloch liegt auf der Oberseite, um mehr als den 
eigenen Durchmesser vom Seitenrand entfernt, von einem kleinen 
Ring umgeben. 

Kiel II seitlich nur seicht wellig, noch ohne ausgesprochene Zacken 
in den Ecken; diese beginnen eigentlich erst vom 5. Segment an deutlich 
zu sein. Hintereck des 18. Segments stark abgestumpft, Kiel 19 breit 
rundlappig. 

Prozoniten fein körnig, die sehr dicht und regelmäßig gestellten 
Körnchen sind länglich. Ein Streif an der Quernaht bleibt glatt. 

Unterseite des Metazoniten etwas zerstreut und ziemlich fein 
granuliert. 

Ventralplatten körnig, ohne Dornen. 
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Schwánzchen bis über die Mitte parallelrandig, dann bogig ab- 
gerundet mit leichter Treppenabstufung. Analschuppe körnig rauh; 
hinten flach bogig, die 2 Borstenwarzen klein. 

Gonopoden (Fig. 58, 59): Hüfte mit wenigen, langen, am Ende 
pinseligen Borsten. Femur mit einer Gruppe starker, kegeliger Stifte 
und außerdem mit nicht sehr zahlreichen kurzen Borsten; nur medial, 
gegen die Samengrube zu, ist die Beborstung eine längere. Die Be- 
borstung reicht bis nahe zum Ende des Gonopoden, ist aber im ganzen 
spárlich. Die Borsten nahe dem Ende sind wieder pinselig zerschlitzt. 
Der Telopodit ist 5-ástig. Der Tibialfortsatz oder Hauptast teilt sich 
in 4 Aste (a, b, c, d), von denen 3 (a, c, d) ziemlich lang, schlank und 
sichelfórmig gebogen sind, während der 4. (b), der zunächst dem die 
Samenrinne führenden Ast entspringt, kurz und gerade ist. Der 
Tarsalast oder Nebenast (N), der 5. Ast, ist groß und kräftig, etwas 
gebogen und trägt vor der Spitze ein winziges Seitenzühnchen (Fig. 59). 


Fundort: NeuPommern, SW.-Küste, Aidfluß (Dr. Duncker, 
4.5.1909, Hamb. Südsee Exped.). 


3. Subgen. Haplorhaeus nov. subg. 


Gonopodentelopodit eine einfache Sichel ohne Seitenäste im 
Tibio-Tarsalabschnitt. 


Übersicht über die Arten. 


la) Vom Schenkel des Gonopoden entspringt ein langer Dorn. 
Ventralplatten mit 4 niedrigen, spitzen Tuberkeln: 
doryphorus Att. (Borneo). 
1b) Gonopodenfemur ohne Dorn.  Ventralplatten ohne oder mit 
sehr kleinen runden Tuberkeln: 2. 
2a) Rücken mit breiter, gelber medianer Lángsbinde.  Hinter- 
ecken der Kiele dornartig und einwürts gekrümmt: 
dorsalis Pet. (Luzon). 
2b) Rücken ohne Längsbinde; Hinterecken der Kiele nich 
dornartig und nicht einwürts gekrümmt: 3. 
3a) Saftlócher nahe dem Seitenrand, von ihm weniger als 
einen Ringdurchmesser entfernt. Halsschild etwas schmäler 
als der Kopf: haplopus Att. (Halmaheira). 
3b) Saftlócher vom Seitenrand weiter als 1 Ringdurchmesser 
entfernt. Halsschild so breit oder breiter als der Kopf: 4. 
4a) Schwänzchen nach hinten verbreitert. Kiele dunkel 
wie der Rücken. Seitenrand mit 3—5 Tuberkelzähnen 
(Metazoniten granuliert mit 3 Tuberkelreihen): 
ologona Silv. (Columbien). 
4b) Seitenránder des Schwánzchens anfangs parallel, dann 
zusammengerundet. Kiele gelblich. Seitenränder der 
Kiele gerade oder gewellt: 
Archiv für Naturgeschichte 
1914. A.4. 18 4 Heft 
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5a) Metazoniten mehr lederartig gerunzelt als granuliert, 
mit 3 Tuberkelreihen. Seitenrand der Kiele vom 4. an 
gerade. Halsschild etwas breiter als der Kopf: 
Schetelyı Karsch (Ostindien). 
5b) Metazoniten dicht granuliert; die 3 Tuberkelquer- 
reihen nur auf den hinteren Segmenten deutlich; 
Seitenrand der Kiele konvex, mehr oder weniger 
deutlich gewellt; Halsschild kaum so breit wie der 
Kopf: 6. 
6a) Vorderrand der hinteren Kiele stark konvex, in 
großem Bogen in den Seitenrand übergehend. Meta- 
zoniten einfarbig gelbbraun bis schwarzbraun mit 
gelben Kielen. Antennen den Hinterrand des 2. Seg- 
ments überragend. Breite 8mm. Gonopoden mehr- 


fach gekrümmt: alatus Carl (Celebes). 
6b) Vorderrand der Kiele stark geschultert, dann sehr 
wenig konvex. Metazoniten braunschwarz mit 


lederbraunem Querband längs des Hinterrandes. 
Antennen den Halsschild wenig überragend. Breite 
6 mm. Gonopoden einfach gebogen: 
zonatus Carl (Celebes). 
P. alatus Carl. 


1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, p. 146. 
Celebes. 
P. dorsalis Pet. 
1864. Polydesmus (Stenonia) dorsalis Peters, Mon. Ber. Ak. Wiss. Berlin, p.54. 
1899. Platyrhacus dorsalis Attems, Syst. Pol. II, p. 342, Tf. XIV, Fig. 340. 
1897. llodesmus Whiteheadii Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XX, p. 439. 
Luzon, Philippinen. 


P. doryphorus Att. 
1899. Attems, Syst. Pol. II, p. 336. 
Borneo. 
P. haplopus Att. 
1897. Attems, Myr. von Kükenthals Reise, p. 491, Tf. XXII, Fig. 14. 
1899. — Syst. Pol. II, p. 323, Tf. XIV, Fig. 324. 
Halmaheıra. 
P. ologona Silv. 
1893. Arcidesmus ologona Silvestri, Diagn. nuov. dipl. Sudameric., p. 67. 
Columbien. 
P. Schetelyi Karsch. 
1887. Karsch, Arch. nat., Bd. 47, p. 37, Tf. III, Fig. 4. 
1899. Attems, Syst. Pol. II, p. 330. 
Ostindien. 
P. zonatus Carl. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, p. 149. 
Insel Kabaena bei Celebes. 
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Es existiert noch eine große Zahl von Beschreibungen von Platy- 
rhacus-Arten, die so mangelhaft sind, daß mit ihnen weiter nichts an- 
zufangen ist; manche sind sogar reine nomina nuda. Ich gebe im nach- 
stehenden das Verzeichnis derselben und verweise in der Klammer 
auf die Seite meines „System der Polydesmiden II. Teil, woselbst 
sich die genaue Literaturangabe findet. Nur bei den wenigen seither 
dazu gekommenen Arten gebe ich hier das Literaturzitat. Die Arten 
aus den uns hier bescháftigenden Faunengebieten (Indo-australische 
Region) sind mit einem * bezeichnet. 

Nyssodesmus alboalatus Ck. (p. 354) Nicaragua. 
Cyphoracus andinus Ck. (p. 354) Ecuador. 
* Polydesmorhachis atratus Poc. (p. 328) Palawan-Island. 
* Platyrhacus Beccar Silv. (p. 343) Sumatra. 
— bifasciatus Silv. Ecuador. 

1897 Silvestri, Boll. mus. Torino No. 305. 
* Platyrhacus Brandt? Gerv. (p. 354) Neu-Guinea. 
*  — cancellatus Silv. (p. 327) Mentawel. 


*  — castus Silv. (p. 343) Sumatra. 
— comptus Ck. (p. 354) Columbia. 
*  — convexus Silv. (p.327) Sumatra. 


Psammodesmus cos Ck. (p. 354) Columbia. 
* Platyrhacus denticulatus Le Guillou (p. 354) Neu-Guinea. 
* Eutrachyrhachis Doriae Silv. Neu-Guinea. 
1898 Silvestri, Ann. Mus. civ. Genova (2) XIX p. 444. 
Spilodesmus exsul Ck. (p. 354) ? 
Cyphoracus Festae Silv. (p. 344) S. José. 
*Platyrhacus fuscus Koch (p. 341) Java. 
vw — Humberti Poc. (p. 341) Java = Pl. fuscus Koch. 
— inaequalis Silv. (p. 344) Sumatra. 
Barydesmus Kerri Ck. (p. 354) Ecuador. 
* Platyrhacus Loriae Silv. (p. 354) Neu-Guinea. 
— maculatus Bollra. (p. 354) Cuba. 
* — Modiglianiv Silv. Sumatra. ` ` 
1895 Silvestri, Ann. mus. civ. Genova (2) XIV. 
* Platyrhacus moluccensis Peters (p. 343) Molukken. 
* Acisternum pergranulatum Silv. (p. 345) Celebes. 
*Platyrhacus pergranulosus Silv. (p. 328) Neu- Guinea. 
*  — proximatus Silv. Sumatra. 
1895 Silvestri, Ann. mus. civ. . . . Genova (2) XIV. 
Platyrhacus python Peters (p. 349) Costa Rica. 
$ — repandus Silv. (p. 343) Sumatra. 
— stenopterus Bröl. Costa Rica. 
1905 Brólemann, Ann. soc. ent. France LXXIV, p. 343. 
1911 — Bull. soc. ent. France No. 1, p. 14. 
*Platyrhacus subvittatus Pet. (p. 338) Linga bei Singapore. 
Rhyphodesmus terminalis Ck. (p. 354) ? 
*Platyrhacus tristis Suv. (p.338) Nias. 
— venezuelianus Bröl. (p. 354) Venezuela. 
* Eutrachyrhachis Victoriae Poc. (p. 327) Neu-Guinea. 18* 4. Bett 


* 
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2. Gen. Polylepis Bollm. 


1869. Polydesmus subg. Pachyurus Humbert et Saussure, Verh. zool. 
bot. Ges. XIX, p. 673. 


1872. — — Humbert ct Saussure, Miss. scient. Mexique, 
p. 27. 

1893. Polylepis Bollmann, Bull. U. S. N. Mus. No. 46, p. 160, 197. 

1896. — Silvestri, I Diplopodi, p. 190. (Typus: P. granosus H. S.) 


1893. Pachyurus subg. Angustinus Attems, Syst. Pol. II, p. 281. 
1897. Paradesmorhachis Pocock, Ann. mag. nat. hist. (6) XX p. 445. 


Polylepis Elberti Carl. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX. p. 142, Tf. V, Fig. 12. 
Celebes. 
Polylepis erythrokrepis Att. 
1899. Pachyurus (Angustinus) erythrokrepis Attems, Syst. Pol. II, p. 287, 
Tf. XII, Fig. 293. 
Celebes, Borneo. 
Polylepis fasciata Att. 
1899. Pachyurus fasciatus Attems, Syst. Pol. II, p. 285, Tf. XII, Fig. 290, 291. 
Halmaheira, Ternate. 


Polylepis granosa Humb. et Sauss. 
1869. Polydesmus (Pachyurus) granosus Humbert et Saussure, Verh. 
zool.-kot. Ges. XIX, p. 674. 
1896. Polylepis granosus Silvestri, Diplopodi, p. 190. 
1899. Pachyurus granosus Attems, Syst. Pol. II, p. 286. 
1902. — — Carl, Rev. Suisse zool. X, p. 538, Tf. XII, Fig. 76. 
Molukken. 
Polylepis Solomonis (Poc.) 
1897. Paradesmorhachis Solomonis Pocock, Ann. mag. nat. hist. (6) X X, p. 445. 
Salomon-Island. 
Polylepis xestoloma ( Att.). 
1899. Pachyurus xestoloma Attems, Syst. Pol. II, p. 287. 
Celebes, Borneo. 
Adontodesmus Silv. 
1897. Silvestri, Neue Diplop. Mus. Dresden, VI, p. 13. 
Fällt wahrscheinlich init Polylepis zusammen. 


A. tricuspidatus Silv. 

1897. Silvestri, l. c., p. 14, Tf. II, Fig. 69 u. 70 (nur 9 beschrieben). 

Timor. 

Polylepis? sanguineus Poc. 

1897. Taphodesmus sanguineus Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XX, p. 440. 
1899. Platyrhacus — Attems, Syst. Pol. II, p. 327. 

Celebes, Minahrassa. 

Diese Art dürfte auch zu Polylepis und nicht zu Platyrhacus 
gehóren. 
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Übersicht über die Arten. 


la) Gonopoden dreizackig (in der Mitte des Telopodits ein Haken 
und das Ende in den Sameninnenast und eine spitze Platte 
gespalten): erythrokrepis Att. 
lb) Gonopoden zweiästig (bei xestoloma nicht bekannt; der sehr 
ähnliche Elbert: gehört jedoch hierher, also wahrscheinlich auch 
zestoloma): 2, 
2a) Rücken schwarz mit medianer gelber Längsbinde: 
fasciata Att. 
2b) Rücken ohne helle mediane Längsbinde: 3. 
3a) Rücken rotbraun; Vorder- und Hinterrand der Kiele fein 
gesägt oder granuliert: 
4a) Tibio-Tarsalteil des Gonopoden sehr kurz und gedrungen, 
mit sehr kurzen Endästen. Seitenrand der Kiele un- 
regelmäßig dreilappig: granosa Humb. et Sauss. 
4b) Tibio-Tarsalteil des Gonopoden schlank, mit 2 langen, 
schlanken Endästen; Seitenrand der Kiele glatt: 
solomonis Poc. 
3b) Rücken schwarz, Vorder- und Hinterrand der Kiele glatt: 5. 
5a) Kopfschild mit einem dreieckigen, glänzenden Feld. 
Seitenrand der Kiele diekwulstig und zu einer dicken, 
innen scharf begrenzten Beule verbreitert, Hinterrand 
der Kielo konkav, das Hintereck daher zackig: 
zestoloma Abt. 
5b) Kopfschild ohne glänzendes dreieckiges Feld. Seiten- 
rand der Kiele ziemlich scharf; die Porenbeule ist eine 
schwache Auftreibung der Kieloberseite, flach, nach 
innen weniger scharf abgesetzt: Elberti Carl. 


Die übrigen vier Genera sind ausschließlich ın Süd- und Zentral- 


amerika vertreten. 


3. Gen. Amplinus Att. 


1899. Pachyurus subg. Amplinus Attems, Syst. Pol. II, p. 281. 
1909. Gen. Amplinus Pocock, Biol. Centr. Amer. p. 148. 


Typus: A. kalonotus Att. 
Süd- und Zentralamerika. 


4. Gen. Euryurus €. Koch. 


1847. Euryurus C. Koch, Syst. Myr. 


1869. 


1872: 
1864. 
1909. 


— 


Humbert et Saussure, Verh. zool.-bot. Ges. Wien XIX, 
p. 671. 

Humbert et Saussure, Miss. scient. Mex., p. 26. 

Peters, Mon. Ber. Ak. Wiss. Berlin, p. 541. 

Pocock, Biol. Centr. Amer., p. 157. 


Typus: E. erythropygus Brdt. 
Süd-Amerika (Ecuador), Nord-Amerika (Ver. Staaten). 
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5. Gen. Plusioporodesmus Silv. 


1898. Silvestri, Diagnost. nuev. dipl. Sudameric., p. 64. 
1899. Attems, Syst. Polyd. II, p. 104. 

Eine Art: P. bellicosus Silv. 

Columbia. 


6. Gen. Polylepiscus Poc. 


1909. Pocock, Biol. Centr. Amer., p. 154. 
Typus: P. Stolli Poc. 
Guatemala. 


5. Fam. Oxydesmidae. 
1895. Cook, Proc. U. S. Nat. Mus. XVIII, p. 83. 


1896. | — Americ. Natur. XXX, p. 416. 

1899. Attems, Syst. Pol. II, p. 289. 

1909. — Aethiop. Myr. — Zool. Jahrb. XXVII, p. 403. 
1909. — Sjöstedts Kilimandjaro Meru Exped. p. 15. 


Hüften beider Gonopoden frei, lateral nicht vorspringend, sondern 
der Telopodit ist ganz am Ende der'Húfte inseriert. Schenkel und Tibia 
deutlich gegen einander abgesetzt. Tibialfortsatz mit der Samenrinne 
kräftig, nieht dünn geifelfórmig. 

20 Rumpfsegmente. 

Kiele stets gut entwickelt, mehr oder weniger horizontal, auf der 
Oberfläche nahe dem Seitenrand des Kieles ein Wulst, der Seitenrand 
selbst aber nicht wulstig verdickt. Saftlochverteilung normal. Meta- 
zoniten mit drei Querreihen von Tuberkeln. 

Zweites Beinglied meist mit einem Dorn (fehlt bei Nodorodesmus). 

Schwänzchen breit, sehaufelfórmig. 

Antennen schlank, fadenfórmig. 

Halssehild so breit wie der folgende Schild. 

Große bis sehr große Formen. 


Verbreitung: Áthiopische Region. 


1. Subfam. Oxydesminae Att. 


Gattungen: 1. Oxydesmus, mit den Subgen. Oxydesmus Att., 
Anardis Att., Plagiodesmus Ck. 2. Amurus Att., 3. Metaphorikus Att. 


2. Subfam. Orodesminae. 
Gattungen: Orodesmus Ck., Nodorodesmus Att. 


6. Fam. Gomphodesmidae. 


1895. Cook, Ann. N. York Ac. Sci. IX, p. 4. 
1895. | — Proc. U. S. Nat. Mus. XVIII, p. 82. 
1899. — Le, XXI, p. 678. 
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Hüften der Gonopoden leicht verbunden. Telopodit am Ende der 
Hüfte inseriert, einheitlich, ohne winkelige Knickung zwischen Femur 
und Tibia, meist sehr lang, stark gewunden, kein deutlicher Tarsal- 
abschnitt. 

Unter der Endklaue der Beine des & befinden sich meist fleischige 
Hócker, fehlen bei Antiphonus (und ? Harmodesmus). 

Porenformel meist 5, 7, 9—19, aber auch 5, 7, 9, 10, 12—19, 
5, 7, 9, 10, 12, 13, 15—19, 5, 9, 10, 12, 13, 15—19. 

Endglied der Antennen ófters mit 10 Sinneskegeln. 

Hintere Ventralplatten ófters mit besonderen Fortsátzen. 

Schwänzchen konisch. 

Mittelgroße bis große Formen. 

20 Rumpfsegmente. 


Verbreitung: Äthiopische Region. 


1. Subfam. Gomphodesminae Ck. 
1899. Cook, Proc. U. S. Nat. Mus. XXI, p. 687. 


Genera: Astrodesmus Ck., Aulodesmus Ck., Gomphodesmus Ck., 
Merodesmus Ck., Mychodesmus Ck., Neodesmus Ck., Omodesmus Ck., 
Sphenodesmus Ck., Sigodesmus Ck., Tycodesmus Ck., Tymbodesmus Ck., 
Ulodesmus Ck. 


2. Subfam. Marptodesminae Ck. 


1899. Cook, Le p. 682. 
Genera: Antiphonus Att., Dodekaporus Att., Elaphogonus Att., 
Harmodesmus Ck., Marptodesmus Ck. 


7. Fam. Sphaeriodesmidae 


1869. Tribu Sphaeriodesmi Humbert et Saussure, Rev. et mag. Zool. p. 1. 


1872. —  Sphaeriodesmiens Humbert et Saussure, Miss. scient. Mexique, 
p. 20. 

1884. Subfam. Sphaeriodesminae Latzel, Myr. Ost.-Ung. Mon. II, p. 127. 

1893. —  Sphaeriodesminae Bollmann, Bull. U. S. N. Mus., No. 46, p. 159. 


1896. Fam. Sphaeriodesmidae Silvestri, I Diplopodi, p. 69. 
1899. Subfam. Sphaeriodesminae Attems, Syst. Pol. II, p. 388. 
1909. Fam. Sphaeriodesmidae Pocock, Biol. Centr. Amer., p. 117. 


Rücken sehr gewölbt, die Kiele fast senkrecht abfallend. Körper 
in hohem Maße zum Zusammenkugeln eingerichtet, dadurch, daß die 
vordersten und hintersten Segmente mit ihrer Dorsalfláche fast senkrecht 
zur Làngsaxe des Kórpers stehen und die letzten Segmente mit ihren 
Kielen und dem breiten Schwänzchen zu einer Halbkugel zu- 
sammenschließen, unter der das Vorderende eingerollt wird. Hals- 
schild meist schmal. 2. Segment auch nicht groß. 20 Rumpfsegmente. 


. Verbreitung: Zentralamerika, Antillen, südliche Ver- 
einigte Staaten. 
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1. Subfam. Sphaeriodesminae Poc. 
1909. Subfam. Sphaeriodesminae Pocock, Biol. Centr. Am., p. 117, 119. 


Telopodit des Gonopoden ohne deutliche Trennung in Femur, 
Tibia und Tarsus. Kein schlanker Tibialfortsatz vorhanden. Die 
Samenrinne verläuft bis zum Ende des Hauptstammes. 

4. und 5. Segment vergrößert. 

Die Saftlöcher öffnen sich auf der Oberseite der Kiele. 


Verbreitung: Zentralamerika. 
Genera: Sphaeriodesmus Pet., Colobodesmus Bröl., C'ylionus Ck. 


2. Subfam. Cyclodesminae. 
1909. Subfam. Cyclodesminae Pocock, Biol. Centr. Am. p. 118. 


Gonopoden mit schlankem, geifelfórmigen Tibialfortsatz, der 
vom breiten, blattfórmigen Tarsus umscheidet wird. 

3. Segment stark vergrößert. 

Die Saftlöcher öffnen sich auf der Oberfläche der Kiele. 


Verbreitung: Zentralamerika, Jamaika, Florida. 
Genera: Cyclodesmus Humb. et Sauss., Cyphodesmus Pet., Peri- 
dysodesmus Silv. 


3. Subfam. Desmoninae. Ck. 


1899. Fam. Desmonidae Cook, Amer. Merochaeta. — Proc. U. S. N. Mus. XXI, 
p. 463. 


Über die morphologische Natur der einzelnen Teile der Gonopoden 
kann man sich nach den Angaben der Autoren kein klares Urteil bilden. 
Nach den Abbildungen scheint es, als würde direkt vom Femur ein 
schlanker, die Samenrinne führender, geißelförmiger Ast entspringen. 

3. Segment stark vergrößert, auch das 4. Segment ist noch ein 
wenig vergrößert. 

Die Saftlöcher liegen in großen tiefen Höhlen an der Basis der 
vorderen Schulter des Kieles (bei Desmonus angeblich vom 3. (!) Seg- 
ment an). 


Verbreitung: Südl. Vereinigte Staaten von N. Amerika, 
Zentralamerika. 
Genera: Desmonus Ck., Taphrodesmus Silv. 


8. Fam. Leptodesmidae. 


1898. Leptodesminae Attems, Syst. Pol. I, p. 369. 
1903. = Carl, Rev. Suisse zool. XI. p. 544. 
1909. Subfam. Chelodesminae Pocock, Biol. Centr. Amer., p. 160. 


Cook!) hat den Familiennamen Chelodesmidae eingeführt, ohne 
irgend eine Diagnose dieser Familie zu geben. Nach den Gattungs- 
namen die er anführt, entspricht sie meinen Leptodesmidae + Rhacho- 


1) Cook 1885 Ann. N. York Ac. Sci. IX, p. 4. 


Die indo-australischen Myriopoden. 281 


desmidae. Die Gattung Chelodesmus selbst wird 1n einer Fußnote nur 
ganz kurz skizziert. Eine dazu gehörige Art ist nicht beschrieben. 
Pocock hat dann in der Biologia Centrali-americana diesen Namen, 
Familie Chelodesmidae, aufgegriffen und noch die Familie Xystodesmidae 
als Subfamilie darin aufgenommen, sodaß er eine Familie Chelodesmidae 
mit 3 Subfamilien Chelodesminae, Rhachodesminae und Xystodesminae 
kennt. 

Ich behalte für die hier in Frage kommende Familie den schon 
1898 von mir eingeführten Namen Leptodesmidae, da ich eine Familie 
im Umfange wie Cook ihn annimmt, nicht gelten lasse und außerdem 
der Name Chelodesmus, dem keine Art in "der Literatur entspricht, 
in der Luft schwebt, es also auch keinen Sinn hat, eine Familie danach 
zu benennen. 

Die Diagnose lautet: 

Hüften der Gonopoden groß, stark aufgetrieben, durch eine 
schmale Brücke zusammenhängend. Ein Teil der Hüfte lateral etwas 
vorspringend, sodaß der Telopodit auf der Innenseite des Hüftendes 
Inseriert ist. 

Ein normales Hüfthörnchen vorhanden. Femur deutlich vom 
Tibialabschnitt abgesetzt, mit großem Fortsatz; die Tibia im Winkel 
gegen das Femur angesetzt. Tibialfortsatz kurz, kräftig, nicht geißel- 
fórmig. Meist 20 Rumpfsegmente, bei Devillea 2 mit 21, 9 mit 22 
Rumpfsegmenten. 

Kiele gut entwickelt, der Seitenrand schmal gesäumt, in der 
Umgebung des Saftloches oft zu einer dicken Beule aufgetrieben. 
Saftlochverteilung öfter abnorm: nur auf dem 5. Segment, oder auf 
mehreren Segmenten aber auf dem 7. fehlend oder auf den Segmenten 
5, 7, 9, —19 

Schwánzchen schlank konisch. 

Halsschild so breit wie der folgende Schild. 

Verbreitung: Südamerika, Palaearktisches Gebiet, 
Afrıka. 

Die große Zahl der Gattungen bedarf wohl noch einer gründlichen 
synoptischen Bearbeitung. 

Gattungen: Alocodesmus Silv., Aneptoporus Poc., Biporodesmus 
Att. Brachyurodesmus Silv., Chelodesmus Ck., Chondrodesmus Silv., 
Cordyloporus Att., subg. Neocordyloporus Carl, Devillea Bról., Di- 
rhabdophallus Poc., Epiporopeltis Silv., Erythrodesmus Silv., Eury- 
desmus Sauss., Euthydesmus Silv., Eutyporhachis Poc., Fontariopsis 
Poc., Leiodesmus Silv., Leptodesmus Sauss., subg. Strongylosomides Att., 
Mesodesmus Carl, Odontopeltis Poc., Phyllactophallus Poc., Priodesmus 
Ck., Rhachidomorpha Sauss., Sandalodesmus Silv., Scolopopleura Att., 
Strongylomorpha Silv., Trichomorpha Silv., Trienchodesmus Silv. 


9. Fam. Rhachodesmidae. 


1903. Rhachidesminae Carl, Rev. Suisse zool. XI, p. 553. 
1909. Rhachodesminae Pocock, Biol. Centr. Am. p. 170. 
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Ein Hüfthórnchen fehlt den Gonopoden, dafür ist die Samengrube 
sehr groß oder es dient die ganze Innenseite des Gonopodentelopodits 
zur Spermaaufnahme (Aceratophallus). 

Kiele sehr verschieden ausgebildet, von schmal wulstfórmig bis 
breitlamellós. Saftlochverteilung manchmal von der Norm abweichend, 
nur auf dem 5. Segment oder auf den Segmenten 5, 7—19. 

Schwánzchen konisch. 

Verbreitung: Zentralamerika. 

Gattungen: Aceratophallus Carl, Acutangulus Att., Duoporus Ck., 
Holistophallus Silv., Neoleptodesmus Carl, Rhachis Sauss. mit den Subg. 
Rhachis Carl, und Microrhachis Carl, Pammicrophallus Poc., Para- 
rhachistes Poc., Strongylodesmus Sauss., Zeuctodesmus Poc. 


10. Fam. Xyodesmidae Ck. 


1896. Cook, Brandtia IV, p. 15. 


Möglicherweise wird sich bei genauerer Kenntnis der hier genannten 
Gattungen diese Familie als berechtigt erweisen. Die typische Gattung 
Xyodesmus wurde von Cook zuerst zu den Comodesmidae, eine seiner 
zahlreichen undefinierten Familien gestellt. Ich zitiere die Xyodesmidae 
hier nur, ohne sie näher unterbringen zu können. 

Verbreitung: Südamerika, Westafrika. 


Gattungen: Batodesmus Ck., Cryptoporus Porat, Diaphorodesmus 
Silv., Hypodesmus Ck., Scaptodesmus Ck., Thymodesmus Ck., Trachelo- 
desmus Peters, Xyodesmus Ck. 


Ungenügend beschriebene Polydesmidengenera, die 
ich in keine der Familien einreihen kann: 


1903. Abatodesmus Silv. Silvestri, Boll mus. Torino XVIII No. 433, p. 5. 
1910. Agathodesmus Silv. Silvestri, Zool. Anz. XXXV, p. 362. 

1895. Anisodesmus Ck. Cook, Proc. U. S. Nat. Mus. XVIII, p. 99. 

1896. — Cook, Americ. Natur. XXX, p. 416. 

1896. Bactrodesmus Ck. Cook, Americ. Natur. XXX, p. 417. 

1895. Campodesmus Ck. Cook, Proc. U. S. Nat. Mus. XVIII, p. 82. 

1896. — Cook, Amer. Nat. XXX, p. 414. 

1894. Centrodesmus Poc. Pocock, Webers Reise Niederl. Ostind. III, p. 369. 
1898. Centrogaster Att. Attems, Syst. Pol. 11, p. 189. 

1893. Chaetaspis Bollm. Bollmann, Bull U. S. Nat. Mus. No. 46, S. 68. 
1896. Cheirodesmus Ck. Cook, Amer. Natur. XXX, p. 416. 

1904, Chonaphe Ck. Cook, Alaska Exped. VIII, p. 56. 

1896. Comodesmus Ck. Cook, Amer. Natur. XXX, p. 415. 

1896. — Cook, Brandtia V p. 25. 

1896. Cookia Silv. Silvestri, Escurs. Tunisia. — Natur. Sicil., p. 158. 

1896. Dalodesmus Ck. Cook, Brandtia V, p. 26. 

1896. Discodesmus Ck. Cook, Amerik. Nat. XXX, p. 415. 

1898. Enantiurodesmus Silv. Silvestri, Diagnost. nuev. Diplop. Sudamer., p. 59. 
1904. Harpaphe Ck. Cook, Alaska Exp. VIII, p. 59. 
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1896. Helodesmus Ck. Cook, Proc. Ac. nat. sci. Philadelphia p. 262. 
1904. Hybaphe Ck. Cook, Alaska Exp. VIII, p. 158. 

1896. Inodesmus Ck. Cook, Brandtia V, p. 25. 

1904. Isaphe Ck. Cook, Alaska-Exp. VIII, p. 57. 

1895. Isodesmus Ck. Cook, Proc. U. S. Nat. Mus. XVIII, p. 99. 
1896. — Cook, Americ. Natur. XXX, p. 416. 

1898. Lepturodesmus Silv. Silvestri, Diagn. n. dipl. Sudameric., p. 67. 
1896. Lipodesmus Ck. Cook, Amer. natur. XXX, p. 416. 

1869. Lyrodesmus Ak. Cook, Proc. Ac. nat. sci. Philadelphia, p. 259. 
1895. Mimodesmus Ck. Cook, Proc. U. S. Nat. Mus. XVIII, p. 99. 
1896. — Cook, Amer. Nat. XXX, p. 416. 

1896. Nasodesmus Ck. Cook, Amer. Natur. XXX, p. 417. 

1896. Prepodesmus Ck. Cook, Proc. Ac. nat. sci. Philad., p. 258. 
1896. — Cook, Amer. Natur. XXX, p. 416. 

1910. Scytalosoma Verh. Verhoeff, Ü. Dipl. 42. — Zool. Anz. XXXVI, p. 138. 
1895. Scytodesmus Ck. Cook, Proc. U. S. Nat. Mus. XVIII, p. 99. 
1896. — Cook, Brandtia III, p. 9. 

1896. — Cook, Amer. Natur. XXX, p. 416, 

1898. Serangodes Att. Attems, Syst. Pol. I, p. 54. 

1896. Thelydesmus Ck. Cook, Amer. Natur. XXX, p. 415. 

1896. — Cook, Brandtia V. p. 26. 

1905. T'richozonus Carl. Carl, Dipl Guinée espagnole, p. 272. 
1896. Tropidesmus Ck. Cook, Americ. Natur. XXX, p. 414. 

1895. T'ylodesmus Ck. Cook, Proc. U. S. Nat. Mus. XVIII, p. 97. 
1896. | — Cook, Amer. Natur. XXX, p.416. 

1904. Xystocheir Ck. Cook, Alaska Exp. VIII, p. 53. 


Von diesen unsicheren Gattungen sind folgende Arten aus dem 
hier bearbeiteten Gebiete genannt: 


Agathodesmus Steeli Silv. 
1910. Silvestri, Zool. Anz. XXXV, p. 363. 
Avoca, N. S. Wales, Australien. 
Centrodesmus discrepans Silv. 
1895. Silvestri, Myr. Malesi. — Ann. mus. civ. Genova (2) XIV, p. 41. 
Sumatra. 
Centrodesmus typicus Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise Niederl. Ostind. III p.370, Tf. XXII, Fig. 10. 
Sumatra. 
Helodesmus porosus Ck. 
1896. Cook, Proc. Ac. nat. sci. Philadelphia, p. 262. 
Java. 
Nasodesmus cognatus (Humb.). 
1866. Polydesmus cognatus Humbert, Myr. de Ceylan, p. 22, Tf. II, Fig. 6. 
1896. Nasodesmus cognatus Cook, Amer. Natur. XXX, p. 417. i 
Ceylon. 
Serangodes strongylosomoides Att. 
- 1898. Attems, Syst. Pol. I, p. 273. 
Neu Seeland. 4. Heft 
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2. Superordo: Ascospermophora Verh. 


1900. Subordo Ascospermophora Verhocff, Beitr. z. K. pal. Myr. X. — 
Zool. Jahrb. XIII, p. 53. 

1910. — — Verhoeff, Ü. Dipl. XII, Nova Acta XCII, 
p. 211. 

1910. Ordo Ascospermophora Verhoeff, Dipl. Deutschl. p. 21. 


Verhoeff hatte die Gruppenbezeichnung Ascospermophora bis 1910 
an Stelle des die Priorität genießenden Namens Chordeumoidea ge- 
braucht und in diesem Sinne wäre der Verhoeff'sche Name natürlich 
zu streichen, Nun hat Verhoeff aber 1910 den Namen Ascospermophora 
in anderem Sinne verwendet, indem er die Chordeumoidea und Striaroidea 
als Ascospermophora zusammenfaßte. Nur in diesem Sinne können 
wir den Namen gelten lassen. 


Ordo Chordeumoidea Ck. and Coll. 
1894. Subordo Chordeumoidea Cook and Collins in Pocock, Webers Reise, 


p. 341. 
1895. | —  Craspedosomatoidea Cook, Ann. N. York Ac. Sci. IX, p. 3. 
1896. | —  Chordeumoidea Silvestri, I Diplop. p. 42. 
1896. | — Chordeumatoidea Cook, Brandtia II, p. 8. 
1898. —  Chordeumoidea Attems, Syst. Pol. I, p. 227. 
1899. —  Qhordeumatoidea, Cook, Proc. U. S. N. Mus. XXI, p. 609. 
1900. | —  Ascospermophora Verhoeff, B. z. K. pal. Myr. X. — Zool. 
Jahrb. XIII, p. 53. 
1903. | —  Chordeumoidea Silvestri, Dipl. anat. p. 22. 
1903. Group — Pocock, Biol. C. Am. p. 4I. 
1910. Superfamilie — Verhoeff, Nova Acta XCII, p. 211. 
1910. Subordo — Verhoeff, Dipl. Deutschl. p. 22. 


Fam. Heterochordeumidae Poc. 


1894. Subfam. Heterochordeuminae Pocock, Webers Reise, p. 340. 

1899. | — — Attems, Zool Jahrb. XII, p. 305. 

1907. Fam. Heterochordeumidae Attems, Javan. Myr. — Mitt. nat. Mus. 
Hambg XXIV, p. 122. 


Subfam. Metopidiotrichinae Ait. 


1097. Attems, Javan. Myr. — Mitt. nat. Mus. Hambg. XXIV, p. 123. 
1910. Fam. Metopidiotrichidae Verhoeff, Nova Acta XCII, p. 337. 


Metopidiothrix lacertosa Att. 
1907. Attems, Javan. Myr., l.c., p. 128. 
Java. | 
Metopidiothrix rhopalophora Att. 
1907. Attems, l.c., p. 126. 
Java. 
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Schedotrigona hystrix Silv. 
1907. Silvestri, Note Diplopod. — Bull. mus... Torino XVIII No. 433, 
p. 12. 
Neu Seeland. 
Schedotrigona Smithi Silv. 
1903. Silvestri, loc. cit. p. 13. 
Neu Seeland. 


Außer diesen gehören zur Unterfamilie der Metopidiotrichinae 
noch die Gattungen Apodigona Silv. und Eudigona Silv. mit je einer 
Art aus Chile. 


Subfam. Diplomaragninae Att, 


Subfam. Diplomaragninae Att. 


1907. Attems, Javan. Myr. — loc. cit., p. 122. 
1910. Fam. Diplomaragnidae Verhoeff, Nova Acta XCII, p. 340. 


Diplomaragna terricolor Att. 


1899. Placodes terricolor Attems, Zool. Jahrb. XII, p. 120. 
1907. Diplomaragna terricolor Attems, Javan. Myr., p. 123. 
Wladiwostok. 


Dies ist bisher der einzige Vertreter dieser Subfamilie. 


In keine der Subfamilien kann ich folgende, besonders hinsichtlich 
ihrer Gonopoden nur unvollkommenen bekannte Heterochordeumiden 
einreihen: 

Heterochordeuma Doriae Poc. 
1893. Pocock, Myr. f. Burma. — Ann. mus. eiv.... Genova (2) XIII, 
p. 387. 
Birma. 
Ileteroehordeuma monticola Poe. 
1894. Pocock, Webers Reise, p. 349, Tf. XIX, Fig. 14. 
Sumatra. 
Heterochordeuma platydesmoide Silv. 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . . Genova (2) XIV, p. 727. 
Sumatra. 
Hendersonula collina Poc. 
1903. Pocock, Ann. mag. n. h. (7) XII, p. 420. 
Vorder-Indien. 
Huttoniella trlsetosa Poc. 
1877. Craspedosoma trisetosum Hutton, Ann. mag. n. h. (4) XX, p. 116. 
1903. Huttoniella trisetosa Pocock, Le, (7) XII, p. 519. 
Neu Seeland. 
Pocockia sapiens Silv. 
1895. Silvestri, Ann. Mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 728. 
Sumatra. 
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3. Superordo: Julidea Latz.-Poc. 


1884. Familie Julidae Latzel, Myr. Ö.-U. Mon. II, p. 238. 

1887. Ordo Juloidea Pocock, Ann. mag. n. h. (5) XX, p. 294. 
1893. Fam. Julidae Bollmann, Bull. U. S. N. Mus. No. 46, p. 156. 
1894. Ordo Juloidea Pocock, Webers Reise, p. 376. 

1894. Ordo Juloidea Pocock, J. Linn. Soc. XXIV, p. 480. 

1895. Subordo Juloidea Cook, Ann. N. York Ac. Sci. IX, p. 6. 
1856. Ordo Juloidea Silvestri, I Diplop., p. 50. 

1898. Subordo Julotdea Attems, Syst. Pol. I, p. 228. 


1900. | — Opisthospermophora V erhoeff, Zool. Jahrb. XIII, p. 54. 
1910. — — Verhoeff, Nova Acta XCII, p. 211. 
1910. Ordo — Verhoeff, Dipl. Deutschl., p. 27. 


1. Ordo Juloidea Leach. 


1814. Julidae Leach, Trans. Linn. Soc. XI, p. 376. 
1808. — Meinert, Nat. Tidsskr. (3) V, p. 6. 
1896. — Silvestri, I Dipl., p. 59. 

1896. Zygochaeta Cook, Brandtia II, p. 8. 

1903. Group Juloidea Pocock, Biol. C. Amer., p. 53. 
1904. Zygochaeta Cook, Alaska, p. 51, 69. 


1903. — Silvestri, Dipl. anat. p. 23. 
1910. Symphyognatha Verhocff, Nova Acta XCII, p. 211. 
1910. — Verhoeff, Dipl. Deutschl, p. 28. 


Fam. Blaniulidae. 


Syn. 1909. Fam. Protovulidae Attems, Myr. Vega-Exp. — Ark. Zool. V, p. 34. 


Ich gebrauchte 1909 den von Verhoeff eingeführten Namen 
Protoiulidae, den Verhoeff allerdings in etwas engerem Sinne als ich 
faßt (so daß meine Subfam. Blaniulinae damit identisch war) ohne recht 
zu beachten, daß der Familienname nach dem typischen Genus gebildet 
werden soll. Ein Genus Protoiulus gibt es aber ebensowenig wie ein 
Genus Deuteroiulus; für Deuteroiulidae muß es jetzt heißen: Julidae. 


Kopidoiulus caecus Att. 
1909. Attems, Myr. Vega-Exped. — Ark. Zool. V, p. 56. 
Japan. 
Karterolulus niger Att. 
1909. Attems, loc. cit., p. 52. 
Japan. 
Mongoliulus coreanus Poc. 
1805. Paraiulus coreanus Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XV, p. 365. 
1903. Mongoiulus — Pocock, l. c., (7) XII, p. 523. 
Korea. 
Anaulaclulus paludicola Poc. 
1895. Pocock, Ann. Mag. n. h. (6) XV, p. 366. 
China, Ning po. 
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Fam. Julidae. 


Fusiulus hirosaminus Att. 
1909. Attems, Myr. Vega-Exp. — Ark. zool. V, p. 62. 
Japan. 
Fusiulus pinetorum Att. 
1909. Attems, l.c. p.60. 
Japan. 
Cylindroiulus luseus Meln. 


1904. Diplovulus luscus Mein. — Silvestri, Fauna Hawaiensis VII, p. 338. 
Hawai. - 


Wenn die Bestimmung richtig ist (Silvestri gibt nur den Namen), 
handelt es sich sicher um eine eingeschleppte Form. Ihre Heimat ist 
bekanntlich Europa. 


Mit folgenden als ,,Julus* publizierten Beschreibungen ist garnichts 
zu machen; nur so viel ist wohl sicher, dall es keine Julus im heutigen 
Sinne sind. 

Julus anguinus Karsch. 


1880. Karsch, Sitzungsber. Ges nat. Freunde Berlin, p. 77. 
Hawai. 
Julus birmanicus Poe. 


1893. Pocock, Myr. Burma. — Ann. Mus. civ. Genova (2) XVII, p. 392. 
Birma. 
Julus Feae Poe. 
1893. Pocock, Le, p. 393. 
Birma. 
Julus septemlineatus Poe. 
1893. Pocock, Le, p. 393. 
Birma. 
Julus vallicola Poe. 


1895. Pocock, Ann. Mag. n. h. (6) XV, p. 366. 
Che Kiang, China. 


2. Ordo Spirostreptoidea Brdt 


1853. Spirostreptidea Brandt, Bull. soc. nat. Moscou, VI, p. 203. 

1893. Subfam. Spirostreptinae Bollmann, Bull. U. S. N. Mus. No. 46, p. 156. 

1894. Fam. Spirostreptidae Pocock, Max Webers Reise, p. 378. 

1895. Subordo Spirostreptoidea Cook, Ann. N. York Ac. Sci. IX, p. 5. 

1896. Fam. Spirostreptoidea Silvestri, I Dipl. p. 54. 

1903. Subordo Sprrostreptordea Silvestri, Dipl. Anat., p. 23. 

1909. Group Spirostreptoidea Pocock, Biol. Centr. Amer., p. 90. 

1914. Ordo Spirostreptordea Attems, Afrikanische Spirostreptiden. — Chun, 
Biblioth. zoolog. Hft. 65,66. — 


Über diese Ordnung kann ich mich kurz fassen, da sie erst kürzlich 
der Gegenstand einer Publikation von mir war. 


4. Heft 
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Ich teile die Ordnung Sperostreptoidea in die 2 Unterordnungen 
Spirostreptidea und Odontopygidea. Nur erstere ist in der indo- 
australischen Region vertreten, während die Odontopygidea rein 
aethiopisch sind. Und von den Spirostreptidea kommen mit einer 
einzigen Ausnahme in der indo-australischen Region nur Mitglieder 
der Familie Harpagophoridae vor. 

Bezüglich der Literaturangaben beschränke ich mich darauf, 
in der Klammer die Seite meiner oben genannten Publikation an- 
zugeben, woselbst man die náheren Literaturangaben findet. 


Fam. Spirostreptidae Att. 


Diese Familie hat ihre Hauptverbreitung in der aethiopischen 
Region und Madagaskar und in Südamerika. Innerhalb der indo- 
australischen Region ist sie durch eine einzige Art einer mir unbekannten 
und nicht gerade sehr ausführlich beschriebenen Gattung, die nur 
diese eine Art enthált, vertreten. 


Tropitrachelus unidentatus Silv. [p. 148.] 
Carolinen. 


Fam. Harpagophoridae Att. 


Die Harpagophoridae leben jetzt in 2 ganz getrennten Gebieten, 
nämlich im westlichen Teil der indo-australischen Region und in Súd- 
afrika und Madagaskar. 

Wenn wir uns nach der heutigen Verbreitung richten, kónnen wir 
das Entstehungszentrum dieser Familie etwa in der Gegend des heutigen 
Sundaarchipels suchen, das damals noch von einer zusammen- 
hángenden Landmasse eingenommen war. Von da hat sie sich über die 
indo-madagassische Brücke bis nach Südafrika verbreitet, in Indien 
selbst jedoch nur wenig entfaltet. Allein in Ceylon hat sich eine für die 
Insel endemische Gattung mit 4 Arten ausgebildet. Die südafrikanischen 
Arten gehóren anderen Gattungen an als die indo-australischen. 

Es werden zwar von Natal und Madagaskar Je eine Thyropygus- Art 
angegeben, welche Gattung für den Sundaarchipel charakteristisch 
ist, aber ihre Zugehórigkeit zu dieser Gattung ist wohl noch nicht 
sichergestellt. 

Die indo-australische Gruppe dieser Familie hat sich im Sunda- 
archipel reich entfaltet. Am artenreichsten ist die Gattung Thyro- 
pygus, von der auf Java 19, Sumatra 14, Borneo 10, der malayischen 
Halbinsel 4 und in Indien 6 Arten leben. Weiter óstlich sind nur 
wenige Arten dieser Familie vorgedrungen: 1 Rhynchoproctus-Art 
bis nach Celebes und den Aru-Inseln, 1 Anurostreptus und 1 Thyro- 
pygus auf die Molukken und 2 Thyropygus bis auf die Philippinen. 

Die Verbreitung dieser Familie verglichen mit derjenigen anderer 
Gruppen zeigt uns, daß die Geologie allein als Erklärung für die Ver- 
breitung gewiß nicht ausreicht und daß insbesondere das Fehlen von 
Arten oder hóheren Kategorien in bestimmten Landgebieten sich nicht 
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allein durch trennende Meeresstrecken erklären läßt und daB wir 
aus dem Fehlen von Tierformen nicht auf Unterbrechung der Land- 
verbindungen schließen dürfen. 


1. Gen. Thyropygus Poc. (p. 168). 


Th. javanicus Brdt. Java, Sumatra, | Th. armatus Porat. Java. 


Amboina, Malayische Halbinsel. —  boyoricus Att. Java. 
— anurus Poc. Birma. —  coalitus Att. Java. 
—  aulaconotus Poc. Birma. —  coniferus Att. Java. 
—  Bowringii Poc. Siam. l — immanis Att. Java. 
— opinatus Karsch. Birma, Mergui.| — laticollis Silv. Java. 
— Andersoni Poc. Mergui. — malayus Carl. Java. 
— aterrimus Poc. Mergui,Malayische| — minor Carl. Java. 
Halbinsel. l — Mölleri Att. Java. 
— perakensis Poc. Mal. Halbinsel.| — neglectus Carl. 
— coelestis Silv. Sumatra. — Patricii Poc. 
— elegans Silv. Sumatra. —  tjisaroanus Att. Java. 
— inferorum Silv. Sumatra. — torquatus Porat. Java. 
—  laxuriosus Silv. Sumatra. —  zanthonotus Poc. Java. 
— Modigliani Silv. Sumatra. — arenosus Silv. Borneo. 
— ostentatus Silv. Sumatra. —  baluensis Poc. Borneo. 
—  rubrocinctus Poc. Sumatra. —  Broólemanni Att. Borneo. 
—  straminipes Carl. Sumatra. —  dulitianus Poc. Borneo. 
— Weberi Poc. Sumatra, Malayische| | — Everettii Poc. Borneo. 
Halbinsel. —  Hosei Poc. Borneo. 
—  zanthurus Poc. Sumatra. — melinopus Att. Borneo. 
— pachyurus Poc. Sumatra, Java.| — segmentatus Vog. Borneo, 
— rubrolimbatus Poc. Sumatra, Philippinen. 
Java. — serpentinus Att. Borneo. 
— frater Carl. Sumatra, Java. — venerabilis Silv. Borneo. 
— acuminatus Silv. Java. —  heterurus Silv. Philippinen. 


2. Gen. Ktenostreptus Att. (p. 170). 


Kt. anulipes Ait. Ceylon. Kt. costulatus Att. Ceylon. 
—  cenírurus Poc. Ceylon. — pulcherrimus Carl. Ceylon. 


3. Gen. Rhynchoproctus Poc. (p. 170.) 


Rh. ater Töm. Sumatra, Borneo. Rh. proboscideus Poc. Celebes, Malay. 
— Beccarii Silv. Borneo. Halbinsel, Aru. 
— Doriae Silv. Borneo. —  rufomarginatus Töm. Borneo. 


4. Gen. Eremobelus Att. (p. 171). 
E. andropygus Att. Ile Soulon. 


5. Gen. Anurostreptus Att. (p. 172). 


A. corticosus Porat. Sumatra, Amboina. | A. Modigliani Silv. Sumatra. 
—  Feae Poc. Birma. — vittatus Newp. Sumatra. 
—  qmeniaweiensis Silv. Mentawei. 
Archiv für Naturgeschichte 
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Species Incertae sedis: 


a) Beschreibungen etwas besscr (p. 174). 


Spirostreptus aciculatus Porat. Austral. 


— 


Doriae Poc. Birma. 
exocoeti Poc. Christmas Isl. 
Gesiri Poc. Birma. 
kandyanus Humb. Ceylon. 
Lankaensis Humb. Ceylon. 
Lunelii Humb. Ceylon. 
nigrolabiatus Newp. 
Madras. 
stenorhynchus Poc. Ceylon. 


b) Beschreibungen ganz unbrauchbar 


Spirostreptus alicollis Porat. 


— 


1903. 


(p. 176). 


a) Orientalische Region. 


Java. 
allevatus Karsch. Siam. 
alticinctus Karsch. 
Malakka. 
amictus Karsch. Borneo. 
amphibolinus Karsch. 
Lombok. 
amputus Karsch. Lombok. 
asthenes Poc. Madras. 
caudiculatus Karsch. 
Ceylon, Madras. 
ceilanicus Brdt. Ceylon. 
Chamissoi Karsch. Radak. 
cinctatus Newp. India. 
constrictus Karsch. Java. 
contemptusKarsch.Ceylon. 
crassanus Karsch. 
kassar. 
falciferus Karsch. Borneo. 
flavomarginatus Dad. 
Borneo. 
foveatus Karsch. 
Philippinen. 


Spirostreptus gracilis Dad. 


Sumatra. 
hamifer Humb. Ceylon, 
Madras. 
horridulus Karsch. Java. 
insculptus Poc. Ceylon. 
Jerdani Poc. Madras. 
lemniscatus Karsch. 
Lombok. 
maculatus Newp. Calcutta. 
maculatus Dad. Sumatra. 
malabaricus Gerv. 
Malabar, Kortallum. 
modestus Humb. Ceylon. 
Moseleyi Poc. Philippinen. 
Oatesiv Poc. Birma. 
politus Dad. Ostindien. 
punctilabium Newp. 
Philippin. 
regis Poc. Mergui. 
repandus Karsch. 
Sumatra. 
rubripes Sincl. Malayische 
Halbinsel. 


sanguineus Koch. Ost- 
indien. 
tavoiensis Poc. Birma. 


trilineatus Dad. Borneo. 
trunculatus Karsch. Java. 
unicolor Dad. Sumatra. 


B) Australische Region. 


Ma- | Spirostreptus fijensis Col. Fiji. 


impressopunciatus Koch 
Austr. 

lepturus Silv. Fiji. 

maritimus Koch. Austral. 

striatus Hutton. Neu- 
Secland. 


3. Ordo Cambaloidea Ck. 
1895. Subordo Cambaloidea Cook, Ann. N. York Ac. Sci IX, p. 6. 


Silvestri, Dipl. Anat., p. 23. 


Fam. Cambalidae Bollm. 


Glyphiulus ceylanicus Att. 


1909. Attems, Myr. Vega-Exped. — Ark. Zool. V, p. 64. 
Ceylon. 
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Glyphiulus javanieus Carl. 


1911. Carl, Drei neue Dipl. — Rev. Suisse zool. XIX, p. 401. 
Java. 
Außerdem ist noch eine Art von Mauritius und den Seychellen 
bekannt. 
Agastrophus crinitus Att. 
Attems, Nova Guinea Bd. V. 
Nord-Neu Guinea, Manokwari (N. N. G. E. 1903). 


Agastrophus orientalis Carl. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, p. 156. 
Celebes. 
Außer den hier genannten Agastrophus-Arten gibt es noch je eine 
von Gr. Comoro und Mahé. 


Agastrophus Dahli nov. spec. 
Tafel V, Fig. 77—81. 


Gelbbraun, in der Umgebung des Saftloches ein großer schwarzer 
Fleck; diese Flecken bilden eine Art unterbrochenes Làngsband in 
den Seiten. 

d Breite 0,5 mm. Die Segmentzahl kann ich nicht genau angeben; 
das einzige 2 ist in Bruchstücke zerfallen, die zusammen 35 Segmente 
ergeben; es dürften aber welche fehlen. 

Labralbucht seicht mit 3 kleinen Zähnchen; 16 Labralborsten. 
Kopfschild glatt, vorn mit einigen längeren Borsten. Augen rundlich, 
schwarz, die einzelnen Ocellen deutlich konvex (Antennen fehlen). 
Gnathochilarium ohne Einsenkung. 

Rumpf glatt und glánzend; die Doppelringe in der Quernaht 
deutlich eingeschnürt; Metazoniten mit 2 Querreihen winziger Hárchen. 

Dorsalrand des Analringes bis an den Beginn der Analklappen 
lappig vortretend ohne aber, von der Seite gesehen, frei vorzuragen. 
Klappen behaart, Schuppe fast quer abgeschnitten. 

l. Beinpaar (Fig. 77): Ventralplatte mit 2 schwach nach vorn 
und außen gebogenen Hörnchen, die am Ende eine kleine Borsten- 
spitze tragen. Beine 5-gliedrig; das 5. Glied zeigt jedoch seine Ent- 
stehung aus 2 Gliedern, ohne daß aber eine Scheidewand vorhanden 
wäre; die Beine waren also ursprünglich 6-gliedrig. 1. Glied mit großer 
runder (Drüsen- ?) Öffnung wie bei Ag. anguinus Att. Die Endkralle 
eines Beines ist 2-spitzig. 

2. Beinpaar wie bei Ag. anguinus Att.; die Endkralle ist zwei- 
spitzig (Fig. 81) 

3. Beinpaar: 7-gliedrig, indem der Komplementárring hier schon 
sehr deutlich ist. Auch dieses Beinpaar hat 2-spitzige Endkrallen. 

Gonopoden: Die vorderen (Fig. 79, 80) gleichen ungemein denen 
von Ag. orientalis Carl; das Coxit ragt jedoch innen mit einem geraden, 
stumpfen Zapfen auf, der am Ende einen kleinen runden, nach innen 
gerichteten Haken trágt (Carl zeichnet nichts davon). Bei A. anguinus 
(Fig. 82) ist ein áhnlich gestaltetes Hákchen vorhanden. Das Femorit 
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ist merklich kürzer als der Innenarm des Coxits, stumpfkerbig, am Ende 
mit mehreren Borsten besetzt. Am Endrand, lateral vom Innenarm, 
ragt ein halbringförmiger, ausgehöhlter Lappen vor (Carl zeichnet 
bei Ag. orientalis etwas ähnliches). 

Hintere Gonopoden (Fig. 78): Die große Ventralplatte bildet 
jederseits einen dicken stumpfen Zapfen, auf dem Je ein Gonopode 
aufsitzt. Jeder Gonopode ist eingliedrig; am Ende hat er 2 Fortsátze; 
einen zarten hyalinen Lappen und medial davon einen zweiten, noch 
schmäleren und spitzeren Lappen, der das Ende eines am Innenrand 
des Gonopoden beginnenden Kanals führt. Neben diesem spitzen 
Lappen steht ein Feld von 10—12 krummen Borsten. 


Fundort: Ralum, Neu Pommern (21. X. 1896 Dahl coll. Berlin. 
Museum). 
Hypocambala Helleri Silv. 
1897. Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus. VI, p. 11, Tf. II, Fig. 59—62. 
Celebes; Aru. 
Einzige Art der Gattung. 


Dinocambala ingens Att. 


1911. Attems, Fauna SWAustraliens III, p. 190. 
SW.-Australien. 


Podykipus eollinus Att. 
1911. Attems, l.c. p. 184. 
SW.-Australien. 
Podykipus leptoluloides Att. 
1911. Attems, l.c., p. 186. 
SW.-Australien. 


Dimerogonus flagellatus Att. 
1909. Attems, Myr. Vega-Exp. — Ark. zool. V, p.69, Tf. III, Fig. 49—57, 
V, Fig. 86. 
Japan. 
Dimerogonus insularis Att. 
1903. Attems, Beitr. Myr. Kunde. — Zool. Jahrb. XVIII, p. 86, Tf. VII, 
Fig. 7—14. 
Stephens Island. 


Dimerogonus orophilns Att. 


1903. Attems, Beitr. Myr.-Kunde, l. c., p. 84, Tf. VII, Fig. 1—6. 
Sidney, Blaue Berge. 


Dimerogonus Aveburyi Silv. 
1904. Silvestri, Fauna Hawaiensis III, p. 330. 
Maui. 
Dimerogonus Beddardi Silv. 
1904. Silvestri, Le, p. 333. 
Maui. 
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Dimerogonus Carpenteri Silv. 


1904. Silvestri, Le, p. 332. 
Larai. 
Dimerogonus Harmeri Siiv. 
1904. Silvestri, l.c., p. 336. 
Molokai. 
Dimerogonus Koebelei Silv. 
1904. Silvestri, 1. c., p. 338. 
Maui. 
Dimerogonus Lankesteri Silv, 
1904. Silvestri, Le, p. 336. 
Kauai. 
Dimerogonus Perkinsi Siiv, 
1904. Silvestri, 1l. c., p. 337. 
Maui. 
Dimerogonus Pococki Silv, 
1904. Silvestri, l. c., p. 334. 
Molokai. 
Dimerogonus Sedgwicki Silv. 
1904. Silvestri, l. c., p. 334. p 
Oahu. ez 
Dimerogonus Sharpi Silv. 
1904. Silvestri, Le, p. 330. 
Maui. 
Dimerogonus Shipieyl Siiv. 
1904. Silvestri, l.c., p. 332. 
Maui. 
Dimerogonus Sinclairi Silv. 
1904. Silvestri, l. c., p. 335. 
Maui. 
Atelomastix albanyensis Att. 
1911. Attems, Fauna SW Australiens, IIT, p. 194. 
SW.-Australien. _ | 
Atelomastix nigrescens Att. 
1911. Attems, l. c., p. 195. 
SW.-Australien. 
Samichus decoratus Att. 
1911. Attems, l. c., p. 189. 
SW.-Australien. 
A mastigogonus tasmanianus Bról. 
1913. Brólemann, Myr. Austral. Mus. II. — Rec. Austr. Mus. X, p. 193. 
Tasmanien. 
„3Julomorpha‘‘ (?) flagelligera Silv. ` 
1897. Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus., p. 11, Tf. II, Fig. 56—58. 
Australien: Gayndah. 
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Diese Art gehórt nicht in die Gattung Julomorpha, wie ich sie 
definiert habe, die keine Flagella an den vorderen Gonopoden hat; 
in welche, vielleicht neue Gattung, müßte erst eine Nachuntersuchung 
lehren. 

Die Beschreibungen folgender 3 ,,Julomorpha" -Arten, nach 9 
verfaüt, sind ganz unbrauchbar; aus geographischen Gründen zweifle 
ich sehr, daf es sich überhaupt um Julomorpha handelt. 


Julomorpha pallipes Sliv, 


1898. Silvestri, Boll. soc. ent. Ital. XXIX, p. 4. 
Australien, Queensland. 


Julomorpha Podenzanae Bilv. 


1898. Silvestri, l.c., p. 3. 
Australien, Queensland. 


Julomorpha Porati Poc. 
1893. Pocock, Ann. Mag. n. h. (6) XI, p. 134. 
Philippinen. 
Trichocambala elongata 8ilv. 
1895. Silvestri, Ann. Mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 748. 
Sumatra. 
Trichocambala Sollasii Poe. 
1898. Pocock, Ann. mag. n. h. (7) 1 p. 325. 
Funafuti, Ellice Archipel. 


Die Stellung der Gattung Trichocambala ist noch unsicher, da 
die Gonopoden nicht ausreichend bekannt sind. 

Außerhalb des uns beschäftigenden Gebiets gibt es verháltnis- 
mäßig nur wenig Cambaliden mehr; es sind dies eine Glyphiulus- Art 
(Seychellen, Mauritius), eine Dimerogonus-Art (Chile) und die Gattungen: 
Julomorpha (2 spec. Süd-Afrika), Epinannolene (2 spec. Neotropische 
Region) Cambala (Amerika), Nannolene (Amerika). 


Fam. Cambalopsidae Ck. 
Trachyiulus ceylanicus Pet. 
1864. Peters, Mon. Ber. Ak. Wiss. Berlin, p. 547. 
1866. Humbert, Myr. Ceylan. — Mém. soc. phys. Genéve XVIII, p. 44. 
1911. Carl, Rev. Suisse zool. XIX, p. 397. 
Ceylon. 
Trachylulus eeylanicus nov. var. Sinel. 
1901. Sinclair, Proc. zool. soc. London II, p. 522. 
Malayische Halbinsel. 


Trachyiulus Humberti Carl. 


1911. Carl, Rev. Suisse zool. XIX, p. 399. 
Ceylon. 
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Cambalopsis calva Poc. 
1893. Cambala calva Pocock, Ann. Mus. civ. Genova (2) XII, p. 391. 
1894. -— — — Webers Reise, p. 377. 
1895. Cambalopis calva Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XV, p. 363. 
Birma, Sumatra. 


Cambalopsis calva nov. var. Sincl. 


1901. Sinclair, Proc. zool. soc. Lond. II, p. 522. 
Malayische Halbinsel. 


Cambalopsis cavernicola Poe. 
1894. Cambala cavernicola Pocock, Webers Reise, p. 377. 
1895. Cambalopsis cavernicola Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XV, p. 363. 
Sumatra. 
Cambalopsis dentata Poc. 
1894. Cambala dentata Pocock, Webers Reise, p. 378. 
1895. Cambalopsis dentata Pocock, Ann. Mag. n. h. (6) XV, p. 363. 
Java. 
Cambalopsis (?) Modigliani Silv. 
1895. Cambala Modiglianti Silvestri, Ann. mus. civ. Genova (2) XIV, p. 749. 
Sumatra. 
Eine ungenügend beschriebene Art, die ich nur deswegen in diese 
Gattung stelle, weil Silvestri sagt: ,,Cambala calva finitima. 


Cambalopsis Nordquisti Att. 
1909. Attems, Myr. Veg-Exp. — Ark. Zool. V, p. 71. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX p. 158. 
Singapore, Celebes, Matupi, Neu Pommern (Berlin. Mus.). 


Cambalopsis tjampeana Att. 
1908. Attems, Beitr. Myr.-Kunde. — Zool. Jahrb. XVIII, p. 68. 
1907. Attems, Javan. Myr. — Mitt. nat. Mus. Hambg. XXIV, p. 130. 
Java. 
Cambalomorpha Doriae Poc. 
1893. Cambala Doriae P ocock, Ann. Mus. civ. Genova (2) XIII, p. 389. 
1895. Cambalomorpha Doriae Pocock, Ann. Mag. n. h. (6) XV, p. 365. 
Birma. 
Cambalomorpha Feae Poc. 
1893. Cambala Feae Pocock, Ann. Mus. civ. Genova (2) XIII, p. 390. 
1895. Cambalomorpha Feae Pocock, Ann. Mag. n. h. (6) XV, p. 365. 
Birma. 
Cambalomorpha formosa Poc. 
1895. Pocock, Ann. Mag. n. h. (6) XV, p. 364. 
Hongkong. 


Die Familie der Cambalopsidae ist ganz auf die orientalische 
Region beschränkt. Außer den genannten Arten sind keine bekannt. 
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Fam. Pericambalidae Silv. 


Pericambala orientalis Silv. 
1909. Silvestri, Poll. laborat. zool. Scuola sap. Portici IV, p. 69. 
Tonkin. 
Dies ist der einzige Vertreter dieser Familie. 


4. Ordo Spiroboloidea Bollm. 


1893. Subfam. Spirobolinae Bollmann, Bull. U. S. N. Mus. No. 46, p. 156. 
1894. Fam. Spirobolidae Pocock, Max Webers Reise, p. 388. 

1895. Subordo Spiroboloidea Cook, Ann. N. York Ac. Sci. IX, p. 7. 

1896. Fam. Spiroboloidae Silvestri, I Dipl., p. 56. 

1903. Group Spiroboloidea Pocock, Biol. Centr. Amer., p. 59. 

1909. Ordo Spiroboloidea Attems, Sjóstedts Kilimandjaro-Meru-Exp., p. 25. 
1910. Ordo Spiroboloidea Atte ms, Voeltzkows Reise Ostafrika, Comoren, p. 89. 
1913. Ordo Spiroboloidea Brólemann, Bull. Soc. ent. France, No. 19, p. 476. 


Die systematische Unsicherheit in der Ordnung der Spiroboliden 
ist noch groß und sie wird wohl auch nicht vor einer gründlichen 
Revision aller Gattungen aufhören. Es geht so weit, daß nicht einmal 
die für die Ordnung typische Gattung Spirobolus sicher definiert 
werden kann, da keine einzige derjenigen Arten, die nach Abspaltung 
der vielen neuen Gattungen übrig blieben, so weit genau bekannt ist, 
daß man danach eine den heutigen Anforderungen entsprechende 
Genus Diagnose anfertigen könnte. Ich habe seinerzeit die Gattung 
Spirobolus in meiner Familie der Zuspirobolidae aufgenommen, da 
ich glaubte, in Spirobolus teledapus einen richtigen Vertreter dieser 
Gattung vor mir zu haben, nach wiederholter Prüfung der Sachlage 
muß ich diese Art aber in die Gattung Spirobolellus stellen. Brölemann 
hat für diese Art kürzlich eine neue Gattung Sechellobolus aufgestellt, 
jedoch ohne bisher eine Diagnose derselben zu geben. Spirobolus 
wurde 1835 von Brandt für 2 Arten S. Olfersit und Bunga aufgestellt. 
1841 erweiterte Brandt seine systematischen Angaben, indem er 
2 Divisionen innerhalb der Gattung Spirobolus machte, die erste für 
Arten mit,2 + 2 Supralabralgrübchen, zu der u.a. auch Olfersiv ge- 
p und die 2. für Arten mit 8 Supralabralgrübchen, zu der Bunga 
gehört. 


In sehr unangebrachter Weise hat nun Pocock!) als er eine 
Übersicht über die damals aufgestellten Spirobolidengattungen gab, 
als Typus für Spirobolus die Art Bungii gewählt. Natürlich wäre es 
doch gewesen, die von Brandt immer früher genannte zur 1. Division 
zählende Art Olfersii zu wählen. Damit wäre allerdings Pococks 
neue Gattung Trigoniulus eigentlich überflüssig geworden, die, man 
kann es als höchst wahrscheinlich annehmen, mit der Subdivisio lI 


...1) Pocock, Arthr.-Fauna Westindiens. — Journ. Linn. Soc. XXIV, p. 484. 
1894. 


Die indo-australischen Myriopoden. 291 


der 1. Division von Brandts Spirobolus zusammenfällt. Zu beweisen 
ist das jetzt freilich kaum mehr, da wir von den Brandt'schen Arten 
wohl nie mehr erfahren werden als bisher, hauptsáchlich über ihre 
Gonopoden immer im unklaren bleiben werden, sodaß die Brandt- 
schen Arten zu den spezies dubiae zählen und zählen werden. Wenn 
es nicht so mißlich wäre, die zahllosen, im Laufe der Jahre aufgestellten 
„Trigoniulus“ wieder umzutaufen, wäre es eigentlich am richtigsten, 
auf sie den alten Namen Spirobolus anzuwenden, um so zu verhindern, 
daB die Gattung, die der Ordnung den Namen gegeben hat, aus der 
Nomenklatur hinauseskamotiert wird. 

Brólemann hat kürzlich ein neues System der Spiroboliden 
publiziert, in einer provisorischen kurzen Mitteilung, in dem er die 
von mir aufgestellten beiden Familien der Zuspirobolidae und Trigom- 
ulidae zu Phylen erhebt. Besser ist es wohl, Unterordnungen daraus 
zu machen. 


1. Subordo: Euspirobolidea Att. 


1909. Fam. Euspirobolidae Attems, Myr. von Sjöstedts Kilimandjaro-Meru- 
Exp. p. 25. 

1910. Fam. Euspirobolidae Attems, Voeltzkows Reise in Ostafrika, III, p. 89. 

1913. Phylum Zuspirobolidi Br ólem ann, Bull. soc. ent. France No. 19, p. 476. 


Es muß hier eine ziemlich weitgehende Ànderung bezüglich der in diese 
Unterordnung zu ziehenden Gattungen Platz greifen. Einmalsind mehrere 
in den genannten Schriften aufgeführten Gattungen zu eliminieren, so 
Spirobolus aus den schon oben angeführten Gründen, dann Pygodon 
und Spiromimus, die ich nach nochmaliger Prüfung doch in die Familie 
Trigoniulidae stelle. Andrerseits kommen mehrere neve Gattungen 
dazu, hauptsächlich dadurch, daß die alte Gattung Rhinocricus zerlegt 
wurde; ferner wurden seither Pseudospirobolellus und Bukobolus 
nom. nov. 1) publiziert, die auch hier ihren Platz finden. Die nur 
ungenau gekannte Gattung Paraspirobolus Bröl. lasse ich fernerhin weg. 

Die Gattung Rhinocricus im alten Sinne war eine der artenreichsten 
Diplopodengattungen, die zu zerlegen erst in jüngster Zeit begonnen 
wurde. Brölemann besonders hat sich wiederholt mit ihr beschäftigt 
und schon 1903 eine Untergattung Eurhinocricus aufgestellt. Als erster 
Unterschied gegenüber allen anderen Rhinocricus führt er an, daß 
Eurhinocricus nur 4 Sinneskegel auf den Antennen habe. Damals glaubte 
man nämlich, daß alle Rhinocricus viele Sinneskegel auf den Antennen 
besitzen. Auf Brölemanns 1905 gemachte Angaben über die Gliederung 
der vorderen Gonopoden möchte ich nicht zu viel Gewicht legen, doch 
verdient die Gattung aus anderen Gründen beibehalten zu werden, 
wie aus der unten folgenden Übersicht hervorgeht. 1905 teilte Bröle- 
mann?) den Hauptstock der Rhinocricus in Tetrarhabdi und Poly- 


1) Für Microspirobolus Carl 1909. Dieser Name wurde 1898 von Silvestri 
anderweitig verwendet. 

2) Brölemann, Myr. de Costa Rica. — Ann. soc. ent. France, LXXIV,. 
p. 371. 1905. 4. Heft 
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rhabdi, je nachdem ob + oder viele Sinneskegel auf den Autennen vor- 
handen sind. Das Merkmal, Zahl der Sinneskegel, ist gewiß wichtig, 
aber die Namen, die Brölemann wählte, waren schon vergeben, 
ersterer von Haeckel für Protozoen, letzterer von Schultze für 
Spongien. Brölemann selbst kommt übrigens in seiner jüngsten 
Schrift über Rhinocricus auf diese Namen nicht mehr zurück; sondern 
stellt neben der alten in ihrem Umfang restringierten Gattung Rhino- 
cricus eine neue Gattung Dinematocricus auf. Ich füge hier eine weitere 
Gattung Polyconoceras dazu. Leider ist es von einem grofen, ja dem 
größten Teil der alten ,,Rhinocricus*-Arten ungewiß, in welche der 
neuen Gattungen sie gehóren, da über die Zahl der Sinneskegel der 
Antennen nichts bekannt ist. Doch wäre es gewiß nicht praktisch, 
diese Arten, wenn sie nur sonst gut beschrieben sind, ganz unberück- 
sichtigt zu lassen und ich habe daher eine Übersichtstabelle aller 
Rhinocricus-Arten im alten Sinne der indo-australischen Region, so 
weit ihre Beschreibungen sich dazu eignen, angefertigt; auDerdem 
aber auch Übersichten für jede der neuen Gattungen. 


Übersicht über die Gattungen der Euspirobolidea.!) 


la) Saftlócher auf den Prozoniten, vor der Quernaht gelegen: 
Prospirobolus Att. 

1b) Saftlócher auf den Metazoniten, hinter der Quernaht gelegen: 2. 
2a) Ventralplatte der vorderen Gonopoden fast oder ganz fehlend 
(hintere Gonopoden einfache spitze dünne Sicheln, keine 
Scobina): Pseudospirobolellus Carl. 

2b) Vordere Gonopoden mut großer, starker Ventralplatte: 3. 
3a) Auf gewissen Segmenten sind Scobina vorhanden. Wenn 

sie fehlen, was nur ausnahmsweise der Fall ist, haben die 
Antennen viele Sinneskegel. Halsschild seitlich breit ab- 
gerundet: 4. 

4a) Analklappen am oberen Ende mit langem, spitzen Dorn: 
Oxypyge Silv. 

4b) Analklappen unbedornt: 5. 

5a) Analschuppe sehr breit, wulstig verdickt, hinten 


geradlinig begrenzt: Thyroproctus Poc. 
5b) Analschuppe flach, nicht wulstig verdiekt und meist 
mehr oder weniger bogig: 6. 


6a) Endglied der Antennen mit vielen Sinneskegeln: 7. 
7a) Außenast des hinteren Gonopoden breit, lamellós, 
Ventralplatte der Gonopoden meist abgestumpft 
dreieckig ohne seitliche Abstufung und daher ohne 

Ausbildung eines Medialfortsatzes: 
Rhinocricus Karsch s. strict. 


1) Brölemanns vorläufige Mitteilung über ein neues System der Spiro- 
boliden ermöglicht es noch nicht, alle Gattungen in seinen vier neuen Familien 
der Euspirobolidea unterzubringen, weswegen ich diese Übersicht gebe ohne Rüek- 
sichtnahme auf Brölemanns Familien. 
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7b) Außenast des hinteren Gonopoden schlank, einfach, 
zugespitzt; manchmal ist der hintere Gonopode 
einástig.  Ventralplatte der Gonopoden immer 
seitlich abgestuft, sodaß ein Medialfortsatz ent- 
Steht: Polyconoceras Att. 

a) Hinterer Gonopode zwelástig: 
Subg.: Polyconoceras Att. 

B) Hinterer Gonopode einástig: 
Subg.: Acladocricus Bról. 


6b) Endglied der Antennen mit 4 Sinneskegeln: 8. 
8a) Außenast der hinteren Gonopoden breit, 


lamellös: Eurhinocricus Bról. 
8b) Beide Äste des hinteren Gonopoden schlank und 
spitz: Dinematocricus Bröl. 


a) Innenast weiter von der Basis entspringend, 
Außenast ohne Anschwellung vor dem Ende: 
Subg. Dinematocricus Bról. 

B) Innenast klein, spitz, gleich nach der basalen 
Anschwellung des Telopodits entspringend. 
AuBenast vor der Spitze knollig angeschwollen: 
Subg. Cladisocricus Bröl. 


3b) Scobina fehlen immer. Endglied der Antenne mit 4 Sinnes- 
kegeln. ` Halsschild seitlich mehr oder weniger ver- 
schmälert: E 
9a) Jederseits 3—5 Supralabralgrübchen: 10. 
10a) Ventralplatte der Gonopoden mit schlankem 
Medialfortsatz; Analsegment mit langem 
Schwánzchen : Spirobolinus Silv. 
10b) Ventralplatte der Gonopoden ohne Aus- 
bildung eines schlanken Medialfortsatzes. 

Analsegment ohne Schwánzchen : 
Spirobolellus Poc. 

9b) Jederseits 2 Supralabralgrübchen: 

Spiromanes Sauss., Bukobolus nom. nov. 


Fam. Rhinocricidae Bról. 
1913. Brólemann, Ann. Soc. ent. France, No. 19, p. 476. 


Alphabetisches Verzeichnis der in die folgende Übersicht auf- 
genommenen indo-australischen Rhinocricidae. 

Pol. = Polyconoceras; (P.) = Subgen. Polyconoceras; (Ac.) = Sub- 
gen. Acladocricus; Din. = Dinematocricus; (Cl.) = Subgen. Cladi- 
socricus; Rh. = Rhinocricus. 
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Pol. (P.) alokistus Att. 
annulipes Carl. *) 

Pol. (P.) anomalus Silv. 

Pol. (P.) aurolimbatus Att. 

Rh. Beauforti Att. 

Rh. bicornis Silv. 


Pol. (Ac.) Carli nom. nov. 
Din. carinatus Karsch. 


centralis Carl. 


— var, minor Carl. 


— Var, Spectabilis 
Cart 
challengeri Poc. 
Pol. (Ac.) cognatus Silv. 
Rh. compactilis Att. 
Din. connexus Att. 
cristovalensis Poc. 


Pol. (Ac.) cupulifer Vog. 


Din. disjunctus Bröl. 
Rh. drepanurus Att. 
Rh.? Elberti Carl. 
Din. (Cl.) falcatus Silv. 
Din. faucium Brol. 
Din. fenestratus Att. 


fenichela Dad. 
Pol. (Ac.) filosus Silv. 
Pol. (P.) fossatus Att. 
fulvotaeniatus Carl. 
Pol. (P.) furcatus Silv. — 
gazellensis Poc. 
gorontalensis Carl. 
Rh. gravis Silv. 
Din, hermobius Att. 
Pol. (P.) heteropus Silv. 
Pol. (Ac.) Hicksoni Poc. 
Din. holosericeus Bröl. 
Din. lanceolatus Bröl. 
lateralis Carl.‘ . 


— var. atratus Car]. 


leucopygus Carl. 
Pol. (P.) lissonotus Att. 
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lombokensis Carl. 


Pol. (Ac.) macassarensis Carl. 
Pol. (Ac.) mediostriatus Silv. 
Pol. (P.) mediotaeniatus Att. 
Pol. (P-) Meyeri Silv. 
micropygus Silv. 
moenensis Carl. 
multistriatus Carl. 


Din. myrtilus Att. 

Pol. (Ac.) neglectus Silv. 

Rh. pachyskeles Att. 

Din. pasimachus Att. 
peninselaris Carl. 

— var, expulsus 
Carl. 

Din. petronvus Att. 
phthisicus Carl. 

Pol. (P.) phaleratus Att. 

Pol. (P.) —  basiliscus Att. 

Din.’ philistus Att. 

Din. poperanginus Att 

Din. pulvinatus Att. 

Pol. (Ac.) pyrrholoma Att. 

Rh. quintiporus Att. 

Din. repandus Att. 

Din. rhadinopus Att. 
ripariensis Carl. 
rubromaculatus Silv. 
semicinctus Poc. 

Rh. Sennae Silv. 

Pol. (P.) spilotus Att. 

Pol. (Ac.) setigerus Silv. 

Din. strobilus Att. 


Pol. (Ac.) styliferus Silv. 
transversezonatus Carl. 


Din. undulatus Karsch. 
Pol. (P.) virgatus Att. 

-= „Weber: Poc. 
Rh. xanthopygus Att. 


xanthopygus Ñilv. 
zanthozonus Poc. 


1) Die Arten, vor deren Speciesnamen kein Gattungsname steht, gehören zu 
den „Rhinocricus‘ im alten Sinne, bei denen eine Haeren in eine der neuen 


Gattungen heute noch unmöglich ist. 
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Übersicht über alle indo-australischen Rhinocricidae. 


la) Keine Skobina vorhanden: B. 
2a) Hinterer Gonopode eine einfache Sichel: 
Polyc. setigerus (Silv.) (Carolinen). 
2b) Hinterer Gonopode zweiästig: 3. 
3a) Beide Endäste des hinteren Gonopoden einfach, dünn und spitz: 
Fenicheli Dad. *) (Neu Guinea). 
3b) Außenast des hinteren Gonopoden breit und am Ende zwei- 
16218: 
4a) Toc att mit langem, spitzen, etwas abwárts gebogenem 
Schwänzchen: Rhin. drepanurus Att. (Insel Bougainville). 
4b) Analsegment ohne vorragendes Schwänzchen: 5. 
da) Metazoniten ganz spiegelglatt: 
= Rhin. compactilis Att. (Halmaheira). 
9b) Metazoniten mit starken breiten Längsfurchen: 
Rhin. gravis Silv. (Neu Guinea). 
1b) Scobina vorhanden: 6. 
6a) Hinterer Gonopode einástig: 
Subgen. Acladocricus ( Polyconoceras) siehe dort. 
6b) Hinterer Gonopode zwelástig: 


7a) Der freie Teil des Prozoniten ist bis auf die Rückenhóhe hint 
gestreift: 8. 
9a) Rücken vom 6. bis vorletzten Segment mit schmalem, gelb- 
braunen, medianen Längsband:  fulvotaeniatus Carl (Celebes). 
8b) Rücken der hinteren Körperhälfte dunkelbraun mit hellem 
trapezförmigen Fleck auf jedem Segment: 
multistriatus Carl (Celebes). 
8c) Rücken ohne helles Längsband oder Flecken, einfarbig oder der 
Hinterrand hell gesáumt: 
9a) Quernaht auch dorsal deutlich; beide Äste des hinteren prm 
poden gleich lang: ripariensis Carl (Celebes). 
9b) Quernaht dorsal erloschen; Innenast des hinteren Gonopoden 
nur halb so lang wie der äußere: centralis Carl (Celebes). 
7b) Prozoniten dorsal vom Saftloch ungefurcht: 10. 


10a) Außenast des hinteren Gonopoden breit, zweispitzig; Femorite 

der vorderen Gonopoden mit Spitzchen besetzt; Ventralplatte 

der vorderen Gonopoden ohne oder mit sehr schwach ausge- 

prágtem, seitlichen Absatz. Scobina bis zum 16. oder 19. Segment: 

11. 

lla) Segmente dicht und ei längsrissig, besonders an der Grenze 

von Pro- und Metazoniten. Metazoniten ohne breite, seichte 

Längsgruben. Ventralplatte der vorderen Gonopoden am Ende 
leicht angebuchtet, von den Femoriten weit überragt: 

Rhinoer. quintiporus Att. (Halmaheira). 


1) Denjenigen Species, die bis jetzt mit Sicherheit in keine der neuen Gattungen 
eingereiht werden kónnen, ist natürlich kein Genusname vorgesetzt. 
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11b) Segmente spiegelglatt, eventuell mit seichten Längsgruben. 
Ventralplatte der vorderen Gonopoden am Ende nicht ein- 
gebuchtet, einfach abgerundet, relativ länger als bei quinti- 
porus: 12. 
12a) Metazoniten mit breiten, unregelmäßigen Längsgruben, sonst 
spiegelglatt; Ventralplatte der vorderen Gonopoden ganz ohne 
seitlichen Absatz, breit abgestumpft dreieckig, Außenast des 
hinteren Gonopoden sehr breit: Rhin. Beauforti Att. (Waigeoe). ` 
12b) Metazoniten ohne Làngseindrücke. Ventralplatte der vorderen 
Gonopoden seitlich etwas eingebuchtet, sodaf) ein schwach aus- 
geprägter Medianfortsatz entsteht; Außenast des hinteren Gono- 
poden schmal bandförmig: 13. 
13a) Analsegment rotgelb. Beine dunkelbraun mit gelben Endringen. 
Scobina bis zum 19. Segment. ( Breite 10,5, Länge 90 mm.: 
Rhin. zanthopygus Att. (Halmaheira). 
13b) Analsegment schwarzbraun. ` Scobina bis zum 16. Segment. 
d Breite 13,5—16,5, Lánge 120—140 mm: 
Rhin. pachyskeles Att. (Batjan, Molukken). 
10b) Außenast des hinteren Gonopoden breit; Ventralplatte der vor- 
deren Gonopoden mit langem, schlanken Medialfortsatz. Scobina 
bis zum 40. oder 45. Segment: 14. 
14a) Außenast des hinteren Gonopoden am Ende hakig gebogen. 
Einfarbig schwarzbraun; 2 ohne Sohlenpolster: 
Elberti Carl (Lombok). 
14b) Außenast des hinteren Gonopoden gerade oder fast gerade; 
Prozoniten dunkel olivenfarbig, Metazoniten hell braungelb. 
3 Beine mit Sohlenpolster: transversezonatus Carl (Celebes). 
10c) Außenast des hinteren Gonopoden schlank: 15. 
15a) 4. und 5. Glied des 3. und 4. Beinpaars, 3. Glied des 5. und 
6. Beinpaars des $ mit stumpfen Fortsátzen: 16. 
16a) Rücken mit 2 hellen Längsbinden; Analsegment ohne frei vor- 
ragendes Schwänzchen:  Polyconoceras virgatus Att. (Celebes). 
16b) Rücken ohne helle Längsbinden; ein kleines, frei vorragendes 
Schwánzchen vorhanden: "P 
17a) Segmente dorsal glatt, Breite 8 mm. 50—51 Rumpfsegniente: 
Polyconoceras heteropus Silv. (Celebes). 
17b) Hinterer Teil des Prozoniten mit Punkten und Strichen; Meta- 
zoniten mit unregelmäßigen seichten Längseindrücken; Breite 
16-19 mm, 54—56 Rumpfsegmente: 
Polyconoceras Meyer: Silv. (Celebes). 
15b) Die Glieder 3—5 der Beine des $ ohne besondere, auffallende 


Fortsátze: 19. 
19a) Rücken der mittleren oder der meisten Segmente mit 1—2 hellen 
Flecken: 20. 
20a) Rückenmitte gewisser Segmente mit 1 hellem Fleck: 21. 


21a) Das Coxit des vorderen Gonopoden ragt als sehr spitzer Zipfel 
über die Ventralplatte und Femorite hinaus: 
Dinematocr. poperanginus Att. (Poperang). 


Die indo-australischen Myriopoden. 308 


21b) Coxite des vorderen Gonopoden wie gewöhnlich stumpf und 
hóchstens so lang wie die Femorite, meist kürzer: 22. 
22a) Das Schwünzchen ragt von der Seite gesehen etwas frei vor: 23. 
23a) Hüften des 3.—7. Beinpaars des § mit großem Vorsprung; 
Schwänzchen gerade; Medialfortsatz der  Ventralplatte der 
vorderen Gonopoden ziemlich zugespitzt. 49 Segmente: 
Polyconocera spilotus Att. (Neu Guinea). 
23b) Hüften des 3.—5. Beinpaares des $ mit kurzem, abgerundeten 
Vorsprung; Schwänzchen ein wenig herabgebogen; Medialfortsatz 
der Ventralplatte des vorderen Gonopoden breit abgerundet; 
42—44 Segmente: peninsularıs Carl (Celebes). 
22b) Kein frei vorragendes Schwänzchen vorhanden: 24. 
24a) Alle Beine des & ohne Sohlenpolster; Randwulst der Analklappen 
sehr niedrig: 25. 
25a) Der Medialfortsatz der Gonopoden-Ventralplatte überragt die 
Femorite sehr merklich (Antennen mit vielen Sinneskegeln): 
Polyconoceras mediotaeniatus Att. (Ambon). 
( Rh. gorontalensis Carl von Celebes ist vielleicht identisch damit.) 
25b) Medialfortsatz der Gonopoden-Ventralplatte gleich lang mit den 
Femoriten. (Zahl der Sinneskegel auf den Antennen?): 
xanthopygus Silv. (Celebes). 
24b) Vordere und mittlere Beine des § mit Sohlenpolster; Randwulst 
der Analklappen hoch, plótzlich sich erhebend (4 Sinneskegel): 
Dinematocr. pulvinatus Att. (Neu Guinea). 
20b) Rücken mit 2 Reihen heller Flecken (4 Sinneskegel): 26. 
26a) Coxite der vorderen Gonopoden ungemein spitz und recht lang; 
Rückenmitte schwarz, daneben 2 zusammenhängende gelbe 
Làngsbinden: cristovalensis Poc. (San Cristoval). 
26b) Coxite des vorderen Gonopoden stumpfer; die hellen nët 
binden des Rückens in einzelne Flecken aufgelóst: 
27a) Innenast des hinteren Gonopoden merklich kürzer als der iste: 
Dinemat. fenestratus Att. (Neu Guinea). 
21b) Beide Äste des hinteren Gonopoden ungefähr gleich lang: 28. 
28a) Vordere und mittlere Beine des § mit Tarsalpolster: 
Dinemat. pasimachus Att. (Neu Guinea). 
28b) Alle Beine des & ohne Spur eines Tarsalpolsters; das Endglied 
eher konisch zugespitzt: Dinemat. connezus Att. (Neu Guinea). 
19b) Rücken ohne helle Flecken oder Binden: 29. 
29a) Die Quernaht ist auch dorsal vom Saftloch, wenigstens teil- 
weise sichtbar: zanthozonus Poc. (Flores), 
semicinctus Poc. (Flores), lombokensis Carl (Lombok). 
29b) Die Quernaht ist dorsal vom Saftloch ganz erloschen: 30. 
30a) Coxit des vorderen Gonopoden in einen langen, schlanken, 
spitzen, den Medialfortsatz der Ventralplatte überragenden Zipfel 
ausgezogen: 
3la) Spitze des Analsegments ein wenig frei vorragend; vordere Bein. 
des & ohne Tarsalpolster (Antennen mit vielen Sinneskegeln): 
Polyconoceras furcatus Silv. (Neu Guinea). 
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31b) Analsegment ohne frei vorragendes Schwänzchen; vordere Beine 
des $ mit Tarsalpolster: 92. 
32a) Medialfortsatz der Gonopoden-Ventralplatte viel kürzer als die 
Femorite; Hinterrand der Metazoniten nicht eingebuchtet, mit 
einer Reihe von längeren und kürzeren, keuligen, gekämmten 
Haaren besetzt (sec. Pocock): gazellensis Poc. (New Britain). 
32b) Medialfortsatz der Gonopoden-Ventralplatte fast so lang wie 
die Femorite; Hinterrand einiger mittlerer Metazoniten zweimal 

sehr seicht gebuchtet, ohne Haare (4 Sinneskegel): 
Dinematocr. lanceolatus Bról. (Neu Lauenburg). 


30b) Coxitzipfel des vorderen Gonopoden stumpfer und das Femorit 
nle überragend, meist kürzer als dieses: 33. 

33a) Außenast des hinteren Gonopoden viel kürzer als der innere: 
anomalus Silv. (Celebes). 
33b) Außenast des hinteren Gonopoden so lang oder länger als der 


innere: 
34a) Analsegment mit von der Seite gesehen, frei vorragendem 
Schwánzchen : 35. 


35a) Oberfläche der Rumpfsegmente sehr dicht und fein längs- 
gestrichelt, sodaß ein feiner seidenartiger Glanz entsteht; Unter- 
seite der Glieder des 1. und 2. Beinpaares stark knollig aufgetrieben. 
(Metazoniten hinten zweimal seicht eingebuchtet. 17,5 mm breit, 
sehr groß und dick): Dinematoer. undulatus Karsch (Viti Lewu). 


35b) SE ohne diese dichte feine Strichelung, daher auch ohne 
Seidenglanz; Unterseite der Glieder des 1. Beinpaares nicht so 


knollig aufgetrleben. Breite bis 12,5 mm: 36. 
36a) Beide Áste des hinteren Gonopoden gleich lang: 3T. 
31a) Breite 12,5 mm: Weberi Poc. (Celebes). 
37b) Breite 5,5—7,5 mm: 38. 


38a) Antennen mit vielen Sinneskegeln: 
Polyconoceras aurolimbatus Att. (Neu Guinea). 
38b) Antennen mit 4 Sinneskegeln: 39. 
39)a Medialfortsatz der Gonopoden- -Ventralplatte so lang wie die 
Femorite. & mit 47 Rumpfsegmenten. 5,5 mm breit. 
Dinemat. rhadinopus Att. (Neu Guinea). 
39b) Der Medialfortsatz überragt die Femorite des vorderen Gono- 
poden. d mit 54 Rumpfsegmenten, 7,5 mm breit: 
Dinemat. hermobius Att. (Neu Guinea). 


36b) Innenast des hinteren Gonopoden viel kürzer als der Außenast: 40. 
40a) Metazoniten mit breiten, seichten Längseindrücken: 

Polycon. fossatus Att. (Neu Guinea). 

40b) Metazoniten ohne solche Längseindrücke: d 

41a) Medialfortsatz der Gonopoden-Ventralplatte nur schwach ab- 

gesetzt, die Seiten nur seicht eingebuchtet: 

moenensis Carl. (Insel Moena bei Celebes). 

41b) Medialfortsatz der Gonopoden-Ventralplatte sehr scharf gegen 

die seitlichen Schultern abgesetzt: a 
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42a) In der vorderen Körperhälfte, am deutlichsten auf den Segmenten 
4—15, trägt jeder Metazonit eine seitliche Querbinde, die etwas 
oberhalb der Beine beginnt, sich oberhalb des Porus etwas nach 
vorn verbreitert und dann rasch längs des Hinterrandes in einen 


feinen Saum ausläuft: lateralis Carl (Celebes). 
42b) Metazoniten ohne diese Querbinde: i 
43a) 4 Sinneskegel: ) Dinemat. petronvus Att. (Neu Guinea). 
43b) Viele Sinneskegel: Polycon. phaleratus Att. (Neu Guinea). 
34b) Analsegment ohne frei vorragendes Schwänzchen: 44. 


44a) Die meisten Segmente haben unterhalb des Saftloches am Hinter- 
rand einen orangegelben Querfleck: 
Challengeri Poc. (Neu Guinea, Kei, Aru). 
44b) Ein solcher Querfleck ist nicht vorhanden: 45. 
45a) AuDenast des hinteren Gonopoden vor der Spitze knollig an- 
geschwollen: Dinemat. (Cladisocricus) falcatus Silv. (Neu Guinea). 
45b) Außenast des hinteren Gonopoden gleichmässig verdünnt: 46. 
46a) Metazoniten mit abgerundeten Lángskielen: 
Dinemat. carinatus Karsch (Fiji). 
46b) Metazoniten ohne Kiele, höchstens mit seichten Furchen: 47. 
47a) Beide Äste des hinteren Gonopoden fast oder ganz gleich lang: 48. 
48a) 1. und 2. Glied der Beine kastanienbraun, die weiteren gelb und 
braun geringelt; Medialfortsatz der Gonopoden-Ventralpatte 
breit abgerundet und so lang wie die Femorite: 
annulipes Carl (Celebes). 
48b) Beine ganz dunkel gefärbt; Medialfortsatz der Gonopoden- 
Ventralplatte spitz und die Femoritae deutlich überragend: 49. 
49a) Medialfortsatz der Gonopoden- Ventralplatte breiter. Vorsprung 
der Hüften des 3.—95. Beinpaares spitz; 10 mm breit, 115 mm lang: 
macropygus Silv. (Viti). 
49b) Medialfortsatz sehr schlank; Vorsprung der Hüften des 3.—5. Bein- 
paares breit, leicht zweihóckerig; 5—6 mm breit, 54 mm lang: 
phthisicus Carl (Celebes). 
41b) Innenast des hinteren Gonopoden kürzer als der Außenast: 50. 
50a) Antenne mit 4 Sinneskegeln: 51. 
51a) Medialfortsatz der Gonopoden- Ventralplatte sehr breit, scheiben- 
förmig abgerundet; Metazoniten infolge einer sehr dichten 
Furchung mit seidenartiger Oberfläche: 
Dinemat. holosericeus Bröl. (Fiji). 
51b) Medialfortsatz schmäler, bis zugespitzt. Metazoniten ohne 
so dichte Furchung und ohne Seidenglanz: 52. 
52a) Schultern der Ventralplatte der vorderen Gonopoden stark 
abfallend in sanftem Bogen in den Medialfortsatz übergehend: 58. 
53a) Medialfortsatz viel länger als die Femorite, diese mit kleinen 
Spitzchen besetzt: Dinemat. faucium Bról. (Neu Guinea). 
53b) Medialfortsatz kürzer als die Femorite, diese ohne Spitzchen: 
Dinemat. analis Bröl. (Neu Guinea), ?leucopygus Carl (Kei Aru). 
92b) Schultern der Gonopoden - Ventralplatte wagrecht und gut 


gegen den Medialfortsatz abgesetzt: 54 
SE Tür Naturgeschichte 9 
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54a) Tarsus der vorderen Beine des 2 ohne Spur einer Anschwellung 
oder Sohlenbildung (Medialfortsatz der Gonopoden-Ventral- 
platte etwas kürzer als die Femorite. d mit 58—60 Segmenten): 
Dinemat. philistus Att. (Ceram, Ambon). 
54b) Tarsus der vorderen Beine des 2 kissenartig vorgewólbt oder 
mit deutlichen Sohlenpolstern: 55. 
55a) Medialfortsatz der Gonopoden-Ventralplatte merklich kürzer 
als die Femorite. 54 Segmente: 
Dinemat. disjunctus Bról. (Neu Guinea). 
55b) Medialfortsatz merklich länger als die Femorite, 48—53 Seg- 
mente: 96. 
56a) Analklappenrand hoch aufgewulstet, der Wulst gut gegen die 
úbrige Flàche abgesetzt; Schultern der Gonopoden - Ventralplatte 
gerade; Medialfortsatz schlank und nicht in die Schultern ein- 
gesenkt: Dinemat. strobilus Att. (Neu Guinea). 
56b) Analklappen flach gewólbt, ganz ohne abgesetzten Randwulst 
oder ein solcher nur ganz schwach durch eine etwas stärkere 
Neigung angedeutet. Schultern der Gonopoden-Ventralplatte 
vorgewölbt, Medialfortsatz breit, wie in die Schultern ein- 


gesenkt: 
Dinem. repandus Attz (Neu Guinea, Neu Pommern, Toma). 
50b) Antennen mit vielen Sinneskegeln: 57. 


57a) Medialfortsatz der Gonopoden- Ventralplatte merklich kürzer 
als die Femorite. (Zahl der Sinneskegel?) 
leucopygus Carl (Kei, Aru). 
57b) Medialfortsatz merklich länger als die Femorite: 58. 
58a) Metazoniten mit breiten, seichten Längseindrücken. Medial- 
fortsatz der Gonopoden- Ventralplatten an der Basis am breitesten, 
dann in eine schmale Zunge ausgezogen; Innenarm des hinteren 
Gonopoden winzig klein. Scobina nur bis zum 18. Segment. 
58 Rumpfsegmente: Polyconol. alokistus Att. (Neu Guinea). 
58b) Metazoniten ohne solche Längseindrücke; Medialfortsatz der 
Gonopoden- Ventralplatte an der Basis eingeschnürt, dann 
breiter werdend. Innenast des hinteren Gonopoden größer; 
Scobina bis zum 49. Segment; 53 Rumpfsegmente: 
Polycon. lissonotus Att. (Insel Bougainville). 


Gen. Rhinocricus s. strict. 


1913. Brólemann, Myr. Austr. Mus. II. — Rec. Austr. Mus. X, p. 122 


Endglied der Antennen mit vielen Sinneskegeln. 

AuDenast des hinteren Gonopoden breit, lamellós; bei den 
indo - australischen Arten  gabelt er sich in 2  divergierende 
Spitzchen. 

Ventralplatte der Gonopoden meist ohne seitlichen Absatz, daher 
ohne Ausbildung eines Medialfortsatzes, abgerundet, selten Spitz, 
dreieckig. 

Bei den indo- australischen Arten tragen die Femorite des 
vorderen Gonopoden kleine Dornspitzchen. 


Die indo-australischen Myriopoden. 307 


Halsschild seitlich breit abgerundet. 

Scobina vorhanden oder fehlend (selten). 

GroBe Formen. 

Typus: Rhinocricus Beauforti Attems. 

Verbreitung: Neu Guinea, Molukken, Lombok, Insel 


Bougainville, Südamerika, Zentralamerika. 


In der folgenden Übersicht konnte ich Rh. bicornis Silv. und 
Sennae Silv. nieht aufnehmen. Ob Rhin. Elberti Carl wirklich hierher 
gehórt, scheint mir wegen der Gestalt der Gonopoden noch sehr fraglich. 


Übersicht über die indo-australischen Rhinocricus s. str. 


la) Scobina fehlen: 2. 
2a) Analsegment mit langem, spitzen, etwas abwárts gebogenen 
Schwánzchen : drepanurus Att. (Insel Bougainville). 


2b) Analsegment ohne frei vorragendes Schwänzchen: 
3a) Metazoniten ganz spiegelglatt : 
compactilis Att. (Halmaheira). 
Jb) Metazoniten mit starken, breiten, Làngsfurchen: 
adipatus Karsch (Neu Guinea). 
1b) Scobina vorhanden: : 4. 


4a) Scobina bis zum 43. oder 45. Segment reichend. Ventral- 
platte der Gonopoden mit langem, schlanken Medial- 
fortsatz. Hüften des 3.—-5. Beinpaares mit Vorsprung: 
Elberti Carl!) (Lombok). 

4b) Scobina bis zum 16. oder 19. Segment reichend; Ventral- 
platte der Gonopoden abgestumpft dreieckig oder mit 
sehr schwach angedeutetem (nicht langem, schlanken) 
Medialfortsatz. Hüften der vorderen Beine ohne be- 
sonderen Vorsprung: 5 


5a) Prozoniten dicht und fein lángsrissig. Ventralplatte 
der Gonopoden sehr flachbogig und am Ende leicht 
eingebuchtet : quintiporus Att. (Halmaheira). 
5b) Segmente spiegelglatt, eventuell mit seichten Lános- 
gruben. Ventralplatte der Gonopoden einfach ab- 
gerundet, ohne Einbuehtung im distalen Winkel 
relativ länger als bei quintiporus: 6 

6a) Metazoniten mit breiten, unregelmäßigen Längs- 
gruben, sonst spiegelglatt. Ventralplatte der Gono- 
poden ohne seitlichen Absatz, breit abgestumpft 
dreieckig; Außenast des hinteren Gonopoden sehr 
breit: Beauforti Att. (Waigeoe). 

6b) Metazoniten ohne Lángseindriicke. ^ Ventralplatte 
der Gonopoden seitlich etwas eingebuchtet, sodaß 


> 
o 


1) Die Zugehörigkeit dieser Art zu Rhinocricus s. strict. erscheint mir noch 
zweifelhaft. 
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ein schwach ausgeprágter Medialfortsatz zu erkennen 
ist; Außenast der hinteren Gonopoden schmäler, 
bandfórmig: 
Ta) Analsegment rotgelb. Beine dunkelbraun mit 
gelben Endringen, Scobina bis zum 19. Segment; 

d Breite 105 mm, Lànge 90 mm: 
zanthopygus Att. (Halmaheira). 
7b) Analsegment schwarzbraun; Scobina bis zum 
16. Segment. & Breite 13,5—16,5 mm. Länge 
120—140 mm: pachyskeles Att. (Batjan). 


1. Indo-australische Arten: 


Rhinocricus adipatus ( Karseh). 
1881. Spirobolus adipatus Karsch, Zeitschr. Ges. Naturw. LIV, p. 66 (1). 
1895. Rhinocricus gravis Silvestri, Ann. mus. civ. stor. Genova (2) XIV, p. 647 (2). 
(1) Insel Salawatti bei Neu Guniea; (2) Neu Guinea, Sorong, Andai. 
Manokwari, Nord-Neu Guinea (N. N. G. E. 1903), Simonshafen, Huon- 
golf, Neu Guinea (Berlin. Mus.), Waigeoe (Beaufort). 
Ich habe das Originalexemplar von Karsch untersucht. 
Rhinocricus Beauforti Att. 
Attems, Beauforts Reise. — Bydr. Dierk. 
Waigeoe. 
Rhinocricus (?) bicornis Silv. 
1897. Silvestri, Neue Dipl. Dresden. Mus., p. 5, Tf. I, Fig. 17—19. 
Viti. 
Rhinocricus compactilis Att. (Tafel VII, Fig. 114.) 
1897. Attems, Kükenthals Reise, p. 523, Fig. 29. 
Halmaheira. 
Rhinoerieus drepauurus Att. 
1913. Attemsin Rechingers Reise nach den Samoa-Inseln usw., p.685, Fig. 7—10. 
Insel Bougainville — Neu Pommern, Weg auf den Kakawa, Neu 
Guinea, Stephansort (Berlin. Mus.). 


Rhinocricus (?) Eiberti Carl. 
1912. Carl, Dipl. Ausb. Lombok. — Zool. Jahrb. X XXII, p. 170. 
Lombok. 
Rhinocricus pachyskeles Att. 
1897. Attems, Kükenthals Reise, p. 528. 
Batjan, Molukken. 


Rhinocricus quintiporus Att. 
1897. Attems, Kükenthals Reise, p. 524, Fig. 19—21. 
Halmaheira. 
Rhinoericus (?) Sennae Silv. 


1898. Silvestri, Boll. soc. ent. Ital. XXIX, p. 6. 
Queensland. 
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Rhinoericus xanthopygus Att. 


1827. Attems, Kükenthals Reise, p. 531, Fig. 22, 23. 
Halmaheira. 


2. Neotropische Arten: 


Rh. acicauda Silv., aposematus Poc., asper Bröl., atoyacus Poc., 
bifasciatus Silv., Chazaliei Bröl., costaricensis Bröl., diversicauda Silv., 
flavocinctus Karsch, fumosus Silv., laevigatus Silv. 1), limbatus Bröl., 
longeappendiculatus Silv., marginellus Silv., moestus Bröl., Nattereri 
Humb. et Sauss, Newporti Gerv., obesus Bröl., obesus rubicundus 
Bröl., oenologus Silv., pacificus Silv., paraensis Humb. et Sauss., 
Pillaulti Silv., pugio Bröl., Rixt Poc., Rogersi Poc., scobinatus Poc., 
segnis Silv., sericiventris Bröl., serpentinus Poc., striatellus Silv., Tri- 
stani Poc., unicornis Silv., variifasciatus Silv. 


Gen. Polyconoceras nov. gen. 


Endglied der Antenne mit vielen Sinneskegeln. q 

Hinterer Gonopode 1—2-ästig, der einzige oder beide Aste schlank 
und spitz. Ventralplatte der Gonopoden immer mit seitlichem Absatz, 
sodaß zwischen den ,,Schultern” ein deutlich ausgeprägter Medial- 
fortsatz sich erhebt. 

Femorite der vorderen Gonopoden nur ausnahmsweise mit un- 
deutlichen Dornspitzchen, meist kahl. 

Scobima nur bei setigerus fehlend, sonst vorhanden. 

Halsschild seitlich breit abgerundet. 

Kleine bis große Formen. 

Typus: Polyconoceras fossatus Att. 

Verbreitung: Neu Guinea, Molukken, Celebes, Philippinen 
Carolinen. 

Diese Gattung teilt sich in 2 Subgenera. 


1. Subgen. Polyconoceras mihi. 


Hinterer Gonopode zweiástig. 

Typus: Polyconoceras fossatus Att. 

Verbreitung: Neu Guinea, Celebes, Molukken. 

Möglicherweise werden die Arten: virgatus, heteropus und Meyer: 
einmal als besondere Untergruppe abzutrennen sein. 


Übersicht der Arten des Subgenus Polyconoceras. 


la) 4. und 5. Glied des 3. und 4. Beinpaares, 3. Glied des 5. und 
6. Beinpaares mit größeren stumpfen Fortsátzen auf der Unter- 
seite: A 
2a) Rücken mit 2 gelben Lángsbinden; ein Schwánzchen fehlt: 
virgatus Att. (Celebes). 

2b) Rücken ohne helle Lángsbinden; ein kleines, frei vor- 
ragendes Schwánzchen vorhanden: 9. 


1) Nomen praeoccupatum (Porat 1876). 
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3a) Segmente dorsal glatt, Smm breit, 50—51 Segmente: 
heteropus Silv. (Celebes). 
3b) Hinterer Teil der Prozoniten mit Punkten und Strichen, 
Metazoniten mit unregelmäßigen seichten Längseindrücken, 
16—19 mm breit 54—56 Segmente: o 
Meyeri Silv. (Celebes). 
1b) Vordere Beinpaare ohne größere Fortsátze auf den genannten 


Gliedern: 
4a) Auf gewissen mittleren Segmenten ein großer heller 
Rückentleck: 5. 


5a) Die Spitze des Analsegmentes ragt nicht frei vor; 
der Medialfortsatz überragt sehr merklich die Femorite 
der vorderen Gonopoden: 

mediotaentatus Att. (Ambon). 
5b) Die Spitze des Analsegments ragt von der Seite ge- 
sehen, deutlich frei vor. Medialfortsatz ebenso lang 
wie die Femorite: spilotus Att. (Neu Guinea). 
4b) Rücken ohne helle Flecken: 6. 
6a) Beide Áste des hinteren Gonopoden fast gleich lang; 
der äußere vor der Spitze leicht angeschwollen. 
(Medialfortsatz etwas länger als die Femorite; 
schwarz, ein schmaler Saum am Hinterrand des 

Metazoniten goldgelb. 41—47 Segmente): 
aurolimbatus Att. *) (Neu Guinea). 


6b) Innenast des hinteren Gonopoden viel kleiner als 
der AuBenast, letzterer vor der Spitze nicht ange- 
schwollen: 
7a) Metazoniten mit breiten, seichten Làngsein- 
drücken: 8. 
8a) 3 mit 58 Rumpfsegmenten; Medialfortsatz der 
Gonopoden- Ventralplatte lánger als die vorderen 
Gonopoden, Schultern der Ventralplatte wag- 
recht. Innenast des hinteren Gonopoden winzig, 
Außenast relativ breit; Analsegment ohne frei 
vorragendes Schwánzchen: 
alokistus Att. (Neu Guinea). 
8b) $ mit 43 Rumpfsegmenten; Medialfortsatz so 
lang wie die vorderen Gonopoden; Schultern 
der Ventralplatte stark abfallend und in sanftem 
Bogen in den Medialfortsatz übergehend. Innen- 
ast des hinteren Gonopoden gróBer als bei 
alokistus, Außenast schlank; ein kurzes, etwas 
abwärts gedrücktes Schwänzchen vorhanden: 
fossatus Att. (Neu Guinea). 
7b) Metazoniten ohne breite Längseindrücke: 9. 


1) Hierber auch P. callosus Karsch. 
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9a) Medialfortsatz merklich lánger als die vorderen 
Gonopoden (kein frei vorragendes Schwànzchen 
lissonotus Att. (Insel Bougainville). 
9b) Medialfortsatz so lang oder kürzer als die 
Femorite: 10. 
10a) Kein frei vorragendes Schwánzchen vor- 
handen: analis Bröl. (Neu Guinea). 
10b) Ein kleines frei vorragendes Schwänzchen 
vorhanden: 11. 
11a) Die Coxite der vorderen Gonopoden sehr 
spitz, den Medialfortsatz überragend; 
Rumpfsegmente seicht lederig uneben, 
mit mattem Seidenglanz, einfarbig 
schwarz. Scobina bis zum 45. Segment. 
12 mm breit, 56 Segmente: 
furcatus Silv. (Neu Guinea). 
11b) Coxite der vorderen Gonopoden ab- 
gestumpít. ^ Metazoniten ganz glatt, 
hinten schmal oder breit hell gerandet, 
Scobina — 37. Segment — 9,5 mm breit, 
49—53 Segmente: 
phaleratus Att. (Neu Guinea). 
a) Metazoniten hinten, Halsschild rings- 
um breit rotbraun gerandet. Medial- 
fortsatz fast so lang wie die vorderen 
Gonopoden, die Schultern der Ventral- 
platte abfallend: forma gen. 
B) Metazoniten nur schmal hellbráunlich 
gesäumt; Medialfortsatz etwas kürzer 
als die Femorite, die Schultern innen 
wagrecht: phaleratus basiliscus. 


P. alokistus n. sp. (siehe unten). 


Deutsch Neu Guinea. 


P. analis Bról. 


1913. Dinematocricus analis Brólemann, Myr. Austral. Mus. II. — Rec. 
Austr. Mus. X p. 131. 


Neu Guinea. 


P. aurolimbatus Att. 


Attems, Nova Guinea Bd. V (1). 

(1) Hollànd. Neu Guinea: Tawarin, Jaga, Sentani, Seka. 

Hollànd. Neu Guinea: Zoutbron, Hollandia, Tana Merah Bay, 
Mbaı Fluß, Kago Bay, Sakari Wald, Alosso Fluß (Expl. detach. N. N. 
G. 1910/11), Tana, Berlin. Mus. 


P. callosus Karsch. 


1887. Rhinocricus callosus Karsch, Zeit. Ges. Nat. LIV, p. 74. 


Pelew Inseln. 
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P. fossatus Att. 
Attems, Nova Guinea Bd. IX. 
Süd Neu Guinea. 


P. furcatus Silv. (siehe unten). 
1899. Rhinocricus furcatus Silvestri, Termész. füzetek XXII, p. 209 (1). 
(1) Neu Guinea, Erima, Astrolabebai. — Kaiserin Augusta Fluß 
Exped. 
P. gorontalensis Carl. 
1919. Rhinocricus gorontalensis Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, 
p. 188. 
N. Celebes. 
P. heteropus Silv. 
1897. Rhinocricus heteropus Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus., p. 8. 
Celebes, Minahassa. 
P. lissonotus Att. 
1913. Rhinocricus lissonotus A t tems, Rechingers Reise nach Samoa usw., p. 685. 
Insel Bougainville. 
P. mediotaeniatus Att. 
1898. Rhinocricus mediotaeniatus Attems, Semons Reise, p. 515. 
Ambon. 
P. Meyeri Silv. 
1897. Rhinocricus Meyeri Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus., p. 8. 
1912. — — Carl, Rev. Suisse zool. XX, p. 173. 
N. Celebes. 
P. phaleratus Ait. 
Attems, Nova Guinea, Bd. IX. 
Hollánd. Nord- u. Süd-Neu Guinea, Bismarck-Archipel. 


P. phaleratus basiliscus nov. subsp. (siehe unten). 
Neu Guinea, Ternate. 


P. spilotus nov. sp. (siehe unten). 
Neu Guinea. 
P. virgatus Att. 
1897. Rhinocricus virgatus Attems, Kükenthals Reise, p. 526. 
1912. — — Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, p. 173. 
Borneo, N. Celebes. 


Polyconocerus alokistus n. sp. 
Tafel VI, Fig. 99—102. 
Dunkel olivengrün bis schwarz, der eingeschachtelte Teil des 
Prozoniten gelbbraun. Vorderrand des Kopfschildes gelb. 


& Länge 140 mm, Breite 14,2 mm, 58 Rumpfsegmente, 
© ,, .150mm, „ 16 mm 9 " 
Die 99 mit 2 L 2 Supralabralgrübchen; beim einzigen Y l-F1 
Grübchen (die lateralen fehlen). Medianfurche in der Mitte sehr seicht, 
aber doch durchlaufend. Antennen mit vielen Sinneskegeln. 
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Der eingeschachtelte Teil des Prozoniten fein quergestrichelt. 
Die Metazoniten haben dorsal unregelmäßige seichte und breite Lángs- 
eindrücke, ähnlich wie bei Rh. adipatus. Ventral sind die ganzen Ringe 
fein lángsgefurcht; dic Furehen biegen vorn nach oben um. Hinter- 
rand des Metazoniten den Scobina entsprechend, zweimal sehr seicht 
eingebuehtet. Seobina vom 9. oder 10. bis zum 18. Segment. Sie 
sind etwas rudimentár, indem der vordere grubigc Teil nur sehlecht 
entwickelt ist, der hintere geriefte Teil ist dagegen deutlich. Dabei 
sind sie breit, der Zwischenraum zwischen beiden gleich einer Seobina. 
Saftlócher vom 6. bis vorletzten Segment. 

Dorsalrand des Analsegments in ein kurzes, breites abgestumpftes 
Làppehen ausgezogen, das nieht frei vorsteht. Klappen gut gewólbt, 
allmählich zum mäßig hohen, sehr dieken Randwulst sich erhebend. 
Schuppe stumpfwinklig mit breit abgestumpfter Spitze. 

Ventralplatten regelmäßig und kräftig quergefurcht. 

Hüfte des 3.—5. (Fig. 99) Beinpaares mit abgerundetem Vor- 
sprung; auf dem 6. und 7. Beinpaar, ist er unbedeutend. Unterseite 
der Beinglieder nicht sonderlich vorgewólbt. Endglied konisch ver- 
jüngt, ohne Polster. 1. und 2. Beinpaar etwas stárker beborstet; die 
anderen Beine sehr spárlich, das Endglied mit 2—3 starken stiftartigen 
Borsten. Oberhalb der Endkralle ein starker Dorn. 

Gonopoden: vorderes Paar (Fig. 100, 101) Schultern der Ventral- 
platte wagreeht, im Bogen in den langen, sehmalen, am Ende ab- 
gerundeten, die Femorite überragenden Medianfortsatz übergehend. 
Coxite abgerundet, etwas kürzer als die Femorite. 

Hinterer Gonopode (Fig. 102) zweiästig; der äußere Ast ist eine 
kráftige, etwas stumpf endigende Sichel, die in der Mitte ihrer Hohl- 
seite den winzigen, spitzen, geraden Innenast trágt. 


Fundort: Bukaua, Kap Arkona, Huon Golf, Deutsch 
Neu Guinea. (Prof. Neuhaus eoll. Berlin. Mus.). 


Polyconocerus callosus (Karsch). 
1881. Rhinocricus callosus Karsch, Zeitschr. Ges. Nat. LIV, p. 74. 


Diesė Art ist jedenfalls sehr nahe mit P. aurolimbatus Att. ver- 
wandt. Die hinteren Gonopoden sind wie dort zweiástig, beide Aste 
fast gleich làng. Der Medialfortsatz der Ventralplatte der vorderen 
Gonopoden ist in der Mitte ganz wenig angeschwollen, etwas lánger 
als die Femorite, geht im Bogen in die Sehultern über. 

Fundort: Pelew Inseln. 


Polyconoceras furcatus Silv. 
1899. Rhinocricus furcatus Silvestri, Termész. füzetek X XII, p. 209, Tf. XII, 
Fig. 27—29, 
Tafel VI, Fig. 91, 92. 
Einfarbig tief schwarz. 
3 Breite 12 mm. 56 Rumpfsegmente (Silvestri gibt 48—50 Seg- 
mente an). 
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Medianfurche des Kopfschildes nur auf einer kurzen Strecke 
zwischen den Antennen unterbrochen. Clypeus mit seichten Quer- 
stricheln. Antennen kurz und dick, den Hinterrand des Halsschildes 
nicht erreichend; die ersten 4 Glieder fast nackt, das 5. am Ende mit 
einigen borstentragenden Wárzchen, vom 6. an dicht mit solchen 
borstentragenden Wárzchen besetzt. Endglied mit vielen Sinneskegeln. 
Augen rund, etwas weiter hereinreichend als die Antennenbasis, die 
einzelnen Ozellen flach. Halsschild seitlich breit abgerundet, vorn- 
seitlich ganz schmal gerandet. 

Der vorderste Streif des Prozoniten sehr seicht, undeutlich und 
kurz quergestrichelt, der Rest des Doppelringes ungemein seicht 
lederig gerunzelt mit einem eigentümlichen, matten Seidenglanz. 
Saftloch ziemlich groß, von einem Ring umgeben. Die Quernaht 
trıfft von der Ventralseite kommend als äußerst feiner und seichter 
Strich auf den Hinterrand des Saftlochringes. Dorsal vom Saftloch ist 
sie nicht mehr sichtbar. Vom Saftloch zieht sowohl nach vorn als nach 
hinten eine feine Längslinie. Die Scobina reichen bis zum 45. Segment ;!) 
sie sind wohl entwickelt aber nicht breit; auch auf den Segmenten, 
auf denen sie am größten sind, ist der Zwischenraum zwischen beiden 
größer als eine. 

Ventralplatten derb quergestreift. 

Dorsalted des Analringes in ein relativ langes, von der Seite 
gesehen ein gutes Stück frei vorragendes Schwänzchen ausgezogen. 
Klappen gut gewölbt, der dicke, aber nicht hohe Randwulst ganz 
allmählich sich erhebend. Schuppe breit abgerundet. 

Hüfte des 3.—7. Beinpaares mit abgerundetem, von vorn nach 
hinten zusammengedrücktem Fortsatz; die Unterseite der Glieder 2—5 
der Beinpaare 3—7 stumpf höckrig vortretend. 

Gonopoden: Medianfortsatz der Ventralplatte nur sehr wenig 
kürzer als die Femorite und Coxite der vorderen Gonopoden (Fig. 92). 
von der Basis an etwas sich verjüngend, am Ende abgerundet; die 
Schultern der Ventralplatte abgerundet abfallend. Coxite sehr spitz- 
lappig, so lang wie die Femorite. d 

Hinterer Gonopode (Fig. 91) zweiästig, beide Aste dünn und spitz, 
der äußere bedeutend länger als der innere, am Ende zu einem Häkchen 
gekriimmt. 

Fundort: Kaiserin Augusta Fluß Expedition, Neu Guinea 
(Dr. Bürgers, Berlin. Mus.). — Erima, Astrolabebai (Biro coll., 
Silvestri). 


Polyconoceras phaleratus basiliseus n. subsp. 
Tafel V, Fig. 83—80. 
Dunkel kastanienbraun bis schwarzbraun, Metazoniten hinten 
schmal] gelbbraun oder rotbraun gesáumt. 
3 Länge 110mm, Breite 9—9,5mm, sehr schlank, 50—52Rumpfsegmente, 
Q ,,bis 135 mm, „ 10—11mm 51—52 5 


1) Silvestri sagt bis zum 37. Segment. 
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2 + 2 Supralabralgrübchen, Medialfurche vorn eine kurze Strecke 
vertieft, in der Mitte sehr seicht, Kopfschild glatt. Augen rund, so 
weit hereinreichend wie die Antennenwurzel. Antennen kurz und dick, 
Endglied mit vielen Sinneskegeln (Fig. 86). 

Halsschild seitlich breit abgerundet, Seitenlappen vorn und seitlich 
fein gesáumt. 

Freier Teil der Ringe ganz glatt, die Quernaht fehlt ganz. Ventral- 
seite fein lángsgefurcht; die Furchen werden in den Seiten gegen die 
Saftlócher zu ungemein seicht. Scobina bis zum 37. Segment, schmal, 
der Zwischeraum zwischen beiden betrágt das Mehrfache einer Scobina. 
Der hintere geriefte Teil ist schwach entwickelt, mit undeutlichen 
Riefen. Saftlócher vom 6. bis vorletzten Segment. 

Dorsalrand des Analsegments in ein kleines etwas vorstehendes 
Schwänzchen ausgezogen. Klappen mäßig gewölbt, ganz allmählich 
etwas aufgewulstet, Schuppe bogig abgerundet. 

Ventralplatten kräftig quergefurcht. 

Hüften des 3:—5. Beinpaares (Fig. 85) mit großem, die des 6. 
und 7. Paares mit kleinem runden Vorsprung. 4. und 5. Glied des 
1.—7. Beinpaares und in geringerem Maße auch das 3. und 2. Glied 
unterseits knollig aufgetrieben. ` Endglied dagegen relativ schlank, 
ohne jede Vorwólbung oder Polsterbildung unterseits. 

Gonopoden; vorderes Paar (Fig. 83): Medianfortsatz der Ventral- 
platte anfangs parallelrandig, dann zungenfórmig abgerundet, deutlich 
kürzer als die Coxite. Die Schultern der Ventralplatte i innen, neben 
dem Medianfortsatz, fast wagerecht, erst außen im Bogen abfallend. 
Coxite stumpflappig, ungefähr so lang wie die Femorite. 

Hinterer Gonopode (Fig. 84) zwelástig, beide Äste schlank und 
spitz, der äußere viel länger als der innere und mit einem Häkchen 
endigend, der innere am Ende nur ganz leicht gebogen. 

Fundort: Neu Guinea, Ramu Expedition (Tappenbeck 
coll. Berlin. Mus). Ternate (N. N. G. E. 1903). 


Polyconoceras spilotus n. sp. 
Tafel VI, Fig. 103—109. 


Farbe: Sehwarzbraun; 19.—28. Segment mit einem großen, 
gelben Medianfleck. Dieser Fleck reicht in der Mediane vom Vorder- 
rand bis etwa zur Mitte des Metazoniten; auf den Segmenten 19—22 
bleibt er auf den Rücken beschränkt und ist seitlich abgerundet, auf 
den anderen Segmenten reicht er, sich allmählich verschmälernd, 
bis auf die Flanken herab. Antennen, Beine und Analsegment dunkel- 
braun, von der Farbe des Rückens. 

EY Breite 8,5 mm. 49 Rumpfsegmente. 

2+2 Supralabralgrübchen ; Medianfurche vorn nicht vertieft, 
in der Mitte sehr seicht, fast erloschen. Antennen kurz und dick, bis 
zum Hinterrand des 2. Segments reichend, mit vielen Sinneskegeln. 
Augen rund, so weit hereinreichend, wie die Antennenbasis; die Ocellen 
recht flach. 

Halsschild wie gewöhnlich, seitlich breit abgerundet. 
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Rücken glatt, ohne Quernaht. Eingeschachtelter Teil des Pro- 
zoniten fast glatt, nur mikroskopisch rauh-rissig. Die Lángsfurchung 
der Prozoniten reicht nicht viel hóher dorsal hinauf als auf den Meta- 
zoniten. Hinterrand der Metazoniten gerade. Scobina bis über das 
30. Segment vorhanden, schmal, der Zwischenraum bedeutend größer 
als eine Scobina. 


Ventralplatten regelmäßig und kräftig quergefurcht. 

Dorsalrand des Analsegments in ein relativ langes und schlankes 
Läppchen ausgezogen, das ein wenig vorsteht. Klappen mäßig gewólbt 
und ein wenig aufgewulstet. Schuppe bogig abgerundet. 


Die Beine sind für einen Rhinocricus auffallend lang. Hüfte 
des 3.—7. Beinpaares mit größerem, stumpfen Fortsatz. Unterseite 
des 2.—5. Gliedes des 1.—7. Beinpaares knollig vorgetrieben, u. zw. 
auf dem 2. Glied noch wenig, auf dem 3. Glied schon stärker und auf 
dem 4. und 5. Glied recht stark. Das Endglied ist relativ schlank, 
ganz ohne Tarsalpolster, mit einigen stärkeren Borsten. Das 2. Glied 
hat unterseits 1 Borste, das 3.—95. Glied borstenlos oder eine winzige 
Borste (Fig. 104). 

Gonopoden: vorderes Paar (Fig. 105). Die Ventralplatte ist 
geschultert, die Schultern gehen im Bogen in den Medianfortsatz 
über, der sich von der Basis an allmählich verschmälert; er ist so 
lang wie die Femorite. Coxite relativ lang, in einen allmählich sich 
verjüngenden Lappen ausgezogen, der den Femorit noch ein wenig 
überragt. Femorit mit kleinen Spitzchen besetzt. 

Hinterer Gonopode (Fig. 103) zweiüstig, der innere Ast um ein 
gutes Stück kürzer als der áufere, beide dünn und wenig gebogen. 


Fundort: Neu Guinea (Dr. Lauterbach, Berlin. Mus.). 


2. Subgen. Acladocricus Bröl. 
1913. Dinematocricus subg. Acladocricus Brölemann, Myr. Austral. Mus. II. 
— Rec. Austr. Mus. X. p. 123. 
Hinterer Gonopode einástig. 
Typus: Pol. pyrrholoma Att. 


Centrum der Verbreitung Celebes. Je eine Art von den Caro- 
linen und Philippinen. 


Übersicht über die Arten. 


la) Scobina fehlen: seligerus Silv. (Carolinen). 
1b) Scobina vorhanden: 2. 
2a) Hintere Hälfte des Prozoniten mit starken Längswülsten: 
pyrrholoma Att. (Celebes) = ? Hicksoni Poc. (Celebes, Ambon). 

2b) Hintere Hälfte des Prozoniten fein längsgestreift: 
mediostriatus Silv. (Ins. Sanghi). 
2c) Freier Teil des Prozoniten glatt, ohne LángswülsteoderStreifen : 3. 
3a) 2. Glied der Beine mit einer Schwiele unterseits vor dem 
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Ende. 2. und 3. Glied des 6. und 7. Beinpaares verbreitert 
und unterseits schräg abgeplattet: 


Carli nom. nov!) (Celebes). 
3b) Diese Glieder ohne Schwielen: 4. 


4a) Medialfortsatz der Gonopoden-Ventralplatte von den 
Coxiten betráchtlich überragt: 5. 

5a) Analklappenrand aufgewulstet: 
cognatus Silv. (Celebes). 

5b) Analklappen ohne Randwulst : 
styliferus Silv., neglectus Silv. (Celebes). 
4b) Medialfortsatz dar Ventralplatte so lang wie die Fe- 
morite und Coxite der vorderen Gonopoden: 6. 
6a) Die Furchen des Prozoniten setzen sich unterhalb 
des Saftloches direkt auf den Metazoniten fort. 
56 Segmente. Breite 10 mm: filosus Silv. (Celebes). 
6b) Prozoniten bis zum Saftloch hinauf, Metazoniten 
erst weit unterhalb desselben längs gefurcht. 44— 

46 Segmente. Breite 6—7,5 mm: 

macassarensis Carl (Celebes). 
4c) Medialfortsatz lànger als die Femorite und Coxite der 
vorderen Gonopoden: cupulifer Voges (Philippinen). 


Polyconoceras Carli Att. 
1912. Rhinocricus montivagus Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, 
p. 174. 


[Nomen praeoccupatum, Silvestri 1895.] 
N. Celebes. 
l P. cognatus Silv. 
1897. Rhinocricus cognatus Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus., p. 6. 
Celebes, Minahassa. 
P. eupulifer Vog. 
1878. Spirobolus cupulifer Voges, Zeitschr. f. wiss. Zool. XXXI, p. 188. 
1893. — — Pocock, Ann. Mag. n. h. (6) XI, p. 139. 
Philippinen, Bohol. 
P. filosus Silv. 


1897. Rhinocricus filosus Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus. p. 9. 
S. Celebes. 


P. Hicksoni Poc. 
1894. Rhinocricus Hicksoni Pocock, Webers Reise, p. 394. 


1898. — — Attems, Semons Reise p. 515. 
Celebes, Ambon. 


P. macassarensis Carl. 


1912. Rhinocricus macassarensis Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse Zool. XX, 
p. 198. 


S. Celebes. 


1) Für Rhin. montivagus Carl, nomen praeoccupatum (Silvestri 1895). 
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P. mediostriatus Silv. 
1897. Rhinocricus mediostriatus Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus., p. 9. 
1912. — — Carl. Rev. Suisse Zool. XX, p. 201. 
Ins. Sangi bei Celebes. 
P. neglectus Silv. 


1897. Rhinocricus neglectus Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus., p. 6. 
Celebes, Minahassa. 


P. pyrrholoma Att. 


1897. Rhinocricus pyrrholoma Attems, Kükenthals Reise, p. 527. 
182. — -- Carl, Rev. Suisse zool. XX, p. 199. 
1897. — . Haasei Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus., p. 10. 
Celebes. 
P. styliferus Silv. 


1897. Rhinocricus styliferus Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus., p. 5. 
Celebes, Minahassa. 


Polyconoceras (Acladocricus) setizerus Silv. 
1897. Rhinocricus setigerus Silvestri, Neue Dipl. Dresden Mus., p. 9. 
Tafel VI, Fig. 87—90. 

Schwarz, ein schmaler Saum am Hinterrande der Metazoniten 
bráunlich durchscheinend. Kopfschild dunkelolivenfarben, Labrum 
mit schmalem, braunen Vorderrand. Beine schwarz mit gelben Glieder- 
enden. 

d Länge 140 mm. Breite 14,5 mm. 54 Rumpfsegmente. Körper 
dick und plump. 

Medianfurche des Kopfschildes durchlaufend aber fein, nur vorn 
kurz vertieft. Kopfschild sonst sehr glatt. Labralbucht tief, winklig, 
die 3 Zähne stumpf. Augen rund, mit ziemlich flachen Ocellen. An- 
tennen den Hinterrand des Halsschildes ein wenig überragend, schlank. 
Endglied mit vielen Sinneskegeln. 

Halsschild wie gewöhnlich seitlich breit abgerundet und schmal 
gesäumt. 

Der vorderste, eingeschachtelte Teil der Prozoniten fein runzelig; 
Rücken im übrigen sehr glatt und glänzend, wie lackiert; nur der 
unterste Streif der Metazoniten hat eine feine, aber auch glänzende, 
sehr niedrige Körnelung. Unterhalb der Saftlócher sind die Pro- 
zoniten sehr seicht und fein und etwas unregelmäßig schräg längs- 
gefurcht. Die feinen Längsfurchen der Metazoniten reichen nur bis 
zur halben Höhe der Saftlócher hinauf. Die Quernaht ist vom 
Saftloch abwärts durch eine Reihe kleiner Grübchen markiert. 
Saftlöcher vom 6. bis vorletzten Segment, von einem größeren, 
vorn unvollständig geschlossenen, flachen Ring umgeben. Nach 
hinten zieht vom Saftloch keine oder eine nur sehr undeutliche 
Làngsfurche. (Silvestri sagt ,,stria perprofunda"). 

Keine Scobina. 

Ventralplatten kráftig quergestreift. 
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Dorsalrand des Analsegments in ein ziemlich rasch sich zu- 
spitzendes, nicht frei vorragendes Läppchen ausgezogen. Klappen 
mit mäßig hohen und sehr dicken, allmählich sich erhebenden Rand- 
wülsten. Schuppe abgerundet. 

Die vorderen Beine des 4 ohne besondere Fortsátze, die Glieder 
etwas zusammengedrückt und stumpf kielartig vortretend. Endglied 
der vorderen Beine mit einem gelbgefärbten harten, dicken Tarsal- 
polster; sehon vor der Kórpermitte verlieren sich diese Tarsalpolster. 
Die ersten 2 Beinpaare etwas reichlicher beborstet. Die anderen mit 
hóchstens einer Borste auf jedem Glied. 

Gonopoden: Vorderes Paar (Fig. 87, 88). Ventralplatte mit sehr 
kurzem, fast parallelrandigem, am Ende breit abgerundeten Medial- 
fortsatz, der im Bogen in die abgerundeten Schultern übergeht; 
letzterer wird von den Coxiten überragt. Coxite und Femorite ungefähr 
gleich lang, erstere mit sebr breitem Umschlag auf der Aboralseite. 
Femorite dick, abgestumpft, ohne deutliche Hakenbildung. 

Hintere Gonopoden (Fig. 89, 90) einästig, sehr lang und dünn, 
im Ganzen gebogen, aber die Spitze selbst nicht stark eingekrümmt, 
vor der Spitze leicht angeschwollen. 

Fundort: Carolinen (Silvestri, Truck, Central-Carolinen 


(Hamb. Südsee-Exped.). 


Gen. Dinematoericus Bröl. 


1913. Brólemann, Myr. Austral. Mus. II. — Rec. Austr. Mus. X, p. 122. 


Endglied der Antenne mit 4 Sinneskegeln. 

Hinterer Gonopode zweiästig, beide Aste schlank und spitz (bei 
Cladisocricus der eine Ast vor dem Ende angeschwollen). 

Ventralplatte der Gonopoden mit seitlichem Absatz, so daß ein 
deutlich ausgeprägter Medialfortsatz zwischen den Schultern vor- 
handen ist. Femorite der vorderen Gonopoden meist kahl, selten mit 
undeutlichen winzigen Dornspitzchen. 

Halsschild seitlich breit abgerundet. 

Scobina stets vorhanden. 

Kleine bis große Formen. 

Verbreitung: Neu Guinea (11 Arten), Bismarckarchipel (4 Arten), 
Fiji-Inseln (3 Arten). Je eine Art von Ceram-Ambon und Ins. Po- 
perang. — Australien. 

Brólemann teilt diese Gattung loc. cit. in 3 Subgenera, von 
denen ich jedoch die eine (Acladocricus) in meine neue Gattung Poly- 
conoceras stellen muß. 


1. Subgen. Dinematocricus Brol. 


1913. Brölemann, Myr. Austral. Mus. II, p. 121. 


Der Innenast der hinteren Gonopoden entspringt erst vom 
dünneren Teil, weiter von der basalen Verdickung des Telopodits 
entfernt. Außenast der hinteren Gonopoden ohne Anschwellung vor 
der Spitze. 

Typus: Din. lanceolatus Bröl. 
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Übersicht über die indo-austral. Arten des Subgen. 
Dinematocricus. 


la) Coxit des vorderen Gonopoden in einen schlanken, spitzen, 
die Femorite und den Medialfortsatz der Ventralplatte über- 
ragenden Zipfel ausgezogen: 2, 
2a) Tarsus der vorderen Beine des Y ohne Polster; Prozonit mit 
breitem, gelben Medianfleck:  poperanginus Att. ( Poperang). 
2b) Tarsus der vorderen Beine des d mit Polster; Prozonit ohne 
hellen Medianfleck: 
lanceolatus Brólem. (Neu Irland, Neu Lauenburg). 
1b) Coxit der vorderen Gonopoden stumpf oder spitz aber nie das 
Femorit überragend, meist kürzer als dieses: 
Ja) Freier Teil der Ringe mit dichter feiner Lángsstrichelung, so 
daß ein Seidenglanz entsteht. Unterseite der Glieder des 1. und 
2. Beinpaars stark knollig aufgetrieben: 4. 
4a) 3 175mm breit. Medialfortsatz der Gonopodenventralplatte 
sehr lang, schlank parallelrandig: undulatus Karsch (Fiji). 
4b) $ 8mm breit. Medialfortsatz der Gonopodenventralplatte sehr 
kurz und breit abgerundet, fast scheibenförmig: 
holosericeus Bröl. (Fiji). 
3b) Freier Teil der Ringe ohne diese feine Strichelung: 5. 
5a) Beide Äste des hinteren Gonopoden ungefähr gleich lang: 
6a) Analsegment mit kleinem frei vorragenden Schwänzchen; Rücken 
ohne helle Flecken: 
Ta) d mit 47 Segmenten; Medialfortsatz der Gonopodenventral- 
platte so lang wie die Femorite; 5,5 mm breit: 
. rhadinopus Att. (Neu-Guinea). 
Tb) $ mit 54 Segmenten; Medialfortsatz länger als die Femorite; 
7,5 mm breit: hermobius Att. (Neu-Guinea). 
6b) Analsegment ohne frei vorragendes Schwänzchen; Rücken mit 
1—2 hellen Flecken: 
Sa) Rückenmitte gewisser Segmente mit 1 hellen Fleck: 
pulvinatus Att. (Neu-Guinea). 
8b) Rücken mit 2 Reihen heller Flecken: di 
9a) Vordere und mittlere Beine mit Tarsalpolster: 
pasimachus Att. (Neu-Guinea). 
9b) Alle Beine ohne Tarsalpolster, Tarsus eher konisch zugespitzt: 
connexus Att. (Neu-Pommern). 
5b) Innenast des hinteren Gonopoden merklich, meist viel kürzer 
als der äußere: 
10a) Schwarz. mit 2 hellen Längsstreifen auf dem Rücken: 
fenestratus Att. (Neu-Guinea). 
10b) Rücken ohne helle Längsbinden: 11. 
lla) Medialfortsatz der Gonopoden—Ventralplatte gleich lang oi 
kürzer als die Coxite der vorderen Gonopoden: 
12a) Ein kleines, die Analklappen nach hinten ein wenig ibas ` 
Schwänzchen vorhanden; Medialfortsatz etwas kürzer als die 
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Coxite, parallelrandig, schmal, am Ende leicht hakig (keine 

‚Tarsalpolster, 45—46 Segmente):  petronius Att. Neu-Guinea. 

12b) Analsegment ganz ohne frei vorragendes Schwánzchen. Medial- 

fortsatz so lang wie die Coxite, lanzettfórmig zugespitzt oder 

sehr breit, scheibenfórmig, nicht parallelrandig und nicht hakig: 13, 

13a) Metazoniten mit starken runden Lángskielen. Keine Tarsal- 

polster; Medialfortsatz der Gonopoden—Ventralplatte an seiner 

Basis verengt, in der Mitte leicht angeschwollen; Schultern 
geradlinig und stark abfallend, 34—35 Segmente: 

carinatus Karsch (Fiji). 

13b) Metazoniten nur mit sehr seichten unregelmäßigen Furchen, 

ohne Kiele. Tarsalpolster vorhanden; 52 —54 Segmente: 

Schultern der Ventralplatte der vorderen Gonopoden leicht 


bogig: disjunctus Bról. (Neu- Guinea). 
llb) Medialfortsatz der Gonopoden— Ventralplatte länger als die 
Coxite: 14. 


14a) Schultern der Gonopoden. Ventralplatte stark abfallend, in 
sanftem Bogen in den Medialfortsatz übergehend. (Letzterer 

viel lànger als die mit kleinen Spitzchen besetzten Femorite.) 
faucium Bröl. (Neu-Guinea, Thursday Ins). 

14b) Schultern der Gonopoden—Ventralplatte wagrecht, gut gegen 
den Medialfortsatz abgesetzt: 15. 


15a) Tarsus der vorderen Beine des d ohne Spur einer Anschwellung 
oder Sohlenbildung; Medialfortsatz etwas kürzer als die Femorite, 
d mit 56—60 Segmenten: philistus Att. (Ceram, Ambon). 
15b) Tarsus der vorderen Beine des 2 kissenartig vorgewölbt; Medial- 
fortsatz merklich länger als die Femorite. 48—53 Segmente: 16. 
16a) Analklappenrand hoch aufgewulstet, der Wulst gut gegen die 
übrige Fläche abgesetzt; Schultern der Gonopoden-Ventral- 
platte gerade, Medialfortsatz schlank und nicht in die Schultern 
eingesenkt: strobilus Att. (Neu-Guinea). 
Analklappen flach gewólbt; ganz ohne abgesetzten Randwulst, 
oder ein solcher nur ganz schwach durch eine stárkere Neigung 
der Klappen gegen den Rand zu angedeutet. Schultern der 
Gonopoden- Ventralplatte vorgewólbt, Medialfortsatz breit, in 
die Schultern eingesenkt: 
repandus Att. (Neu-Guinea, Neu-Pommern, Toma). 


16b 


hm d 


D. carinatus Karsch. 
1881. Spirobolus (Rhinocricus) carinatus Karsch, Zeitschr. f. d. ges. Naturw. 
LIV, p. 73. 
1913. Dinematocricus carinatus Brólemann, Myr. Austr. Mus, II. — Rec. Austr. 
Mus. X, p. 141. 
Viti Levu. 
D. connexus n. sp. (siehe unten). 
Neu-Pommern. 
Archiv für Naturgeschichte 
1914, A. 4. 21 — A Hoft 
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D. disjunctus Bröl. 
1913. Brölemann, Myr. Austr. Mus. II, — Rec. Austr. Mus. X, p. 134. 
Neu-Guinea. 
D. faucium Bról. (siehe unten). 
1913. Brólemann, Le, p. 129 (1). 
(1) Thursday-Island.—Neu-Guinea, Erima-Wald. 
D. fenestratus n. sp. (siehe unten). 


Neu- Guinea. 
D. hermobius Att. 
Attems, Nova Guinea, Bd. V. 
Aba, Nord-Neu-Giunea. 


D. holosericeus Bról. 
1913. Brólemann, Myr. Austr. Mus. II — Rec. Austr. Mus. X, p. 139. 
Viti. 
D. lanceolatus Bröl. (siehe unten). 
1913. Brölemann, Le, p. 136. 
Neu-Irland. — Neu-Lauenburg, Neu-Guinea, St. Mathews. 
D. pasimachus Att. 
Attems, Nova Guinea, Bd. V, 
Nord-Neu- Guinea, Humboldt-Bay. 
D. petronius Att. 
Attems, Nova Guinea, Bd. V. 
Nord-Neu-Guinea: Manikion-Gebirge, Sentani. 
D. philistus Att. 
Attems, Beauforts Reise. — Bydr. Dierk. 
West-Ceram, Ambon. 
D. poperanginus Att. 
1913. Rhinocricus poperanginus Attems, Rechingers Reise Samoa. p. 686. 
Poperang, Shortlands-Inseln. 
D. pulvinatus n.sp. (siehe unten). 


Deutsch-Neu-Guinea, Sattelberg bei Finschhafen. 


D. repandus n. sp. (siehe unten). 
Neu-Guinea, Neu-Pommern, Neu-Irland, Toma. 


D. rhadinopus n. sp. (siehe unten). 


Hollándisch Neu- Guinea. 


D. strobllus Att. 
Attems, Nova Guinea Bd. V. 
Nord-Neu-Guinea, Manikiongebirge, Angadı. 


D. undulatus Karsch. 
1881. Spirobolus ( Rhinocricus) undulatus Karsch. — Zeitschr. ges. Naturw. LIV, 
p. 69. 
Viti Levu. 
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Dinematocricus connexus nov. sp. 
Tafel VI, Fig. 96—98. 


Farbe: Kopf und Antennen schwárzlich; Halsschild ebenso und 
ringsum breit trübgelb gesáumt. Rücken schwarz mit zwei schmutzig- 
gelben Làngsbinden. Jede Längsbinde setzt sich aus je einem schrägen 
etwa 1 mm breiten Streif auf jedem Segment zusammen, dessen Ende 
am Hinterrande des Metazoniten medial vom Beginne des folgenden 
Streifen zu liegen kommt. Die Streifen haben unregelmäßige Ränder 
und ihre äußere Grenze bleibt noch gut 1 mm vom Saftloch entfernt. 
Analklappen gelb, Beine braunrot. 

Zahl der Rumpfsegmente bei $ und 9 50. Breite: $ 5 mm, 
Q 65 mm, 

Medianfurche des Kopfschildes zwischen den Antennen auf einer 
kurzen Strecke unterbrochen, vorn kurz vertieft, Antennen mit vier 
Sinneskegeln. 


Halsschild seitlich breit abgerundet und fein gesäumt. 

Rücken glatt; die Prozoniten sind bis in die Nähe des Saftloches, 
die Metazoniten nur bis zur halben Höhe fein und seicht lángsgefurcht ; 
die Furchen der Prozoniten biegen vorn nach oben um. Die Quernaht 
ist nur vom Saftloch abwärts als sehr seichte Vertiefung sichtbar. 
Scobina klein und schmal. 


Dorsalrand des Analsegments mit kurzem, schmalen, rasch sich 
verjüngenden Läppchen. Klappen mäßig gewölbt, mit mäßig hohem 
und dickem, allmählich sich erhebenden Randwulst. Schuppe bogig 
abgerundet. 


Hüften des 3. bis 6. Beinpaares des (jj mit kurzem, dickem, von 
vorn nach hinten zusammengedrücktem Vorsprung (5. Bp. Fig. 99), 
sonst haben die vorderen Beine keine besonderen Fortsátze. Die Glieder 
2—5 der vorderen Beine treten unten knollig vor, das Endglied ist aber 
relativ schlank, ohne jede Spur einer Polsterbildung. 

Gonopoden: Vorderes Paar (Fig. 100, 101) im ganzen mehr schlank 
und langgestreckt. Ventralplatte mit sehr langen, schlanken, in der 
Mitte leicht angeschwollenem, und dann in eine dünne Spitze aus- 
laufendem Mittelfortsatz, der die Femorite um ein gutes Stück über- 
ragt; die Schultern sind wagrecht und der Mittelfortsatz setzt sich 
im Winkel an sie an. Coxite kürzer als die Femorite, mit schmalem 
Einschlag auf der Aboralseite. Femorit mit größerem, stumpfhakigem 
Läppchen. 

Hinterer Gonopode (Fig. 102) zweiästig, beide Äste sehr dünn, 
wenig gebogen und fast gleich lang; der innere um eine Idee kürzer. 

Fundort: Neu-Pommern, SWKüste, Aid-Fluß, etwa 7 km 
aufwärts (Dr. Duncker coll. 4. 5. 1909). 


In der Färbung hat diese Art eine große Ähnlichkeit mit Rhin. 
virgatus, doch liegen bei virgatus die hellen Längsbinden weiter lateral 
und außerdem haben die vorderen Beine von connexus nicht die Fort- 
sätze von virgatus, auch keine Tarsalpolster. 
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Dinematocricus faucium Bról. 
Tafel VII, Fig. 122—125. 


Farbe etwas variabel, indem die Metazoniten bald sehr dunkel, 
rotbraun bis schwarzbraun, mit hellerem Hintersaum, bald fast ganz 
gelb sind, in welch letzterem Falle die Tiere schwarz und gelb quer- 
geringelt aussehen. Prozoniten schwarz. Halsschild schwarz, ringsum 
breit rotgelb gesáumt. Kopf samt Antennen und Analsegment 
schwarz. 

g: Breite 8,12—8,7 mm, 53—55 Rumpfsegmente. 9: Breite bis 
9 mm, 54 Rumpfsegmente. 

2 + 2 Supralabralgrübchen. Medianfurche vorn eine kurze Strecke 
vertieft, dann sehr seicht und fein. Kopfschild mit vielen feinen Quer- 
streifen. Augen nach innen so weit wie die Antennenbasis herein- 
reichend. Antennen kurz und dick bis zum Hinterrand des 2. Segments 
reichend, mit 4 Sinneskegeln. 

Halsschild seitlich breit abgerundet, von der Augenhóhe an 
bis zum Hinterrand fein gesáumt, sonst ohne Furchen. 

Rücken fast glatt, dicht aber nur sehr seicht und fein eingestochen 
punktiert und gekritzelt, auf den Prozoniten noch etwas deutlicher 
als auf den Metazoniten. 

Unterhalb der Saftlócher sind Pro- und Metazoniten fein lángs- 
gefurcht; auf den Prozoniten sind diese Furchen seichter, reichen aber 
meist etwas hóher hinauf als auf den Metazoniten und biegen vorn nach 
oben um. Der eingeschachtelte Teil des Prozoniten ist fein und kurz 
quergestrichelt. Saftloch groß, von einem Ring umgeben, auf dem 
6. bis vorletzten Segment. Die Quernaht ist dorsal ganz erloschen, und 
vom Saftloch abwárts sehr undeutlich sichtbar. Hinterrand der Meta- 
zoniten gerade. Die Scobina sind sehr schmal, der Zwischenraum 
zwischen ihnen viel größer als die Breite einer Scobina; der hintere 
geriefte Teil ist sehr klein. 

Ventralplatten regelmäßig und tief quergefurcht. 

Dorsalrand des Analsegments mit kurzem, breitem, stumpfem 
Lappen, der gar nicht vorragt. Klappen nur mäßig gewólbt, der Rand 
allmáhlig und ziemlich hoch aufgewulstet, Schuppe bogig abgerundet, 


Hüften des 3. bis 5. (Fig. 125) und in geringerem Maße auch 
des 6. und 7. Beinpaares mit einem von vorn nach hinten plattge- 
driickten, abgerundeten Fortsatz, die Unterseite der übrigen Glieder 
nicht aufgetrieben. Endglied aller Beine ohne Polster, mit einigen 
Borsten, die anderen Glieder mit je einer Borste. 

Gonopoden (vorderes Paar, Fig. 122, 123): Ventralplatte V fórmig, 
ohne ausgeprágte Schultern, die Seiten stark abfallend und in sanftem 
Bogen in den langen, die vorderen Gonopoden weit überragenden 
Medianfortsatz übergehend. Innenrand der Coxite auf der Aboralseite 
nach außen geklappt, etwas kürzer als die Femorite. Femorite mit feinen 
Spitzchen besetzt. | 

Hinterer Gonopode (Fig. 124) zweiüstig, beide Áste dünn, sichel- 
förmig gebogen, der innere Ast viel kürzer als der äußere. 
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Fundorte: Neu - Guinea: Yomba bei Wilhelmshafen 
(Dr. Werner coll) Erima-Wald (Ramu-Expedition, Dr. Lauter- 
bach coll.) (Berliner Museum.) 


Dinematocricus fenestratus nov. sp. 
Tafel VII, Fig. 115—117. 


Schwarz mit zwel Làngsreihen hellerer Flecken; jeder Metazonit 
trágt námlich zwei rhombische gelbe Flecken, deren unterer Rand 
knapp oberhalb des Saftloches liegt, und die durch einen breiten 
Zwischenraum getrennt sind. Metazoniten außerdem hinten schmal 
gelb gesäumt. Halsschild vorn bis zur Augenhöhle breit gelb gesäumt. 
Antennen und Beine braun, Labrum vorn bräunlich, Analsegment 
schwarz. 

d T mm breit, 49 Rumpfsegmente. 

Augen rund, mit flachen Ocellen; Antennen bis zum Hinterrand 
des 2. Segments reichend, mit 4 Sinneskegeln. Medianfurche vorn kurz 
vertieft, in der Mitte zwischen den Antennen unterbrochen, 2 + 2 
Supralabralgrübchen. 

Halsschild seitlich breit abgerundet, von der Augenhóhe an fein 
gesaumt. 

Rücken mit ungemein feinen und seichten Pünktchen und 
Kritzelchen. Ventral sind die Segmente fein längsgefurcht und zwar die 
Prozoniten höher hinauf als die Metazoniten, aber auch auf den Pro- 
zoniten bleiben die obersten Furchen noch weit vom Saftloch entfernt. 
Saftloch von einem deutlichen Ring umgeben; vor und hinter ihm 
eine sehr seichte Längsfurche. Scobina bis etwa zum 29. Segment 
reichend, schmal, der Zwischenraum zwischen ihnen bedeutend größer 
als 1 Scobina. 

Dorsalrand des Analsegments in ein schmales, nicht frei vor- 
ragendes Läppchen ausgezogen. Klappen mäßig gewölbt; ein dicker 
Randwulst ıst durch eine sehr schwache Neigungsänderung kaum 
angedeutet. Schuppe stumpfwinklig, mit breit abgerundeter Spitze. 

Ventralplatten kräftig quergestreift. 

Hüften des 3. und 4. und in geringerem Maße auch des 5. Bein- 
paares des ($$ mit kurzem, stumpfem Fortsatz; die anderen Glieder 
der vorderen Beine ohne besondere Fortsätze. Unterseite der Glieder II 
und III der vorderen Beine stumpf kielartig zusammengedrückt, 
Endglied auch der vorderen Beine konisch, ohne jede Spur einer 
Polsterbildung. Beine sehr spärlich beborstet, nur die ersten zwei 
Paare etwas reichlicher. 

Gonopoden: Vorderes Paar (Fig. 116, 117): Medialfortsatz der 
Ventralplatte die Spitzen der Femorite überragend, fast parallel- 
randig, am Ende abgestumpft, allmählich im sanften Bogen in die 
stark abfallenden Schultern übergehend. Coxite ein gutes Stück 
kürzer als die Femorite. 

Hintere Gonopoden (Fig. 115) zweiästig, beide Aste schlank und 
dünn, der innere Ast viel kürzer als der äußere, letzterer ganz ohne 
Anschwellung vor der Spitze. 
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Fundort: Neu-Guinea, Dórper Spitze, SO-Bucht (Hainb. 
Südsee-Exp., Duncker coll., 17. 5. 1909). 


Dinematocricus laneeolatus Brol. 
Tafel VII, Fig. 111—113. 


Dunkel olivengriin, Hinterrand der Metazoniten schmal gelblich 
gesaumt. 


d Länge 100 mm, Breite 8,5 mm, 52 Rumpfsegmente. 
9 Lánge 112 mm, Breite 9,3 mm, 51 Rumpfsegmente. 


2 + 2 Supralabralgrübchen. Medianfurche vorn kurz vertieft, 
in der Mitte sehr seicht. Kopfschild sehr seicht quergestrichelt, An- 
tennen mit 4 Sinneskegeln. 

Rücken glatt, Prozoniten bis zur Höhe des Saftloches hinauf fein 
längsgefurcht; auf den Metazoniten reicht die Furchung weniger hoch 
hinauf. Saftloch vom 6. bis vorletzten Segment; vom Saftloch zieht 
eine feine Längsfurche zum Hinterrand des Metazoniten. Einige Meta- 
zoniten in der Kórpermitte sind den Scobina entsprechend sehr seicht 
eingebuchtet. Hinterrand der Metazoniten ohne Haare. Scobina bis 
zum 40. Segment; die einzelnen nicht sehr breit, der Zwischenraum 
zwischen ihnen größer als eine; der geriefte Teil groß. 

Ventralplatten regelmäßig und kräftig quergefurcht. 

Dorsalrand des Analsegments mit größerem, abgerundetem, nicht 
frei vorragenden Läppchen. Klappen mäßig gewölbt, der Rand all- 
mählig und nicht hoch aufgewulstet. Schuppe breit bogig. 

Hüften des 3. —5. und in geringerem Maße auch des 6. und 7. Bein- 
paares mit einfachem, breiten, abgerundeten Fortsatz (Fig. 112). 
Unterseite des 4.—6. Glieds des 1. bis 7. Beinpaares knollig auf- 
getrieben. Die Beine der vorderen zwei Körperdrittel mit Tarsal- 
polster, das auf den Beinen vor dem Kopulationsring recht groß ist. 
Beborstung nur der ersten zwei Beinpaare etwas reichlicher, auf dem 
3.bis 7. Beinpaar ist sie auf eine Borste auf dem 2. Glied und zwei 
Borsten auf dem Endglied beschränkt. 

Gonopoden: Schultern der Ventralplatte vorgewölbt, ın einem 
kleinen Bogen in den. Medianfortsatz übergehend. Medianfortsatz 
etwas kürzer als die Femorite, an der Basis ein wenig eingeschnürt, 
seine Form gestreckt blattförmig. Coxite in einen langen, schlanken, 
spitzen Zipfel ausgezogen, der das Femorit noch etwas überragt 
(Fig. 111). 

Era Gonopode (Fig. 113) zweiástig, der innere Ast sehr klein, 
viel kürzer als der äußere, beide dünn und spitz. 


Fundort: Neu-Lauenburg (coll. Dahl Berlin. Mus.) 


Dinematocricus pulvinatus n. sp. 
Tafel VII, Fig. 106—110. 
Schwarzbraun, ein breiter Fleck auf der Rückenmitte jedes Ringes 


gelblichbraun aufgehellt aber weder scharf begrenzt noch lebhaft mit 
der Grundfarbe kontrastierend. Die ganzen Metazoniten sind dunkel 


Die indo-australischen Myriopoden. 8921 


gelblichbraun durchscheinend, was aber nur auf den isolierten Ringen 
deutlich wird. Halsschild ringsum breit gelb gesáumt. Beine dunkel 
rotbraun. Labrum, Antennen und Beine braungelb. 

d: Breite 4,6—6 mm, 46—50 Rumpfsegmente. 

Medianfurche des Kopfschildes vorn kurz vertieft, in der Mitte 
fast erloschen. Kopfschild glatt, 2 + 2 Supralabralgrübchen. Antennen 
mit 4 Sinneskegeln. 

Halsschild seitlich breit abgerundet und schmal gesáumt. 

Rücken glatt, die Quernaht dorsal ganz erloschen, ventral kaum 
Spuren davon. Die Metazoniten sind nur auf der Ventralseite fein 
längsgefurcht; auf den Prozoniten reicht die feine Furchung bis fast 
zum Saftloch hinauf. Scobina vom 9. bis 27. oder 30. Segment, sehr 
schmal, der Zwischenraum zwischen beiden etwa fünfmal so breit 
wie eine. Riefelteil gut entwickelt. Hinterrand der Metazoniten 
gerade. Saftlócher vom 6. bis vorletzten Segment. 

Dorsalrand des Analringes mit kurzem, breiten, abgerundeten 
Läppchen, das gar nicht frei vorragt. Klappen mit hohem Randwulst, 
Schuppe bogig, Ventralplatten kräftig quergefurcht. 

Hüfte des 3. bis 5. (Fig. 110) und in geringerem Maße auch des 
6. Beinpaares des $ mit stumpfem, von vorn nach hinten zusammen- 
gedrücktem Fortsatz. Endglied der vorderen und mittleren Beine bis 
etwa zum 35. Segment mit am Ende zackigen Sohlenpolster (Fig. 109). 

Gonopoden, vorderes Paar (Fig. 107, 108): Medianfortsatz der 
Ventralplatte ein wenig lànger als die Femorite, im Bogen in die ab- 
gerundeten und abfallenden Schultern übergehend; in der Mitte etwas 
verbreitert. Coxite abgestumpft, kürzer als die Femorite. Hinterer 
Gonopode (Fig. 106) zweiástig, beide Äste fast gleich lang (der äußere 
nur ganz wenig länger) und eng nebeneinander legend, beide dünn, 
spitz und wenig gebogen. 


Verbreitung: Neu-Guinea, Sattelberg bei Finschhafen 
(Dr. Neuhaus, XII. 1908), Neu-Guinea (Dr. Rohde, 1889, Neu- 
Guinea Comp. 1888). [Berlin. Mus.) 


Dinematocricus repandus n. sp. 
Tafel VII, Fig. 118—121. 


Farbe: In toto sehen die Tiere dunkel kastanienbraun bis schwarz 
aus mit schinalem, gelblichem Saum am Hinterrand der Metazoniten. 
Wenn man die Ringe trennt, sieht man jedoch, daf) nur die Prozoniten 
so dunkel sind, die Metazoniten dagegen gelblich durchscheinend. 
Vorderrand des Clypeus bráunlich aufgehellt, Antennen und Beine 
braungelb bis dunkel rotbraun. Analsegment schwarzbraun. 

g: Länge 75—85 mm, Breite 8 mm, 48—57 Rumpfsegmente, 
schlank. (3 und 9 sind ungefähr gleich groß. 

2--2 Supralabralgrübchen. Medianfurche vorn eine kurze 
Strecke vertieft, in der Mitte meist erloschen, nur selten schwach 
sichtbar. Augen so weit hereinreichend wie die Antennenbasis, d'e 
einzelnen Ocellen mehr oder weniger konvex Kopfschild seicht und 
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zerstreut quergestrichelt. Auf dem Scheitel ein seichter Eindruck mit 
zwei Grübchen. Antennen kurz und dick, den Hinterrand des Hals- 
schildes nicht oder nur wenig überragend, mit vier Sinneskegeln. 

Halsschild seitlich breit abgerundet, vorn und seitlich fein gesäumt. 

Rücken glatt, ohne Quernaht., die erst vom Saftloch abwärts 
und da nur undeutlich sichtbar ist. Vom Saftloch zieht eine feine Furche 
nach hinten. Die Prozoniten sind unten und seitlich bis zum Saftloch 
hinauf fein längsgefurcht, die Furchen biegen vorn im Bogen nach 
oben um. Auf den Metazoniten ist die Furchung auf die Ventralseite 
beschränkt. Saftlöcher vom 6. bis vorletzten Segment. Hinterrand 
der Metazoniten, den Scobina entsprechend, zweimal seicht eingebuchtet. 
Scobina vom 8. bis 39.—45. Segments. Jede breit, der Zwischenraum 
zwischen beiden kleiner als eine; der geriefelte Teil gut entwickelt. 


Ventralplatten regelmäßig und kräftig quergefurcht. 

Dorsalrand des Analsegments mit kurzem, breiten, abgerundeten 
Lappen, der gar nicht vorragt. Klappen gut gewölbt, der Rand gar nicht 
aufgewulstet, Schuppe breit bogig. 

d: Hüfte des 3. bis 5. Beinpaares (Fig. 121) mit kurzem, runden 
Vorsprung; auf dem 6. und 7. Beinpaar ist er weniger entwickelt. Unter- 
seite des letzten Beingliedes bis etwa zur Körpermitte dick aufgetrieben, 
aber ohne abgesetztes Sohlenpolster. Beborstung der Beine sehr 
spährlich und dünn, Endglied mit 2, die anderen Glieder mit je 
einer kleinen Borste. 

Gonopoden, vorderes Paar (Fig. 119, 120): Schultern der 
Ventralplatte rund gewölbt, der Medianfortsatz sitzt wie in einer 
Einsenkung darin. Er ist merklich länger als die Femcrite, an der 
Basis ganz wenig verengt, etwas hinter der Mitte am breitesten, 
dann plötzlich verjüngt. Coxite abgestumpft, Femorite mit sehr 
wenigen, winzigen Spitzchen. | 

Hinterer Gonopode (Fig. 118): Zweiästig, der äußere Ast lang, dünn, 
peitschenförmig, der innere viel kürzer, gerade, dem äußeren eng an- 
liegend. 

Fundorte: Neu- Guinea: Erima-Wald, Friedrich-Wilhelm- 
hafen (Ramu-Exped.) Simonshafen (Dr. Schoede), Matupi, 
Neu-Pommern (Dr. Heinroth), Toma,  Bismarckarchipel 
(Dr. Dempwolff). (Berlin. Mus.) 

Die Segmentzahl varnert bei dieser Art innerhalb relativ weiter 
Grenzen, doch konnte ich keine Beziehung zwischen Fundorten und 
Segmentzahl finden. Die größte und kleinste Segmentzahl haben 
die Exemplare von Neu-Guinea. Gewóhnlich variiert die Segmentzahl 
erwachsener & einer Rhinocricus-Art nur um wenige (3—4) Segmente. 


Dinematocricus rhadinopus n. sp. 
Tafel VI, Fig. 93—95. 
Farbe schwarz, Metazoniten dunkelrotbraun durchscheinend und 


hinten schmal gelb gesáumt. Halsschild schwarz, nur der Hinterrand 
schmal gelblich gesäumt. 
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d: 5,5 mm breit, ziemlich gedrungen, 47 Rumpfsegmente. L 

2 + 2 Supralabralgrübehen, Medianfurche vorn eine kurze Strecke 
vertieft, in der Mitte verwischt, Kopfschild spiegelglatt. Antennen 
mit vier Sinneskegeln. US re - a 

Rücken sehr glatt und glánzend, ohne Quernaht. Metazoniten 
ventral, Prozoniten ventral und seitlich bis zum Saftloch hinauf fein 
làngsgefurcht. Die Furchen biegen vorn nach oben um.  Saftlócher 
vom 6. bis vorletzten Segment. Vom Saftloch zieht eine feine Furche 
nach hinten. Scobina breit, der Zwischenraum zwischen beiden un- 
gefáhr gleich der Breite einer derselben. | Ä 

Dorsalrand des Analsegments in ein kleines schlankes Läppchen 
ausgezogen, das ein wenig vorsteht. Klappen mäßig gewölbt, sehr wenig 
aufgewulstet, Schuppe bogig. " 

' Ventralplatten kräftig quergefurcht. 

Letztes Beinglied, auch der vorderen Beine, schlank, ganz ohne 
Verdickung oder Polster auf der Sohle.  Beborstung sehr spárlich, 
je eine Borste auf jedem Glied. Hüften des 3. bis 5. Beinpaares weniger ` 
vorstehend als sonst meist (Fig. 95). 

Gonopoden, vorderes Paar: Die Schultern der Ventralplatte schrág 
und in ziemlich sanftem Bogen in den Medianfortsatz übergehend; 
dieser von der Basis an allmáhlich verschmálert, so lang wie die Fe- 
morite. Femorite und Coxite gleich lang; Coxite endwárts allmáhlich 
verjüngt, aber nicht zugespitzt (Fig. 94). r 

Hinterer Gonopode (Fig. 93) zweiástig, beide Aste gleichlang, 
dünn, wenig gebogen, sehr eng einander anliegend. 

Fundort: Hollándisch-Neu-Guinea (Dr. Moszkowski coll. 
Berlin. Mus.). 


! E E Dn" ZS 
Pinematocricus undulatus Karsch. 


1881. Spirobolus ( Rhinocricus) undulatus Karsch , Neue Juliden d. Berlin. Mus. 
in: Zeitschr. Ges. Naturw. LIV, p. 69. i 


Schwarz, eingeschachtelter Teil des Prozoniten gelbbraun. 

d: Länge 180 mm,. Breite im 4. Segment 14,5 mm, in der Mitte 
17,5 mm. Sehr groß und plump. , | 

Labralbucht flachbogig, 2+2 Supralabralgrúbchen, Median- 
furche vorn kurz vertieft, dann fein und seicht, in der Mitte oberhalb 
der Antennen erloschen. Kopfschild mit sehr seichten Querstrichen, 
sonst glatt, Antennen schlank, bis zum Hinterrand des 2. Segments 
reichend. Endglied mit 4 Sinneskegeln. 1 

Halsschild wie gewöhnlich seitlich breit abgerundet. 

Die Doppelringe mit mikroskopisch feiner, sehr dichter und regel- 
mäßiger Längsstrichelung, was ein seidenartiges Aussehen gibt. Ganz 
seichte flache Längseindrücke unregelmäßig verteilt. Die Metazoniten 
sind ganz ventral weitschichtig und sehr seicht und undeutlich längs- 
gefurcht.  Quernaht dorsal und seitlich erloschen; nur bei gewisser 
Beleuchtung kann man seitlich ihre Spur sehen, die das Saftloch 
von hinten her umfaßt; nach vorn und hinten geht vom Saftloch eine 
sehr seichte feine Längsfurche aus. ‚Saftloch von einem. glänzenden 


4. Hof” 


330 Dr. Carl Graf Attems: 


Ring umgeben. Scobina auf den Segmenten 11—29, der Hinterrand 
der Metazoniten ist ihnen entsprechend zweimal seicht eingebuchtet. 
Auf EEN Segmenten, auf denen sie am besten entwickelt sind, 
sind die Scobina sehr breit, so daf) der Zwischenraum zwischen beiden 
Scobina kleiner ist als eine breit ist. 


Analsegment: Dorsalteil in ein rasch sich zuspitzendes Láppchen 
ausgezogen, das von der Seite gesehen, wohl eine kleine freie Spitze 
bildet, die aber vom mittleren Teil des Analklappenrandes nach hinten 
welt überragt wird. Klappen gut gewólbt, der Randwulst dick und 
mäßig hoch. Schuppe rundbogig. 

Ventralplatten quergestreift. 

Die Unterseite der Glieder der Beinpaare I und II des (4 ist stark 
knollig aufgetrieben und weißlich gefärbt, am schwáchsten auf dem 
Endglied. Auf den folgenden Beinpaaren nimmt diese Auftreibung 
rasch ab und verschwindet noch vor dem Kopulationsring ganz. 
Richtige Tarsalpolster finden sich nirgends; die Beine hinter dem Ko- 
pulationsring haben sogar eher schlanke, zugespitzte Endglieder. 

Gonopoden: Mittelfortsatz der Ventralplatte sehr lang, ganz 
parallelrandig, am Ende abgerundet; unten in sanftem Bogen in die 
stark abfallenden Schultern übergehend. Der Mittelfortsatz 1st gleich- 
lang mit den Spitzen der Femorite. Coxite abgestumpft, etwas kürzer 
als die Femorite. 

Die hinteren Gonopoden der mir vorliegenden $4 waren etwas 
beschädigt; sie sind zweiástig und es scheint mir, daß beide Äste un- 
gefähr gleich lang sind!); jedenfalls sind sie schlank und spitz und 
wenig gebogen. 

Fundort: Viti Levu (Karsch und Hofmus.). 


2. Subgen. Cladisoerieus Bról. 
1913. Brólemann, Myr. Austral. Mus. II, p. 123. 


Der Innenast des hinteren Gonopodon entspringt von der basalen 
Verdickung des Telopodits. Außenast des hinteren Gonopoden mit 
einer Anschwellung vor der Spitze. 


Nur eine Art: 


Dinematoericus (Cladisoericus) faieatus Silv. 
1897. Rhinocricus falcatus Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus., p. 6, Tf. I, 
Fig. 21, 92. 
Gaynday, Australien. 


Dinematoericus faleatus scobínula Bról. 


1913. Brólemann, Myr. Austr. Mus. II, p. 125. 
Gaynday, Australien. 


D Beim Originalexemplar von Karsch, das ich untersuchte, ist der Außenast 
auf einer Seite merklich lünger, doch sind die Spitzen beider Áste abgebrochen, 
so daß die Frage über die relative Länge der Äste unentschieden ist. 
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Gen. Eurhinocricus Brol. 


1903. Rhinocricus subg. Eurhinocricus Brólemann, Myr. Isla de Cocos. — Ann. 


soc. ent. France LXXII, p. 131. 
1905. — — — Brólemann, Myr. de Costa Rica. — 
ibid. LX XIV, p. 370. 


Antennen mit 4 Sinneskegeln. 

Hinterer Gonopode zweiästig, der Außenast breit, lamellös. 

Ventralplatte der Gonopoden seitlich mehr oder weniger deutlich 
abgestuft; der Medialfortsatz daher mehr oder weniger ausgebildet. 

Halsschild seitlich breit abgerundet. Scobina vorhanden. 

Typus: E. Biolleyi Bról. 

Verbreitung: Süd- und Zentralamerika. 


Weitere Arten: E. aurocinctus Poc., Goeldi? Bröl., nodosicollis Bröl., 
ocraceus Bröl., Omilteme Poc., Smithi Poc. 


Als „Rhinocricus“ beschriebene 1ndo-australische Arten, die in die 
Übersichtstabelle aufgenommen sind, aber in die neuen Gattungen 
nicht eingereiht werden können: 


Rh. annullpes Carl. 

1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, p. 189. 

Celebes. ` 

Rh. anomalus Silv. 

1897. Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus., p. 7. 

Celebes. 

Rh. centralís -Carl. 

1912. Carl, Rev. Suisse zool. XX, p. 176. 

Celebes. 

Rh. centralis var. spectabllis Carl. 

1912. Carl, l. c., p. 178. 

Celebes. 

Rh. ceníralis var. minor Carl. 

1912. Carl, 1. c., p. 179. 

Celebes. 

Rh. Challengeri Poc. 

1893. Spirobolus Challengeri Pocock, Ann. Mag. n. h. (6) XI, p. 139. 
1898. Rhinocricus Challengeri Attems, Semons Reise, p. 515. 
1912. — — Carl, Abh. Senckenb. Ges. XXXIV, p. 278. 
71897. == rubromaculatus Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus., p. 7. 

Kei- und Aru-Archipel, Neu-Guinea. 


Rh. cristovalensis Poc. 
1898. Pocock, Willey, zool. results, p. 69. 
San Cristoval. 
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Rh. Fenicheli Dad. 
1893. Spirobolus Fenicheli Dada y, Termész. füzetek XVI, p. 102. 


1894. Rhinocricus Fenicheli Silvestri, Ann. mus. civ... Genova (2) XIV, p.648. 
Neu-Guinea, Wilhelmsland. 


Rh. fulvotaeniatus Cari. 
1912. Carl, Rev. Suisse zool. XX, p. 181. 
Celebes. 
Rh. gazellensis Poc. 
1898. Pocock, Willey, zool. res., p. 70. 
Neu-Pommern (New Britain), Gazellen-Halbinsel. 


Rh. iateralis Carl. 


1912. Carl, Rev. Suisse zool XX, p. 183. 
Celebes. 
Rh. lateralis var. atratus Carl. 
1912. Carl, l.c., p. 185. 
Celebes. 
Rh. leucopygus Carl. 


1912. Carl, Abh. Senckenberg. Ges. XXXIV, p. 278. 
Aru- und Kei-Archipel. 


Rh. lombokensis Carl. 


1912. Ca[l, Dipl. Ausb. Lombok. — Zool. Jahrb. XXXII, p. 168. 


Lombok. 
Rh. micropygus Silv. 


1897. Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus. p. 5. 
Viti. 
Rh. moenensis Cari. 
1912. Carl, Rev. Suisse Zool. XX, p. 185. 


Rh. multistriatus Carl. 
1912. Carl, lo, p: 192 l 
Celebes. 
Rh. peninsularis Carl. 
1912. Carl. 1. c., p. 179. 
Celebes. 


Rh. peninsularis var. expulsus Carl. 


1912. Carl, l. c., p. 181. 
Insel Kabaena bei Celebes. 


Rh. phthisicus Carl. 
1912. Carl, 1. c., p. 196. 
Celebes. 
Rh. ripariensis Carl. 
1912. Carl, l.c., p. 186. 
Celebes. 
Rh. semicinetus Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise, p. 392. 
Flores. 
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Rh. transversezonatus Carl. 
1912. Carl, Rev. Suisse Zool. XX, p. 193. 
Celebes. 
Rh. Weberi Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise, p. 391. 
Celebes. 
Rh. xanthopygus Silv. 
1897. Rhinocricus xanthopygus Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus., p. 7. 
Celebes. 
Rh. xanthozonus Poe. 
1894. Pocock, Webers Reise, p. 393. 
Flores. 


Als „Rhinocricus“ beschriebene indo-australische. Arten, deren 
Beschreibung zu mangelhaft ist, um sie weiter berücksichtigen zu 
können: 

Rh. Aibertisii Siiv. 
1895. Silvestri, Ann. Mus. civ. . . . Genova (2) XIV, p. 652. 

Neu-Guinea, Goram. 

Rh. analaueus Silv, 
1897. Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus., p. 4. 
Celebes. 
Rh. Beccarii Siiv. 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 651. 
Amboina. 
Rh. biineisus Poc. 
1898. Pocock, Willey, Zool. Res. p. 71. 
Neu-Pommern (New Britain), Gazellen-Halbinsel. 


Rh. brachyproctus Poe. 


1894. Pocock, Webers Reise, p. 393. 
Saleyer-Insel bei Celebes. 
Rh. brevipes Karsch. 
1881. Karsch, Zeitschr. Ges. Nat. LIV, p. 76. 
Australien, Queensland. 
Dinematoerieus consimliis Bröl. 
1913. Brölemann, Myr. Austr. Mus. II. — Rec. Austr. Mus. X, p. 128. 
Australien, Queensland. 
Rh. crepidatus Karsch. 
1881. Karsch, Zeitschr. Ges. Nat. LIV, p. 74. 
Australien, Gayndah. 
Rh. dimissus Silv. 
1895. Silvestri, Ann. Mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 652. 
Neu-Guinea: Andai. : 


4. Heft 


334 Dr. Carl Graf Attems: 


Rh. dives Silv. 
1805. Silvestri, Lo, p. 649. 
Neu-Guinea: Andai. 
Rh. elongatus Silv. 
1897. Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus., p. 10. 
Celebes. 
Rh. eumelanus Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise, p. 394. 
Celebes. 
Rh. excavatus Silv. 
1897. Silvestri, Neue Dipl., p. 6. 
Viti. 
Rh. faselculatus Vog. 
1878. Voges, Zeitschr. f. wiss. Zool. XXXI, p. 190. 
Australien. 
Rh. fiavocollaris Poc. 
1893. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XI, p. 140. 
Aru- und Kei-Archipel. 


Rh. jucundus Att. 
1897. Attems, Kükenthals Reise, p. 529. 
Ternate, Celebes. 
Rh. lampromerus Att. 
1897. Attems, Le, p. 572. 
Halmaheira. 
Rh. longicornis Poe. 
1892. Spirobolus longicornis Pocock, J. Bombay n. h. soc., VII, p. 171. 
Ceylon. 
Rh. Loriae Silv. 
1895. Silvestri, Ann. Mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 650. 
Neu-Guinea. Haveri, Moroka. 


Rh. maeulifer Poc. 
1893. Spirobolus maculifer Pocock, Ann. mus. civ. Genova (2) XIII, p. 400. 
Birma. 
Rh. montivagus Silv. 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. .. . Genova (2) XIV, p. 649. 
Neu-Guinea, Moroka. 
Rh. opulentus Silv. 
1895. Silvestri, Le, p. 650. 
N.Australien. 
Rh. rubromarginatus Silv. 
1897. Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus., p. 8. 
Aru. 
Rh. serobicuiatus Karseh. 
1881. Karsch, Zeitschr. ges. Naturw. LIV, p. 75. 
Amboina, Buru. 
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Rh. segmentatus Karsch. 
1881. Karsch, l.c., p. 75. 
Luzon. 
Rh, submissus Silv. 
1897. Silvestri, Neue Dipl. Dresd. .Mus., p. 7. 
Aru. 
Rh. variabilis Silv. 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. .. . Genova (2) XIV, p. 653. 
Aru. 
Rh. xystus Att. 
1897. Attems, Kükenthals Reise, p. 530, 
Halmaheira. 


Fam. Pseudospirobolellidae Bról. 


Pseudospirobolellus Carl. 
1912. Pseudospirobolellus Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, p. 168. 
1907. Spirobolellus Attems, Javan. Myr. — Mitt. nat. Mus. Hambg. XXIV, 
p. 131. 
1910. — Attems, Voeltzkows. Reise Ostafrika, III, p. 90. 
(Non Syn. Spirobolellus Pocock.) 


Pseudospirobolellus bulblferus Att. 


1903. Spirobolus bulbiferus Attems, Beitr. Myr.-Kunde. — Zool. Jahrb. 
XVIII, p. 71, Tf. V, p. 5—9. 


1907. Spirobolellus — Attems, Javan. Myr. — Mitt. nat. Mus. 
Hambg. XXIV, p. 134. 

1912. Peeudospirobolellus — Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. 
XX. p. 168. 

1912. — Carl, Abh. Senckenb. Ges. XXXIV, p. 277 


Java, Celebes, Aru-Archipel (Kobroor). 


Fam. Spirobolellidae Bröl. 


Spirobolellus Poe. 


1894. Pocock, Myr. von Max Webers Reise Niederl. Ostind., p. 388. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, p. 166. 
1913. Brólemann, Myr. Austr. Mus. II. — Rec. Austr. Mus. X, p. 117. 


Pocock hat seine Gattung aufgestellt, ohne auf die Gonopoden 
und sonstigen mánnlichen Sexualcharaktere Rücksicht zu nehmen. 
Ich glaubte eine von mir neubeschriebene Art in diese Gattung stellen 
zu können und habe nach dieser Art die Gattungsdiagnose ergänzt. 
Später hat Carl aber gefunden, daß eine Art, die er für identisch hält 
mit einer der ursprünglichen drei Pocockschen Arten, andere generelle 
Eigenschaften hat als meine Art, so daß letztere von ihm zum Ver- 
treter einer neuen Gattung, Pseudospirobolellus, gemacht wird. Ich 
schließe mich ihm an und gebrauche Spirobolellus im Sinne Carls. 
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Brólemann hebt richtig hervor, daß es heutzutage noch unmöglich 
sel, den Umfang der Gattung Spirobolellus genau Zu bestimmen, da 
die meisten unter diesem Namen beschriebenen Arten nur sehr un- 
genügend gekannt sind. Eigentlich sind nur folgende Arten sicher: 
S. chrysogrammus Poc., Rainbowi Bröl., sohtarius Carl und. teledapus 
Att., letzterer von den Seychellen. Bei den übrigen muß es sich erst 
erweisen, wie ihre Gonopoden eigentlich beschaffen sind. 


Spirobolellus ehrysodirus Poc. 
1894. Pocock, Max Webers Reise, p. 399, Tf. X XII, Fig. 30. 
Sumatra. 
Spirobolelellus chrysogrammus Poc. 
1894. Pocock, Max Webers Reise, p. 400. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, p. 166. 
Celebes, Ambon, Kei- Archipel (Tual, Klein Kei). 


Splrobolellus chrysoproctus Poc. 
1894. Pocock, Max Webers Reise, p. 400. 
Celebes. 
Spirobolus heteroporus Por. 
1870. Porath, Bihang Svenska Ak. Handl. IV. 7, p. 37. 


Java. 
Spirobolellus Modiglianii Silv. 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. .. Genova (2) XIV, p. 759. 
Sumatra. 


Spirobolus nannodes Latz, 
1892. Latzel, Bull. soc. zool. France XVII, p. 186. 
Tahiti. 
Spirobolellus nanus Silv. 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. ... Genova (2) XIV, p. 760. 
Engano. 
Spirobolellus perstriatus Silv. 
1895. Silvestri, l. c., p. 758. 
Sumatra. 
Spirobolellus Rainbowi Bröl. 
1913. Brölemann, Myr. Austr. Mus. II. — Rec. Austr. Mus. X, p. 119, Tf. XVI, 
Fig. 33—38. 
Australien. 
Spirobolellus solitarius Carl. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, p. 168. 
Celebes. 
Splrobolellus splendens Silv. 


1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 759. 
Sumatra. 
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Fam. ? 
Gen. Prospirobolus Att. 
1910. Attems, Voeltzkows Reise Comoren Ostafrika, III, p. 91. 


Prospirobolus Ioannisi (Bról.). 


1896. Spirobolus Ioannisi Brölemann, Myr. d. Chine. — Mém. soc. zool. 
France IX, p. 359, Tf. XIII, Fig. 1—8. 
1903. Spirobolus marginatus Say, Brólemann, Ann. coc. ent. France, 
LXXII, Fig. 1—2. 
China; Kiang-han. 


Die Einreihung dieser Gattung in eine der neuen von Brólemann 
aufgestellten vier Familien ist nach den bisher vorliegenden Angaben 
nicht móglich. 


2. Subordo Trigoniulidea Att. 


1909. Fam. Trigoniulidae Attems, Sjöstedts Kilimandjaro-Meru-Exp., p. 25. 
1910. — — Attems, Voeltzkow Reise Ostafrika III, p. 90. 
1913. Phylum Trigoniulidi Brölemann, Boll. soc. ent. France, No. 19, p.477. 


Gen. Trigoniulus Poc. 


1894. Pocock, Journ. Linn. Soc. XXIV, p. 484. 

1895. Pocock, Webers Reise, p. 390, 395. 

1897. Attems, Kiikenthals Reise, p. 504. 

1902. Saussure et Zehntner, Grandidier, Madagascar, p. 114, 126. 
1910. Attems, Voeltzkows Reise Ostafrika, III, p. N. 


Saussure hat in der genannten Schrift neben der Gattung Tri- 
goniulus auch eine Gattung Spirostrophus aufgestellt, die er so cha- 
rakterisiert: ,, Tarsen des $ ohne Polster, Hüfte des 3. bis 6. Beinpaares 
alle oder einige in Apophysen verlängert.“ während bei Trigoniulus 
die Tarsen des Y Polster haben und die Hüften der vorderen Beine 
ohne Apophysen sind. Ich habe seinerzeit diese Gattung Spirostrophus 
akzeptiert, dasselbe tat noch letzthim Brólemann!) Doch sehe ich 
mich veranlaßt, die Gattung Spirostrophus wieder fallen zu lassen 
und die ‚‚Spirostrophus“-Arten wieder mit der Gattung Trigoniulus 
Zu vereinigen. 

Die genannten beiden Merkmale koinzidieren nicht bei allen Arten. 
Es sind jetzt solche Arten bekannt, die Apophysen an den vorderen 
Hüften und Tarsalpolster haben, andererseits wieder Arten ohne Apo- 
physen an den vorderen Hüften und ohne Tarsalpolster. Wollte man 
also den Besitz oder das Fehlen dieser Bildungen für so wichtig ansehen, 
müßte man zwei neue Genera für die genannten Kombinationen aufstellen. 
Die genannten Bildungen sind aber morphologisch recht unbedeutend. 
Der Besitz oder das Fehlen von Sohlenpolstern varliert durch die ganze 
Reihe der Juloidea oft bei ganz nahe verwandten Formen, ebenso 


1) Brólemann, Rec. Austral. Mus. X, p. 112. 1913. ` 
Archiv für Naturgeschichte 
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haben die Hüften der vorderen Beinpaare des Y bei den Spirobolidea 
ganz allgemein die Tendenz sich zu deutlicheren oder weniger deutlichen 
Apophysen zu verlängern. Diese Bildungen sind jedenfalls recht be- 
deutungslos gegenüber den Unterschieden in der Ausbildung der 
Gonopoden. Auf Grund dieser werden wır sicherlich dazu kommen, 
die für ein Diplopodengenus sehr artenreiche Gattung Trigoniulus 
zu Zerteilen. Vorläufig sehe ich wegen der doch noch nicht genügenden 
Kenntnis vieler Arten und weil die zahlreichen Übergänge zwischen 
aberranteren Gruppen das noch zu sehr erschweren, von einer Zer- 
legung der Gattung Trigomulus ab. 


Übersicht über die indo-australischen und einige andere 
Trigoniulus-Arten, deren Gonopoden genügend gekannt 
sind. 


la) Hüfte des 5. Beinpaars mit großem, hakig nach vorn gekrümmten 
Fortsatz, Hüfte des 3. und 4. Beinpaars mit kleinerem Fort- 
satz (Tarsalpolster fehlen immer): » 
2a) Femorit des vorderen Gonopoden in einen einfachen, schlanken, 
abgestumpften Stab ausgezogen; Innenarm des hinteren Gono- 
poden breit, nicht in einen schlanken Zipfel ausgezogen: 3. 
3a) Analklappen, mit niedrigem aber sehr deutlichen, gut abgesetzten 
Randwulst. | Basal vom Innenarm des hinteren Gonopoden 
zwei rundliche hyaline Lappen. Ende des hinteren Gonopoden 
in einen schlanken Lappen ausgezogen: 

Nares Poc. (Seychellen, Madagaskar.) 
3b) Rand der Analklappe versenkt, daneben eine feine Rille, kein 
Randwulst. | Basal vom Innenarm des hinteren Gonopoden 
kein Lappen. Ende des hinteren Gonopoden breit abgerundet: 
ambonensis Att. (Ambon, Celebes.) 
2b) Am Femorit des vorderen Gonopoden ist durch eine tiefe Bucht 
des Endrandes innen ein nach aufen gekrümmter stumpler 
Haken abgesetzt. Innenarm des hinteren Gonopoden in einen 
spitzen Zipfel ausgezogen: 4. 
4a) Basal vom Innenarm des hint. Gon. gar kein vorragender Lappen 

oder Zipfel. Körper 2,2 mm breit, schwarz, 44 Segmente: 
venatorius Silv.1) (Neu-Guinea.) 
4b) Basal vom Innenarm des hint. Gon. ein spitzer oder stumpfer 
vorragender Lappen; Körper 4—5,5 mm breit, 47 Segmente; 
Farbe wenigstens teilweise blutrot: 5. 
5a) Ventralplatte der vorderen Gonopoden einen relativ flachen 
Bogen bildend: 6. 
6a) Der Medialzahn basal vom Innenarm des hint. Gon. steht von 
diesem weiter entfernt. Am Ende des hint. Gon. eine gezahnte 
Lamelle. Medialer Arm des Femorits des vorderen Gonopoden 
mit làngerem Haken, im ganzen aber viel kürzer als der laterale 


1) Hierher auch 7. caelatus Karsch. 


Die indo-australischen Myriopoden. 339 


Arm. 2. Glied des 5. Beinpaars mit dickem, rundem Fortsatz. 

47 Segmente: uncinatus Att. (Ambon, Celebes.) 

6b) Der Medialzahn basal vom Innenarm des hint. Gon. steht nahe 

dem Innenarm. In der Hóhlung am Ende des hinteren Gonopoden 

ein zweispitziger Fortsatz und mehrere runde Lappen. Medialer 

Arm des F'emorits des vorderen Gonopoden mit kürzerem Haken, 

im ganzen aber hóher aufragend. 2. Glied des 5. Beinpaares 

ohne Fortsatz: harpagus Att. (Neu-Guinea.) 

5b) Ventralplatte des vorderen Gonopoden ein breites stumpfes 
umgekehrtes römisches V bildend, höher aufragend: 


7a) Die drei distalen Glieder der vorderen Beinpaare ziemlich reichlich 

beborstet, hintere Beinpaare sehr spärlich beborstet. Rücken 

mit drei Längsreihen unscharfer Flecken. Coxit des vorderen 

Gonopoden nach innen breit rundlappig vorgezogen. Lappen 

unterhalb des Innenarms des hint. Gon. stumpf: 

velox Carl (Aru-, Kei.) 

Die vorderen Beinpaare sind nur sehr spärlich beborstet, drei 

Distalglieder der hinteren Beine reichlich beborstet, Coxit des 

vorderen Gonopoden innen flach abgerundet. Lappen unter- 

halb des Innenarms des hint. Gon. spitz: 
haemorrhantus Poc. (Kei-Archipel.) 

Hüften des 3. und 4. Beinpaars mit langem, auch auf der 5. geraden 

Fortsatz (Ventralplatte des vorderen Gonopoden sehr hoch auf- 

ragend, mit der Spitze das Ende des vorderen Gonopoden er- 

reichend. Basal vom Innenarm des hint. Gon. kein Lappen. 

Breite 2,5 mm, schwarz): rubripes Sauss. Zehnt. (Madagaskar.) 

Hüften der vorderen Beinpaare meist ohne Fortsätze, selten das 

3. und 4. mit solchen, die dann aber auf dem 5. Beinpaar meist 

ganz fehlen; nur bei ralumensis haben die Hüften des 5. Bein- 

paars kurze, breite, abgerundete Fortsätze: 

Sa) Innenarm des hinteren Gonopoden mit dünner, stielförmiger 
Basis, das Ende hohlkellenförmig gegen den Hauptstamm ge- 
krümmt: dk 

9a) Auf dem Prozoniten an der Quernaht eine Reihe von stark aus- 
geprägten Grübchen. 2 mit 48—49 Segmenten: 

ceramicus Att. (West-Ceram.) 
9b) Prozoniten ganz ohne Pünktchen und Grübchen (nur ventral 
fein lángsgefurcht), 44 Segmente: 
ceramicus Duncker: Att. (Squally-Insel.) 
8b) Innenarm des hinteren Gonopoden an der Basis nicht stielfórmig 
verdünnt und am Ende nicht hohlkehlenfórmig: 


10a) Innenarm des hint. Gonop. fein behaart oder beborstet!): 11. 


11a) Hüfte des 3., oder 3. und 4. oder 3., 4. und 5. Beinpaars des g 
mit Fortsatz: 


Tb 


wW” 


1b 


S” 


le 


—" 


1) Hierher auch 7. unisulcatus Voges. 
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12a) Innenarm des hinteren Gonop. ohne Seitenast auf der den Haupt- 
stamm zugekehrten Seite. Hüfte des 5. Beinpaars mit breitem 
Fortsatz: 13. 

13a) Rücken mit 2 breiten hellen Längsbändern: 
ralumensis Att. (Neu-Pommern.) 

13b) Rücken ohne Lángsbánder: 

ralumensis obscuratus Att, (Neu-Pommern.) 
12b) Innenarm des hint. Gon. mit einem Seitenast auf der dem Haupt- 
stamm zugekehrten Seite; Hüfte des 5. Beinpaars ohne Fort- 


satz: 14. 
14a) Tarsalpolster vorhanden; Hüfte des 4. Beinpaars mit kleinem 
Fortsatz: andropygus Att. (Neu-Guinea.) 
14b) Tarsalpolster fehlen; Hüfte des 4. Beinpaars mit gut entwiekeltem 
Fortsatz. 15. 


15a) Ventralplatte des vorderen Gonopoden spitz dreieckig ohne 

Anschwellung vor der Spitze; Femorit am Ende mit stumpf- 

beilfórmigem Lappen; am Ende des hint. Gonop. eine lange 
schmale, hyaline Lamelle; 3,5 mm breit: 

Merton; Carl (Aru-Archipel.) 

15b) Ventralplatte des vorderen Gonop. vor der Spitze leicht ange- 

schwollen; Femorit des vord. Gon. ohne größere Lappenbildung 

am Ende. Das Ende des hint. Gon. wird von einem rasch sich 

verjfüngenden Häkehen gebildet: castaneus Att. (Neu-Guinea.) 

11b) Hüfte aller vorderen Beine ohne Apophyse: 16. 

16a) Vom Innenarn des hint. Gon. entspringt gegen den Hauptstamm 

zu ein Seitenast. Analklappenrand ohre Rille (Prozoniten dorsal 

mit einer breiten Zone runder Grübehen oder fein längsgefurcht) 17. 

17a) Prozoniten vom 10. Segment an dorsal sehr dieht und fein längs- 

gefurcht: sericatus Carl (Lombok.) 

17b) Prozoniten dorsal mit einer breiten Zone halbkreisförmiger 

oder kreisrunder Grübehen: 18. 

18a) Metazoniten dorsal dicht fein gerunzelt, Innenarm des hinteren 


Gonop. dieht beschuppt: lumbricinus (Gerst.) 
18b) Metazoniten dorsal glatt; Innenarm des hint. Gon. nur fein 
behaart, eventuell teilweise nackt: 19. 


19a) Rücken ohne Längsbänderung; Prozoniten dunkelbraun, Meta- 
zoniten rotbraun; Analklappenrand wulstig verdickt; Anal- 
schuppe abgerundet dreieckig: flavipes Att. (Celebes.) 

19b) Rückenmitte rötlich, jederseits eine dunkle Lángsbinde; Anal- 
klappenrand nicht aufgewulstet, Analschuppe quer abgeschnitten: 
bitaeniatus Carl (Lombok.) 

16b) Vom Innenarm des hint. Gon. entspringt kein Seitenast; neben 
dem feinen Randsaum der Analklappe eine Rille: 20. 

20a) Rücken der Metazoniten dicht làngsgefurcht; am Ende des hint. 
Gon. eine zurückgeklappte hohle Lamelle mit gezackten Rándern: 
densestriatus Att. (Borneo.) 

20b) Metazoniten dorsal glatt; am Ende des hint. Gon. keine solche 
zurúekgeklappte Lamelle: 2]. 
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21a) Vordere Beinpaare ohne Tarsalpolster (Ventralplatte der Gonop. 
seitlich gerade, ohne Absatz, am Ende abgerundet): 

squamosus Carl (Celebes.) 

21b) Vordere Beinpaare mit Tarsalpolster (Ventralplatte des Gon. 

seitlich stufig abgesetzt, oder zugespitzt ohne Absatz): 22. 


22a) Rücken mit 2 hellen Làngsbinden; auf dem Prozoniten vor der 
Quernaht eine Reihe runder Grübchen. Analklappenránder tief 
eingesenkt, seitlich vom Rand eine Rille: soleatus Att. (Halmaheira.) 
22b) Rücken ohne helle Lángsbinden; Prozoniten dorsal mit zahl- 
reichen runden Grübchen auf der ganzen Fláche oder vor der 
Quernaht eine Reihe lánglicher Grübchen: 23. 


23a) Ganze freie Dorsalflàche des Prozoniten mit kreisrunden Griibchen; 
Analklappenrand ganz schmal und niedrig aufgewulstet; Ventral. 
platte des vord. Gon. seitlich abgestuft: orphinus Att. (Borneo.) 

23b) Auf dem Prozoniten vor der Quernaht eine Reihe lánglicher 
Grübchen; Analklappenränder tief eingesenkt; Ventralplatte 

der vord. Gon. spitz, seitlich nicht abgestuft: tamicus Att. 
(Neu - Guinea.) 

10b) Innenarm des hint. Gon. ohne Haare oder Bestachelung: 24. 
24a) Analsegment mit hakig aufwärts gekrümmtem Schwänzchen: 
urophorus Poc. (Mahé.) 

24b) Analsegment ohne Schwánzchen oder hóchstens mit ganz kurzem, 


geradem Schwänzchen: ' 25. 
25a) Vordere Beinpaare ohne Tarsalpolster: 26. 
26a) Metazoniten dorsal gefurcht: 27, 
27a) Metazoniten weitschichtig làngsgefurcht ; Analsegment mit kurzem 
4 und wenig vorragendem Schwánzchen: badius Att. (Borneo.) 


27b) Metazoniten dicht bedeckt mit winzigen Lángsstrichen. Anal. 

segment ganz ohne Schwánzchen: digitulus Bról. ( Queensland.) 

26b) Metazoniten dorsal ungefurcht: 28. 
28a) Innenarm des hint. Gon. schlank zipfelig ausgezogen: 

tachypus Poc. (Saleyer-Insel bei Celebes.) 

28b) Hinterer Gonop. ohne deutlichen Innenarm: Braueri Att. (Mahé.) 


25b) Vordere Beinpaare mit Tarsalpolster: 29. 
29a) Femorit des vord. Gon. am Ende tief eingebuchtet; der mediale 
Lappen ist ein spitzer, nach außen gekrümmter Haken: 30. 


30a) 2 3,5 mm breit, 47 Rumpfsegmente: karykinus Att. (Halmaheira.) 

30b) Y 8 mm breit, 53—56 Rumpfsegmente: macropygus Silv. (Luzon.) 

29b) Femorit des vord. Gon. am Ende nur seicht eingebuchtet; der 

mediale Lappen kurz, abgerundet und gerade distal gerichtet 

oder nur ganz schwach gekrümmt: 31. 

3la) Ventralplatte der Gon. in der Mitte seicht eingeschnitten; Anal- 
segment oben zugespitzt; 4,5—5 mm breit: - 

hamatus Voges (Philippinen.) 

91b) Ventralplatte des Gon. zugespitzt; Analsegment dorsal abgerundet 

oder stumpflappig; 2,8—3,5 mm breit: 32. 
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32a) Der Innenarm des hint. Gon. ist ein hohles, innen gerieftes Blatt, 
das in der Hóhlung des Hauptstammes liegt; dunkelbraun, 
Metazoniten hinten gelbgesáumt, Analklappen ohne hohen Rand- 
wulst, nur fein gesáumt, 2,8 mm breit: orinomus Att. (Halmaheira.) 
32b) Innenarm des hint. Gon. frei, hakig gegen den Hauptstamm ge- 
krümmt, Prozoniten schwarz, Metazoniten dunkel kirschrot, 
Analklappenrand hoch aufgewulstet, 3,5 mm breit: 
brachyurus Att. (Batjan.) 


Verzeichnis der in der Übersichts- Tabelle aufgenommenen 
Trigoniulus- Arten. 


[Die paar nicht indo-australischen Arten sind eingeklammert.] 


T. amboneusis Att. 
1898. Attems, Semons Reise, p. 512, Fig. 3—5. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, p. 163. 
Ambon, Celebes. 
T. andropygus Att. 
Attems, Nova Guinea Bd. V. 
Nord-Neu-Guinea, Tami-River, Manokwari. 


T. badius Att. 
1897. Attems, Kükenthals Reise, p. 512, Fig. 50. 
Borneo. 
T. bitaeniatus Carl. 
1912. Carl, Dipl.-Ausb. Lombok. — Zool. Jahrb. XXXII, p. 167. 


Lombok. r 
T. brachyurus Att. l 


1897. Attems, Kükenthals Reise, p. 509, Fig. 39—41. 
Batjan. 
[T. Braueri Att. 


1900. Attems, Brauers Myr. Seychellen. — Zool. Jahrb. XIII, p. 159. 
Mahé, Seychellen.) 
T. castaneus Att. 


Attems, Nova Guinea, Bd. IX. 
Süd-Neu-Guinea. Meraucke. 


T. ceramicus Att. 


Attems, Beauforts Reise Ceram usw. — Bydrag. Dierkunde. 
West-Ceram. 


T. ceramicus Dunckeri Att. n. sp. (siehe unten). 
Squally-Insel. 
T. densestriatus Att. 


1897. Attems, Kükenthals Reise, p. 506. 
Borneo. 
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T. digitulus Bröl. 
1913. Spirostrophus digitulus Brólemann, Myr. Austr. Mus. II. — Rec. Austr. 
Mus. X, p. 113. 
Australien, Queensland. 
T. fiavipes Att. 
1897. Attems, Kükenthals Reise, p. 508. 
1919. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, p. 161. 
Celebes. 
T. haemorhantus Poc. 
1893. Spirobolus haemorhantus Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XI, p. 141. 
1912. Trigoniulus haemorhantus Carl, Abh. Senckenb. Ges. XXXIV, p. 273. 
Kei-Archipel: Langgur, Kei-Dulah, Elat auf Gr. Kei. 


T. hamatus Vog. 
1878. Spirobolus hamatus Voges, Zeitschr. f. wiss. Zool. XXXI, p. 184. 
Philippinen. 
T. harpagus Att. 
Attems, Nova Guinea, Bd. V. 
Attems, Nova Guinea, Bd. IX. 
Neu-Guinea. 
T. karykinus Ait. 
1897. Attems, Kükenthals Reise, p. 511. 
Halmaheira, Batjan. 


T. lumbricinus Gerst. 
1873. Spirobolus lumbricinus Gerstácker, Von derDeckens Reise III, IT, p. 516. 
1876. — Qoesi Porat, Bihang. Sv. Ak. Handl. IV, p. 36. 
1902. Trigoniulus Goesi Saussure et Zehntner, Grandidier, Madagaskar, 
p. 130. 


Daselbst weitere Literaturangaben über die oft beschriebene und 
verkannte Art. 
Ein Ubiquist der Tropen in der indo-australischen, neotropischen, 
äthiopischen und madagassischen Region. 
T. macropygus Silv. 
1897. Silvestri, Neue Dipl. Dresd. Mus., p. 10. 
Philippinen. 
T. Mertoni Carl. 
1912. Carl, Abh. Senckenberg. Ges. XXXIV, p. 273. 
Aru-Archipel: Wammer, Maikoor. 
T. Naresii Poc. 
1893. Spirobolus Naresii Pocock, Ann. Mag. n. h. (6) XI, p. 252. 


1896. — — Brólemann, Mém. soc. zool. France, p. 534. 

1897. Trigoniulus — Pocock, Ann. Mag. n. h. (6) XV, p. 93. 

1900. — — Attems, Brauers Myr. Seych. — Zool. Jahrb. XIII, 
p. 156. 


1900. — —  Brólemann, Mém. soc. zool. Fr. XIII, p. 94. 
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1902. Spirobolus (Spirostrophus) Naresii Saussure et Zehntner, Grandidier, 
Madagaskar, p. 151. 
1903. Trigoniulus Naresii Brölemann, Ann. soc. ent. France LXXII, 
Tf. VIII, Fig. 8. 
1910. Spirostrophus Naresi? Attems, Vocltzkows Reise Ostafrika, III, p. 99. 
1911. Glosselus Naresii Cook, Proc. U. S. N. Mus. XL, p. 166. 
Tafel IV, Fig. 68—71. 

Diese bisher nur von den Seychellen, Madagaskar und Guadeloupe 
bekannte Art liegt mir jetzt auch von mehreren Inseln der indo- 
australischen Region vor. Bekannt ist ja die weite Verbreitung von 
Trigoniulus lumbricinus Gerst., der geradezu als ein Ubiquist der 
Tropen bezeichnet werden kann; das ist nun der zweite Fall einer für 
einen Diplopoden ungewöhnlich weiten Verbreitung einer Trigoniulus- 
Art. Ich gebe hier die Zeichnung der Gonopoden eines $' von Matupi, 
Neu-Pommern (Fig. 68, 69) und des 3. Beins (Fig. 70) und 5. Beins 
(Fig. 71). 

Fundorte: Matupi, Neu-Pommern (Dr. Heinroth coll. 
Berlin. Mus.) 3, 49 Segmente. Jaluit, Tabor, Marschallinseln, 
fauler Kokosstamm (Bock coll), Ponape, Carolinen (Dr. Haller, 
Hamb. Mus.), d, 49—52 Segmente. 


T. orinomus Att. 
1897. Attems, Kükenthals Reise, p. 515. 
Halmaheira, Ternate, Batjan. 
T. orphinus Att. 


1897. Attems, Kiikenthals Reise, p. 513. 
Borneo. 
T. ralumensis n. sp. (siehe unten). 


Ralum, Neu-Pommern. 


T. ralumensis obscuratus n. subsp. (siehe unten). 
Neu-Pommern, Nordküste; Forsayth-Inseln. 


[T. rubripes S. Z. 
1902. Spirobolus (Spirostrophus) rubripes Saussureet Zehntner, Grandidier, 
Madagaskar, p. 154. 
Madagaskar.] 
T. sericatus Carl. 
1912. Carl, Dipl. Ausb. Lombok. — Zool. Jahrb. XXXII, p. 165. 
Lombok. 
T. soleatus Att. 
1897. Attems, Kükenthals Reise, p. 514. 
Halmaheira, Ternate. 


F. squamosus Carl. 


1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, p. 161. 
Celebes. 
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T. tachypus Poc. 
1894. Pocoek, Webers Reise niederl. Ostind. III, p. 397. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, p. 165. 
Insel Saleyer bei Celebes. 


T. tamicus n. sp. (siehe unten). 
Neu-Guinea, Tami- Gebiet. 


T. uncinatus Att. 
1898. Attems, Semons Reise, p.513. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, p. 164. 
Ambon, Celebes. 
T. unisulcatus Vog. 
1878. Spirobolus unisulcatus Voges, Zeitschr. f. wiss. Zool. XXXI, p. 186. 
Philippinen. 
[T. urophorus Poc. 
1893. Spirobolus urophorus Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XI, p. 251. 
1900. Trigoniulus urophorus Attems, Zool. Jahrb. XIII, p. 157. 
1902. Spirobolus (Trigoniulus) uroporus Saussure et Zehntner, Grandidier, 
Madagaskar, p. 126. 
Mahé, Seychellen.] 
T. velox Carl. 
1912. Carl, Abh. Senekenberg. Ges. XXXIV, p. 271. 
1913. Eucarlia veloz, Brölemann, Bull. soc. ent. France No. 19, p. 478. 
Aru- und Kei-Archipel. 


T. venatorius Silv. 


1899. Silvestri, Termész. füzetek. XXII, p. 210. 
Neu-Guinea, Erima, Astrolabebay. 


Nicht in die Übersichts-Tabelle aufgenommene indo- 
australische Trigonvulus- Arten. 


a) Arten, von denen die Gonopoden nicht oder ungenügend abgebildet 
wurden. 


T. brachycerus Siiv. 
1898. Silvestri, Ann. mus. eiv. . . Genova (2) XIX, p. 448. 
Britisch-Neu-Guinea, Insel Goodenough. 
T. caudulanus Karsch. 
1881. Spirobolus caudulanus Karseh, Zeitschr. ges. Naturwiss. (3) VI, p. 60. 


1889. — — Poeoek, J. Linn. Soe. Lond. XXI, p. 297. 
1893. — — Pocock, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIII, 
p. 394. 
Birma. 


T. demissus Silv. 


1898. Silvestri, Ann. mus. civ. .. Genova (2) XIX, p. 446. 
NO-Neu-Guinea, Mausinaam. 
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T. gracilís Sílv. 
1899. Silvestri, Termész. füzetek XXII, p. 210. 
Neu-Guinea, Erima. 
T. heteropus Silv. 


1898. Silvestri, Ann. mus. civ. .. . Genova (2) XIX, p. 444. 
NO-Neu-Guinea, Wa Samson. 


T. heteropus var. fasciolatus Silv. 
ibid. 
NO-Neu-Guinea, Ramoi. 
T. megaloproctus Poc. 


1894. Pocock, Webers Reise, p. 397. 

Flores. 

T. moulmelnensis Poc. 
1893. Spirobolus moulmeinensis Pocock, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIII, 
p. 395. 
Birma. 
T. obscurus Silv. 

1898. Silvestri, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIX, p. 447. 

Neu-Guinea, Dilo. 


T. phranus Karsch. 
1881. Spirobolus phranus Karsch, Zeitschr. ges. Nat. (3) VI p. 65. 
1888. -- — Pocock, Journ. Linn. Soc. XXI, p. 298. 
1898. Trigoniulus — Attems, Semons Reise, p. 511. 
Siam, Mergui, Java, 
T. Targlonil Silv. 
1898. Silvestri, Boll. soc. ent. Ital. XXIX, p. 5. 
Australien, Queensland. 
T. Thurstoni Poc. 


1892. Spirobolus T’hurstoni Pocock, J. Bombay nat. hist. Soc. VII, p. 167. 
Madras. 


b) Ganz unbrauchbare Beschreibungen, ohne Angaben über die 
Gonopoden oder nur auf 9 basiert. 


T. abbreviatus Silv. 


1895. Silvestri, Ann. Mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 655. 
Neu-Guinea: Pulo Faor. 


T. burnetticus Att. 
1898. Attems, Semons Reise, p. 513. 
Australien. 
T. comma Att. 
1898. Attems, Semons Reise, p. 513. 
Australien. 
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T. concolor Silv. 


1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 657. 
Neu-Guinea, Hughibagu. 


T. corallipes Poc. 
1896. Pocock, Ann. Mus. civ. . . Genova (2) XVI, p. 352. 
Birma. 
T. decoratus Karsch. 
1881. Spirobolus decoratus Karsch, Zeit. ges. Nat., LIV, p. 62. 
Viti Levu (nur 99). 
T. dissentaneus Karsch. 
1881. Spirobolus dissentaneus Karsch, Zeitschr. ges. Nat., Bd. 54, p. 56. 
1898. Trigoniulus — Attems, Semons Reise, p. 511. 
Celebes, Java. 
T. dorsalis Le Guill. 
1841. Julus dorsalis Le Guillou, Bull. soc. phil. Paris, p. 86. 


1847. Julus — Gervais, Ins. Apt. IV, p. 175. 
1893. Spirobolus dorsalis Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XI, p. 140. 
1895. Trigoniulus — Silvestri, Ann. mus. civ... Genova (2) XIV, p. 650. 


Aru-Archipel. 
T. erythropisthus Att. 
1898. Attems, Semons Reise, p. 514. 
Neu-Guinea. 
T. formosus Silv. 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . . Genova (2) XIV, p. 657. 
Australien. 
T. holosericus Vog. 
1878. Spirobolus holosericus Voges, Zeitschr. f. wiss. Zool., XXXI, p. 189. 
Philippinen. 
T. incommodus Carl. 
1912. Carl, Abh. Senckenberg. Ges. XXXIV, p. 274. 
Kei-Archipel: Elat auf Gr. Kei. 


T. ornatus Silv. 


1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 656. 
Neu-Guinea, Gerekanumu, Mtes. Astrolabe. 


T. papuasiae Silv. 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 657. 
Neu-Guinea, Moroka. 
T. parvulus Att. 
1897. Attems, Kükenthals Reise, p. 516. 
Borneo, Batjan. 
T. pleuralis Carl. 
1912. Carl, Abh. Senckenb. Ges. XXXIV, p. 274. 
Kei-Archipel: Kei Dulah, Elat auf Gr. Kei. 
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T. proaimus Silv. 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 757. 
Engano. 
T. pulcherrimus Poc. 
1898. Pocock, Willey. zool. results, p. 72. 
Neu-Pommern. 
T. reonus Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise niederl. Ostind. III, p. 396. 
Flores. 


Trigoninius ceramicus Dunckeri n. subsp. 
Unterscheidet sich von der forma genuina in folgendem: 


d mit 44 Rumpfsegmenten (gegen 48—49 der forma gen.). 

Die ganze Skulptur des Riickens beschránkt sich auf seichte, 
halbkreisfórmige, nach hinten offene, manchmal kreisfórmig geschlossene 
Grübchen in der mittleren Querzone des Prozoniten. Die vor der Quer- 
naht und im hinteren Streifen des Prozoniten befindlichen Grübchen 
der Stammform fehlen hier. 

Die Ventralseite hat eine feine Längsfurchung, die auf den Pro- 
zoniten nur wenig hóher hinaufreicht als auf den Metozoniten. 

Vordere und mittlere Beine des § mit Tarsalpolster, das sich in der 
hinteren Kórperregion allmählich verliert. Vordere Hüften ohne Apo- 
physen (wie bei f. gen.). Auch die sonstigen Merkmale, iusbesondere 
Gonopoden, ganz wie bei der Stammform. 

Fundort: Squally-Insel, N. Bucht (Dr. Duncker, Hamb. 
Südsee-Exped. 28. 9. 08). 


Trigoniulus ralumensis n. sp. 
Tafel V, Fig. 72—76. 


Farbe: Rücken schwarzbraun bis schwarz, mit 2 breiten rotbraunen 
Längsbinden, die durch einen ebenso breiten Streifen der dunklen 
Grundfarbe getrennt sind. Die Metazoniten scheinen dunkelrotbraun 
durch, wenn man sie isoliert betrachtet. In den Flanken sind die 
Prozoniten schwarzbraun, die Metazoniten dunkel rotbraun. 

3 Breite 2,5 mm, 47 Rumpfsegmente. 9 Breite 3 mm, 48 Segmente. 

2 + 2 Supralabralgrübchen, Scheitelfurche sehr seicht und fein, 
Ocellen sehr flach. Kopfschild glatt, unbehaart, Antennen sehr kurz, 
den Hinterrand des Halsschildes nicht erreichend. Backen des 4 mit 
kurzem, stumpfen Zacken. 

Halsschild seitlich stark verschmälert und etwas abgestumpft, 
von der Augenhöhe an ist der Vorderrand gezähnt. 

In der seichten und verwischten Quernaht steht dorsal eine Reihe 
großer runder Punkte oder Grübchen; ventral vom Saftloch setzt sich 
jedes Grübchen nach vorn in einen kommaartigen Strich auf den 
Prozoniten fort, der nach oben umbiegt und sich in der sehr dichten 
und feinen Querstrichelung des vordersten Teils des Prozoniten ver- 
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liert. Die feinen regelmäßigen Längsfurchen der Metazoniten beginnen 
erst in der Mitte der Flanken. Saftloch im Zuge der sehr verwischten 
Quernaht. Pro- und Metazoniten im übrigen glatt und glànzend. 

Dorsalrand des Analsegments sehr flachwinklig und abgerundet 
vorgezogen ohne frei vorzustehen. Klappen gut gewólbt, der durch 
eine schmale Rille fein gesáumte Rand etwas versenkt, lateral vom 
eingesenkten Teil ein schmaler, sehr niedriger undeutlicher Wulst. 
Schuppe sehr flachbogig, fast geradlinig. 

Hüfte des 3.—5. Beinpaares mit großem Fortsatz, und zwar ist 
der des 3. Beinpaares (Fig. 76) der größte und spitzkonisch, während 
die des 4. und 5. Beinpaares breite abgerundete Platten sind. Die 
vorderen Beine mit großem, zahnartig vorragendem Tarsalpolster. 

Gonopoden: Ventralplatte (Fig. 75) V-förmig mit breitem, am 
Ende breit abgestutztem Winkel. Coxit des vorderen Gonopoden 
einfach, breit abgerundet. Femorit durch eine Bucht in einen schmalen, 
am Ende schwach hakig nach außen gebogenen medialen und einen 
breiten, rundlappigen lateralen Arm geteilt (Fig. 75). 

Hinterer Gonopode (Fig. 73, 74): Basal vom Innenarm kein Zacken. 
Innenarm groß, breit, ohne Nebenast, dicht mit kleinen Spitzchen 
besetzt, die am Endrand wie Fransen wegstehen, auf der übrigen Fläche 
basalwärts gerichtet sind (Fig. 72). In der Bucht zwischen Innenarm 
und Hauptstamm steht ein gerader Zahn mit breiter Basis. Distal vom 
Innenarm mehrere Lappen: ein großer spitzer neben der Mitte des 
Innenarmes, ein mit mehreren stumpfen Zähnchen endigender 
neben dem Ende des Innenarmes und zwischen beiden zwei noch außen 
geklappte Lappen. 

Fundort: Ralum, Neu-Pommern (Dahl coll. Berlin. Mus.). 

Verwandt mit Tr. soleatus, von dem er sich aber leicht durch den 
Besitz der großen Fortsätze auf den Hüften des 3. bis 5. Beinpaares 
unterscheidet, die bei soleatus fehlen und durch die verschieden ge- 
stalteten hinteren Gonopoden. 


Trigoniulus ralumensis var. obseuratus n. var. 


Unterscheidet sich von der Stammform durch die Farbe, indem 
die Längsbänderung des Rückens fehlt. Die Prozoniten sind schwarz, 
die Metazoniten zum größten Teil dunkelrotbraun. 

3 mit 48 Rumpfsegmenten, zwei mm breit. 

In allen übrigen Merkmalen, insbesonders den Gonopoden, mit der 
Stammform übereinstimmend. 


Fundort: Neu-Pommern, N.Küste, Forsayths Islands 
(Dr. Duncker, XII. 08, Hamburg. Südsee-Exped.). 


Trigoniulus tamicus n. sp. 
Tafel IV, Fig. 62—67. 
Farbe: Prozoniten dunkelbraun, Metazoniten gelbbraun, wo- 


durch eine auffällige Querringelung entsteht, die vorderen Segmente 
sind teilweise gelbbraun und dunkelbraun marmoriert. Halsschild 
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braun und gelbbraun marmoriert, ringsum dunkelbraun gesäumt. 
Beine und Antennen gelb. 

3 Breite 2,2 mm, 49 Rumpfsegmente. 9 2,7 mm breit. 

2 + 2 Supralabralgrübchen, Antennen sehr dick, kurz, den Hinter- 
rand des Halsschildes nicht erreichend, endwárts keulig. Scheitel- 
furche ungemein fein und seicht; vom Vorderrrand bis zur Mitte des 
Kopfschildes eine sehr seichte Furche. Ocellen sehr flach. Kopíschild 
glatt, unbehaart. 

Halsschild seitlich stark verschmälert, Vorderrand von der Augen- 
hóhe an gesàumt. 

Die Prozoniten haben eine etwas ungewöhnliche Skulptur: statt 
der sonst an der Quernaht meist sich findenden runden Grübchen, 
sind hier lángere und breitere flache Furchen von ungefáhr gleicher 
Lànge vorhanden; vor ihnen befindet sich eine 2. Querreihe solcher 
Längsgruben, aber nicht in ganz regelmäßiger Anordnung, sondern bald 
als Fortsetzung einer Furche der hinteren Querreihe, bald zwischen 
zwei der letzteren. Unterhalb der Saftlócher sind die Prozoniten fein 
längsgefurcht; die Furchen biegen vorn nach oben um. Die Lángs- 
furchung der Metazoniten beginnt erst tiefer ventral; dorsal sind sie 
spiegelglatt. Die Saftlócher liegen im Zuge der sehr verwischten Quer- 
naht. Der Durchmesser der einzelnen Ringe nimmt nach hinten 
etwas zu. 

Dorsalrand des Analsegments stumpfwinklig vorgezogen, ohne 
frei vorzuragen. Klappen gut gewölbt, der Rand recht tief eingesenkt 
ohne jeden Wulst. Schuppe sehr flachbogıg. 

Ventralplatten kráftig quergefurcht. 

Hiiften der vorderen Beine ganz ohne Fortsütze. Vordere Beine 
mit Tarsalpolster. 

Gonopoden: Ventralplatte (Fig. 64) spitz dreieckig. Coxit (c) 
des vorderen Gonopoden (Fig. 62, 63) breitlappig, das innere Eck 
recht spitz. Femont (F) nach innen in einen breiten runden Knopf 
vortretend. 

Hinterer Gonopode (Fig. 66) im ganzen schlank, basal vom Innen- 
arm kein Medialzaeken. Innenarm mit kleinen Schüppchen (Fig. 65) 
besetzt, am Ende mit zwei Lappen, einem Sfórmig gekrümmten und 
einem geraden, abgerundeten. Distal vom Innenarm ein gegen diesen 
vorspringender, durch eine tiefe Bucht geteilter Lappen (Fig. 67). 

Fundort: Tami-Gebiet, Neu-Guinea (L. Schultze coll., 
Berlin. Mus. 


Trizoniulus caelatus ( Karsch). 


1881. Spirobolus caelatus Karsch, Zeit. ges. Nat. LIV, p. 67. 


Über die Farbe sagt Karsch nur „rubro testaceus“. Jetzt sehen 
die Tiere quergeringelt aus, indem die Metazoniten braunrot, die 
Prozoniten aber schmutzig gelbrot sind. Antennen und Beine rot. 

d: Breite 4,5 mm. 55 Rumpfsegmente. 

Pro- und Metazoniten unterhalb der Saftlöcher bis zu diesen hinauf 
fein lángsgefurcht, die Furchen biegen nach vorn oben um. Vordere 
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Hälfte des Prozoniten dorsal glatt, hintere Hälfte mit sehr seichten 
undeutlichen, runden oder hufeisenförmigen kleinen Grübchen. Vordere 
zwel Drittel des Metazoniten durch undeutliche Grübchen auch etwas 
uneben. Im ganzen macht der Rücken aber einen glatten Eindruck. 
Keine Quernaht. 

2 + 2 große Supralabralgrúbchen. Kopfschild glatt, vorn stumpf- 
winklig ausgeschnitten, die Medianfur:he vorn vertieft. Backen des 
d mit großem abgerundeten Lappen. Antennen relativ lang und schlank. 

Halsschild seitlich stark verschmälert. 

Analsegment dorsal in einen relativ langen, aber nicht frei vor- 
stehenden spitzen Lappen ausgezogen. Klappen sehr flath gewölbt. 
ganz allmählig in den hohen aber nur mäßig dieken Randwulst über- 
gehend. Schuppe spitz dreieckig. 

Keine Tarsalpolster. Hüften des 5. Beinpaars mit großem, nach 
vorn gerichteten Haken. 

Gonopoden: Ventralplatte des vorderen Paares V-fórmig, der 
Medialfortsatz lang, zungenfórmig. 

Coxit des vorderen Gonop. mit etwas abgestumpftem Inneneck. 
Femorit durch eine tiefe Bucht zweilappig, beide Lappen, besonders 
der mediale breit, stumpfhakig, gegenemander gekriimmt. 

Die hinteren Gonopoden scheinen sehr denen von T. venatorius 
Silv. zu gleichen. Hier wie dort fehlt ein großer Zahn basal vom Innen- 
arm. Nur ein niedriger abgerundeter Hócker erhebt sich von der Innen- 
kante. Innenarm ein sehr schlanker und spitzer kleiner Zipfel, der 
an seiner Basis ein kleines rundes Läppchen trägt. Knapp unterhalb 
desselben steht ein rundliches, weichhäutiges Polster. Aus dem kahn- 
artig ausgehöhlten Ende des Gonopoden erhebt sich eine faltige 
rundliche Lamelle. 


Fundort: Neu-Guinea, Segaar-Bay, Neu-Hannover. 


Gen. Acanthiulus Gerv. 
1841. Acanthiulus Gervais, Ann. Sci. nat. (3) I. p. 70. 


1847. .- — Ins. Apt. IV, p. 173. 

1893. — Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XI, p. 136. 

1903. = Brölemann, Ann. soc. entom. France, LXXII, p. 469. 
1903. Polybunolobus Pocock, Ann. mag. n. h. (7) XII, p. 531. 

1910. = Attems, Voeltzkows Reise Ostafrika, Conoren etc. III, p. 91. 


1913. Acanthiulus Brölemann, Myr. Austr. Mus. Rec. Austr. No. X, p. 107. 


Acanthiulus Blalnvillei Le Guill. 


1841. Julus Blainvillei Le Guillou, Bull. soc. phil. Paris, p. 86. 

1847. Acanthiulus Blainvillei Gervais, Ann. sci. nat. (3) I, p. 70. 

1847. Acanthiulus — Gervais, Ins Apt. IV, p. 173, Tf. XLIV, Fig. 8. 

1893. Acanthiulus Murray Pocock, Ann. mag. (6) XI, p. 136, Tf. IX, Fig.?7. 

1893. Spirobolus dentatus Dada y, Termézs. füzet. XVI, p. 101, Tf. II, Fig. 1—7. 

1895. Trigoniulus Blainvillei Silvestri, Ann. mus. civ. .. Genova (2) XIV, 
p.654. 

1903. Polybunolobus Murrayi Pocock, Ann. Mag. n. h. (7) XH, p. 531.. 
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1912. Acanthiulus Murrayi Carl, Dipl. Aru, Kei-Ins. — Abh, Senckenb. 
Ges. XXXIV, p. 276. 
1913. Acanthiulus Blainrillee Brólemann, Myr. Austr. Mus. II. — Rec. A.M. 
X, p. 109. 
— Attems, Nova Guinea Bd. IX. 
Süd- td Nord-Neu-Guinea, Aru-Archipel. 


Acanthiulus Blalnvillei var. Intermedius Att. 
Wird im Bericht über Van Kampens Expedition beschrieben. 
Neu-Guinea, Umgebung von Kago-Bai, zwischen Nyad und Sekop; 
Am Tami, Astrolabebai ; Kais. Augustafluß-Expedition. 


Acanthiulus Blainvillei septemtrionalis Att. 
Wie oben. 
Nord-Neu- Guinea. 


Gen. Aulacobolus Poe. 
1903. Pocock, Ann. mag. n. h. (7) XII, p. 531. 


Aulacobolus uroceros Poc. 
1892. Spirobolus urocerus Pocock, J. Bombay nat. hist. soc. VII, p. 269. 
1903. Aulacobolus urocerus Pocock, Ann. mag. n. h. (7) XII, p. 530. 
Madras. 


Gen. Trachelomegulus Silv. 


1896. Silvestri, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XVI, p. 27 
1897. Attems, Kükenthals Reise, p. 507. 
1910. Attems, Voeltzkows Reise Ostafrika, III, p. 91. 
Trachelomegalus hoplurus Poc. 
1893. Spirobolus hoplurus Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XI, p. 252, Tf. XVI, 
Fig. 5. 
1897. Trachelomegalus hoplurus Attems, Kükenthals Reise p. 517, Fig. 36—38. 
Borneo. 
Trachelomegalus sumatranus Carl. 
1906. Carl, Dipl. Mal. Arch. — Zool. Jahrb. XXIV, p. 263. 
Sumatra. 


Gen. Eucentrobolus Poc. 
1903. Pocock, Ann. mag. n. h. (7) XII, p. 528. 


Eucentrobolus tamulus Poe. 
1903. Pocock, l. c., p. 528. 
Süd-Indien: Tinnevelly, Trivandruis, Travancore. 
Eucentrobolus Maindroni Bouv. 
1903. Acanthiulus Maindroni Bouvier, Bull. Mus. hist. nat. Paris XIX, p. 264. 


1903. — — Brólemann, Ann. soc. ent. France LXXII, 
Tf. VIII, Fig. 5, 6. 
1913. ZEucentrobolus | — — Rec. Austral. Mus. X, p. 108. 


Hindostan, Ghales occidentales, Berge von Malabar. 
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Die Beschreibung folgender als ,,Spirobolus* publizierter Arten 
ist eine derart ungenügende, daß sie in keine der heutigen Gattungen 
eingereiht werden können. 


Spirobolus albidicollis Por. 


1888. Porat, Ann. soc. ent. belg. XXXII, p. 252. 
Neu-Caledonien. 


Spirobolus Andersoni Poc. 
1888. Pocock, J. Linn. Soc. XXI, p. 299. 
Mergui-Archipel. 
Spirobolus auratus Vog. 
1878. Voges, Zeitschr. f. wiss. Zool. XXXI, p. 187. 
Philippinen. 
Spirobolus capucinus Poc. 
1876. Porat, Bihang. Sv. Ak. Handl. IV, p. 33. 
Singapore. 
Spirobolus carneipes Poc. 
1898. Pocock, Willey. Zool. res. p. 71. 
Isle of Pines. 
Spirobolus celebensis Gerv. 
1847. Gervais, Ins. Apt. IV, p. 173. 
Celebes. 
Spirobolus einetipes Butl. 
1877. Butler, Proc. zool. soc. Lond., p. 283. 
Duke of York Island. 


Spirobolus coeruleolimbatus Dad. 
1891. Daday, Termész. füzetek. XIV, p. 177. 
Australien, Queensland. 


Spirobolus colubrinus Koch. 


1865. L. Koch, Verh. zool.-bot. Ges. XV, p. 886. 
Fiji-Inseln. 
Spirobolus costatus Koch. 
1865. L. Koch, Verh. zool.-bot. Ges. Wien XV, p. 885. 
Fiji. 
Spirobolus crebrestriatus Humb. 
1866. Humbert, Myr. de Ceylon, p. 55. 
Ceylon. 
Spirobolus detornatus Karsch. 
1881. Karsch, l. c., p. 57. 
Viti Levu. 
Spirobolus Dollfusii Poe. 
1893. Pocock, Ann. mus. civ. ... Genova (2) XIII, p. 397. 
Cochin-China. 
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Julus doreyanus Gerv. 
1847. Gervais, Ins. Apt. IV, p. 176. 
Neu- Guinea. 
Spirobolus exquisitus Karsch. 
1881. Karsch, Zeitschr. ges. Naturw. LIV, p. 57. 
China: Peking. 
Spirobolus flavopunctatus Vog. 
1878. Voges, Zeitschr. f. wiss. Zool. XXXI, p. 187. 
Philippinen. 
Spirostreptus gracilipes Newp. 
1844. Spirostreptus gracilipes Newport, Ann. mag. n. h. XIII, p. 269. 
—?1881. Spirobolus juloides Karsch, Zeitschr. ges. Naturwiss. (3) VI, p. 65. 
Philippinen. 
Spirobolus Greeni Poe. 
1892, Pocock, J. Bombay n. h. soc. VII, p. 170. 
Ceylon. 
Spirobolus impudicus Karsch. 
1881. Karsch, Zeitschr. ges. Naturw. LIV, p. 67. 
Ternate. 
Spirobolus insulanus Por. 
1888. Porat, Ann. soc. ent. Belg. XXXII, p. 251. 
Neu-Caledonien. 
Spirobolus longicollis Poc. 
1892. Pocock, J. Bombay n. h. soc. VII, p. 172. 
Ceylon. 
Spirobolus macrurus Poc. 


1893. Pocock, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIII, p. 396. 
Birma. 


Nomen praeoccupatum, Humbert et Saussure 1870; übrigens 
wahrscheinlich ein Trigoniulus. 


Spirobolus obtusospinosus Vog. 

1878. Voges, Zeitschr. f. wiss. Zool, XXXI, p. 189. 

Ceylon. 

Spirobolus pictus L. Hoch. 

1865. L. Koch, Verh. zool. bot. Ges. XV, p. 883. 

Fiji. 

Spirobolus politus Dad. 

1891. Daday, Termész. füzetek. XIV, p. 176. 

Nomen praeoccupatum, Porat 1888. 


Spirobolus punctidives Karsch. 


1881. Karsch, Zeitschr. Ges. Naturw. LIV, p. 65. 
Cochin-China. 
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Spirobolus punctipieurus Karseh. 


1881. Karsch, Le, p. 60. 
Malaisia. 
Spirobolus ruficollis Newp. 
1844. Newport, Ann. mag. n. h. XIII, p. 269. 
Australien. 
Spirobolus sanguineus Koch. 
1863. Koch, Die Myr. I, p. 16, Tf. VII, Fig. 15. 
Insel Bintang bei der Malayischen Halbinsel. 


Spirobolus signifer Karsch. 
1881. Karsch, Zeitschr. Ges. Naturw. LIV, p. 61. 

Viti Levu. 

Die.von Karsch untersuchten Exemplare des Berliner Museums 
sind 9; die eigentümliche Scuptur der Metazoniten läßt die Möglichkeit 
zu, daß es sich um eine neue Gattung von noch näher zu präzisierender 
Stellung handelt. 

Spirobolus spirostreptinus Karsch. 
1881. Karsch, Lc. p.655. 

Ceylon. 

Julus sumatrensis Gerv. 
1847. Gervais, Ins. Apt. IV, p. 168. 

Sumatra. 

Spirobolus taprobanensis Humb. 
1868. Humbert, Myr. de Ceylon, p. 56. 

Ceylon. 

Spirobolus Vogesi Karsch. 
1881. Karsch, Zeitschr. ges. Naturw. LIV, p. 59. 

Neu-Hannover. 

Spirobolus Waikeri Poc. 
1895. Pocock, Ann. mus. n. h. (6) XV, p. 367. 

China, Ningpo. 

Folgende Arten gehören möglicherweise in die Nähe von Sparo- 
bolellus: 

Spirobolus caledonicus Poe. 
1891. Pocock, Ann. mag. n. h. (6) XI, p. 253. 

Neu-Caledonien. 

Spirobolus elevatus Poc. 
1893. Pocock, Ann. mus. civ. .. . Genova (2) XIII, p. 399. 


Birma. 
Spirobolus Feae Poc. 


1893. Pocock, Le, p. 398. 
Birma. 
23% A Heft 


356 Dr. Carl Graf Attems: 


Spirobolus Gestri Poc. 
1893. Pocock, l.c., p. 399. 
Birma. 
Spirobolus spiculifer Poc. 
1893. Pocock, l.c., p. 397. 
Birma. 
Spirobolus lugubris Koch. 
1865. L. Koch, Verh. zool.-bot. Ges. XV, p. 887. 
Australien, Wollongong. 
Spirobolus pulcher Por. 
1888. Porat, Ann. soc. ent. Belg. XX XII, p. 254. 
Neu-Caledonien. 
Spirobolus punctifrons Por. 
1888. Porat, l.c., p.256. 
Neu-Caledonien. 


5. Ordo Stemmatoiuloidea Ck. 


1895. Subordo Stemmatoiuloidea Cook, Amer. Natur. XXX, p. 112. 
1895. — — Cook, Ann. N. York Ac. Sci. IX, p. 3. 
1903. Ordo Monocheta Silvestri, Dipl. anat. p. 23. 

1909. Group Stiemmiuloidea Pocock, Biol. Centr. Am., p. 108. 


Fam. Stemmiulidae Poc, 


1894. Pocock, J. Linn. Soc. XXIV, p. 477. 
Diopsiiulus parvulus Silv. 
1899. Silvestri, Termész. füzetek. XXII, p. 210. 
Neu-Guinea, Erima, Astrolabebay. 
Stemmiulus ceylonicus Poc. 
1892. Pocock, Journ. Bombay n. h. soc. VII, p. 26. 


Ceylon. 

2. Phyluin: Colobognatha Bröl. 
1834. Colobognatha Brandt, Okens Isis, p. 704. 
1884. Subordo m Latzel, Myr. 0.-Ung. Mon. II, p. 354. 
1893. Ordo — Bollmann, Bul. U. S. N. Mus. No. 46, p. 154. 
1894. Subordo — Pocock, M. Webers Reise, p. 334. 
1895. — — Cook, Ann. N. York Ac. Sci. IX, p. 2. 
1896. = — Silvestri, I Dipl. p. 35. 
1898. — — Attems, Syst. Pol. I, p. 228. 
1903. Group — Pocock, Biol. Centr. Amer., p. 41. 
1904. Ordo E Cook, Alaska, p. 51, 62. 
1903. Subclass — Silvestri, Dipl. Anat., p. 22. 
1910. Subordo — Verhoeff, Nova Acta XCII, p. 214. 


1910. Ordo — -— Dipl. Deutschl, p.23. 
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Fam. Polyzonidae. 
Siphonotus brevicornis Poc. 
1903. Pocock, Ann. mag. n. h. (7) XII, p. 531. 
SO- Australien. 
Siphonotus elegans Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise niederl. Ostind., p. 339. 
Java. 
Siphonotus flavomarginatus Att. 
1911. Attems, Fauna SW.-Austral. III, p. 201. 
SW-Australien. 
Siphonotus formosus Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise, p. 338. 
Java. 
Siphonotus Hicksoni Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise, p. 339. 
Celebes. 
Siphonotus intermedius Silv. 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 726. 
Engano. 
Siphonotus setosus Silv. 
1899. Silvestri, Termész. fúzetek. XXII, p. 205. 
Insel Tamara bei Neu-Guinea. 


Siphonotus samatranus Silv. 


1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 725. 
Sumatra. 


Die Gattung Siphonotus enthält außerdem noch drei Arten aus 
Brasinen, Trinidad und St. Vincent. 
Siphonocryptus compactus Poe. 


1894. Pocock, Webers Reisc, p. 340. 
Sumatra, 


Einzige Art der Gattung. 


Fam. Siphoniulidae. 


Siphoniulus albus Poc. 


1894. Pocock, Webers Reise, p. 341. 
Sumatra. 
Die Familie enthält nur diese eine Art. 


Fam. Siphonophoridae. 


Siphonophora Feae Poc. 


1893. Pocock, Ann, mus. civ. . . Genova (2) XIII, p. 386. 
Birma. 
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Siphonophora fiavipes Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise, p. 336. 
Java. 
Siphonophora Humberti Poc. 
1892. Pocock, J. Bombay n. h. soc. VII, p. 173. 
Ceylon. 
Siphonophora iongirostris Silv. 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 637 (1). 
1901. Sinclair, Proc. zool. soc. Lond. II, p. 508 (2). 
(1) Neu-Guinea, Moroka; (2) Malayische Halbinsel. 


Es ist noch fraglich, ob Sinclair dieselbe Art vor sich hatte, 
wie Silvestri. 
Siphonophora Loriae Silv. 
1895. Silvestri, Ann. Mus. civ. . . Genova (2) XIV p. 636. 
Neu-Guinea, Moroka. 


Siphonophora luzoniensis Pet. 
1864. Peters, Mon. Ber. Ak. Wiss. Berl. p. 550. 
Philippinen. 
Siphonophora Modiglianii Site, 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 725. 
Sumatra. 
Siphonophora Pictetl Humb. 
1866. Humbert, Myr. de Ceylan, p. 59, Tf. II, Fig. 26. 
1885. Tömösvary, Termész. füzetek. IX, p. 70. 
—?1889. Daday, Termész. füzetek. XII, p. 116. 
Ceylon. — Borneo? (Daday). 


Siphonophora quadritubercuiata Tóm. 
1885. Tömösvary, Termész. füzetek. IX, p. 70. 
1889. Daday, Termész. füzetek. XII, p. 116. 
Borneo. 
Siphonophora scolopacina Silv. 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 637. 
Neu-Guinea. Moroka. 


Siphonophora vinosa Siiv. 


1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 636. 
Neu-Guinea, Moroka. 


Siphonophora vittata Poc. 


1824. Pocock, Webers Reise niederl. Ostind. p. 337, Tf. XX, Fig. 4. 
Flores. 


Es sind auferdem noch eine ganze Reihe von Siphonophora- 
es von Süd- und Zentralamerika, den Antillen und Seyehellen 
ekannt. 
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Siphonorhinus angustus Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise, p. 336. 
Java. 
Siphonorhinus latus Silv. 
1895. Silvestri, Ann. mus. civ. . . Genova (2) XIV, p. 724. 
Sumatra. 
Siphonorhinus pallipes Poc. 
1894. Pocock, Webers Reise, p.335, Tf. XX, Fig.3. 
Java. 


Außerdem gibt es noch eine Siphonorhinusart von Trinidad. 


Rhinotus celebensis Carl. 
1912. Carl, Dipl. Celebes, Rev. Suisse zool. XX, p. 126. 
Celebes. 
Rhinotus Michaelseni Att. 
1911. Orsilochus Michaelseni Attems, Fauna SW Austral. III, p. 199. 
SW-Australien. 
Rhinotus trichocephalus Carl. 
1912. Carl, Dipl. Celebes. — Rev. Suisse zool. XX, p. 128. 
Celebes. 


Außerdem drei Rhinotus-Árten von Mahé, Madagaskar und 
Westafrika. 
Orsiboe ichigomensis Att. 
1909. Attems, Myr. Vega-Exped. — Ark. Zool. V, p. 77. 
Japan. 
Diese Art ist die einzige ihrer Gattung. 


Fam. Platydesmidae. 


Platydesmus kelantanicus Sincl. 


1901. Sinclair, Proc. zool. soc. Lond. II, p. 508. 
Malayische Halbinsel. 


In letzterer Zeit sind eine größere Anzahl von Platydesmus- Arten 
aus Zentral-Amerika durch Pocock bekannt geworden. 
Pseudodesmus tubereulosus Silv. 
1897. Silvestri, Dipl. arch. mal. — Rev. Suisse zool. VII, p. 334. 
Malayischer Archipel. 
Pseudodesmus verrucosus Poc. 
1887. Pocock, Ann. mag. n. h. (5) XX, p. 223. 
Malayische Halbinsel. 
Sonst sind keine Pseudodesmus bekannt. 
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Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 
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Tafel-Erklärung. 
Tafel I. 


1—12: Gonibregmatus anguinus Poc. 9. 

. Vorderende. Dorsalseite. 

. Hinterende, Dorsalseite. 

. Hinterende, Ventralseite. 

Ein Segment der hinteren Körperhälfte, von der Scite. 
Mandibel. 

. Maxillen. 

. Ein mittleres Segment, Ventralporen. 

. Mandibel. 

. Segment aus der vorderen Körperhälfte, von der Seite. 
10. Zahnrand der Mandibel. 

11. Ventralseite des Kopfes nach Entfernung der Mandibeln und Maxillen. 
12. Oberlippe. 

13 Sogophagus serangodes (Att.): Zahnrad der Mandibel. 


DONDAN 


Tafel 11. 


14—21 Eucratonyxz hamatus Poc. 

14. Clypeus und Oberlippe. 

15. Vorderende, Ventralseite. 

16. Hinterende eines Exemplars mit achtgliedrigen Endbeinen. 
17. Hypopharynx. 

18. Kralle eines vorderen Beins. 

19. Ein Ventralschild aus der hinteren Körperhälfte. 

20. 1. und 2. Maxillen. 

21. Mandibel. 


g. 22, 23: Sogophagus serangodes (Att.): 


22. Mandibel. 

23. Kieferfuß. 

24—27: Himantosoma porosum Poc. 

24. Zähnchenreihen auf der Innenseite der Mandibel. 
25. Oberlippe und Fulcren. 

26. Pinselfransen vom Rande der Oberlippe. 

27. Zähne des Mandibelrandes. 

28—32: Aporodesminus dorsilobus n. sp. d: 

28. Vorderende. 

29. Hinterende. 

30. Kiel des 10. Segments. 

31. Gonopode, von außen. 

32. Gonopode, von innen. 

33: Lophodesmus manus n.sp. d: 6. und 7. Segment, Ventralseite. 


Tafel III. 


34—39: Lophodesmus nanus n.sp., d: 
34. Vorderende, Dorsalseite. 
35. Vorderende, Ventralseite. 


Fig. 
Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 
Fig. 
Fig. 


Fig. 


Fig. 
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36. 8. Segment. 

37. Hinterende, Ventralseite. 

38, 39. Gonopoden. 

40,41: Atropisoma Horvathi Silv.: Gonopoden. 

42—44: Akamptogonus signatus continuus n. subg. 

42. Gonopode, Medialseite. 

43. 'Telopodit der Gonopoden, von vorn. 

44. Gonopode, Lateralseite. 

45: Akamptogonus signatus Att.: Gonopode, von außen. 
46—49: Perittotresis leuconota n. sp.: 

46. Telopodit der Gonopoden von der Lateralseite. 

47. Derselbe, Medialseite. 

48. Ganzer Gonopode, Medialseite. 

49. Teil des Gonopodentarsus, stárker vergróDert. 

50: Platyrhacus penicillatus pn ep: Ende des Gonopoden. 


Tafel IV. 


ig. 51, 52: Platyrhacus penicillatus n. ep: 


51. Gonopode. 
52. Borsten von der Hüfte des Gonopoden. 


53—55: Platyrhacus lobophorus n. sp.: 

53. Gonopode. 

54. Ende des Gonopoden-Telopodits, Medialseite, stärker vergrößert. 
55. Derselbe. 


56—59: Platyrhacus quincuplex n. sp., d: 

56. 8. Segment, von vorn. 

57. Seitenkiel des 7. Segments. 

58. Gonopode, Lateralseite. 

59. Ende des Gonopoden-Telopodits, stärker vergrößert. 


60. Platyrhacus papuanus n.sp.,: Gonopode, von innen. 
61: Platyrhacus crassacus n.sp.: Gonopode, von innen. 
62—67: Trigoniulus tamicus n. sp.: 

62, 63. Vordere Gonopoden. 

64. Ventralplatte des vorderen Gonopoden. 

65. Zähnchen vom Innenarm des hinteren Gonopoden. 

66. Hinterer Gonopode. 

67. Ende des vorigen, stärker vergrößert. 


68—71: Trigoniulus Naresii Poc.: 
68. Vordere Gonopoden. 

69. Endhálfte des hinteren Gonopoden. 
70. 3. Bein des g. 

71. 5. Bein des g. 


12—76: Trigoniulus ralumensis n. sp.: 

72. Zähnchen vom Innenarm des hue Gonopoden. 
73. 74. Hinterer Gonopode. 

75. Vordere Gonopoden. 

76. 3. Bein des g. 
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Fig. 77—81: Agastrophus Dahl? n.sp., à: 
77. Erstes Beinpaar. 
78. Hintere Gonopoden. 
79, 80. Vordere Gonopoden. 
81. Endkralle des 2. Beins. 
Fig. 82: Agastrophus anguinus Att. (Insel Silhouett): Coxite der vorderen 
Gonopoden. 
Fig. 88—86: Polyconoceras phaleratus basiliscus n. subsp., d: 
83. Vordere Gonopoden. 
84. Hintere Gonopoden. 
85. 5. Bein des ¿. 
86. Eindglieder der Antenne. 


Tafel VI. 


Fig. 87—90: Polyconoceras setigerus Silv.: 
87. Vordere Gonopoden, Oralseite. 
88. Vordere Gonopoden, Aboralseite. 
89. Hinterer Gonopode. 
90. Endstück des hinteren Gonopoden. 


Fig. 91, 92: Polyconoceras furcatus Silv.: 
91. Hinterer Gonopode. 
92. Vordere Gonopoden. 


Fig. 93—95: Dinematocricus rhadinopus n. 8p.: 
93. Hinterer Gonopode. 
94. Vordere Gonopoden. 
95. 5. Bein des d: 


Fig. 96—98: Dinematocricus connezus n.8p.: 
96. Hinterer Gonopode. 
97. Vordere Gonopoden, Aboralseite. 
98. Vordere Gonopoden, Oralseite. 


Fig. 99—102: Polyconoceras alokistus n. ep: 
99. 5. Bein des 2. 
100. Vordere Gonopoden, Oralseite. 
101. Vordere Gonopoden, Aboralseite. 
102. Hinterer Gonopode. 


Fig. 108—105: Polyconoceras spilotus n.8p.: 
103. Hinterer Gonopode. 
104. 6. Bein des d. 
105. Vordere Gonopoden. 


Tafel VII. 


Fig. 106—110: Dinematocricus pulvinatus n. sp.: 
106. Hinterer Gonopode. 
107. Vordere Gonopoden, Oralseite. 
108. Vordere Gonopoden. Aboralseite. 
199. Endglied des 7. Beins des ¿. 
110. 4. Bein des g. 
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111—113: Dinematocricus lanceolatus Bröl. 
111. Vordere Gonopoden. 

112. 4. Bein des g. 

113. Hinterer Gonopode. 


114: Rhinocricus compactilis Att.: Hinterer Gonopode. 
115—117: Dinemátocricus fenestratus nov. 8p. | 
115. Hinterer Gonopode.' 

116. Vordere Gonopoden, Aboralseite. 

117. Vordere Gonopoden, Oralseite. 


118—121: Dinematocricus repandus n. 8p.: 
118. Hinterer Gonopode. 

119. Vordere Gonopoden, Aboralseite. 

120. Vordere Gonopoden, Oralseite. 

121. 5. Bein des d. 

192—125: Dinematocricus faucium Bról. 
122. Vordere Gonopoden, Oralseite. 

123. Vordere Gonopoden, Aboralseite. 

194. Hinterer Gonopode. 

125. 5. Bein des qj. 
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Alphabetisches Namensverzeichnis. 


Die Namen der Gattungen, Familien, Ordnungen usw. sind in Versalien, 
die der Arten in gewóhnlicher Satzschrift gedruckt, und zwar in beiden Kategorien 
die geltenden Namen stehend, die Synonyma cursiv. 

Ein Autorname ist nur denjenigen Artnamen beigefügt, die in os 
mit demselben Gattungsnamen von verschiedenen Autoren für verschiedene 


Species gebraucht wurden. 


Bei den Namen der Subspecies und Varietáten ist 


in der Klammer der Name der Stammform angegeben. 


ABATODESMUS 282. 

abbreviatus (Trigoniulus) 346. 
abyssinieus (Xanthodesmus) 233. 
ACANTHIULUS 351. 
ACANTHODESMUS 247. 
acanthosternus (Platyrhacus) 254. 
ACERATOPHALLUS 282. 
acicauda (Rhinocricus) 309. 
aciculatus (Spirostreptus) 290. 
ACISTERNUM 247. 
ACLADOCRICUS subgen. 316. 
aculeatum (Strongylosoma) 213. 
aculeatus (Habrodesmus) 213. 
aculeatus (Otostigmus) 107. 
acuminatus (Thyropygus) 289. 
acuta (Orthomorpha) 192. 
ACUTANGULUS 282. 

acutidens (Fontaria coarctata) 243. 
ADESMATA 110. 

adipatus (Rhinocricus) 308. 
adipatus (Spirobolus) 308. 
ADONTODESMUS 276. 
aequatorialis Silv. (Barydesmus) 254. 
aequatorialis Bról. (Platyrhacus) 254. 


aequatorialis Silv. (Platyrhacus) 254. 


aequidens (Platyrhacus) 254. 
aequinoctius (Platyrhaeus) 254. 
africana, (Henicops) 92. 
africana (Lamyctes) 92. 
agharkari (Pseudoeryptops) 107. 
AGASTROPHUS 291. 
AGATHODESMUS 282. 
AGNURODESMUS 182. 
AKAMPTOGONUS 22]. 
alampes (Strongylosoma) 234. 
alatus (Platyrhacus) 274. 
albanyensis (Atelomastix) 293. 
albertisii (Rhinocricus) 333. 
albicans (Strongylosoma) 199. 


| albicans (Sundanina) 199. 


albicornis (Glomeris) 138. 
albidicollis (Spirobolus) 353. 
albipes (Henicops) 92. 

albipes (Lamyctes) 92. 
albipes (Strongylosoma) 234. 
albidus (Ethmostigmus) 109. 
alboalatus (Nyssodesmus) 275. 
albus (Microdesmus) 232. 
albus (Siphoniulus) 357. 
alicollis (Spirostreplus) 290. 
ALIPES 102. 

allevatus (Spirostreptus) 290. 
ALLOTHEREUA 88. 
ALLUROPUS 110. 
ALOCODESMUS 281. 
alokistus (Polyconoceras) 312. 
Aloysii Sabaudiae (Phaeodesmus) 216. 
alticinctus (Spirostreptus) 290. 
alticola (Hyleoglomeris) 139. 
alticola (Nesoglomeris) 139. 
AMASTIGOGONUS 293. 
amauros (Platyrhacus) 254. 
amballae (Otostigmus) 107. 
amblyodon (Platyrhacus) 254. 
ambonensis (Trigoniulus) 342. 
amictus (Spirostreptus) 290. 
AMMODESMUS 184. 
amokiana (Thereuonema) 89. 
amokiana (Thereuopoda) 89. 
amphibolinus (Spirostreptus) 290. 
amphieurys (Cupipes) 103. 
AMPLINUS 277. 

amputus (Spirostreptus) 290. 
AMURUS 278. 

AM YNTICODESMUS 171. 
amythra (Zephronia) 144. 
analis (Dinematocricus) 311. 
analis (Polyconoceras) 311. 
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analaucus (Rhinocrieus) 333. 
ANAMORPHA subclasse 87. 
ANARDIS subgen. 278. 
ANAULACIULUS 286. 
ANAULACODESMUS 239. 
Andersoni (Platyrhacus) 254. 
Andersoni (Spirobolus) 353. 
Andersoni (Thyropygus) 289. 
andinus (Cyphoracus) 275. 
Andreini (Habrodesmus) 212. 
Andreini (Strongylosoma) 212. 
andropygus (Eremobelus) 289. 
andropygus (Trigoniulus) 342. 
ANEPTOPORUS 281. 
ANETHOPS 100. 

anguinus (Gonibregmatus) 119. 
anguinus (Julus) 287. 
angulatum (Cyliosoma) 141. 
angulatum (Sphaerotherium) 141. 
angusticeps (Otostigmus) 107. 
ANGUSTINUS 276. 

angustus (Siphonorhinus) 359. 
ANISODESMUS 282. 
annectens (Platyrhacus) 267. 
annectens (Polydesmus) 267. 
annulata (Thereuonema) 88. 
annulipes (Rhinocricus) 331. 
annulus (Cyclorhabdus) 245. 
ANODONTOSTOMA 102, 110. 
ANODONTOSTOMINAE (Subfam.) 
anomalus (Rhinocricus) 331. [102. 
ANOPLODESMUS 204. 
ANOPSOBIIDAE Fam. 94. 
ANOPSOBIINAE Subfam. 94. 
ANOPSOBIUS 94. 

anthracina (Zephronia) 144. 
anthracinus (Anoplodesmus) 205. 
anthropophagorum (Platyrhacus) 267. 
ANTICHIROPUS 221. 
ANTIPHONUS 279. 

antipodum (Geophilus) 132. 
anulipes (Ktenostreptus) 289. 
ANUROSTREPTUS 289. 
anurus (Thyropygus) 289. 
apexgaleae (Catharosoma) 211. 
apexgaleae (Strongylosoma) 211. 
aphanes (Orthomorpha) 199. 
aphanes (Sundanina) 199. 
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APHELIDESMUS 207. 
APOMUS 167. 
APORODESMINUS Gen. 164. 
APORODESMINUS Subgen. 164. 
APORODESMUS 168. 
aposematus (Rhinocrinus) 309. 
arcadicum (Paradoxosoma) 230. 
arcadicum (Strongylosoma) 230. 
ARCHILITHOBIUS 925. 
ARCHIPOL YDESMUS 160. 

A RCY DESMUS 947. 

areatus (Phyodesmus) 269. 
areatus (Platyrhacus) 254. 
arenosus (Thyropygus) 289. 
argus (Lithobius) 97. 

arietis (Platyrhacus) 267. 
armata (Orthomorpha) 195. 
armatus (Doratodesmus) 181. 
armatus (Doratonotus) 181. 
armatus (Pauropus) 134. 
armatus (Thyropygus) 289. 
ARTHRONOMALUS 132. 
ARTHRORHABDUS 101. 
ARTHROSPHAERA 147. 
ASANADA 102, 107. 
ASANADINI 102, 107. 
ASCOSPERMOPHORA Superordo 284. 
asiae minoris (Strongylosoma) 220. 
asper (Cyliocyrtus) 182. 

asper (Cyrtodesmus) 182. 

asper (Otostigmus) 107. 

asper (Rhinocricus) 309. 

aspera (Orthomorpha) 235. 
asperatus L. Koch (Bothropolys) 99. 
asperatus L. Koch (Lithobius) 99. 
asperatus Att. (Lithobius) 99. 
asperum (Strongylosoma) 235. 
ASPHALIDESMUS 244. 
ASPIDOPLERES 116. 

astenus (Otostigmus) 107. 
asthenes (Spirostreptus) 290. 
ASTRODESMUS 279. 
ATELOMASTIX 293. 

ater (Rhynchoproctus )289. 
aterrimus (Aphelidesmus) 207. 
aterrimus (Euryurus) 207. 
aterrimus (Thyropygus) 289. 
atoyacus (Rhinocrinus) 309. 
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atratus (Polydesmorhachis) 275. 
atratus (Rhinocr. lateralis var.) 332. 
atrisparsa (Arthrosphaera) 147. 
atrisparsa (Zephronia) 147. 
ATROPISOMA 217. 

atrorosea (Orthomorpha) 196. 
Attemsi (Strongylosoma) 229. 
aucklandica (Maoriella) 128. 
AULACOBOLUS 352. 

aulaconotus (Thyropygus) 289. 
AULODESMUS 279. 

aurantiacus (Detodesmus) 183. 
aurantiacus (Oniscodesmus) 183. 
aurantiipes (Cormocephalus) 104. 
auratus (Spirobolus) 353. 

aureus (Hercodesmus) 178. 
auriculatus (Katantodesmus) 183. 
aurocincta (Arthrosphaera) 147. 
aurocinctus (Eurhinocricus) 331. 
aurolimbatus (Polyconoceras) 311. 
australiana (Cermatia) 88. 
AUSTRALIOSOMA gen. 224. 
AUSTRALIOSOMA subgen. 224. 
australis (Cryptops) 102. 

Aveburyi (Dimerogonus) 292. 
BACILLIDESMUS 160. 

bacillifer (Opisthoporodesmus) 157. 
BACTRODESMUS 282. 

badius (Trigoniulus) 342. 
BALLONEMA 87. 
BALLONEMINI 87. 
BALLOPHILIDAE Fam. 113. 
BALLOPHILINAE Subfam. 114. 
BALLOPHILINI 114. 
BALLOPHILUS 114. 

baluensis (Platyıhacus) 255. 
baluensis (Stenoniodes) 255. 
baluensis (Thyropygus) 289. 
Balzanii (Habrodesmus) 212. 
Balzanit (Strongylosoma) 213. 
banksi (Lophodesmus) 177. 
banksiana (Zephronia) 143. 
baramanus (Platyrhacus) 255. 
barbata (Zephronia) 143. 

BAR Y DESMUS 247. 

basiliscus (Polyconoceras phalcratus) 
Bataviae (Strongylosoma) 199. 


Bataviae (Sundanina) 199. 
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BATODESMUS 282. 

Beauforti (Akamptogonus) 223. 
Beauforti (Platyrhaeus) 267. 
Beauforti (Rhinocricus) 308. 
Beaumontii (Prionopeltis) 207. 
Beccarii (Doratodesmus) 182. 
Beccari? ( Doratonotus) 182. 
Beccarii (Platyrhaeus) 275. 
Beccarii (Rhinocricus) 333. 
Beccarii (Rhynchoproctus) 289. 
Beddardi (Dimerogonus) 292. 
bellicosus (Plusioporodesmus) 278. 
Bergrothii (Scytonotus) 241. 
bicollis (Sphaeropoeus) 142. 
bicolor (Arthrosphaera) 147. 
bicolor (Cryptodesmus) 168. 
bicolor (Glomeris) 138. 

bicolor (Habrodesmus) 213. 
bicolor (Mestosoma) 213. 

bicolor (Prinopeltis) 207. 
bicolor (Rhopalomeris) 138. 
bicolor (Trichopeltis) 168. 
bicolor (Trogodesmus) 234. 
bicornis (Rhinocricus) 308. 
bidens (Platyrhacus) 255. 
bifalcatum (Australiosoma) 225. 
bifalcatum (Eustrongylosoma) 225. 
bifasciatus (Platyrhacus) 275. 
bifasciatus (Rhinocricus) 309. 
biincisus (Rhinocrinus) 333. 
bilineatus (Platyrhacus) 255. 
bilineatus (Polydesmus) 255. 
bimaculatus (Sphaeropoeus) 143. 
Biolleyi (Eurhinocricus) 331. 
Biolleyi (Platyrhacus) 255. 
Biolleyi (Tirodesmus) 255. 
BIPORODESMUS 281. 
bipulvillata (Orthomorpha) 195. 
bipunctata (Orthomorpha) 192. 
bipunctatum (Strongylosoma) 192. 
birmanica (Scutigera) 90. 
birmanicus (Archilithobius) 95. 
birinanicus (Julus) 287. 
birmanicus (Lithobius) 95. 

Biroi (Trichoproctus) 134. 
bistriata (Orthomorpha) 237. 
bisulcata (Orthomorpha) 237. 
bisulcatus (Ethmostigmus) 109. 
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bitaeniatus (Trigoniulus) 342. 
bivirgatus (Platyrhaeus) 255. 
bivittata (Orthomorpha) 193. 
Bleinvillei (Acanthiulus) 351. 
Blainvillei (Julus) 351. 
Blainvillei (Trigoniulus) 331. 
BLANIULIDAE Fam. 286. 
boetonense (Castanotheriuis) 149. 
Boggianii (Catharosoma) 211. 
Boggianii (Promestosoma) 211. 
Boncii (Macrosternodesmus) 231. 
Boncii (Mastigonodesmus) 231. 
Borellii (Habrodesmus) 213. 
Borellii (Strongylosoma) 213. 
bosniensis (Mierodesmus) 232. 
BOTHROPOLYS 97. 

Bouvieri (Platyrhacus) 255. 
Bowringii (Thyropygus) 289. 
boyoricus (Thyropygus) 289. 
brachycerus (Trigoniulus) 345. 
BRACH YDESMUS 156. 
brachyproctus (Rhinocricus) 333. 
BRACH YURODESMUS 281. 
brachyurus (Trigoniulus) 342. 
Brandti (Arthrosphaera) 147. 
Brandti (Platyrhacus) 275. 
Brandti (Sphaeropoeus) 147. 
Brandti (Zephronia) 147. 
Braueri (Trigoniulus) 342. 
brevicornis (Asanada) 107. 
brevieornis (Siphonotus) 357. 
brevilabiatus (Orphnaeus) 116. 
brevipes (Rhinocricus) 322. 
brevipes (Scolopendrella) 134. 
brevispinatus (Cormocephalus) 104. 
breviunguis (Paracryptops) 103. 
Bröleranni (Platyrhacus) 255. 
Brólew anni (Thyropygus) 289. 
BUETHOBIUS 92. 
BUKOBOLUS 299. 


bulbiferus (Pseudospirobolellus) 335. 


bulbiferus (Spirobolellus) 335. 
bulbiferus (Spirobolus) 335. 
burnetticus (Trigoniulus) 346. 
caccus (Kopidoiulus) 286. 
caelatus (Spirobolus) 350. 
caclatus (Trigoniulus) 350. 
caesius (Seytonotus) 241. 


Cagnii (Habrodesmus) 212. 
Cagnii (Strong ylosoma) 212. 
calearata (Scolopendra) 105. 
caledonicus (Spirobolus) 355. 
callesus (Polyconoceras) 311, 313. 
callosus ( Rhinocoricus) 311, 313. 
calva (Cambala) 295. 

calva (Cambalopsis) 295. 
CAMBALIDAE Fam. 290. 
CAMBALOIDEA Ordo 290. 
CAMBALOMORPHA 295. 
CAMBALOPSIDAE Fam. 294. 
CAMBALOPSIS 295. 

Cameranii (Habrodesmus) 213. 
Cameranii (Platyracus) 255. 
Cameranii (Psammodesmus) 255. 
Cameranii (Strongylosoma) 213. 
CAMPODESMUS 282. 
canadensis (Pseudopolydesmus) 161. 
cancellatus (Platyrhacus) 275. 
capucinus (Spirobolus) 353. 
carinata (Zephronia) 144. 
carinatus (Dinematocricus) 321. 
carinatus (Spirobolus) 321. 
carinulata (Rhysida) 109. 

Carli (Polyconoceras) 317. 

carnea. (Orthomorpha) 199. 

carnea (Sundanina) 199. 
carneipes (Spirobolus) 353. 
carnifex (Glomeris) 138. 
Carpenteri (Dircerogonus) 293. 
castanea (Zephronia) 145. 
castaneiceps (Mecistocephalus) 131. 


castaneus (Trigoniulus) 342. 


CASTANOTHERIUM 149. 
castus (Platyrhacus) 275. 
CATHAROSOMA 209. 

Catorii (Platyrhaeus) 255. 
Catorii (Stenoniodes) 255. 
caudienlatus (Spirostreptus) 290. 
caudulanus (Spirobolus) 345. 
caudulanus (Trigoniulus) 345. 


Cavallii (Eviulisoma) 218. 
Cavallii (Iulidesmus) 218. 


cavernicola (Cambala) 296. 


cavernicola (Cambalopsis) 295. 


cavernicola (Doratodesmus) 182. 
cavernicola (Doratonotus) 182. 


